
MARCHIVUM Druckschriften digital

Hakenkreuzbanner. 1931-1945
8 (1938)

537 (20.11.1938) Sonntag-Ausgabe

urn:nbn:de:bsz:mh40-289756

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-289756


rer . Leo Heiß

V

Verlag U. — en wag15 3, 14/15 . Fernſpr . ⸗Sammel⸗Nr . 354 21. Das en . 50 W.hanner “ Ausgabe A er
Trägerlohn ; durch die Poſt 2,20 RM. einſchl . 66,48

— Ausgabe 3 erſch . wöchtl . 7mal . Bezugspreiſe :
0

mal . Bezugspreiſe : Frei Haus monatl . 2,20 RM.
f. Poſtzeitungsgebühr ) zuzügl . 72 Pf . Beſtell⸗
rei Haus monatl . 1,70 RM. u. 30 Pf. Träger⸗

n; durch die Poſt 1,70 RM. einſchl . 50,54 Pf . Poſtzeitungsgebühr ) zuzügl . 42 Pf. Beſtellgeld .
Iſt die Zeitung am Erfcheinen ( auch d. höͤh. Gewalt ) verhind . , beſteht kein Unſbr. aut Eniſchüdigung .

Sonnkag⸗Ausgabe 8. Johrgeng MANNHEIM

Anzeigen : Geſamtauflage : Die 12geſp
im Textteil 60 Pf . Mannheimer Ausgabe :
Millimeterzeile im Textteil 45 Pf . Schwetzinger und
meterzeile 4 Pf . Die A Millimeterzeile im Textteil 18 Pf . —

Üsſchließlicher Gerichtsſtand : Mannheim. Poſtſcheckkontö : Ludwigs⸗füllungsort Mannheim .

alt . Millimeterzeile 15 Pf . Die A4geſpalt .
eDie 12geſpalt . Millimeterzeile 1 Ageſpalt .

einheimer Ausgabe : Die 12geſpalt . Milli⸗
Zahlungs⸗ und Er⸗

hafen a. Rb . 4960 . Verlagsort Mannheim . — Einzelvertaufspreis 10 Pfennig .

A / Nr . 557 B / Nr . 320 Mannheim , 20 . November 1938

Desröpe der veſieglen von gefern
ll öranzbfe agt : Die Deunchen haben deferen Dinen und areiten veher

femal Atatürls letzte Fahrt von Iſtanbul nach Ankara
*

berechte brundſütze-hariemethoden ne postmoe Lösune der Audenkruge
Von professor Dr . Johànn von Leers

Paris , 19. November ( HB⸗Fun ! )
Im Rahmen einer Veranſtaltung der rechts⸗

gerichteten Vereinigung „ Fuſtel de Coulanges “

ergtiff der belannte franzöſiſche Philoſophie⸗

profeſſor Albert Rivaud das Wort , um einen

ausführlichen Vergleich zwiſchen der moraliſchen

„ und geiſtigen Lage Deutſchlands und Frank⸗

reichs zu ziehen .
Rivaud führte u. a. aus , man müſſe der Va⸗

terlandsliebe , der Arbeit und der Diſziplin

Deutſchlands und dem heldenhaften Willen

deutſcher Perſönlichkeiten Gerechtigkeit wider⸗

fahren laſſen . Es handle ſich um Männer , die

während des großen Zuſammenbruches nicht

berzweifelt ſeien , ſondern Vergeltung geſchwo⸗

ten hätten . Frankreich müſſe vor allem die
franzöſiſchen , engliſchen und amerikaniſchen Po⸗
litiker für ihre Dummheit und ihre Niedrigkeit

beſchuldigen . Die Deutſchen hätten den

beſſeren Willen gehabt und beſſer

gearbeitet als die Frranzoſen . Das

ſei alles .

Alle Schuldigen hinweggefegt
In Frankreich ſeien die Männer , die wegen

ihrer Unfähigkeit für den Krieg verantwortlich

waren , an der Spitze des Staates geblieben .

Richt ein Mann dieſer Mannſchaft ſei ausge⸗

wechſelt worden . Deutſchland dagegen habe alle

Schuldigen hinweggefegt . Wenn die erſten deut⸗

ſchen Nachkriegswahlen infolge der langwieri⸗

gen Demobiliſierung den Sozialdemokraten die

Macht übertragen hätten , ſo habe Deutſchland

ſie im Handumdrehen niederge⸗

ſchlagen , als ihre Unehrenhaftig⸗
keit und ihre Dummheit zutage ge⸗

kreten ſeien . Gewiß , bei der Durchführung die⸗

ſer gerechten Grundſätze habe Deutſchland hart⸗

herzige Methoden angewendet . Aber geſunde

Maßnahmen verdienten ein Lob . Die allgemeine

effektive und wirklich nutzbringende Arbeit von

oben bis unten ſei das große Wieder⸗

aufrichtungsmittel in Deutſchland
geweſen . Auch die äußere Erſchei⸗
nungsform nationalſozialiſtiſcher
Attionen ſei keineswegs überflüſ⸗

ſiggeweſen . Die Politik Hitlers ſei in einer

harten , aber direlten und prompten Form zu

einem vom geſunden Verſtand dirigierten Vor⸗

gehen zurückgekehrt , was ebenfalls ein Ge⸗

genſatz zu derf anzöſiſchen Wahl⸗

ſchlamperei und der franzöſiſchen Verbal⸗

erziehung ſei .

wir müſſen uns genau ſo ändern

Die heute von Deutſchland als maßgeblich
angeſehenen Faktoren Arbe i t , Gäinfach⸗

heit und ſtändige Arbeitsbereit⸗
ſchaft hätten früher die Größe Franl⸗
keichs ausgemacht . Heute ſeien ſie die Ur⸗

ſache für die Größe der Beſiegten von geſtern .
In Frankreich ſei niedrigſte Rhetorik

an die Stelle von Gedanken getreten ,
ſo daß heute die politiſchen Reden in Deutſch⸗

Ein vom gesunden Verstand diktiertes Vorgehen “
ſand „ trötz der Unterlegenheit der deutſchen

Sprache im , Vergleich zu der franzöſiſchen “ ,

wahre . Wunderwerke der Klarheit gegenüber ,

den ekelhaften Wortfuchſereien der franzöſiſchen

Politiker ſeien . Ein Franzoſe , der das heutige

Deutſchland ſehe , gerate in Zorn : „ Das haben
die beſiegten Deutſchen geleiſtet . Wir müſſen
uns genau ſo ändern wie die Deutſchen ſich ge⸗
ändert haben . “

In dem
grenzenloſen

Geſchrei der engliſchen

Preſſe wie überhaupt eines Teiles der Welt⸗

preſſe über die Vergeltungsmaßnahmen gegen
die Juden , tönen hier und da Stimmen , aus

denen mindeſtens ein Erkennen aufzudämmern

ſcheint , daß es ſich hier um eine Frage handelt ,

die poſitiv gelöſt werden muß . Nach einer ziem⸗

lich wilden Schienpferei auf uns ſchreibt ſo ein

Engländer in der „ Times “ vom 15. November :

Deutsches Kampfflugzeug Dornier „ Do 17

Der deutsche Aussfellungsstond qauf der vom 25 . November bis 11 . Dezember 1938

stattfindenden „ Internationalen Pariser lofffohrtousstellung “ wird von einem in

Storzflugstellung oofgehöngten Kkampfflugzeug Dornier „ Do 17 “ beherrscht .
Abfnahme : Dornier - Werke

„ Es gibt nur etwas , das wir tun können , um

unſere aufgeſtauten Gefühle zu erleichtern —

und das iſt eine poſitive Tat . Wir als Empire

kommen zuſammen und beſchließen , daß wir

unſeren fairen Anteil oder mehr als unſeren

fairen Anteil von der ganzen Zahl dieſer und

ähnlich gequälter Menſchen auf uns nehmen

wollen . Wenn wir ſo handeln , können wir ohne

Heuchelei vernünftigerweiſe erwarten , daß die

übrige Welt ihre Laſt der Bürde trägt . Nicht

ein neues Evian , ſondern ein neuer Geiſt ,

grundſätzlicher , ſelbſtloſer , anſtändiger ! Es gibt

ſicher viel und ſchwere Mühen bei der Auf⸗

nahme großer Mengen von Einwanderern .

Aber dieſe können leicht übertrieben werden

und in jedem Falle iſt die Rettung von Tau⸗

ſenden wirkliche Opfer wert . “

Dieſer Engländer ſieht an ſich die Entwick⸗

lung falſch , hält uns Deutſche für böswillige

Verfolger der Juden — aber in ſeiner An⸗

regung liegt ein echter Kern .
Das jüdiſche Volk hat es in der Tat ſo weit

gebracht , daß nach dem Wort des führenden

Zioniſten Dr . Ghajim Weizmann die Welt

nur noch in zwei Gruppen von Völlern zer⸗

fällt — ſolche , die ihre Juden loswerden wol⸗

len und ſolche , die keine Juden aufnehmen
wolleci .

Man hat aber kein Recht , ſich bei dieſer für
die Juden gewiß nicht ſchaneichelhaften Feſtſtel⸗

lung zu beruhigen .
Aus ihr ergibt ſich einmal , daß es ganz

ſinn⸗ und zwecklos iſt , durch Streuwan⸗

derung von Juden in ſolche Länder , in denen
es noch wenig Juden gibt , lediglich die Juden⸗

frage dorthin zu tragen . Damit wird ſie von
einem Land in das andere ver⸗

ſchleppt , ohne daß den Völkern , ja auch
ohne daß den Juden geholfen wird . Kein Teil

hätte an einer ſolchen Löſung Intereſſe . Was

wir brauchen , iſt eine poſitive Löſung , nicht
eine „ Infiltration “ von einzelnen größeren
und kleineren Gruppen von Juden , wie ſie der
ſtellvertretende Direktor der Evian⸗Konferenz
Robert Pell im September dieſes Jahres
vorſchrieb , der hunderttauſend Juden verteilt
in allen möglichen Ländern der Erde unterbrin⸗

gen wollte . Damit iſt niemandem gedient .

Notwendig iſt vielmehr eine klare poſitive
Löſung . Das jüdiſche Volk muß eien ausrei⸗
chendes Siedlungsland bekommen . Dieſes Sied⸗
lungsland muß in der Lage ſein , die Juden⸗
maſſen von Deutſchland , Italien , Litauen , Ru⸗

mänien , Ungarn und einen Teil der Juden aus
Frankreich — abgerechnet die alten Leute , die
nicht mehr auswandern können — aufzuneh⸗
enen . Es muß ſo ſein , daß einheimiſche Be⸗

völkerung dort zahlenmäßig ſchwach iſt und
ausgeſiedelt werden kann , daß es für den Le⸗
bensunterhalt der abwandernden Juden auf
der Grundlage einer normalen , bei anderen

Völlern gebräuchlichen Verteilung von körper⸗
licher und geiſtiger Arbeit ausreicht . Am beſten
wäre , wenn ein ſolches Land möglichſt fern
von den Zentren der europäiſchen Kultur liegt ,
damit die Juden nich ! Ler in dauernde Be⸗
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rührung mit den Völkern ,die gegen ſie erbit⸗
tert ſind , kommen , ſondern die Trennung eine
vollkommene wird . Es iſt ſelbſwerſtändlich ,
daß bei der Eigenart des jüdiſchen Volkes eine
Ueberwachung eines ſolchen Siedlungsgebietes
ſtattfinden muß , damit es ſich nicht zu
einer Zentrale des Bolſchewis⸗

mus auswächſt ; erfahrene Kriminalbeamte

nichtjüdiſcher Nationalität müßten die Verwal⸗

tung eines ſolchen Gebietes überwachen — im

übrigen aber laſſe man ſich die Juden unter

ſich nach ihrem Guſto einrichten . Das ameri⸗

kaniſche Judentum , das ja im Augeablick gar
nicht an Auswanderung denkt , und ſchwer reich

iſt , könnte eine ſolche Siedbung weſentlich tra⸗

gen . Sicher wären auch die Völker , die ſich
ihrer Juden entlaſten , zu gewiſſen Opfern für
die Schaffung eines ſolchen Siedlungsgebietes
bereit .

Gibt es ſolche Gebiete ?

Von vornherein ungeeignet erſcheinen alle

Laaidſchaften , die keine oder nur Möglichkeiten

für Teillöſungen bieten . Alſo : Paläſtina , das

niemals auch nur einen weſentlichen Teil des

Judentums aufnehmen könnte , der Sandſchat
von Alexandrette , von dem neuerdings eine

jüdiſche Agentur meldete , daß dort hundert⸗

tauſend Juden angeſiedelt werden

evenſo ſind die jüdiſchen Verſuche , ſich Sied⸗

lungsraum in Mexiko , in Braſilien , Coſtarica

und Argentinien zu ſchafſen , von vornherein

ausſichtslos . Das gleiche wird man wohl von

Columbien ſagen dürfen ; in Peru hat die Re⸗

gierung jüdiſche Einwanderung verboten . Para⸗

guay verhandelt im Augenblick mit Polen , will

auch 15000 Juden aus Oeſterreich in der

Grünen Hölle des Gran Chaco anſiedeln —

einſtweilen aber proteſtiert Bolivien gegen die

Anſiedlung . Auch wenn ſie glückt , bedeutet ſie

keine Löſung der Judenfrage .

Weitere Judeneinwanderungen in USA und

in Kanada ſcheinen auf Widerſtand immer

größerer Kreiſe zu ſtoßen . Ein geſchloſſenes

Siedlungsgebiet iſt dort nicht zu bekommen .

Ein Vorſchlag , im Norden Auſtraliens —

wo an ſich ungeheuer viel menſchenleeres Land

iſt , die Bevölkerungsdichte 0,002 Menſchen auf

den Quadratkilometer beträgt — die Melville⸗

Inſeln mit etwa 25000 Juden zu beſiedeln ,

iſt von der auſtraliſchen Regierung wegen Un⸗

geſundheit des Klimas abgelehnt worden .

Auſtralien ſträubt ſich gegen jüdiſche Einwande⸗

rung . In der Südſee käme lediglich einne Land⸗

ſchaft vielleicht in Frage : das rieſige Neu⸗

guinea zerfällt in drei Teile , einmal unſer altes

Kaiſer⸗Wilhelms⸗Land , das nach dem Bericht
der Mandatsmacht Auſtralien im Jahre 1935

444000 Einwohner hatte , zum großen Teil

völlig unerſchloſſen iſt , dann der alte auſtraliſche

Beſitz Papua , in dem 1934 11007 Weiße und

etwa 275 000 Eingeborene ſaßen , dann das

große Niederländiſch⸗Neuguinea , unſtreitig vom

hollähdiſchen Kolonialbeſitz derjenige Teil , der

am wenigſten erſchloſſen uend am wenigſten be⸗

ſiedelt iſt . Die ſonſt ſo gute niederländiſche
Statiſtik läßt hierbei ſogar ziemlich im Stich .

Man ſollte doch die Frage einmal erwägen ,
ob eine anſtändige Löſung der Judenfrage in

der Welt nicht durch Bereitſtellung eines aus⸗

reichenden Gebietes in Neuguinea , vielleicht

durch Abgabe von Teilen aus allen drei Gebie⸗

ten auf Neuguinea , ſich löſen ließe . Der tro⸗

piſche Charakter des Landes iſt in weiten Tei⸗

lem nicht ſo ausgeprägt , das Klima durchaus
nicht ſo ſchlecht , die wenigen Eingeborenen lie⸗

ßen ſich umſiedeln .
Vielfach vorgeſchlagen iſt Madagaskar .

Auch dieſe große Inſel unter franzöſiſcher

ſollten ;

nen erklang , folgte dem Zuge .

fiemal floliens leſie zahet
Feierliche Hebherſũhrung von lstanbul nach Ankara

Iſtanbul , 19. November . ( HB⸗Funk . )

Am heutigen Samstagfrüh begann die feier⸗

liche Ueberführung der Leiche des verſtorbenen

türkiſchen Staatspräſidenten Kemal Ata ⸗

türk von Iſtanbul nach Ankara . — Die ganze

Bevölkerung nahm in ergreifender Weiſe Ab⸗

ſchied vom Retter des Vaterlandes .

Um . 30 Uhr wurde der Sarg , den die tür⸗

liſche Flagge deckte , von 12 Generälen aus dem

großen Saal des Palaſtes Dolma Bagtſche ge⸗

tragen und auf die bereitſtehende Geſchützlafette

gehoben . An der Spitze des Trauerzuges ritt
ein General , gefolgt von Lanzenreitern , einer

berittenen Batterie und je einem Bataillon In⸗

fanterie und Marinefüſilieren . Hunderte von

Kranzträgern gingen dem Sarge , der zu beiden

Seiten von je ſechs Generälen flankiert wurde ,
voraus . Dem Sarge folgten zunächſt die Fami⸗

lienangehörigen , der Miniſterpräſident Bayar
und eine Abordnung von Abgeordneten . Es

ſchloſſen ſich an die Vertreter der zivilen und

militäriſchen Behörden Iſtanbuls , das auslän⸗

diſche Konſularkorps , die Schulen , Verbände

und Sportvereine , Studenten und Pfadfinder .
Eine nach Zehntauſenden zählende Volks⸗

menge , aus der unabläſſig Schluchzen und Wei⸗
Der Weg , der

vom Palaſt über die Galata⸗Brücke zum Park
von Gülhane und zur Serail⸗Spitze führte , war

von einer unüberſehbaren Menſchenmenge um⸗

ſäumt .

Trauer einer Uation

Schon geſtern abend hatten ſich zahlreiche Be⸗

wohner Iſtanbuls im Freien verſammelt , um

rechtzeitig Aufſtellung nehmen zu können . Viele

hatten die ganze Nacht hindurch in den Straßen

gewartet . Immer wieder gab die Menge ihrem

Schmerz über das Ableben des „ Vaters der

Türken “ in ergreifender Weiſe Ausdruck .

An der hiſtoriſchen Serail⸗Spitze , beim erſten
Denkmal , das für Atatürk zu deſſen Lebzeiten

errichtet wurde , machte der Trauerzug halt . Es

handelt ſich bei dem Denkmal um ein Erinne⸗

rungsmal auf der Stelle , von wo aus Atattürk

vor rund zehn Jahren die Einfüh⸗

rung der Lateinſchrift in ſeinem Lande

verkündet hat .
Vom Denkmalsplatz aus wurde der Sarg auf

den Schlachtkreuzer „ Hawus “ , das Admirals⸗

ſchiff der türkiſchen Flotte , und früheren Panzer⸗

kreuzer „ Goeben “ , gebracht . Nachdem die feier⸗
liche Aufbahrung vor dem vorderen Geſchütz⸗

turm des Schlachtſchiffes vollzogen war , über⸗

nahmen Marineſoldaten die Ehrenwache . Vom

Verlaſſen des Palaſtes an bis zum Eintreffen
des Sarges auf dem Schlachtkreuzer feuerte die⸗

ſer in kurzen Abſtänden Trauerſalut .

Trauerparade der Flotte

Bald lichtete der Schlachtkreuzer die Anker

und zog in langſamer Fahrt zum Golf von

Ismet . Alle Einheiten der türkiſchen Kriegs⸗
flotte waren in Trauerparade aufgeſtellt und

ſchoſſen Salut , als die „ MHawus “ vor⸗

überglitt . Auch die ausländiſchen Kriegs⸗
ſchiffe , der deutſche Kreuzer „ Emden “ , ein bri⸗

tiſcher Schlachtkreuzer , ein franzöſiſcher Kreuzer
und je ein rumäniſcher , griechiſcher und ſowjet⸗
ruſſiſcher Zerſtörer waren hier verſammelt und

ſchloſſen ſich den türkiſchen Einheiten zur Be⸗

gleitung der „ Vawus “ auf eine kurze Strecke an .

Im Kriegshafen von Ismet wurde der Sarg
an Land getragen und nach einer militäriſchen
Trauerparade in den bereitſtehenden Sonderzug
gebracht . Der Wagen , der den Sarg aufnahm ,
war innen und außen mit Lorbeer verkleidet
und führte die türkiſche Flagge . Offiziere über⸗

nahmen die Ehrenwache .

Elf Tole in Manbul
DNB Iſtanbul , 19 . November .

Wie eine amtliche Mitteilung beſagt , entſtand

geſtern vor dem Palaſt Dolma Bagtſche , in

dem Atatürk aufgebahrt liegt , ein rieſiges Ge⸗

dränge . Hunderttauſende wollten von ihrem
toten Herrſcher Abſchied nehmen , wobei die Po⸗

lizeiketten durchbrochen wurden und die Maſſen
auf einmal zu dem Katafalk fluteten . Dabei
kamen elf Perſonen , zumeiſt Frauen , ums Le⸗

ben , die von der Menge zu Boden getreten
und dabei gequetſcht oder zertrampelt wurden .

Herrſchaft bietet mancherlei Vorteile für eine

Judenanſiedlung . Es iſt dabei klar , daß nur
die ſüdliche Hälfte in Frage käme — denn in

der Mitte und dem Norden ſitzt das ſehr ſelbſt⸗

bewußte malaiſche Volk der Hova , die ſich
ſchwer verdrängen laſſen . Niemand hat ein In⸗

tereſſe daran , ein neues Paläſtina zu ſchaffen .
Dort liegen auch die meiſten franzöſiſchen Plan⸗

tagen . Madagaskar ſüdlich des 20. Breiten⸗

grades aber iſt ſehr menſchenarm , das Klima

iſt recht geſund , die Abgelegenheit der Land⸗

ſchaft , aber auch ihr natürlicher Reichtum

empfehlen ſie . Bei nüchterner Ueberlegung
wäre es den Franzoſen vielleicht ſelber lieber ,

wenn die Juden nach Südmadagaskar als nach

Paris ſtrömeet .
Erörtert worden iſt der Vorſchlag von Lord

Winterton in Kenia , im alten Britiſch⸗

Oſtafrita , Juden anzuſiedeln . Hierfür ſpräche
an ſich mancherlei , einmal die dünne Bevölke⸗

rung des Landes ( 5,3 Menſchen auf den Qua⸗

dratkilometer ) nämlich 17 200 Europäer , 36 000

Inder , etwa 1200 Araber und etwas über drei

Schwedens größte Dichterin
Zum 80 . Geburtstag Selma Lagerlöis am 20 . November

Im Jahre 1890 veranſtaltete eine ſchwediſche
Zeitſchrift einen Wettbewerb . Eine bis dahin
Unbekannte Lehrerin ſandte , einige Kapitel
eines Romanes ein und erhielt dafür den aus⸗

eſchriebenen Preis . Schon im nächſten Jahr
am das ganze Buch heraus — es hieß : „ Gö ſt a

Berlings Saga “ und wurde eines der be⸗

kannteſten und meiſtgeleſenen Werke der Welt⸗
literatur . .

Seitdem iſt manch andere nordiſche Saga zu
uns gekommen , hat uns mit Bewunderung und
oftmals — eſtehen wirs ehrlich — auch mit

eimlichem Neid erfüllt vor den großen epi⸗
chen Leiſtungen der Nordländer . Den Erfolg
er „ Göſta Berlings Saga “ hat allerdings kei⸗

nes dieſer Werke erreicht — ſo bedeutend ſie

auch ſein mochten — denn dieſe Saga der
Selma Lagerlöf beſitzt unerreichbare Ein⸗

maligkeit .
Von Kindheit an kannte Selma Lagerlöff aus

den Erzählungen der Alten das Leben , wie es

3 vor wenigen Generationen auf den värm⸗

ländiſchen Herrenhöfen geführt wurde . Ihre
kindliche Fantaſie hatte ſich an dieſen Erzäh⸗
lungen von lauten Feſten und wilden Bären⸗

jagden , von berühmten Schönheiten und tollen

nn ergötzt , und wenn ſie auf dem

chemel zu Füßen einer Märchenerzählerin ſaß ,
verwoben ſich deren Märchen mit den Berichten
der Alten zu einem wunderbaren bunten Tep⸗
pich voll der ſchönſten und fantaſtiſchſten Bil⸗

der . . . Aus dieſem unerſchöpflichen Born der

Erinnerung brauchte Selma Lagerlöf nur zu

ſchöpfen , um das merkwürdige Leben des

Pfarres Göſta Berling und der Majorin von

Ekeby mit ſolch einem Gewimmel echter und
lebendiger Geſtalten zu umranken — und dieſes

ergreifende Epos von menſchlicher Größe und

Nichtigkeit zu ſchaffen , das durch eine ſeltene
Darſtellungskraft und die Urſprünglichkeit ſei⸗

ner Sprache zu einem wahren Volks buch
wurde und ſomit Unſterblichkeit erlangte .

Aufs innigſte mit ihre ſchwediſchen Heimat
und derem alten Kulturgut verwachſen und mit
einer reichen Fantaſie begabt , vermochte Selma

Lagerlöf ihrem „ Göſta Berling “ und den ande⸗
ren Erzählungen aus der nordiſchen Vorzeit ,
die von kernigen Bauerngeſchlechtern und dem

gewaltigen Ringen zwiſchen Chriſtentum und

Heidentum berichten , dieſes blutvolle Leben
einzuhauchen , das uns immer wieder zutiefſt
anrührt und völlig in ſeinen Bann zieht . Das
feſte Verwurzeltſein im eigenen Heimatsbereich
befähigte aber auch die nordiſche Dichterin nach
einem Beſuch in Italien , jene ſüdliche Zand⸗

ſchaft und ihre ganz anders gearteten Men⸗

ſchen mit der gleichgroßen Darſtellungskraft und
demſelben Farbenreichtum zu geſtalten wie die

ſchwediſchen Wälder und Felder und die ihr ſo
vertrauten Geſtalten .

Ein Meiſterwerk nach dem anderen folgte auf
den „ Göſta Berling “ , wenn auch in der Art

meiſt völlig verſchieden von dieſem . Während
„ Göſta Berling “ ein wenig den Einfluß von
Thomas Carlyle verrät , beweiſen ihre anderen
Werke — beſonders ihre Legenden mit der echt

nordiſchen Märchenſymbolik — die Verwandt⸗

ſchaft der größten ſchwediſchen Erzählerin mit
dem großen Dänen Hans Chriſtian An⸗
derſen . Schon im „ Göſta Berling “ iſt das
ſpürbar — weein die Ebene und der Berg mit⸗

einander ſprechen , oder wenn die alten Fuhr⸗
werke im Wagenſchuppen ſich von den Fahrten
unterhalten , die ſie ſommers und winters un⸗

ternommen haben . Gerade in dieſer Perſoni⸗
fizierung der Natur und der lebloſen Gegen⸗
ſtände und in der Vorliebe , hier und da Mär⸗

chenmotive einzuflechten , bezeugt Selma La⸗

gerlöf ihre Verwandtſchaft mit dem Märchen⸗
dichter Anderſen — aber zugleich auch die Echt⸗

Millionen Schwarze . Dort wäre es durchaus

möglich , Raum zu ſchaffen . Es würde auch

nichts verſchlagen , daß dieſe Anſiedler dort
Darlehen bekommen müßten ; aber immerhin —

die Inder dort haben auch ſchon proteſtiert
und wollen keine Juden haben , vor allem aber

beſteht die Gefahr , daß die Juden in Kenia

nicht bei der Landwirtſchaft bleiben , ſondern

ſich mit dem alten Sturmlied ihrer Raſſe :

„ Alte Kleider , alte Sachen — nichts zu han⸗

deln , nichts zu ſchachern ? “ über ganz Afrika
von dort ergießen .

Rhodeſien und zwar ſowohl Nord⸗ wie Süd⸗

Rhodeſien , ſind ſehr dünn bevöltert , im allge⸗
meinen klimatiſch gefünder als Kenia . Süd⸗

Rhodeſien hat 2,9 Menſchen auf den Quadrat⸗

kilometer und hatte mit 389 380 Quadratkilo⸗

meter insgeſamt 1933 1 220 000 Einwohner , dar⸗

unter nur 54000 Europäer und etwa 5000 In⸗

der . Nord⸗Rhodeſien iſt noch viel dünner be⸗

völkert , doppelt ſo groß ( 749 760 Quadratkilo⸗

meter mit einer Bevölkerungsdichte von 2 auf
den Quadratkilometer ) . Hier ſtehen nach einer

heit ihrer , völlig aus der ſchwediſchen Heimat
gewachſenen Dichtung .

Daß Selma Lagerlöf im übrigen eine durch⸗
aus eigene Perſönlichkeit iſt und über fremde
Einflüſſe irgendwelcher Art weit hinauswuchs ,
das hat ſie mit ihrem „ Göſta Berling “ und
anderen bedeutenden Werken , die ſpäterhin folg⸗
ten , vollauf bewieſen . Die heute Achtzigjährige
iſt Schwedens größte Dichterin . Ihr Werk je⸗
doch , das abſeits von „ modernen Literatur⸗

ſtrömungen “ jeglicher Art in jahrzehntelangem
unermüdlichen Schaffen entſtand , gehört nicht
nur Schweden , ſondern es gehört der ganzen
Welt . Ihre Bücher ſind in ſämtliche Kulmr⸗
ſprachen überſetzt , der „ Göſta Berling “ wurde
in Deutſchland zum Beiſpiel ebenſo ein Volts⸗
buch wie in der Heimat der Dichterin . Und

wenn Deutſche nach Schweden kommen und
Värmland berühren , verſuchen ſie immer wie⸗
der , die Dichterin perſönlich zu ſprechen . um
ihr Dank zu ſagen — und Unzählige haben
dabei gaſtfreundliche Aufnahme gefunden .

Das Schaffen Selma Lagerlöfs iſt von Ruhm
und wohlverdienten Ehrungen begleitet ge⸗
weſen . Von 1885 bis 1895 war ſie noch Leh⸗
rerin in einer Kleinſtadt , 1907 wurde ſie zum
Ehrendoktor der Univerſität zu Upſala ernannt ,
1909 erhielt ſie den Nobelpreis für Literatur ,

und als erſte Frau wurde ſie 1914 Mitglied der

ſchwediſchen Akademie . Im Jahre 1930 er⸗

nannte die franzöſiſche Regierung die Dich⸗
terin zum Ritter der Ehrenlegion .

Zurückgezogen vom lauten Treiben der Welt

lebt Selma Lagerlöf in ihrem kleinen värm⸗
ländiſchen Geburtsort . Unerſchütterlicher Glaube
an das Gute , Große und Schöne im Menſchen

at ihr Kraft pſchaffeg
ihre großen dichteri⸗

chen Werke zu ſchaffen , mit denen ſie ſich all
den Menſchen verbunden fühlt , die aleichen
Glaubens ſind . Und wenn die greiſe Dichterin

in dieſen Tagen ihren 80. Geburtstag begeht ,
wird eine unermeßliche Gemeinde in allen Kul⸗
turländern der Erde dankbar ihrer und ihres
Werkes gedenken . Mancher in Deutſchland wird

vielleicht wieder einmal zum „ Göſta Berling “
greifen , ſich erneut von der mänlichen Kraft die⸗

Berechnung von 1932 nur 10 533 Weiße
1383 000 Eingeborenen gegenüber .

Hier iſt zwar von den weißen Farmern
gen Fudenanſiedlungen auch ſchon prote

worden und verlangt , nur rein engliſche
lien anzuſetzen . Jedermann aber weiß , da
ſolche engliſche Familien nur in völlig unge⸗
nügendem Maße kommen . Auch hier würden
beide Gebiete , Nord⸗ und Südrhodeſien keiner⸗
lei Schaden leiden , wenn man einige Diſtrikte

herausſchneiden und daraus unter Ausſied⸗

lung der wenigen Weißen und der Einge⸗
borenen ein Siedlungsland für die Juden

machen würde .

Freies menſchenarmes Land liegt auch im
Hinterland des portugieſiſchen Angola und Mo⸗
cambique noch genug . Der franzöſiſche Kolo⸗

nialbeſitz leidet , wie das ausgezeichnete Werk
von Georges Bruel über Franzöſiſch Aequg⸗

torial⸗Afrika nachweiſt ,
Weißer wie Eingeborener .

Bei gutem Willen wäre es gar nicht ſo
ſchwierig , in Afritka ein Stück Land herauszu⸗
ſchneiden , das ſich als Anſiedlungsgebiet für
die Juden eignet ; am günſtigſten erſcheint

allerdings in dieſem Zuſammenhang das ſüd⸗
liche Madagaskar oder Teile von Rhodeſien .

Auch der überzeugteſte Judengegner hat nicht
das geringſte Intereſſe daran , die Juden zweck⸗
los von Land zu Land zu ſcheuchen . Es wäre

auch nicht anſtändig , wenn die Völker ſich die

Juden gegenſeitig zuſchieben wollten , jeder
froh iſt , die Juden los zu ſein und abwartet ,
bis das mit ihnen geſegnete Volk ſie weiter⸗

ſchiebt . Die Verluſte an Werten , die dauernden

politiſchen Störungen in der Welt , die aus die⸗
ſer Frage entſtehen , werden zu groß .

Man ſollte darum die Maßnahmen Italiens

gegen die Juden den Verzweiflungskampf der
Araber , die Abwehrbewegungen Polens , Un⸗
garns und Rumäniens und die deutſchen gegen
die Juden gerichteten Maßnahmen zum Anlaß
nehmen , um die einzig anſtändige und mög⸗
liche Löſung der Frage mit Ernſt in Angriff
zu gehmen : die Schaffung eines Landes , wo⸗
hin die Juden aus allen judengeplagten Lün⸗
dern wirklich abwandern , notfals abgeſchoben
werden könnem . Das können nur die landrei⸗
chen und menſchenarmen Mächte der Welt zur
Verfügung ſtellen , aber alle ſollten dabei mit⸗
wirken , baß eine ſolche Löſung baldigſt gefun⸗
den wird — am erſten die Juden ſelber , deren

Stellung unter den durch ihre Kriegshetze und
Treibereien immer mehr erbitterten Völkern
von Jahr zu Jahr prekärer wird . Wir brau⸗ 3
chen in dieſem Sinne wirklich eine raſche und

poſitive Löſung .

Moskau wird frieren und hungern
EP

Moskau , 18. Nov . ( Eig . Bericht . )
Moskau wird im Winter frieren , ſchreiht die

parteiamtliche „ P rawda “ . Die Vorbereitn⸗
gen für den Winter haben in Moskau keine

Fortſchritte gemacht . Die Herſtellung von Oefen ,
das Einſetzen von Fenſterſcheiben wird , der

ghiebt alles Wassertest .
Auch heĩm ZeppefinbO MD ] IM/Oe.

hberehibbenzu29 20. 450½7519

„ Prawda “ zufolge , geradezn ſabotiert Bor
allem aber fehlt es nach wie vor an Heizmo⸗ 4
terial . „ Maßnahmen und Maßregelungen ge⸗
gen die Schuldtragenden wurden beſchloſſen “, ſo
endet vielſagend dieſe Mitteilung des Partei⸗
blattes .

ſer großen Dichtung hinreißen laſſen — und
mit Bewunderung und Ehrfurcht im Herzen
dies Buch an ſeinen Ehrenplatz zurückſtellen ,
der ihm neben den Werken unſerer großen
Deutſchen gebührt .

Franz Hammer .

Zweites Sinfoniekonzert der Vollsoper
Die Berliner „ Volksoper “ im Haus der Deut⸗

ſchen Arbeitsfront unterbrach die täglichen
Opernaufführungen für das zweite Sinfonie⸗
konzert ihres Orcheſters . Unter der ſicheren , tem⸗
peramentvollen Stabführung von Generalmuſik⸗

direktor Erich Orthmann ,
Ausdruck der vier verſchiedenartigen Werke
und Stile des Programms gleich meiſterlich

der Geiſt und

ausdeutete , wurde wohl allen Zuhörern ein
großer künſtleriſcher Genuß vermittelt , denn es 4
waren Werke ausgewählt , die für die Allge⸗
meinheit leichter verſtändlich ſind . Trifft das
auch bei der Suite Iberia von Debuſſy nicht
ganz zu , da der franzöſiſche Meiſter hier ganz
auf die Sprache der Romantiker verzichtet und
ſeine ſpaniſchen Impreſſionen ganz in ſeiner
eigen geſchaffenen kühnen harmoniſchen Für⸗
bung niederſchreibt , ſo geben die faſzinierenden
Rhythmen und der allgemeine Eindruck doch
auch dem Laien ein intereſſantes klangliches
Erlebnis . Beſonders dankbar waren die Zu⸗
hörer dem Soliſten des Abends , 905 Alfred
Hoehn , für die virtuos und gefühlsmäßig
vollendete Wiedergabe des ſelten geſpielien
Konzerts Nr . 1 für Klavier und Orcheſter von
Tſchaikowsky , einem nicht ſehr in die Tiefe ge⸗
henden , aber einfallsreichen , effektvollen Werk ,
in

Wpbiſch
wie meiſt bei dieſem großen Ruſſen ,

europäiſche Klangkultur mit dem muſikaliſchen
Volksgut ſeiner Heimat verbindet . Den Abſchluß
des Abends , der mit Schumanns Manfred⸗
Ouvertüre eingeleitet wurde , bildete Franz
Liszts ungariſche Rhapſodie Nr . 1, die * oft
in Kaffeehäuſern malträtiert wird , im Konzert⸗
ſaal und im Originalgewande ſich aber erneut
als lebenſprühendes , auch den verwöhnteſten
Muſikfreund faſzinierendes Werk erwies .
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leust Euler. Flugzeugiiihrer Mir .
Zum 70 . Geburtstag des Luftpioniers / Ein Leben für die fliegerei / Lehrmeister einer fliegergeneration / Euler , nicht Fokker !

( Eigener Berichfdes Haokenkreuzbaonner )

August Eu 1

Feldberg / Schwarzwald , 19. November .

Am 20. November feiert in der Abgeſchiedenheit ſeines Land⸗
ſes , das er ſich auf der Höhe des Feldberges im

chwarzwald erbaut hat , der Neſtor der deutſchen Fliegerei ,

— — — i. R. Dr . ⸗Ing . h. c. Auguſt Euler ſeinen 70. Ge⸗

urtstag .

herr Fokker unterbrach die Feſtrede
Man ſchrieb das Jahr 1916 . Im Eden⸗Hotel in Berlin war eine

große Anzahl bekannter deutſcher Sportsleute zuſammengekommen, und
es wurde großen Tat anerkennend gedacht . Beſonders feierte

der Feſtredner den anweſenden Flugzeuginduſtriellen Fokker , deſſen
Erfindergeiſt die Taten eines Richthofen , eines Immelmann und eines

Boelke erſt ermöglicht habe . Daſprang mitten in der Feſtrede Herr
auf und erklärte , er müſſe es ablehnen , dieſes Lob unwider⸗

prochen auf ſich zu nehmen . Er habe zwar weſentlichen Anteil an der

Herausbildung der ſchnellwendigen Maſchinen und habe die in vielen
eigenen Verſuchen gewonnene Erfahrung techniſch und fabrikatoriſch ver⸗

wertet . Indeſſen ſeien die Verluſte , die den Feinden durch ſeine Ma⸗

ſchinen zuarlicht
ſeien , die Patente des Herrn „ Auguſt

Euler zurückzuführen . Dieſer habe , weit vorausſchauend , ſchon vor
fünf Jahren Flugzeuge konſtruiert , die , auf dem Prinzip des feſt ein⸗

ebauten Maſchinengewehrs beruhend , das ſichere Zie len mit der

8 teuerung des Flugzeuges ermöglichten .

Dieſe Tatſache iſt wohl heute noch viel zu wenig bekannt , daß
es ein deutſcher Flieger war , der bereits im Jahre 1910 die

techniſchen Vorausſetzungen für den Bau der im Kriege unter dem

Ramen „ Fokker “ bekannt gewordenen Kampfflugzeuge ſchuf .

Auguſt Euler hat die erſten Verſuche dieſer Art ſelbſt gemacht , und

die Patente ſind mit amtlich angeforderten Fabrikationslizenzen von der
Heeresverwaltung von ihm entnommen und an die geſamte Induſtrie

weitergeleitet worden .

Verfuche in Darmſtadt und Frankfurk
Am 20. November 1868 wurde Euler in Oelde in Weſtfalen geboren .

Der junge , weitgereiſte Kaufmann kam dann über den Rad⸗ und Auto⸗
on , angeregt durch die der Gebrüder Wright zur Flie⸗

gerei . In den Jahren 1907 bis 1909 unternahm er in Frankfurt a . M.

Eine der ersten Eulerschen Flugmasckinen

und auf dem Trup⸗
penübungsplatz in

Darmſtadt ſeine er⸗
ſten Verſuche als

Flieger und als er⸗
ſter deutſcher Flugzeug⸗
induſtrieller . Schon
damals hatte Euler
klar die außergewöhn⸗
liche Bedeutung der
Motorluftfahrt für die

Landesverteidigung
erkannt . Aber wie
dieſe ſeine Anſicht , ſo
ſo fanden auch ſeine
Verſuche keine Be⸗
achtung , oder man
nahm ſie nicht ernſt .
Ohne jegliche Unter⸗
ſtützung war Euler
ganz auf ſich

elbſt angewieſen .
Einen großen Teil
ſeines Vermögens op⸗
ferte er ſo aus ſport⸗
licher Begeiſterung .

Der 40jährige kaufte
dann in Frankfurt am
Main als Privat⸗
mann den zweiten
Flugplatz , auf dem
er mit der ihm eige⸗
nen Zähigkeit ſeine
fliegeriſche Tätigkeit
fortſetzte .

Schon im Jahre
1909 ſtellte der Kon⸗
ſtrukteur auf der Frank⸗
furter Internationa⸗
len Luftfahrtausſtel⸗
lung fünf Euler⸗
Flugzeuge aus .
Eins davon war mit

Euler - Vierdecker

dem erſten Adler⸗Flugzeugmotor ver⸗
ſehen , der ebenſo wie die erſten ſternförmigen
bzw . rotierenden Motore von den Frankfurter
Adler⸗Werken unter Mithilfe von Auguſt
Euler ſeit 1908 hergeſtellt worden

Flieger beteiligte ſich Eulerwar . Als

3 Mark für eine Luftpoſikarke
Im Jahre 1912 hat Euler die erſte deut⸗

25 amtliche Luftpoſt unter Kontrolle

er Reichspoſtämter Frankfurt a. . , Worms ,
Darmſtadt und Mainz durchgeführt . Die Reichs⸗

Erstes Deutsches Flugzeugführer - Zeugnis , eriworben am 31 . Dezember 1909

zu dieſer Zeit mit beſtem Erfolg an den erſten
in Deutſchland ſtattfindenden Flugwettbewer⸗
ben und ſtellte ſeine fliegeriſchen Fähigkeiten
gegen beſte internationale Konkurrenz wie La⸗
tham , Rougier , de Caters , Bleriot u. a. unter

Beweis . An einem Tag konnte er dieſe Gegner
in Frankfurt a . M. mit dem längſten
Flug beſiegen und erhielt dafür den Ehren⸗
preis des Franzöſiſchen Aeroclubs .

Das erſte amkliche Flugzeugführer⸗
zeugnis

Am 31. Dezember 1909 ſtand Auguſt Euler
wieder mit einer ſeiner Maſchinen auf dem

Truppenübungsplatz in Darmſtadt . Eine

Prüfungskommiſſion war verſammelt , und vor

ihr erfüllte Euler die amtlich vorgeſchriebenen
für den Erhalt des Fü hrer⸗

eugniſſes . Dreimal umkreiſte ſein Flug⸗
zeug den großen Platz . Das Flugzeugführer⸗
zeugnis , das ihm dann vom Deutſchen Luft⸗
fahrer⸗Verband für die Internationale Feédé⸗
ration Aeronautique ausgeſtellt wurde , trug die

Bezeichnung : „ Deutſchland Nummer1 “ .

Ueber ein Jahr hat Auguſt Euler auch die

amtlich anerkannte Höchſtleiſt ung im

Dauerflug auf einem Euler⸗Flugzeug gehalten .
Mit 3 Stunden , 6 Minuten und 18 Sekunden

at er den Rekord am 25. Oktober 1910 unter
ontrolle der amtlichen Zeitnehmer des Deut⸗

ſchen Luftfahrer⸗Verbandes auf dem Darm⸗

ſtädter Truppenübungsplatz geflogen .

poſt gab zu dieſem Anlaß Briefmarken mit

feinem Flugzeug „ Gelber Hund “

heraus . Eine Luftpoſtkarte koſtete 3 Mark . Der

Andrang des Publikums zu dieſer neuen po⸗

ſtaliſchen war ungeheuer . Den

rößten Teil des Erlöſes an Briefmarken er⸗
hieli die Poſt , den anderen Teil ſtellte Euler
einem Säuglingsheim zur Verfügung . Pilot

dieſes erſten Poſtflugzeuges „ Gelber

8155
war der Schüler Eulers , Leutnant von

iddeſen , der bekanntlich in den erſten Ta⸗

gen des Krieges mit ſeinem Flugzeug über
Paris 5 und einen Blumenſtrauß mit
einer Karte abwarf , auf der zu leſen ſtand :
„ Macht Schluß , es hat ja doch keinen

Zweck ! “

Die erſte Offiziers⸗Fliegerſchule
Euler ließ nie den Gedanken der außer⸗

ordentlichen Bedeutung der Flie⸗
gerei für die Landesverteidigung
aus dem Auge . Und immer wieder verſuchte

ex, bei den zuſtändigen Stellen des Heeres da⸗

für Verſtändnis zu erwecken . Schließlich bildete
er aus eigener Initiative und auf eigene
Koſten die erſten zehnaktiven Offi⸗
ziere zu Fliegeroffizieren aus . Unter dieſen

war auch der Bruder des damaligen Kaiſers ,
Prinz Heinrich von Preußen . Unver⸗

droſſen kämpfte Euler für ſeine Idee ,

deren Richtigkeit damals von den Militär⸗

behörden noch beſtritten wurde . Zu einem
Kreis fanden ſich in Frankfurt

am Main mit ihm zuſammen der Komman⸗
dierende General von Eichhorn , der Chef des

Stabes General Ilſe , Oberbürgermeiſter Dr .

Adickes , Regierungspräſident von Meiſter , Pro⸗
feſſor Lepſius und andere flugbegeiſterte
Freunde .

Ueberall ſuchte er Anhänger ſeiner Idee . So

war er vor dem Kriege jahrelang Vorſtands⸗
mitglied des Vereins deutſcher Motorfahr⸗
zeug⸗Induſtrieller , des Deutſchen Luftfahrer⸗
Verbandes , der wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft

Euler Kampł . und Abiwehrflugzeug



widerſpräche .

„ hakenkreuzbanner⸗ Sonntag , 20 . Hovember 19

55 Luftfahrt in Göttingen und Berlin , der
eichsverſuchsanſtalt in Adlershof , Mitglied

der Verwaltung und Flugſachverſtändiger des

Kuratoriums der Nationalflugſpende 1913/14

im Reichsamt des Innern . Im Jahre 1910
ründete er den Reichsverband der deutſchen
lugzeuginduſtrie , deſſen Präſident er ſieben

Jahre lang war .
Die deutſche Euleseltgeeung, das Luftver⸗

8 ſetz , hat Euler als Sachverſtändiger und
leitender Staatsbeamter des Reichsamts für
Luft⸗ und Kraftfahrweſen in Zuſammenarbeit
mit dem damaligen Reichsamt des Innern ge⸗
ſchaffen .

Leiter des Reichsminiſteriums für
Luftfahrt

Als im 385 1918 der Zuſammenbruch kam
und die deutſchen Kampfflugzeuge verſchrottet
wurden , da ſchien die deutſche Luftfahrt für
immer zerſtört . Aber mit der alten Zähigkeit
verſuchte Euler das zu verteidigen , was zu
verteidigen war . Auf Drängen der Militär⸗

behörden , des Inſpekteurs der Fliegertruppe
und vieler Kriegsflieger ſchuf er das Reichs⸗
luftamt als fachminiſterielle Behörde und
übernahm deſſen Leitung mit dem Ziel , aus
dem allgemeinen Zuſammenbruch wenig⸗
ſtens die zivile Luftfahrt zu retten
und ſie nicht in unſachverſtändige Parteihände
fallen zu laſſen . Unter den von Euler heran⸗
gezogenen Mitarbeitern ſeines Amtes waren

achleute wie Eckener , Parſeval , —5 eſell ,
unkers , Wagenführ , Schütte , Rampold , Horch,

Vom Kabinett Bauer und ſpäter von General
Gröner wurde immer wieder verſucht , Euler
zu veranlaſſen , ſich einer der damals regie⸗
renden Parteien anzuſchließen , da ſein **ſtändiges Reichsamt der geltenden Verfaſſung

ſe. Euler lehnte das ab und
ſtellte anheim , ihn zur Dispoſition zu ſtellen .
Das geſchah nach dreijähriger Tätigkeit als

Leiter der deutſchen Luft⸗
a 44 .

Für ſeine bahnbrechenden Verdienſte verlieh
ihm die Techniſche Hochſchule in Braunſchweig
die Würde eines Doktor⸗Ingenieurs ehren⸗
halber . — Seit dem Jahre 1927 lebt Dr . Euler
zurückgezogen 1500 Meter hoch auf ſeinem

andhaus auf dem Feldberg .
R. Kiesewetter .

Sämtl . Bilder Privataufnahmen

Daris nimmt flnſtoß
. w. Paris , 19. Nov . ( Eig . Bericht . )

Der herzliche Empfang , der dem ſüdafrikani⸗
ſchen Miniſter Pirow in Deutſchland zuteil ge⸗
worden iſt , hat in Paris ein Gemiſch von

Verwunderung , Aufſehen und Aer⸗

Tiſchbein u. a.

Kinder ſollen wachſen .
Bei Blutarmut und Appetitloſigkeit geben Sie
ihnen Bioferrin , das vorzügliche Kräftigungs⸗
mittel . Bioferrin leiſtet beſonders auch in Ge⸗
neſungszeiten Kindern und Erwachſenen wert⸗
volle Dienſte .
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ger hervorgerufen . „ Warum dieſer
triumphale Empfang ? “ , ſo lautet die beſorgte

Frage in außenpolitiſchen und Wirtſchaftskrei⸗
ſen . Ganz wütend ſind die Kommuniſten , die
den ſüdafrikaniſchen Staatsmann bereits ver⸗

dächtigen , er wolle „ Afrika zerſtückeln “ . Aber

auch bei der franzöſiſchen Rechten hat die Pi⸗

row⸗Reiſe gleiches Mißtrauen ausgelöſt .

Jwei jugendliche flutobanditen
erſchoſſen vier Perſonen

Furchihare Verbrechen in Kärnten und Steĩermarł
DNB Graz , 19. November .

Freitag nachmittag hielten zwei junge Bur⸗

ſchen bei Huettenberg in Kärnten durch eine

Autofalle ein Auto an . Als der Lenker des Wa⸗

gens ausſtieg , um das Hindernis zu beſeitigen ,

erſchoſſen ihn die zwei Wegelagerer und fuhren

mit dem Wagen davon , den ſie aus bisher noch

unbekannter Urſache im Lavantetale ſtehen lie⸗

ſten . Von dort begaben ſie ſich zu Fuß um den

Zirbitzkogel in die Steiermark in die Gegend

von Perchau . Durch einen über die Straße ge⸗

worfenen friſch geſchlagenen Baumſtamm ſtell⸗

ten ſie wieder eine Autofalle her und lauerten

am Wegrande auf ein neues Opfer .

Gegen 19 . 15 Uhr nahte ein Auto des Arbeits⸗
amtes Judenburg . Die drei Inſaſſen des Wa⸗

gens , zwei Ingenieure des Judenburger Ar⸗
beitsamtes und der Lenker des Autos namens

Reinhard Zoehrer ſtiegen aus , um das Hinder⸗
nis zu beſeitigen . Dabei wurden ſie von den

zwei Mordbuben überfallen . Der eine von ihnen
feuerte auf Zoehrer und tötete ihn durch einen

Bruſtſchuß . Der eine Ingenieur konnte flüchten
und die Gendarmerie von Neumarkt alarmie⸗
ren , die die ganze Umgebung unter Einſatz von
SA abſtreifte . Den anderen Ingenieur nahmen
die Jugendlichen als Geiſel mit . Es handelt
ſich um einen Ingenieur des Arbeitsamtes Ju⸗

denburg mit Namen Perra Sie fuhren in der

Richtung nach Unzmarkt davon .

Während der Fahrt bedrohten ſie ihren Ge⸗

fangenen dauernd mit vorgehaltener Piſtole .

Inzwiſchen waren Unzmarkt und die Orte der

Umgebung von dem Ueberfall bereits verſtän⸗

digt worden . Die Banditen raſten mit dem Wa⸗

gen und ihrem Opfer durch Unzmarkt , ſtießen
aber außerhalb des Ortes gegen den ſteinernen

Pfeiler einer Brücke . Der Wagen ſtürzte in den

Graben , überſchlug ſich und die drei Inſaſſen
wurden hinausgeſchleudert . Dabei gelang es

Ingenieur Perra , ebenfalls zu entfliehen . Eine

Zeitlang blieben die zwei Verbrecher ſpurlos

verſchwunden , dann wurden ſie aber in der Ge⸗

gend des Bahnhofes von Unzmarkt von einer

S A⸗Streife geſtellt .

Gefecht mit Sü⸗Streife

Es entſpann ſich ſofort ein heftiger Feuer⸗
wechſel , in deſſen Verlauf der SA⸗Sturmfüh⸗
rer Franz Hebenſtreit und der SA⸗Mann

Fritz Zeiler getötet wurden . Der ältere

Bruder des Mörderpaares erlitt ebenfalls

Schußverletzungen . Auch der jüngere wurde

leicht verletzt .
Die zwei Mörder , einer von ihnen iſt 13

Jahre , der andere 20 Jahre alt , wurden hier⸗
auf feſtgenommen und nach Judenburg ge⸗
bracht . Zu ihren Taten hatten ſie ſich eines
Trommelrevolvers und einer kleinkalibrigen
Piſtole bedient . Ihr Ruckſack , den ſie mit ſich

ſchleppten , war ganz mit Munition angefüllt .
Ueber das Motiv zu den furchtbaren Verbre⸗

chen gaben die beiden verläufig keinerlei Aus⸗

15 Weitere jüdiſche Blätter verboten
Schar jes Durchgreilen der ungarischen Regierung

v. M. Budapeſt , 19. November .

Nachdem bereits in der vergangenen Woche
von der ungariſchen Regierung auf Grund einer

Verordnung 45 jüdiſch beeinflußte Zeitungen
und Zeitſchriften ihr Erſcheinen einſtellen muß⸗

ten , erließ das Miniſterpräſidium am Freitag
erneut eine Verordnung , auf Grund derer

weitere 45 jüdiſch dirigierte Blätter ihr Er ⸗
ſcheinen einſtellen müſſen .

Es handelt ſich bei dieſen Blättern , die nun⸗
mehr verſchwinden , in der Hauptſache um, „ kul⸗
turelle “ Organe , die ſich in jüdiſchen Hän⸗
den befanden und von jüdiſcher Seite zu Pro⸗

pagandazwecken benutzt wurden . Die

Verordnung zeigt , daß die ungariſche Regierung
entſchloſſen iſt , die angekündigte Aktion zur
Reinigung des Preſſeweſens von fremden Ein⸗
flüſſen mit,aller Energie weiterzu⸗
ſbeiteren Verordnungen en Zeit mit. mente ſeien Schülinge der umſtürzleriſhenweiteren Verordnungen .

Im ioo - fim . - Tempo über die brenze
Ein jude wollte 17 0 % Reichsmark schmuggein

DNB Flensburg , 18. November .

Bei der Uebergangsſtelle Schuſterkate im Sü⸗

den des Kreiſes Apenrade ſauſte am Donners⸗

tag plötzlich ein Motorradfahrer

im 100⸗Kilometer⸗Tempo über die

Grenze , paſſierte den deutſchen und den däni⸗

ſchen Grenzbeamten und verſchwand in nörd⸗

Wenn „ Die Stimme der Natur “ regiert
Lortzings „ Der Wildschütz “ in neuer Inszenierung des Nationaltheaters

Eie freches Luſtſpiel hatte Kotzebue auf die

Bühne geſtellt , das mit der Tagesmode der

Griechenſchwärmerei , dem modiſchen Schlag⸗
wort von der „ Stimme der Natur “ , adligem
Dünkel und allerhöchſter Verderbtheit ſcharf ins

Gericht ging . Als Lortzing dann aus dieſem
Stück „ Der Rohbock “ ſeine romantiſch⸗komiſche
Spieloper „ Der Wildſchütz “ machte , fiel die Sa⸗
tire . Ein heiteres Verwechſlungsſpiel entſtand ,
in dem übermütige Laune das Szepter ſchwingt ,
und die parodiſtiſchen Elemente durch die köſt⸗
liche Muſik veredelt werden . Selbſt das heikle

Spiel um die „ Stimme der Natur “ wird ver⸗
gnüglich vom braven Schulmeiſter Baculus mit

ſeinem ſeelenverwandten Eſel ad absurdum
geführt , und man kann herzlich darüber lachen .
Weil aber Lortzing aus Kotzebues Luſtſpiel nur
die geſchickte Zuſpitzung der Konflikte , die büh⸗
nengewandte Führung der Handlung und die

frohe Laune nahm , bleibt ſein Werk immer le⸗
bendig . Es rückt aus der Zeitgebundenheit in
ſtete Gegenwartsnähe und bringt Stunden fröh⸗

licher Unterhaltung .

Die Friſche und Urſprünglichkeit der Lortzing⸗

ſchen Melodie legt ſich belebend über alles

Spiel . Flotte , eingängige Tanzweiſen , pracht⸗
volle , mit unverwüſtlichem und doch feinem Hu⸗

mor geſtaltete muſikaliſche Parodien und bun⸗

teſte Abwechſlung ſind für Lortzings Spielopern
charakteriſtiſch . Selten aber finden ſie ſich in

ſolcher Fülle und mit ſo viel Geſchick angewandt
wie im „Wildſchütz “. Vom frohen Verlobungs⸗
feſt führt er zur Tragikomödie des für ſeine

blinde Schießwut ſo bitter beſtraften Schul⸗
meiſters . Die als Student verkleidete fröhliche
Baronin Freimann bringt neues Leben , luſtige

Jagdhörner klingen darein , und auf dem Schloß
findet ſich alles wieder . In der unvergleichlichen
Billardſzene findet Lortzings muſikaliſcher Hu⸗

mor ſeine höchſte Vollendung . Hier herrſcht ein
ſolch feiner und leichter Unterhaltungston , ſo
viel Witz und Geiſt , wie er ſich ſonſt in der

deutſchen komiſchen Oper kaum zum zweiten
Male findet . Und doch gibt der letzte Akt mit
der Löſung der komplizierten Verwicklung , mit
dem fröhlichen Geburtstagsfeſt des lebensfrohen
Grafen und dem ſympathiſchen Kinderchor neue
Steigerungen und neuen Scherz . Wenn wir von
den meiſten anderen Spielopern Lortzings trotz
aller Schätzung ihres melodiſchen Reichtums
und ihres muſikaliſchen Humors doch einen ge⸗
wiſſen Abſtand gewinnen , ſo muß „ Der Wild⸗
ſchütz “ reſtlos ausgenommen werden . Er bleibt
uns lebendig .

Mit Liebe und Laune war die Aufführung
des Nationaltheaters einſtudiert . Ernſt Bek⸗
ker hatte ihr mit ſeinen Bühnenbildern einen

anſpruchsloſen , aber anſprechenden Rahmen ge⸗
geben . Dr . Ernſt Cremer hatte die muſikali⸗
ſche Leitung und entfaltete mit Sorgfalt und

reifem Verſtändnis für Lortzings Kunſt den

außerordentlichen Reichtum der Partitur .In
behaglicher Breite entwickelte er die melodiſche
Linie , ſtraff faßte er den Rhythmus der Tänze
und mit klarer Ueberlegenheit ſchuf er die Ein⸗

heit zwiſchen dem freudig muſizierenden Or⸗

cheſter und der Bühne . Muſikaliſch tadellos
ſaßen die von Karl Klauß betreuten Chöre .
Glänzend aber fügte ſich der Chor auch in das

bunt bewegte Bild , gelockert und lebensvoll
friſch waren die Bewegungen . Auch die En⸗

ſembles der Soliſten waren muſikaliſch gut be⸗

treut . Die ganze frohe Laune des Spieles
brachte Curt Becker⸗Huert in ſeiner Regie
zur Entfaltung . Zahlloſe überraſchende Regie⸗
einfälle kamen zur Anwendung und machten
das Geſchehen bunter und fröhlicher , immer
aber blieb ſtreng in Lortzings Sinn die Grenze

licher Richtung . Der däniſche Beamte machte

unverzüglich dem nächſten däniſchen Polizei⸗

poſten telefoniſch von dem Vorfall Mitteilung ,
dem es dann auch gelang , des Flüchtlings hab⸗

haft zu werden . Der Feſtgenommene , ein Jude

aus Breslau , hatte verſucht , einen Betrag von

17 000 RM über die Grenze zu ſchmuggeln .

13 Groteske und wirklichem Humor ge⸗
ahrt .
Den lebensfrohen Grafen mit der großen

Schwäche für nette kleine Mädchen ſpielte und
ſang Theo Lienhard mit überzeugendem
Charme und gleicher Leichtigkeit . Er verlieh ihm
alle Züge weltmänniſcher Ueberlegenheit und
die heitere Lebenskunſt des vollendeten Kava⸗
liers . Prächtig aber war auch die ſtimmliche
Dispoſition und die geſangliche Ausführung .
Mit der Arie „ Heiterkeit und Fröhlichkeit “ holte
ſich Lienhard einen wohlverdienten Erfolg bei
offener Szene . Ihm zur Seite ſtand die „ wür⸗
dige “ Lebensgefährtin Gräfin Leonore mit dem
Fimmel und dem leeren , komiſchen Pathos der
mit allen Schikanen klaſſiſcher Bildung ſehr
wohl — halb vertrauten Arroganz und der
ſchwärmeriſchen Begeiſterung über die eigene
Schönheit und Geiſteskraft , die auf die männ⸗
liche Jugend unwiderſtehliche Anziehungskraft
ausüben muß . JIrene Ziegler gab hier eine
Probe ihres Humors , die jedermann überzeugen
mußte , und die ihr einen großen Erfolg brachte .
Aber auch ihre geſangliche Leiſtung ſtand auf
entſprechender Höhe . Den freiherrlichen „ Stall⸗
meiſter “ — in Verkleidung , verſteht ſich ! — mit
dem koketten Weltſchmerz und der großen Sehn⸗
ſucht nach wahrer Liebe nahm Franz Koblitz
geſanglich und darſtelleriſch aufs Beſte in ſeine
Obhut . Reizend war auch die Baronin Frei⸗
mann der Erika Schmidt , die ihre Partie
mit gewinnender Schelmerei und Heiterkeit auf⸗
faßte und ſich auch bald geſanglich in das all⸗

gemein erfreulich hohe Niveau des Abends
fügte . Ihr zur Seite ſtand Nora Landerich
als Nanette in Hoſen , flott und ſympathiſch
ſpielend . Nicht das letzte Verdienſt um das Ge⸗

lingen der Aufführung erwarb ſich Hans Sche⸗
rer als Schulmeiſter Baculus . Ob er in tiefſter
Ehrerbietung katzbuckelte und im geheimen
über die Dummen lachte , die ſeinen Studenten

für ſeine Braut nahmen , oder ob er in wildem
Rauſch kapitaliſtiſchen Größenwahns ſeine Arie

von dem „ 5000 Talern “ ſang , immer hatte er
alle Lacher auf ſeiner Seite . Sein Baculus war

kunft . Eigenartig iſt , daß ſie weder bei
Ermordeten in Huettenberg noch be

Ueberfall in der Steiermark weitere Rat
ſichten zeigten , ſondern es nur auf die Aut
abgeſehen zu haben ſchienen . Eine Gerichtske
miſſion hat die Unterſuchungen bereits ein
leitet und den Tatbeſtand aufgenommen .

Bolſchafter coulondre in Berlin
DxB Berlin , 19 . November .

Der neuernannte franzöſiſche Botſchafter
Coulondre iſt heute mit dem Nordexpreß
um . 33 auf dem Bahnhof Friedrichſtraße in
Berlin eingetroffen . Zu ſeiner Begrüßun
hatte ſich der Chef des Protokolls , Geſand
Freiherr von Doernberg , auf den Bah
hof begeben . Außerdem hatten ſich zu ſein
Empfang die Mitglieder der franzöſiſchen B
ſchaft auf dem Bahnhof eingefunden .

Unfall franzöſiſcher militärflieger
DNB Paris , 19. November .

Im Verlaufe von Luftübungen ſtießen un⸗
weit des Flugplatzes von Etampes zwei Mili⸗
tärmaſchinen in 200 Meter Höhe zuſammen .
Eine der Maſchinen ſtürzte ab . Der Flugzeug⸗

Das anderelenker war auf der Stelle tot .

Flugzeug konnte mit großer Mühe den Flug⸗
platz erreichen .

1100 ſtreiken
wegen acht enoliſcher Bergleule

DNB London , 19 . November .

Seit 24 Stunden ſtreiken im Bergwerk von
Gilfach Goch ( Glamorgan ) acht Bergleute , die
ſich weigern , die Stollen zu verlaſſen . Sie ver⸗
langen Ueberſtundenbezahlung . Sämtliche 1100
Bergleute der Ortſchaft ſind Freitagfrüh in
einen Sympathieſtreik getreten .

In fürze
„ Im Rahmen eines Generalappells der Da
in München kam Miniſterpräſident Siebert
in ſeiner Rede auch auf das Judenproblem zu
ſprechen und ſchilderte den unheilvollen Einfluß
der Juden in der Wirtſchaft , der unbedingt
habe ausgeſchaltet werden müſſen .

J *

Das feige Attentat des jüdiſchen Mör⸗
ders Grünſpan wird nachträglich in der
„ Tribune de Paris “ ins richtige Licht geſtellt ,
Das Blatt verlangt , daß unverzüglich alles aus⸗

gekehrt werde , was Frankreich vergifte und das
Land kompromittiere .Alle unerwünſchten 7

Kreiſe in Frankreich .
**

Lord Nuffield , der bekannte engliſche In⸗ 1
duſtrielle , verlangt in einer energiſchen Zuſchrift
an ſämtliche Zeitungen Londons , daß mit den
parteipolitiſchen Hahnenkämpfen Schluß
gemacht werde . Alle gutwilligen Engländer
müßten Chamberlain unterſtützen .
Die ſtändige Schmähung fremder Staatsmänner
müſſe aufhören .

10

Nach einer „ Times “ ⸗Meldung aus Ottawa
wird in Kanada heftige Kritik an dem engliſch⸗
amerikaniſchen Handelsvertrag geübt . Man
ſpreche von einem Proteſtſchritt der Unter⸗
nehmer und Arbeiter der an dem Vertrag be⸗
ſonders intereſſierten Induſtrien .

Grenzen und Notwendigkeiten des Geſchickes , 3
mit dem man ſich zeitweilig abfinden , und dem
man notfalls auch kräftig nachhelfen muß , war
bei Guſſa Heiken in rechten Händen . Der
Pankratius von Joſef Offenbach war —

weeß Gneppchen — eine prächtige charakteriſti⸗
ſche Studie — wie närrſch . Den Bauer ſpielte
Robert Walden .

Es war ein Abend beſter Unterhaltung und
herzerfriſchender Laune . Freudig rief das Pu⸗
blikum die Darſteller und mit ihnen Kapell⸗
meiſter und Regiſſeur vor die Rampe .

Dr . Carl J. Brinkmann

Die Berliner Schrifttumstagung
Roſenberg und Rainer Schlöſſer ſprachen

Die vom Amt Schrifttumspflege und der
Reichsſtelle zur Förderung des deutſchen Schrift⸗
tums in Berlin gemeinſam veranſtaltete Reich⸗
arbeitstagung , erreichte ihren Höhepunkt am

in der Kroll⸗
per , in deren Mittelpunkt ein Vortrag des

Reichsleiters Roſenberg ſtand . Alfred Ro⸗
richtungweiſenden

Zper
mit einer Kundgebung

ſenberg bezeichnete ſeine
Musführungen vor den deutſchen Schrifttums⸗
ſchaffenden die innere Ginheit von Leben , Kunſt
und Weltanſchauung als die Suellen des
ſchöpferiſchen , geſtaltenden Lebens .

Am Vormittag hielt nach der Begrüßungsan⸗
ſprache durch Reichsamtsleiter Pg .
meyer und einem Referat von Sr. elmut

Langenbucher über die Aufgaben der völ⸗
kiſchen Dichtung Reichsdramaturg Miniſterial⸗ - '
dirigent Dr . Rainer Schlöſſer einen grund⸗
legenden Vortrag über das Thema , unter das
die ganze Reichstagung geſtellt iſt : „ Einſamkeit
und Gemeinſchaft “ . Nach dem Reichsdramatur⸗
gen referierten Reichshauptſtellenleiter Pg . Dr .
Payr und Bibliotheksdirektor Dr . Hermann
Haßbargen .
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Das englisch - italienische Abkommen unterzeichnet Weltbild ( M)

Der britische Botschafter , Lord Perth , unterzeichnet im Palazzo Chigi in Rom das enslisch -

talienische Abkommen , mit dem die Anerkennung des italienischen Imperiums durch Grob —

britannien verbunden ist . Neben ihm der italienische Außenminister , Graf Ciano .

Ueberfall auf VDolksdeutſche
Fiehen Holen zu je 18 Monaten Gefängnis verurieilt

DNB Bromberg , 19. November .

Das Thorner Bezirksgericht verurteilte heute

ſieben Polen , die im Sommer dieſes Jahres

kinen ſchweren nächtlichen Ueberfall auf Volks⸗

deutſche unternommen und einen von ihnen

zun Krüppel gemacht hatten , zu je 18 Mona⸗

ten Gefängnis .

Die Ausſagen der Zeugen , ſowie der Ange⸗

llagten , deren Schuld die Gerichtsverhandlung

eindeutig bewies , ergab folgenden Tatbeſtand :

Bei einem Tanzvergnügen in der Ortſchaft Ro⸗

gowo , Kreis Thorn⸗Pommerellen , an dem ſo⸗

wobl Deutſche wie Polen teilnahmen , kam es

Anfang Juni d. J . zu einer wüſten Schlägerei .

Unreittelbarer Anlaß dazu war ein deutſches

Lied , das von einigen tanzenden Paaren ange⸗

ſtimmt wurde .
Die anweſenden Deutſchen verließen um des

lieben Friedens willen ſofort das Lokal , wur⸗

den aber von den Polen verfolgt . Auf

dem Hof des deutſchen Bauern Trenkel kam

es erneut zu einem Zuſammenſtoß . Ein Bret⸗

terzaun , der auseinandergenommen wurde , lie⸗

ferte den Angreifern die Wurfgeſchoſſe , mit de⸗

nen ſie das Bauernhaus zu demolieren ver⸗

ſuchten . Vom Klirren der zerbrechenden Fen⸗

ſterſcheiben alarmiert , verließ der Beſitzer das

Haus . Als er aus der Tür heraustrat , wurde

er hinterrücks überfallen . Dabei wurde dem

77 Jahre alten Manne eine Zaunlatte mit vol⸗

ler Kraft ins Geſicht geſtoßen , ſo daß der

Greis das Augenlicht verlor .

Der Reichsaußenminister bei der Trauerfeier in der Rheinlandhalle Weltbild ( M)

Der Reichsaußenminister bei der Gedenkrede auf den toten Kameraden Ernst vom Rath am

Katafalk in der Rheinlandhalle in Düsseldorf . Im Kahmen eines feierlichen Staatsaktes nahmen

der Führer und das deutsche Volk Abschied von dem jüngsten Opfer jüdischer Mordgier .

Die berbrecherſippe örünſpan
32 mal im Auslandsstrafregister verzeichnel

Berlin , 19. Nov . ( HB⸗Funk . )

Der jüdiſche Meuchelmörder Grünſpan ,

der in Paris den Geſandtſchaftsrat vom Rath

niederſchoß , entſtammt einer für das Judentum

beſonders typiſchen Verbrecherſippe . Die Hinter⸗
männer des Mörders haben ſich ein Werkzeug

gedungen , das aus einem kriminell ganz be⸗

ſonders belaſteten Wurf ſtammt . Das zeigt ein

Blick in das deutſche Auslandsſtrafregiſter , in

dem die im Ausland geborenen , in Deutſchland

ſtraffällig gewordenen und abgeurteilten Per⸗

ſonen verzeichnet ſind .

Hier finden ſich unter dem Namen Grünſpan
nicht weniger als 32 verſchiedene jüdiſche Ver⸗

brecher , die ſämtlich aus öſtlichen und ſüdöſt⸗

lichen Staaten ungebeten nach Deutſchland ge⸗
kommen ſind und hier die verſchiedenſten in

dem Regiſter im einzelnen genau angegebenen

Straftaten begangen haben , nämlich Paßfäl⸗

ſchungen , Betrug , Urkundenfäl⸗
ſchung , Deviſenvergehen , Dieb⸗

ſtahl , Rückfalldiebſtahl , Körperver⸗

letzung , Taſchendiebſtahl , Münz⸗

verbrechen , Steuerhinterziehung ,

Unterſchlagung , Erpreſſung , Kon⸗

kursvergehen uſw . Inwieweit eine der

hier verzeichneten Perſonen mit dem Pariſer

Mörder in verwandtſchaftlichen Beziehungen

ſteht , iſt bei der von der „ Deutſchen Juſtiz “
wiedergegebenen Aufſtellung aus dem Aus⸗

landsſtrafregiſter nicht unterſucht worden . Dieſe

Aufſtellung intereſſiert vielmehr dadurch , als ſie

ein Beitrag zu dem Kapitel Judentum und

Kriminaliſtik iſt und zugleich dartut , welche

raſſiſchen und menſchlichen Qualitäten die auf

dieſe Weiſe unter dem Namen Grünſpan be⸗

kanntgewordenen jüdiſchen Einwanderer in

Deutſchland gehabt haben .

Bei der Ortſchaft Saint Leonard im Kanton

Wallis ereignete ſich am Mittwoch ein ſchwerer

Autounfall , bei dem drei Inſaſſen , Baſler Kauf⸗

leute , ums Leben kamen . Die Urſache des Un⸗

glücks iſt noch ungeklärt .

Ooalitäts -

Cigarette ,

die man

Wirklich

Zu0g für Z0g

mit Verſtand
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Der . deulſche Scholoewill nglond Woffen haDas iſt sir John finderſon , der miniſter für die zivile Uerteidigung

N. Ts . London , 19. November .

Viele engliſche Propheten ſind am 31. Ok⸗
tober von Chamberlain widerlegt worden . Es
hat keine Kabinettserweiterung gegeben , von
der man ſo lange geſprochen hatte , ſondern der
Premier beſcherte England eine Kabinetts⸗
„ Verengung “ , von der niemand „ gewußt “ hat .
Zwei Männer ſind ins neue Kabinett einge⸗
treten : Lord Runciman , der ehemalige Bera⸗
ter der Prager Regierung , und Sir John
Anderſon , — für die meiſten Engländer
heute der geheimnisvolle Mann im , und vor
der Kabinettsumbildung der „ſtarke Mann “
hinter dem Kabinett . Am 31. Ottober , gegen
19 . 20 Uhr , wurde Sir John Anderſon nur als
Lord⸗Siegelbewahrer bezeichnet . Am Nachmit⸗

gegen
Katarrne

Husten

Heiserłeit

tag des 1. November nannte ihn der Kabinetts⸗
chef zuſätzlich „ Miniſter für zivile Verteidi⸗
gung “ . Sir John iſt in der Tat das , was er
nach außen hie zuerſt nur zuſätzlich ſein ſollte .
Lordſiegelbewahrer wurde er , weil Chamber⸗
lain kein zuſätzliches Miniſterium ſchaffen
wollte .

Wie lautet ſein Auftrag ?

„ . . aber in der Tat wird dieſer Miniſter
der Miniſter für die zivile Verteidigung ſein “ .
Mit dieſen Worten hat Chamberlain Sir Johai
Anderſon vor dem engliſchen Volk den Auf⸗
trag gegeben , eine Maſchinerie ins Laufen zu
bringen , die nach Anſicht nicht weniger Englän⸗
der trotz monatelangem , ja faſt jahrelangem
Hin und Her noch nicht in Gang gebracht wer⸗
den konnte . Anderſon ſoll gleichzeitig mit dem
Innen⸗ , Geſundheits⸗ , Erziehungs⸗ , Wirt⸗
ſchafts⸗ , Verkehrs⸗ , Poſt⸗ und Arbeitsmia iſte⸗
rium zuſammenarbeiten , um die notwendigen
Schritte zur Organiſierung eines „ freiwil⸗
ligen nationalen Dienſtes “ zu er⸗
greifen . Anderſon wird Vorſitzender zweier
Ausſchüſſe ſein , die aus den Leitern bzw . höhe⸗
ren Beamten dieſer verſchiedenen Miniſterien
zuſammengeſetzt ſind . Die beiden Koanitees
werden eingegliedert in deei Empire⸗Verteidi⸗
gungsausſchuß . Anderſon wird ein dauerndes
Mitglied dieſes Ausſchuſſes . Dadurch ſoll die

Ausrichtung des zivilen Dienſtes auf die aktiven
Verteidigungsdienſte gewährleiſtet werden .

Der „meiſt beſchoſſene Mann “

Es gibt in England Leute , die behaupten ,
mit der Ernennung Anderſons zum verant⸗

wortlichen Miniſter für Luftſchutz und die ſon⸗
ſtigen Gebiete der zivilen Verteidigung habe
Chamberlain der Oppoſition ſchon von vorn⸗
herein den Wind aus den Segeln ihrer Kritik
an der Luftſchutzorganiſation genommen . Man

begründet das mit dem Hinweis , auch die Op⸗
poſition würde die Perſon Anderſon nicht an⸗
taſten . Dieſe Einſtellung iſt bezeichnend für die

Wertſchätzung , die Anderſon heute in weiten

Kreiſen der engliſchen Bevölkerung genießt .
Und darin iſt auch Churchill abgeblitzt . Er iſt
für nicht wenige ein „toller Kerl “, Draufgän⸗
ger , Alleswiſſer und Alleskönner . Kurz , er iſt
heute der Stern am politiſchen Him⸗
mel . Die Propaganda der ſenſationsluſtigen
engliſchen Preſſe hat ein gutes Teil dafür ge⸗
ſorgt , daß er das geworden iſt . Im Jahre 1932

fing dieſe Propaganda an . Anfang dieſes Jah⸗
res ( 1932 ) wurde er zum Gouverneur von Ben⸗

galen ernannt . Dieſer Poſten war ein Poſten
der Ehre und der blutrünſtigſten Gefahr . Kaum
war er da , da machte man ihn zum „ meiſt
beſchoſſenen Mann der Welt “ , dichtete
ihm die gefährlichſten Räuberpiſtolen an und

machte ihn ſo langſam , aber ſicher zum kleinen

Nationalhelden , der dem Attentat eines Inders

genau ſo ruhig und gelaſſen ins Auge ſchaut
wie ein gewöhnlicher Sterblicher dem Servie⸗

ren eines guten Abendeſſens . Immerhin , ſie⸗
ben Attentate ſoll Anderſon erlebt und über⸗

lebt haben . Als er Bengalen verließ , war die⸗

ſes engliſche Pflaſter zwar noch immer heiß ,
aber nicht mehr ſo heiß wie zuvor . Als Ander⸗

ſon , gelobt und gerühmt von Preſſe und öffent⸗

licher Propaganda nach England zurückkam , fing

man an , ihm unheimliche Kräfte zuzuſchreiben .
Ein Mann , der mitdem indiſchen Terrorismus fer⸗
tig geworden war , mußte unbedingt auch mit

der engliſchen Parteipolitik fertig werden . Der

neue Lordſiegelbewahrer wurde Nachfolger des

Ende 1937 verſtorbenen früheren Miniſterpräſi⸗
denten Ramſay Macdonald in deſſen

Eigenſchaft als Abgeordneter der ſchottiſchen

Univerſitäten . Bis zu ſeiner Ernennung zum
Kabineltsmi glied iſt er ſomit kaum ein Jahr

( Eigener Dlenst des

Unterhausabgeordneter geweſen , — auch eine
Leiſtung für engliſche Verhältniſſe . Der heute
56jährige hat aber ſchon vorher hinter die ver⸗

Türen der Regierungsgebäude ge⸗
aut

Zielbewußt und ſtrebſam , wie nun einmal
die Schotten ſind , ſcheute ſich auch Sir John
nicht , die Staatslaufbahn von „ unten “ an⸗
zufangen . Als erſter wichtigerer Poſten iſt
ſeine Beſchäftigung als ſtändiger Unterſtaats⸗
ſekretär im Innenminiſterium zu nennen .
Ständige Unterſtaatsſekretäre ſind die Männer ,
die nicht nur länger im Amt bleiben als ihre
Chefs , die von der parlamentariſchen Maſchine
abhängigen Miniſter , ſie ſind auch Männer , die
alles wiſſen , alles geſehen, alles gehört , alles
geahnt und nichts verraten haben müſſen . An⸗
derſon ſoll dieſe Vorzüge wie ſelten ein Menſch
in ſich vereinigt haben . Er muß ein guter Be⸗
amter geweſen ſein , der auf der einen Seite
genau war , auf der anderen jedoch mit allen
Verknöcherten ebenſo fertig wurde wie mit dem
indiſchen Terrorismus . Er wurde ſo gut damit
fertig , daß aus dem Beamten ein Parlamen⸗
tarier wurde . Hätte er das nicht geſchafft , wäre
er heute nicht Miniſter .

Anderſon iſt noch ein junger Mann . Erſtens
iſt man im engliſchen Kabinett mit 56 Jahren

flicht vergeſſen : Er war Clemenceaus fiabineitsche
Georg andel :

Paris , 19 November .

Aus der franzöſiſchen Preſſe iſt zu entnehmen ,
daß Daladiers Gintreten für eine friedliche Lö⸗

ſung des Tſchechenkonfliktes von vornherein auf
eine ſtarke Gegnerſchaft im franzöſiſchen Kabi⸗
nett ſtieß . Vor allem Kolonialminiſter Georges
Mandel und Unterrichtsminiſter Jean Zay wi⸗

derſetzten ſich . Beide ſind Juden und von erheb⸗
lichem politiſchen Einfluß , insbeſondere der Cle⸗

menceau⸗Schüler Mandel . Im nachfolgenden
ſoll die Vergangenheit dieſes Politikers einmal
näher unterſucht werden .

Seit zwanzig Jahren ſpielt Georges Mandel
in der franzöſiſchen Politik eine maßgebende
Rolle . Er ſtammt aus einer eingewanderten Fa⸗
milie namens Rotſchild . Sein Vater betrieb
ein Herrenkonfektionsgeſchäft in Paris und kam

dadurch mit den führenden Juden der Pariſer
Kolonie in Verbindung . Seinen Sohn Jero⸗
boam Rotſchild ließ er ſtudieren . 1903 nahm
ihn Joſeph Reinach in die Schriftleitung der

„ Aurore “ auf . Reinach iſt bekannt als Gründer

„ Hakenkreuzbonner “ )

noch jung , und zweitens iſt Anderſon nur ſeiner
Geburtsurkunde nach 56 Jahre alt . Er ſoll ſich
noch als junger Mann fühlen und auch dem⸗

entſprechend leben . Zu ſeinem Lob ſchrieb der

„ Evening Standard “ : „ Das Kabinett ge⸗
winnt in Sir John Anderſon einen deut⸗

ſchen Scholaren “ . Anderſon hat in Leipzig
Philoſophie ſtudiert . Außerdem beſuchte er die

iverſität in Edinburgh . Er iſt nicht in den

Büchern ſtecken geblieben . Man hofft heute ,
er werde auch nicht in den Stammrollen ſtecken
bleiben , ſondern Mittel und Wege finden , an
Stelle der abgelehnten Anlagepflicht einer natio⸗
nalen Stammrolle etwas anderes , nicht aber

Wirkungsloſeres , auf die Beine zu ſtellen , um
alle Kräfte der Nation zuſammenzubringen .
Chamberlain hat ihm dieſes Ziel geſteckt und

betont , es könne auf freiwilliger Baſis erreicht
werden , „ vorausgeſetzt , daß dieſes Unternehmen
richtig geleitet und organiſiert wird “ .

England erwartet , daß der ehemalige Gou⸗
verneur von Bengalen Schneid und Geſchick
genug hat , dieſe Aufgabe zu löſen . Gleichzeitig
aber wartet man darauf , daß Anderſon in Zu⸗
kunft als verantwortlicher „ Miniſter für die

zivile Verteidigung “ im Unterhaus alle Angriffe
gegen die Politik der Regierung auf dieſem Ge⸗
biet wird abſchlagen können Dieſes Feld des

Zweikampfes iſt das einzige , das der „ meiſt⸗

Frankreichs Kolonialminister , zeiqt sein Porirait

( Eigener Dlensfſdes „ Hakenkreuzbonner “ )

der „ Liga für Menſchenrechte “ und ſpielte im

Panama⸗Skandal eine führende Rolle .

„ Aurore “ war das Sprachorgan Georges Cle⸗
menceaus und veröffentlichte „ ' accuſe “ von

Zola während des Dreyfußprozeſſes . In dieſer
Stellung nahm Jeroboam den Namen ſeiner
Mutter an und nannte ſich Georges Mandel⸗

ſohn . Bald ließ er auch das „ ſohn “ weg und
heißt ſeither ganz ſchlicht „ Georges Mandel “ .

1914 kandidierte Mandel als Schriftleiter des

„ Homme libre “ zum erſten Male mit Jaques
Stern in den Baſſes Alpes für die Kammer ,
fiel aber durch . Bei Ausbruch des Krieges ver⸗
ſtand er es , ſich unabkömmlich ſchreiben zu laſ⸗
ſen und trat mit Clemenceau in die Schriftlei⸗
tung des „ Homme enchainé “ ein . Dort verſtand
er es , ſich ſo unentbehrlich zu machen , daß er
bald die rechte Hand des „ Tigers “ wurde . Auch
als Clemenceau die Regierung übernahm , be⸗
gleitete Mandel ſeinen Gönner , wurde deſſen
Attaché , um bald zum Leiter des Sekretariats
des Miniſterpräſidenten aufzuſteigen .

ſmit einem male macht Mandel farriere
Im Sommer 1917 ernannte Clemenceau Man⸗

del zum Chef ſeines Kabinettes . In dieſer Stel⸗

lung unterſtützte Mandel die öſterreichiſchen
Sonderfriedensverhandlungen des Prinzen Six⸗
tus von Bourbon . Er verſtand es auch , Clemen⸗
ceau mit Baſil Zaharoff zuſammen zu bringen .
Als Beherrſcher der franzöſiſchen Innenpolitik
ernannte er neue Präfekten der Departements ,
um ſich für alle Fälle eine ergebene Anhänger⸗
ſchaft zu ſichern .

1919 hatte Mandel die Siegeswahlen vorzu⸗

bereiten . Er ſelbſt kandidierte in drei Departe⸗
ments und wurde durch die Unterſtützung des
Kardinals Andrieu von Bordeaux als Abge⸗
ordneter der Gironde gewählt . Zu dieſer Zeit
erblärte er , ſein Großvater ſtehe auf der Liſte
der Juliaufſtändiſchen von 1830 — während in
Wirklichkeit erſt ſein Vater in den 8her Jahren
nach Frankreich einwanderte . Durch die gütige
Mitwirkung des Raſſegenoſſen Moiſe Hir⸗
ſcho witz , der die „ Korrektur “ der Liſte vor⸗
nahm , wurde aus einem Oſtjuden ein Vorkämp⸗

Was heißt „ glänzend gelebt “ ? Fronkreich wird ' s jo bezahlenl ( „Sringoiĩre “)

beſchoſſene Mann der Welt “ bisher no
betreten hat .

„ Warum sind Sie eigentlich nach Fran

treiben ? —“

„ Nebbich , das ist doch das einzige
in dem ich nicht vorbestroft bin . “ ( „ Gring

fer für die franzöſiſche Freiheit und die
blik . Bei dieſer Wahl mißlang allerdings
Plan , Clemenceau zum Präſidenten von 8
reich wählen zu laſſen . Er ſtreute die unn

Nachricht aus , in Paris ſtehe ein Staatsf
à la Petersburg bevor . Seine Abſicht , eine

liche nn hervorzurufen ,
nur den Erfolg , daß 66Poliziſten überſ
und ermordet würden .

Zunächſt Freunde ſichern
In der Zeit ſeiner Abgeordnetentäti

näherte ſich Mandel der ſowjetfreundlf
Gruppe Frangois Crucy , Jean Long
und Emil Buré . Bei der ſpäteren Wahl ve
Mandel ſein Mandat wieder und widmete
eine Zeitlang dem Journalismus . Die her
ſtechendſte Charaktereigenſchaft Mandels
ſeine bewußte Liebedienerei . Er verſtand
ſich die Unterſtützung einflußreicher Leute
ſichern , indem er ſich durch Gefälligkeiten
entbehrlich machte . Seine Parteizugehörig
wechſelte er nach Bedarf .

Mit Sarraut und Leon Blum zog M
del endlich als Poſtminiſter ins Kabinett e
Er wußte dort ſeinen Einfluß durchzuſetzt
und zwar im ſowjetfreundlichen Sinne . Er

Gegner der Nichteinmiſchung und ſteht du
das Bankhaus Seligmann mit den Kominte
in Verbindung . Seine Politik wird dur
„ ' Ami du Peuple “ geſtützt . Beſonder
Fürſorge Mandels erfreuen ſich die jüdiſch
Emigranten . Als Poſtminiſter gab er ein

eigene Wohltätigkeitsmarke für Emigranten
heraus und wußte es immer durchzuſetzen , daß

für ſeine jüdiſchen Raſſegenoſſen Sonderbeſtim⸗
mungen erlaſſen wurden . Ebenſo erleichterte er,
der heute Frankreichs Kolonialminiſter iſt , die

Unterbringung jüdiſcher Aerzte in den Kolo⸗
nien , trotz allen Proteſten der franzöſiſchen
Aerzteverbände .

Mandel unterhält ſehr enge Beziehungen zu
Léon Jouhaux und iſt maßgebender Berater
des Generalgewaltigen der CGT . Seinem Ein⸗
fluſſe iſt die Vereinigung der ſozialiſtiſchen mit
den kommuniſtiſchen Gewerkſchaften zuzuſchrei⸗
ben . Allerdings mißlang der Verſuch , dieſe Zu⸗
ſammenarbeit auf die internationalen Gewerk⸗

ſchaften zu übertragen . Daß Mandel kein Freund
Deutſchlands iſt , beweiſt u. a . ſeine Brandrede ,
die er am 11. September 1933 vor der franzö⸗
ſiſchen Kammer hielt . In dieſer Rede wies
Mandel beſchwörend auf die rieſigen Rüſtungs⸗
maßnahmen hin , die in Deutſchland auf allen
Gebieten in Angriff genommen würden . Er for⸗
derte den Präſidenten der Kammer auf , an den
Genfer Völkerbund den Dringlichkeitsantrag zu
ſtellen , die deutſchen Rüſtungen von einer Kom⸗

miſſion unterſuchen zu laſſen , um feſtzuſtellen ,

3

wie weit die Forderungen des Verfailler Ver⸗
trages eingehalten würden . Falls Deutſchland
nicht auf die Mahnungen eingehen würde , ſollte
man zu den Sanktionen greifen , wie ſie die
II . Internationale vorſchreibt . Seine Einſtel⸗
lung zu Japa n geht aus der Tatſache hervor ,
daß er mit einer chineſiſchen Abordnung wegen
Waffenlieferungen verhandelte , über deren Er⸗

gebnis nichts bekannt wurde , durch Waffenliefe⸗
rungen aus Indochina nach China aber die nö⸗

tige Erklärung findet . Benedikt Fontana .
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BSrotenſonntag her Mannheimer urteilt : Gute , solide Zirkuskunst
Ahhiodte E ft das We

7 7 —* v E — 3 0
—

— —

ne Melodie. Es iſ das Lied von den don.
oie premiere des Zirkus Barlsv wurcle zu einem vollen Ertolg / Höchstleistungen der Dressurkunst

günglichkeit der Welt und allen Lebens . Wieder

gedenken wir unferer Toten . Aber es muß von
Wie es ſich für einen richtigen Zirkus gehört , einmal bei den Pferden ſind , wollen wir auch

*

uns verlangt werden , daß wir uns ernſtlich mit Es kommt nicht auf die Größe eines Zirkus

berſeben Minſer Verhninte i den Ko⸗ an , um ein Werturteil über das Unternehmen ſo nehmen die Pferdedreſſuren in dem umfang⸗ noch die Shetlandponys erwähnen , die in einer

ken kann leinesfalls lediglich in einem Grab⸗ fällen zu können . Viel wichtiger iſt das , was reichen Programm einen großen Raum ein . Ge⸗ Sondernummer ihr Können unter Beweis

lein und friſchem Blumenſchmuck Ausdruck in der Manege gezeigt wird und was man dem ſchickt hat man die Pferdenummern ziemlich an ſtellen .

inden . Das iſt nur das äußere ſchöne Symbol
Zirkusfreund an zirzenſiſcher Kunſt bietet . Da⸗ das Ende verlagert und ſo eine Steigerung des Eine ganz große Sache ſind auch die Num⸗

unſeres Gedenkens und beſagt noch nicht alles .
her iſt es auch gar ni t von großer Bedeutung , Eindrucks erzielt . Die Hohe Schule des ungari⸗ mern mit den Dromedaren und Kamelen . Daß

Harauf kommt es in Wirtlichteit an , daß wir
ob nun Zirkus Barlay zur Aufſtellung ſeiner ſchen Vollbluthengſte⸗ „ Kedes “ — geritten von ein Dromedar die Hohe Schule beherrſcht , iſt

in Wahrheit unſere Toten nicht vergeſſen ha⸗ Zelt - und Wag⸗
Aes den ganzen Meßplatz be . Herzn Joſe — war eine wirkliche ugenweide , wirklich eine Seltenheit , und wenn wie hier

t “ bisher no ben, und daß wir ihrer dankbar tief im Herzen
nötigt oder ob der die Umgrenzun bildende Haga ſo wie die große Freiheitsdreſſur von das Dromedar in einwandfreiem Paßgang um

denken , wenn der Totenfonntag einen inne⸗ Zaun nicht ganz hart am äußeren Rande ver⸗ arlays Raſſepferden. Als ' dann gar die ver⸗ die Manege geht oder auf den Knien der Vor⸗

en Wert für uns haben foll . Es bleibt unſer faft „ans ſieht das
eine eindeutig ſeſt;

gi n oler⸗ unter den Plerven
in derbeine mirſch , Leneßnigb dieſe wirtlich ſtau⸗

Heligſtes , unſere Toten ehren zu dürſen Hae⸗
Zedenfalls ſieht vas eine eindenuig ſof foide

Staunen ſch galoppierten , kam man aus den . nen über das , Ergebniß dieſer , Dermeſſare

hen wir barum die Ehre um unſere Dahinge⸗ kus Barlay bietet im ganzen geſehen eine ſolide Staunen ſchon gar nicht mehr heraus. „ Prinz Sibiriſche Kamele und afrikaniſche Dromedare

gangenen heilig !
Zirkuskunſt ohne alle Mätzchen und wartet mit und „ Lord “ tanzten zuſammen einen einwand⸗ beweiſen zuſammen , daß ſie gelehrige Schüler

Ain Tag der Toten ahnen wir , wie Zeit und Höchſtleiſtungen der Dreſſur auf , die jeden Tier⸗ freien Walzer , „ Maximus und „ Minimus

Ewigkeit im Grund eins iſt Das, was an den freund begeiſtern müſſen . Es iſt ſchwer zu tollten wild durch die Manege , wobei der Grö⸗

Toten Leben war — in Wahrheit ' alſo doch ihr ſagen , welchen Tieren man den Vorzug geben ßenunterſchied der beiden Tiere immer wieder

ſoll , denn alle geben ihr Beſtes und zeigen unterſtrichen wurde , verſchiedene Steiger hol⸗

—*

in Feudenheim , Oststadt oder anderer

5 Zanten. Go lßz ſich der ſchindaze W Attraktionen , die einen in Erſtaunen verſetzen . ten ſich Sonderbeifall und ſchließlich zeigte ſich

Iderſinn der Botſchaft „ Die Toten leben ! “ leicht Bei den Elefanten iſt es zunächſt die Geleh⸗ „ Maxi als wirkliches Wunderpferd .
guter Wohnlage s uch e ich

rigkeit , die auffällt , und dann aber auch die So etwas von Vielſeitigkeit , wie ſie „ Maxi “

entwirren .
9

Rur wer die Ewigleit als eine Kraft in ſein Selbſtverſtändlichkeit , mit der die rieſigen Tiere beſitzt, muß man wirklich geſehen haben , denn
—

Leben hineinnimmt , wird ſich ihrer getröſten . ihre Kunſtſtückchen machen . Die von Elefant dieſes prachtvolle Tier kann nicht nur allerlei
—

eführte Hohe Schule Kunſtſtücke , ſondern ſich auch als ge⸗ 13

Gerade am Fuß eines Grabes iſt erſt mancher und Pferd emeinſam 8
K

Menſch innerlich geſund geworden . Dort be⸗ ſetzt die Zuſchauer genau o in Erſtaunen wie wandier Rechenkünſt er . Ausnahmslos ſind die

rührt ſich mit der Zeit die Ewigkeit , mit dem die übrigen en der Elefanten , die Pferde in einem ganz prächtigen Zuſtand , ſo

ſpielen und andere daß allein ſchon ihr Anblick nicht nur den mit Zubehör ( Bad , Zentralheizung usw. ) ,

Vergänglichen das , was bleibt , mit dem Herze⸗ ſogar tanzen , Drehorge

leid die Soihag ei — Das große Geheimnis des Dinge mehr machen. Pferdefreund begeiſtern muß . Da wir doch ſchon 1 3

Seins und as ebenſo große Rätſe des Ster⸗

für sofort oder später . Preisangebote un -

ter Nr . 6VN an den Verlag dieses Blattes

dens muß man in 10 ſelbſt erleben .
Erkennet , wie das Leben wirklich iſt , ein gro⸗

zes , uns vielleicht greifliches Ganzes , in dem

Tod und Leben , Sein und Nichtmehrſein zu⸗

ammenfließen in Eins ! Das iſt der s
otenſonntags , der hinausgeht über die Mah⸗

ich nach Fror nung , Ber
erer zu erinneren , die

ſen wül,
„ We

Tiere in wilden Sätzen ein Guanaco hinweg⸗

ſpringt , dann iſt der Beifall groß .

ſind , und wenn dann zum Schluß über dieſe
1

Geschöfte 5 r den Sinn des Lebens erfaſſen will ,

dos einzige
aerben“ Wer daz begpe und darnach han⸗

d Beſnun des Danten s

bin . “ ( „ Gring delt , der lann auch am Totenſonntag getroſt an

„Wenn Direktor Barlay ſeine aus vier präch⸗

den Sinn und an die Pflicht des Lebens denken .
Echind deß fperonimt von ber Hondfaft

—

er Dompteuſe

13 Gater 1 bie — — er das mit

ung im Schloßmuſeum

er icht , denn dieſe Dreſſur iſt wirkli

ltsche —. — We — —

155 moß, baß ' ſie verdient die Vorſtellung 7

Morgen , Sonntag , 20 . November , wird im

Klein⸗Bubi , der kleinſte . Tſcherkeſſenreiter .

ſeriös gerittener „ pas de Deux “ — dazu eine

Schloßmuſeum eine Schau : „ Bilder aus

alken pfälziſchen Reſidenzen un d

draſtiſche Parodie “ — und andere Reilerſtücke

Städten “ für den Beſuch freigegeben . Von Lirkus Barlay auf dem Mannhelmer Meßplatz . Das Fassadenblld laßt an der Größe des auf der fehlen natürlich in der Vortragsfolge nicht , Es

den ehemals kurpfälziſchen Gebieten
806 Rhein Leiter stehenden Mannes dle Ausmaße des wuchtigen , ſampengeschmückten Portals erkennen . würde viel zu weit führen , auf Einzelheiten

iheit und die und Nahe 85 den O

einzugehen .

fſtädten Bacharach, ppenheim , Kreuznach be⸗
„Die Leiſtungen der Artiſten fügen ſich treff⸗

lich in das Geſamtprogramm ein . Auch hier

——
allerdings

iſidenten von 8 8

440 0 10

Unif
Das Lied von der Glocke ig an h de

ſo vieles Ausgezeichnetes geboten wird . Die

he ein Staats Hni ormen erstklass1g
44

„ 2 Rivieres “ ſind ganz gener
Könner am Tram⸗

ie Abſicht , eine tur alle Truppenteile . gReichhaltig . Tuchlager

9 nd g 1 n

e
„ Chorwerk von Maz Bruch — dem Andenken Schillers ewidmet polin , denn wie dieſe beiven Künſtler ſich her⸗

———— Josef EB LE M 7 , 2
Wir hörten das Chorwe K ax Bruch Sch 9 hmſchnellen laſſen, macht lönen ſo raſch nie⸗

oliziſten überr 2118⸗ — Der Mannheimer Volkschor der NS⸗Gemein⸗ die gute Schule , — d4 es gegargeg
iſt . B23 — 70 Ane

e“ trat am Freitag⸗ gemiſchte Chor ehauptete ſich über Erwarten Tiampolin den Doppelfalto A Doru

7
aft „ Kraft durch Freud

ginnend , geht die Wanderung ins Meckartal ſchaft ,

aße .
Hi abend zum erſten Male vor die

und an 10 Bergſtraße . Hier erſtehen im
it dem „ Lied von der Glocke⸗,

34 Bilde die Schönheiten von Heidelberg , Schwet⸗

logenrdneieni
Anten,

einbelnz Ladenburg und Mosbach . werk für vier Soloſtimmen , Fruch
Sat Chor,

ritt

entlichkeit gut ; elegentliche Verſtärkung einzelner Stim⸗ Famz

F 4 5 men bürfte ſich empfehlen . So muß von . den rückwärts dreht .

Männerſtimmen der Baß an Durchſchlagskraft In Erſtaunen verſetzt die Sicherheit , mit der

ruch . Das groß⸗ gewinnen , während die Frauenſtimmen mit „ Italo “ die Bälle jongliert , ohne auch nur ein⸗

8 mehr Glanz aufwarten können , wenn ihre Zahl mal den „ Anſchluß “ zu verpaſſen Die Taran⸗

Eine e ie der zren deit Sni 1 33
53 Donau und in die Oberpfalz mit ihren Reſi⸗ angelegte Werk, das vor Ja ren hier ſchonein⸗

n die ni 1

päteren Wahl ve denzen Neuburg, Sulzbach . Dr . mal auf eführt wurde , kam unter der Leitung geſangliche⸗ — — ——Ain9' ⸗ A ſeffungen, fenperl, 925

Zacob hat vor Fahren dieſe Stüdte miihzn . ten Muffbietoz Maß Ad am zu einer beach . kinnen Von den Soliſten ſiand der Bariton lerdie Airodati mit komiſchem Einſchlag Hin⸗

smus . Die her Kamera durchwandert . Eine Ausleſe der ſchön⸗ tenswert guten Wiedergabe . Der er Hans Kohl an erſter Etelle ; ſeine Partie um . er dieſer Komik verbirgt ſich aber
ei K5

Hin

chaft Mandels ſten Fotos , die hier erſtmals gezeigt wird , gibt am Erfolg gebührt dem Saar⸗Pfalz⸗Orcheſter , faßt die Schilderung des Glockenguſſes und iſt das rßte Sewünder abnö tigt
ein Können ,

i . Er verſtand
eine Anſchauung von dem Reichtum an deut⸗ das den Geſangſtimmen ſtets die ſichere Grund⸗ ſchon als reine Gedächtnisleiſtun hoch u wer⸗

lußreicher Leute ſchen Kunftdenkmälern im Lebensraum der al⸗ lage gab und beſondes mit den ſchwierigen en , denn der blinde Sänger ſiegt weber die Die „fliegenden Menſchen “

Gefälligkeiten
ien Kurpfalz .

Streicherſtellen ſein Können bewies und auch Einſätze des Dirigenten , noch kann er ſeinen

Parteizugehörig

Text mitlefen . Der Tenor Anton Knoll , dem Die, „Burketts “ führen als „fliegende Men⸗

die Aoi1 28 —3 und
—15 ſiben A 3 ——— An Zint 0 ja *

ren , konnte ſich erſt im Verlau es en
n, und Fräulein

ebhn Frans Hals und ſein Schaffen
—

n. e

er perlende Sopran von Erika üller un 53

nfluß durchzuſetze

der warme Alt von Gertrud Kranz fügten ich — —

2 3

— t Rer

ichen Sinne . Er Ein Lichtbildervortrag in der Uunſthalle / Der Meiſter der porträtmalerei aufs beſte in das Volalquartett und in pen Hes Optt

ng und ſteht dur

Aeſchich 50 erdet⸗

mit den Kominter Frans Hals , über deſſen Bildnismalerei Entwicklung zeigte Prof , Bauch in ſeinen Bil⸗ örner mit geſchickter Hand; die Verbeſſo⸗ inmen

zolitik wird dur univerſtiäts⸗Mrofeſſor Dr . Kurt Bauch ( Frei⸗ dern . Noch in ſeinen erſten Bildniſſen ( Predi⸗ rung des Orgelwerkes machte ſich angenehm Aehen

eſtützt . Beſondere buro ) in der Kunſthalle ſprach , lebte im Gegen⸗ ger ) erſcheint er der überkommenen Maltradi⸗ bemerkbar . 4

n ſich die jüdiſchet ſaß zu vielen . anderen großen Malern Hollands tion des alten Jahrhunderts verhaſtet , deren Das Wert ſtellt ein Tongemälde der nach⸗ tangeäser ! im Kaufhaus

tiſter gab er ein ein ruhiges und nicht ſonderlich bewegtes Da⸗ Menſchen unter dem Gebot einer gemeinſam ver⸗ wagnerſchen Zeit dar , ohne Wagners drama⸗ 91 2
deterant zemil Krondenl

für Emigranten fein ( geboren um 1580 ) ; 90 Jahre wurde er alt , pllichtenden . Idee ſtehen und deren Bildniſſe tiſche Wucht zu erreichen ; es hat Längen und .
sõmtl. Rronlemkassen

r duichenfehen und noch in hohem Alter war er von ſchöpfe⸗ von dieſer Idee überſchattet erſcheinen . Weitigas höchſt Aasent nuftkatifches
fti riſcher Kraft . Vom Süden ſeines Vaterlan⸗ on wandelt ſich ſeine Kunſt , die zerk , das höchſte Hingabo und erden dl es Jenny bringt ohne Seilſicherung einen Trapez⸗

— — Können fordert . Daß die Mitwirkenden dieſer . Luftakt . Die Vonanitengvs⸗find eine Truphe

des , aus deſſen ſpaniſch⸗international gefärb⸗ nun nicht mehr vom Gedanklichen her zu be⸗

ter Atmoſphüre , war er nach Haarlem gezogon , greifen iſt , ſondern die unmittelbar uns an⸗ ———— — —— mnteer Velfab, per den Di⸗ von afrikaniſchen Fakiren die zuſammen mit

um dort ſein ganzes Leben lana zu bleiben ſpricht . Hals malt das Antliß des Bürgers und ri enlen zuteil ' wurde , galt leicherweife
Schlangentänzerin ihre Kunſt zeigen .

Ein zeitgenöſſiſcher Maber hat uns ſein Por⸗ aieuen Menſchen , entkleidet aller Hintergrünvig⸗ Sangern
1 en 5 Was wäre aber

ein Zirkus die Cl

trüͤt überliefert : in ſeinen Geſichtszügen , in ſei⸗ keit, ſo wie es im Au enblick erſcheint , als Aus⸗ Sängern und Muſikern. er Aufbau der Kom⸗ aber ein Zirku ohne die owns.

eit , ſo wie es im Augen poſition entſpricht der Schillerſchen Dichtung . Der kleine und der dicke Auguſt 3 zwiſchen
I

ltun⸗ uhi lbſtſicherheit
indivi .

—

ner Haltung lebt jene ruhige Selbſtſicherh druck allein ſeines eigenen individuellen We Als Rahmenhandlung ſteht der Glockenguß im den Rummern gewiſſermaßendie , ückenbüßer“
die einzel⸗ ſein . Aber dafür werden in einer großen Num⸗

und offene Heiterkeit , jene einfache Menſchlich⸗ ſens . Hals malte nur was ſein Auge ſah

ei
i male ei eu ſich bildenden

Vordergrund ; aus ihm ergeben ſi lber dafür

— und dennoch hatte dieſe moderne Kunſt des nen Abſchweifungen , wie z. B. 415 Feuers⸗ mer die italieniſchen Muſik⸗Clowns „4 Carlo

ſind Dieſes Bürgertum , dieſes neue „ remen Sehens deutende Kraft. René Des⸗ brunſt , für die jeweils eine andere Soloſtimme Medini “ beſonders herausgeſtellt . Derbe Komik ,

Antlitz ſeiner Zeit hat Frans Hals in ſeinen Cartes , des franzöſiſchen Dentere , und A 2 t iſt . Frei 34133 ſind — — die im Clownerien und ausgezeichnete muſikaliſche

— — *
rationaliſtiſchen Philoſophen Bildnis wurde Hinblick auf die muſtmiehhr

Wirkung und Stei⸗ Darbietungen bringen die vier am laufenden

Grenzen ſerner Kunſt ſelbſt gezeigt : ein eigentlich häßliches Antlitz , in ſei⸗ gerung cwen
keteni

Wiederholungen . Im Uni⸗ Band und das Publikum hat ſtändig zu lachen .

abgeſteckt . Der Porträtmalerei als des ungeach⸗
fn Widerſprüchen ungemen feſſelndes und 38 ſono werden feierliche Höhepunkte reiner Schön⸗ Drei Stunden vergehen wie im Fluge , zumal

teiſten Faches der Malerei , hat er ſich anaſdniſfe 3 Ginſ einen Großen dernuiern
Wf Sanſchnedfül bor Jhren az et 1025 es im Zirkus Parlah dank der Helßlufthenzung

— er hat ſein Leben lang nur Bildniſſe K 3
7 olli 15

er — 75 ſchuf er Neben unzähligen Porträts hat Hals auch einmal herausgebracht . Der von der Deutſchen mei funn. In der lnrzen Faufe wird nui Ge⸗

Werke von hervorragender Meiſterſchaft . Vor acht große Gruppenbildniſſe gemalt , in denen Arbeitsfront , Kulturgemeinde , veranſtaltete legenheit geboten , die Stallungen zu beſichtigen

allem war auch er wie ſo viele ſeiner malenden einflußreiche Bürger und Bürgersfrauen der Konzertabend im Nibelungenſaal war ſehr gut

damaligen Zeit dargeſtellt ſind . st . beſucht .

Landsleute , ein Neuerer . Den Weg ſeiner
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Der Dold im ſovemdee
Von einer ganz großen Stille iſt der No

vemberwald durchweht . Nun ſteht er da wie
ein Tempel ohne Dach , denn das Laubgewölbe
ſank zu Boden . Säulen gleich recken ſich die
nackten Stämme empor und die Kronen ſind
verworrene Gerüſte von Aeſter und Zweigen ,
in denen alles Leben und jeder Sang erſtorben
iſt . Da und dort hängen noch rotbraune dürre
Blätter im Geäſt . Sie ſind vom Wind ver⸗
geſſen worden . Mit einem raſchelnden , roſt⸗
braunen Teppich iſt der Waldboden bedeckt . hier
liegt die Herrlichkeit der Myriaden Blätter ,
das Wunder eines Sommerwaldes , in Haufen .
Raben fliegen darüber hinweg .

Auf den Wegen durch den novemberlichen
Wald ertönt ſelten ein frohes Wanderlied . Der
Menſch , der hier geht , begibt ſich in die Zwie⸗
ſprache mit der Einſamkeit der Natur . Er
hört in der umfaſſenden Ruhe dieſes Waldes
das eigene Herz ſchlagen . Keine Antwort
kommt ihm entgegen , denn das Herz des Wal⸗
des hat zu ſchlagen aufgehört , der Wald ſchläft
in einer tödlichen Starre . Knickt irgendwo ein
Zweiglein , ſo hallt es merkwürdig laut . Der
Vogel , der im Dickicht ſchnarrt , wird ſchon von
weitem gehört . Die gefieherten ſangesluſtigen
Bewohner dieſes Waldes ſind alle fort .

Wer ſich der Tiefe und Weite des Herbſt⸗
waldes anvertraut , vielleicht gar zur Dämme⸗
rung oder Nacht ihn durchwandert , den über⸗
kommt eine Ahnung von ſeltſamen Dingen .
die plötzlich auferſtehen hinter Stamm , Stock
und Stein . Märchen und Sagen gewinnen
Geſtalt und das Auge meint oft , leibhaftige
Gnomen oder Elfen oder den „ wilden Jäger “
ſelbſt zu ſehen .

Schiſportliche Leckerbiſſen
vor der Saiſon gereicht

Die Brettlhupfer werden jetzt ſchon ein wenig
ungeduldig , weil der Winter gar ſo lange auf

ſich warten läßt und weil ſie noch nicht ihre

langen Bretter über die weiſwerſchneiten Berge

gleiten laſſen können . Aber nur Geduld ! Bis

Duyyen sowie Ersatztelle

wie Köpfe , Arme , Beine ,

umpfe , Perucken usw/. beiSpielwaren

Düppen-Klini dg. Hoftmann J 1.
Kunst -
Strobe

zur richtigen Schiſaiſon vergeht noch einige
Zeit und bis dorthin werden beſtimmt auch die

weißen Flocken wirbeln .

Um nun die Wartezeit verkürzen und vor
allem , um einen kleinen Vorgeſchmack von dem
herrlichen Schiſport zu geben , werden am kom⸗
menden Mittwoch und Donnerstag zwei Film⸗
abende im großen Caſino⸗Saal durchgeführt .
Bei freiem Eintritt zeigt man am erſten Abend
den bereits im vergangenen Jahre bei über⸗
fülltem Haus vorgeführten Film „ Das hohe
Lied der weißen Kunſt “ , während am Donners⸗

. . „ man findet eine

groge Huswahlde

tag ein Film von den Olympiſchen Winter⸗
ſpielen und der Film „ 40 Jahre im Dienſte
des Schiſports “ laufen .

Lichtbilder von den für die Mannheimer - Win⸗
terſportler ausgewählten Schigebieten , die in
dieſem Jahre mit Geſellſchaftsreiſen beſucht
werden können , ergänzen das Programm ' der
—

— Filmabende , die muſikaliſch untermalt
tverden .

Paradeplatz & 1, 7
Wäsche- Speck

Die Mehrzahl meint : rechts parken
Stimmen der Verkehrsteilnehmer / Uoch einmal die parkfrage in Einbahnſtraßen

Als wir vor vier Wochen uns ausführlich
über die Parkprobleme in den Einbahnſtraßen
äußerten und darlegten , warum das Linkspar⸗
ken in den Mannheimer Einbahnſtraßen ein

unmöglicher Zuſtand iſt , erhielten wir eine

Reihe von Zuſchriften , die erkennen ließen , wie

ſehr man ſich in den Reihen der Verkehrsteil⸗
nehmer mit dieſem Problem beſchäftigt . Aber

auch Telefonanrufe erreichten uns und nicht zu⸗
letzt empfingen wir auf der Schriftleitung ver⸗

ſchiedene Beſucher , die ihrer Meinung zu dieſem
Thema Ausdruck verliehen .

Wenn wir nun die Folgerungen aus dieſen
„ Stimmen aus dem Publikum “ ziehen , dann

Heimkehr aus dem

müſſen wir ſagen , daß faſt ſämtliche Verkehrs⸗
leilnehmer mit dem Linksparken in den Ein⸗
bahnſtraßen nicht einverſtanden ſind und drin⸗
gend das Rechtsparken wünſchen . Ganz verein⸗
zelt wurde auf die Vorteile des Linksparkens
hingewieſen . Dieſe Vorteile ſollen darin beſte⸗
hen , daß die Radfahrer ganz rechts an dem
Randſtein fahren können und daß es den Kraft⸗
fahrern möglich iſt , direkt von ihrem Sitz am
Steuer auf den Gehweg zu ſteigen , ſtatt auf
der Straßenſeite das Fahrzeug zu verlaſſen .

Zugegeben , daß die Radfahrer ſich beim
Linksparken ganz recht halten können , ſo iſt die
Gefahr , die ihnen durch die links heranfahren⸗
den Kraftfahrer droht , auch nicht geringer als
diejenige , als wenn ſie parkende Kraftwagen
rechts vorbei laſſen müſſen . Im übrigen ſind

herbstfrischen Wald

In unseren Wäldern und Anlagen ist es jetzt besonders schön . Noch leuchtet vielfach das
bunte Laub von den in ihrer Herbstpracht stehenden Bäumen — wenn auch der Boden über
und über mit den herabgefallenen Blättern übersät ist . Aufn . : Hans Jütte

Bei den Kopfjägern in Aſſam
Lichtbildervortrag in der Geſellſchaft für Erd⸗ und völkerkunde

Zu den Kopfjägern und Bergbauern der Naga⸗

ſtämme im britiſch⸗indiſchen Diſtrikt Aſſam
führte am Freitagabend im Aulagebäude ein

Lichtbildervortrag von Dr . Hans Eberhard

Kaufmann aus Zürich , einem gebürtigen
Mannheimer . Das Thema dieſes Vortrags be⸗

zog ſich auf eine Forſchungsreiſe , die der Vor⸗
tragende in dieſem Grenzraum zwiſchen Vorder⸗

und Hinterindien unternommen hatte .

Aſſam iſt das Gebiet der Brahmaputra⸗
Ebene , nordöſtlich von Kalkutta , ein Gebiet , das
an ſeiner Nordoſtgrenze noch reichlich un⸗
erforſcht iſt . Hier leben kriegeriſche Bergvölker

Hier enisteht dĩe große NRundfunkaussiellung

In den Rhein - Neckar - Hallen wird gegenwärtig die große Südwestdeutsche Rundfunkaus -

stellung aufgebaut . Augenblicklich ist man eifrig dabei , die Ausstellungsgegenstände her -
Zzurichten . Aufnahme : Hans Jütte

teils in Diſtrikten , die von den Engländern be⸗
ſetzt , teils in ſolchen , die unbeſetzt ſind .

Dr . Kaufmann zeigte an Hand von Lichtbil⸗
dern Ausſchnitte aus dem Daſein der einzelnen
Nagaſtämme , unter denen noch heute einige auf
Kopfjagd gehen . Soweit dieſe kriegeriſche Be⸗
tätigung ohne Waffen vor ſich geht , wird ſie von
der britiſchen Verwaltung geduldet . Die Behör⸗
den miſchen ſich im allgemeinen nicht in die
inneren Streitigkeiten dieſer Stämme , und nur
in Fällen , da dieſe unter ſich nicht einig wer⸗
den , greifen die engliſchen Diſtriksgerichte ein .

Der Vortragende erläuterte Weſen und Le⸗
bensgewohnheiten , Sprache und Kult dieſer
Stämme , zeigte die Landſchaft und die Vege⸗
tation diefer Landſtriche auf und ſtellte die
Gegenſätze zwiſchen der Naturhaftigkeit dieſer
Eingeborenen und dem Einfluß der amerika⸗
niſchen Miſſion heraus .

Recht aufſchlußreich waren auch Schilderungen
über die britiſchen Verwaltungsaufgaben und
die damit zuſammenhängenden Erkenntniſſe und
Gewohnheiten . Raſſemiſchung iſt beiſpielsweiſe
auch dort durchaus verpönt , und der raſſe⸗
bewußte Engländer beſtraft jede Uebertretung
mit dem Ausſchluß aus dem Verwaltungskör⸗
per . ( Nur den Juden in ſeinem eigenen Land
gegenüber ſcheint er Minderwertigkeitskomplexe
zu haben ! ) Auch hat er hier längſt feſtgeſtellt ,
daß zum Chriſtentum bekehrte Eingeborene in
ſeiner Verwaltung nichts taugen , weil ſie den
Einflüſſen der kommuniſtiſch - bolſchewiſtiſchen
Propaganda viel leichter verfallen als die heid⸗
niſch geblieben .

Eine Anzahl von erläuternden Worten be⸗
gleitete Bilder verbreiteten ſich über Verkehrs⸗
probleme , über die landwirtſchaftliche Ausnut⸗
zung des Landes , die Rodungsarbeiten zur An⸗
legung von Straßenzügen und über die Feld⸗
beſtellung der Bergbauern . Ebenſo berührte er
den Fiſchfang in der Ebene und im weiteren
Zuge ſeiner Darlegungen auch ſoziale und
religiöſe Fragen .

Sitten und Gebräuche zeigten ſich in den Bil⸗
dern und in den Szenen des vorgeführten
Schmalfilmes ; die Holzſchnitzerei im Dienſte
der Verfertigung von Ehrenzeichen als Sym⸗
bole der Wertſchätzung , ſogenannte Verdienſt⸗
feſte , der Kult einiger Stämme mit den Gedenk⸗
ſteinen aus verſchiedenartigen Anläſſen , Toten⸗
kult und Totenehrung , wie mannigfache Riten
( Fruchtbarkeitsritus ) und andere aufſchlußreiche
Ausſchnitte vermittelten ein abgeſchloſſenes Bild
über Land und Menſchen . Zwiſchendurch ſtreute
der Vortragende in auflockernder Weiſe perſön⸗
liche Erlebniſſe ein .

die Kraftfahrer beim Linksausſteigen verpflich⸗
tet , ſich davon zu überzeugen , ob die Straße
frei iſt , während andererſeits die Radfahrer
gehalten ſind , — bei allem Zwang zum ſcharfen
rechtsfahren — parkende Kraftfahrzeuge in an⸗
gemeſſenem Abſtand zu überholen .

Was den Vorteil anbelangt , direkt vom
Steuerſitz des Kraftwagens aus auf den Geh⸗
weg ſteigen zu können , ſo iſt auch dieſer nicht
von der Hand zu weiſen . Doch iſt das auch wie⸗
der nur eine halbe Sache , denn die meiſten
Kraftwagen beſitzen nur ein einziges Schloß ,
das ſich auf der rechten Seite befindet . Will der
Kraftfahrer nun nach dem Parken wieder ſei⸗
nen abgeſchloſſenen Wagen beſteigen , dann muß
er beim Linksparken dennoch auf die Fahrbahn
treten , um das Türſchloß zu öffnen .

Somit iſt klar bewieſen , daß dieſe ſogenann⸗
ten Vorteile doch keine Vorteile ſind . Dem⸗
gegenüber ſtehen aber die ſchweren Nachteile ,
die das Linksparken in Einbahnſtraßen mit
ſich bringt . Wir wollen es uns verſagen , noch⸗
mals auf die bereits geſchilderten Einzelheiten
einzugehen . Lediglich einen Punkt möchten wir
noch hinzufügen , auf den wir von verſchiedener
Seite hingewieſen wurden und der auch ein
Grund mit dafür ſein müßte , daß man das
Linksparken in Einbahnſtraßen raſcheſtens in
Rechtsparken umändert . Wird nämlich ein par⸗
kender Kraftwagen in der Einbahnſtraße wieder
in den laufenden Verkehr gebracht , dann müſ⸗
ſen unbedingt Zweifel über das Recht und die
Möglichkeit zum Ueberholen dieſes Fahrzeuges
entſtehen .

Wartet der herausfahrende Fahrer noch
etwas zu , um einen nahenden Wagen vorbei⸗
zulaſſen , dann muß dieſer fahrende Wagen auf
der falſchen Seite überholen . Häufig kann
man es — vor allem in der Kunſtſtraße —
beobachten , daß beim Herausfahren aus der
Reihe der parkenden Fahrzeuge die Fahrer ſich
noch einige Zeit ganz links halten und die
überholenden Fahrzeuge rechts vorbeilaſſen .
Bei ſolchem Heranhalten an die linke Seite
haben die nachfolgenden Fahrzeuglenker nur
zwei Möglichkeiten : entweder bewußt auf der
falſchen Seite zu überholen oder zu warten , bis
das andere Fahrzeug auf die rechte Straßen⸗
ſeite herübergeſteuert wurde . Solche Zuſtände
können beim Rechtsparken überhaupt nicht ein⸗
treten , weil in dieſem Falle nur vorſchrifts⸗
mäßig links zu überholen iſt und gar keine
Möglichkeit beſteht , ſich verkehrswidrig zu ver⸗
halten . —1 —

Die Reichsaulobahnbrücke bei Sand⸗

hofen wird gebaut
Zur Durchführung der Reichsautobahnſtrecke

Mannheim —Saarbrücken iſt der Bau einer gro⸗
ßen Reichsautobahnbrücke über den Rhein bei
Mannheim⸗Sandhofen erforderlich . Mit den
Vorbereitungen zu dem Bau dieſer Rheinbrücke

E fUr das traute Heim !
er - Einrahmungen ＋ 3. 5
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iſt ſchon längſt begonnen worden , ſo daß nun⸗
mehr der eigentliche Brückenbau in Angriff ge⸗
nommen werden kann . Die Schiffahrttreibenden
ſind davon verſtändigt worden , daß die Brücken⸗
bauarbeiten am 20. November beginnen .

Da die Reichsautobahnſtrecke Saarbrücken —
Mannheim zwiſchen Viernheim und Lorſch auf
die beſtehende Reichsautobahn einmünden ſoll ,
erhält dieſe Strecke einen direkten Zubringer
von Mannheim aus . Die neue Zufahrt wird
die Bezeichnung Mannheim⸗Nord erhal⸗
ten . Mit dem Bau der erforderlichen Zubrin⸗
gerſtraßen dürfte im Laufe des Winters noch
begonnen werden , wie überhaupt Ausſicht be⸗
ſteht , daß der Ausbau des geplanten großzügi⸗
gen Netzes der Mannheimer Ausfallſtraßen nicht
mehr lange auf ſich warten laſſen wird .

Orgelkonzerte Arno Landmanns . Die Vor⸗
tragsfolge des nächſten Orgel⸗Abends in der
Chriſtuskirche Mannheim am kommenden To⸗
tenſonntag , 20. November , 18 —19 Uhr ,
iſt der Bedeutuna des ernſten Feiertages ent⸗
ſprechend abgeſtimmt . Die Feier beginnt mit
J . S . Bachs berühmter Paſſacaglia , darauf
folgen an weiteren Werken des großen Tho⸗
maskantors Präludium und Adagio für Vio⸗
line und drei Geſänge für Sopran . Im Mit⸗
telpunkt des Programms ſtehen die Variatio⸗
nen für Violine und Orgel über „ Aus tiefer
Not “ von E. W. Degner .

Sie bilden zugleich den Uebergang zu Lie⸗
dern neuer Tonſetzer ( Fährmann , Hoyer , Land⸗
mann ) . Max Regers C⸗dur⸗Fantaſie bildet
den Ausklang . Die Violinwerke werden von
Karl von Baltz , dem neuen Geigenlehrer
der Städt . Hochſchule für Muſik vorgetragen .
Den Vortrag der Geſänge hat Dorotheg Leh⸗

K. haunz Harkentauschstelle f 2, 11
Ausstellung : über 1000 versch . Flugpostmarken

. — W. .

21. November his 3. Dez. Besichtigung frei !
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mann⸗Billig aus Chemnitz übernommen .

—50 geht ein ausgezeichneter Ruf
oraus .

75 . Geburtstag , Frau Eliſabeth Ruff Wwe. ,
Mannheim , Erlenſtraße 93, feiert am Montag ,
2¹1. November, bei beſter Geſundheit und in
geiſtiger Friſche ihren 75. Geburtstag . Wir
gratulieren .

80. Geburtstag . Wilhelm Beiſel , Mann⸗
heim , Fabrikſtationſtraße 31, feiert am Montag ,
21. November , bei beſter Geſundheit ſeinen 80.
Geburtstag . Dem Jubilar unſere herzlichſten
Glück⸗ und Segenswünſche .
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Sonntag , 20 . November 1938

Oοιν
Sonntag , 20 . November :

Rationaltheater : „ Tannhäuſer “ , Oper von Wagner .
Anfang 19 Uhr. , Ende 22. 30 Uhr .
Reues Theater im Roſengarten : „ Magdalena “ , Volks⸗

ſtück. Anfang 20 Uhr , Ende 22. 30 Uhr .
Chriſtuskirche : 18 Uhr : Deutſche Orgelmuſik ( Arno
Landmann ) .
Planetarium : 16 Uhr : Lichtbildervortrag : „ Ferne
Sonnen im Weltenraum “ ( mit Vorführung des
Sternprojektors ) .
Kleinkunſtbühne Libelle : Varieté .

*

Rundfunk⸗Programm
Sonntag , 20 . November :

Reichsſender Stuttgart : . 00 Sonntagfrühkonzert ; . 00
Bauer hör ' zu; . 15 Gymnaſtik ; . 30 Katholiſche

Morgenfeier ; . 00 Kleines Konzert ; 10. 00 Hölzerne
Kreuze ; 10. 30 Morgenmuſit ; 11. 15 Was ſterblich iſt ,

das ſtirbt , die Tat bleibt leben ; 12. 00 Muſik am
Mittag ; 13. 00 Kleines Kapitel der Zeit ; 13. 15 Muſik
am Mittag ; 14. 00 Wir ſpielen „ Die Wichtelmänn⸗
lein “ ; 14. 45 Muſik zur Kaffeeſtunde ; 15. 45 Der letzte

— E
2 —— — — — 2

Mann von Notre Dame ; 16. 00 Muſik am Sonntag⸗
nachmittag ; 18. 00 Meiſter Holbeins Totentanz ; 19. 00

Schöne Abendmuſik ; 19. 30 Sport am Sonntag ; 20. 00
Nachrichten ; 20. 10 „ Requiem “ ( Totenmeſſe ) : 22. 00

Zeitangabe , Nachrichten ; 22. 30 Unterhaltungskonzert ;
24 . 00 — . 00 Nachtkonzert .

. 00 Hafenkonzert ; . 00 Wetter⸗
dienſt ; Eine kleine Melodie ; . 20 Der Tod in der
Ernte ; . 45 Zum Erſten Großdeutſchen Reichs⸗
baunerntag in Goslar ; . 00 Du holde Kunſt ; . 30
Wohlauf mit mir auf dieſen Plan ; 10. 00 Vom
Hammerſchlag des Schickſals ; 10. 35 Sinfonie Nr . 3
von Brahms ; 11. 30 „ Wachet auf , ruft uns die
Stimme “ ; 12. 00 Deutſch⸗ungariſch⸗italieniſches Mili⸗
tärkonzert ; dazwiſchen : Zeitzeichen , Glückwünſche ;
13. 10 Muſik zum Mittag ; 14. 00 Die Sterntaler ;
14. 30 Lieder und Tänze des Todes ; 15. 00 Brahms
— Schubert ; 16. 00 Muſik am Sonntagnachmittag ;
18. 00 Die Treue ; 19. 00 Sie wünſchen — wir ſpielen ,
geholfen wird vielen ; 20, . 00 Kernſpruch , Kurznach⸗
richten , Wetter ; 20. 10 Zweiter Teil des dritten
Wunſchkonzertes für das Winterhilfswerk 1938/½39;
22. 00 Tages⸗ , Wetter⸗ und Sportnachrichten ; 22. 15
Deutſchlandſportecho ; 22. 30 Eine kleine Nachtmuſik ;
23 . 00 — . 35 Requiem von Verdi .

Wie wird das Wetter ?
Bericht der Reichswetterdienſtſtelle Frankfurt / M

Ein äußerſt kräftiger Sturmwirbel iſt vom
Atlantik zum Noromeer

influz, Dal und nimmt
auch auf unſer Wetter Einfluß . Dabei wird der

Durchzug einer Störungsfront am Samstag
vorübergehend ſtärkere Regenfälle bis böig auf⸗

EL BEO - Strumpfe
mit V/eltruf

Niunle loit 4t,CUeckela
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ALafd Weſtwinde bringen . Anſchließend ſetzt
ſich raſche Aufheiterung durch , doch bleibt der

Geſamtcharakter auch für die Folge lebhaft und

unbeſtändig .
Die Ausſichten für Sonntag : Veränderlich

4 mit Aufheiterungen und nur vereinzelte Nie⸗
derſchläge , bei lebhaften Winden aus weſtlichen

Richtungen , Tagestemperaturen um etwa ſechs4
Grad , ſpäter wieder zunehmende Unbeſtändig⸗
keit .

. . . und für Montag : Bei Luftzufuhr aus

Weſt wechſelhaftes und unbeſtändiges Wetter .

iot heute ( os2?2 Zeichen von miſerabler Verkehrsdiſziplin
Wieder eine Serie von Reichsautobahn⸗ - Unfällen / Eine neue Warnung

Wie ſchlecht es mit der Verkehrsdiſziplin auf
der Reichsautobahn beſtellt iſt , zeigen wieder

einige Unfälle , die ſich in den letzten Tagen in
unſerer Gegend auf der Reichsautobahn ereig⸗
neten . So geriet durch Unachtſamkeit des Fah⸗
rers ein Laſtkraftwagen von der Fahrbahn ab
und kippte durch die hohe Wagenladung um .
Ueber den Hergang des Unfalls konnte der Fah⸗
rer keine Angaben machen , denn er merkte erſt
was „ geſpielt “ wurde , als das rechte Vorderrad
des agens im weichen Boden eingeſun⸗
ken war .

Ebenfalls von der Fahrbahn abgekommen iſt
ein mit ſchweren Werkzeugmaſchinen beladener
Laſtzug . Hierbei überſchlug ſich der Motorwa⸗
gen , während die Anhänger mit ihrer ſchweren

aſt glücklicherweiſe ſtehen blieben . Der Fahrer
kam bei dieſem Unfall mit dem Schrecken da⸗

den Beifahrer hingegen erlitt einen Ner⸗
venſchock .

Die Diſziplinloſigkeit anderer Kraftfahrer war
die Urſache eines weiteren Unfalls , bei dem
der Fahrer eines Laſtzuges von der Fahrbahn
abkam und auf dem weichen Raſen der Bö⸗
ſchung feſtfuhr .

Im Augenblick des Unfalls herrſchte ſtarker
Nebel und ſo fuhren viele Kraftfahrer , obgleich
es Tag war , mit offenem Scheinwerfer . Leider
wurde von dieſen Fahrern bei entgegenkom⸗
menden Fahrzeugen nicht abgeblendet , ſo daß
ſie unnötige — er Der

Fahrer des verunglückten Laſtzuges wurde durch
einen nicht abgeblendeten Scheinwerfer ſo ge⸗
blendet , daß er ſich plötzlich in einer undurch⸗
ſichtigen Nebelwand befand , vollkommen die

Sorgen und Nöte eines
Berufsſtandes

verlor und von der Fahrbahn ab⸗
am .

Erheblichen Sachſchaden gab es bei einem
Unfall , bei dem ein Laſtkraftwagen auf einen
haltenden Laſtkraftwagen aufprallte . Der hal⸗
tende Laſtkraftwagen wurde hierbei völlig zer⸗
trümmert . Der Fahrer des auffahrenden Fahr⸗
zeuges kam mit leichteren Verletzungen davon .

Im Zuſammenhang mit dieſem Unfall ſchreibt
uns die Motoriſierte Gendarmerie Bereitſchaft
Mannheim — die mit den genannten Unfällen
beſchäftigt war —, daß viele Unfälle auf Grund
der ſchlechten Schlußbeleuchtung von
Fahrzeugen hervorgerufen werden .

Ein ſchlechter Zuſtand der Schlußbeleuchtung
wirkt ſich bei der Reichsautobahn , auf der ja
mit ſo hohen Geſchwindigkeiten gefahren wird ,
doppelt ſchwer aus . Unbeleuchtete Fahrzeuge
können bei Nebel oder Dunkelheit auf der
Reichsautobahn zu einer Kataſtrophe werden .
Es wird daher den Kraftfahrern empfohlen ,
bei Fahrten auf der Reichsautobahn ſtets eine
Sturmlaterne mitzuführen , um bei Verſagen
der Beleuchtungseinrichtung gewappnet zu ſein .

Mehrfach überſchlagen hat ſich auch ein Per⸗
ſonenkraftwagen , der mit einer Geſchwindigkeit
von etwa 100 Stundenkilometer fuhr . Der Fah⸗
rer dieſes Vagens hatte ſein Augenmerk auf
die Abzweigung nach Bruchſal gerichtet und da⸗
bei die auf der Fahrbahn aufgeſtellten und vor⸗
ſchriftsmäßig beleuchteten Abſperrböcke über⸗
ſehen , die eine Bauſtelle umgrenzten . Im letz⸗
ten Augenblick merkte er das Hindernis und
wollte noch ausweichen , wobei ſich dann der
Wagen überſchlug . — —

Eine wichtige Mitgliederverſammlung der Derſicherungsfachleute

Dieſer Tage hatte die Ortsgruppe Mann⸗
heim der Fachgruppe „ Verſicherungsvertreter
und zu einer beſonders
wichtigen Mitglieder⸗Verſammlung aufgerufen ,
in der eingehend Bericht über die vom 27. bis
29 . Oktober ſtattgefundene Reichstagung in

Hamburg erſtattet wurde . Es war erfreulich ,
daß dieſer Einladung beſonders zahlreich Folge

geleiſtet wurde .

Auf der Hamburger Tagung , ſo betonte der
Vorſitzende , ſeien alle ſchwebenden Probleme
ausgiebig und ernſt beſprochen worden und es
wäre nur zu begrüßen , wenn die
des Außendienſtes endlich von allen Teilen der
Verſicherungswirtſchaft verſtanden würden .
Ueber der Tagung ſtand die konkrete Forderung
des . Verſicherungs⸗Außendienſtes , ihm die

aroen anehn en , die ihm als Verbreiter des
großen Gemeinſchaftsgedankens zukomme . Zu
der Tagung waren etwa 400 Abgeordnete aus
allen Teilen des erſchienen . Nach der
Eröffnung durch den Geſchäftsführer der Fach⸗

ruppe , Pg . Dr . Strietholt , ſprach als er⸗

10 edner der Leiter der Reichsgruppe Ver⸗
icherungen , Oberreg . ⸗Rat a. D. Pg . Hilgard .

Gerade er kenne nicht nur Freud und Leid der
Verſicherungsvertreter , ſondern auch die müh⸗

henen
und verantwortungsvolle Arbeit , die auf

deren

werden , daßgerade in dieſem Beruf eine Re⸗
form nötig ſei .

Der Redner ſprach dann noch eingehend über
die — — des Verſicherungs⸗Außendien⸗

eſtes , wobei er leider erklären müſſe , daß noch
eine große Anzahl von Unternehmen dem

8 der Reichsgruppe auf Säuberung ihres
Außendienſtes nicht Folge geleiſtet habe . Der
. ſei nun einmal der ſicht⸗
bare Repräſentant ſeines Unternehmens und
man könne über dieſe Tatſache nicht ſtillſchwei⸗

1 hinweggehen . Der Verſicherungsaußen⸗
dienſt umfaſſe heute rund 20 hauptberufliche
und etwa 30 nebenberufliche Vertreter . —

Pg . Hilgard wandte ſich außerdem energiſch ge⸗
gen eine berufsſtändiſche Verſicherung , die kei⸗
nesfalls im Intereſſe der nationalſozialiſtiſchen
Weltanſchauung liege und mit gemeinnützigem
Denken abſolut nichts zu tun habe , ſondern es
trete hier der ausgeſprochene Eigennutz in den
Vordergrund . Zum Schluß ſeiner Ausführun⸗
gen gab Pg . Hilgand noch bekannt , daß die Al⸗
tersverſorgung des ſcheng

nun endlich
zu einem erfolgreichen Abſchluß gekommen ſei .

ultern liege . Es könne nicht beſtritten

Nach Pg . Hilgard ergriff der Leiter der Wirt⸗
ſchaftsgruppe Privatverſicherung , Direktor Pg.
Braß das Wort der ſich vor allem gegen die
Gerüchte einer Verſtgatlichung des Verſiche⸗
rungsgewerbes wandte und der die große poli⸗
tiſche Bedeutung des Außendienſtes in den Vor⸗
dergrund ſtellte . Wenn ein Verſicherungsver⸗
treter bei ——25 Tätigkeit um die Einſicht des
von ihm umworbenen Intereſſenten kämpfe , ſo
habe das gar nichts mit einer Aufdringlichkeit zu
tun , wie man das all zu häufig im Volk dem
Verſicherungsvertreter nachſage . Bei ſeiner Ar⸗
beit habe der Verſicherungsaußendienſt eine Un⸗
ſumme körperlicher und geiſtiger Leiſtungen zu
erfüllen und Tag für Tag ſeien die Männer
des Außendienſtes unentwegt auf den Beinen ,
um in unübertroffener Kleinarbeit den Ver⸗

n ins Volk hineinzutragen .
or allen Dingen ſeien hier Charaktere erfor⸗

derlich , die verantwortungsbewußt ihre Aufgabe
erfüllen und es ſei daher mehr als verſtändlich ,
daß die Anſtellung eines Vertreters auch von

der Vorlage eines politiſchen Führungszeug⸗
niſſes abhängig gemacht werde .

nſchließend ſprach der Leiter der Fachgruppe
Verſicherungsvertreter und Verſicherungsmakler
Pg . Himperl , der nochmals eingehend alle
Forderungen des Außendienſtes zu Gehör
brachte und der erneut auf die Einführung des

Muſteragenturvertrages hinwies .
Der Hauptgeſchäftsführer dieſer Fachgruppe ,

Pg . Dr . Strietholt , erſtattete über die Tätigkeit
der Fachgruppe eingehenden Bericht und es
ſchloß ſich dann eine ausführliche Debatte an .

Einführungsvortrag zum Akademiekonzert
Die Hochſchule für Muſik und Theater ver⸗

anſtaltet wie bekannt in dieſem Jahre die Ein⸗
führungsvorträge zu den einzelnen Konzerten
der muſikaliſchen Akademie . Der nächſte Ein⸗
führungsvortrag findet kommenden Sonn⸗
tag , 20. November , 11 . 30 Uhr , im neuen Hoch⸗

E 4, 12/17 — Haupteingan
— 3. Obergeſchoß , Saal 25 ſtatt . Prof
Dr . Noack wird dabei die im Akademiekonzert
vom 22. November zum Vortrag gelangenden
Werke behandeln . Dieſer Einführungsvortrag
gilt auch für die Beſucher der Montag⸗Kon⸗

* Eintrittskarten ( zu 20 Rpf . für die Be⸗
ucher der Montag⸗Konzerte und 40 Rpf . für

die Beſucher der Dienstag⸗Konzerte ) ſind an
der Tageskaſſe der Muſikhochſchule erhältlich .

Anordnungen der NSDAP

An ſämtliche Kaſſenleiter des Kreiſes Mannheim

Am Sonntag , 20. November , findet im oberen Saal
des Reſtaurants Ballhaus ( am Schloß ) . 45 Uhr , eine
Tagung ſämtlicher Kaſſenleiter ſowie Mitarbeiter der
Verwaltung des Kreiſes Mannheim ſtatt . Anzug : zivil ,

Der Kreiskaſſenleiter .

Reichsarbeitsgemeinſchaft Schadenverhütung
Die Dezember⸗Auflage „ Kampf der Gefahr “ liegt

zum Abholen bereit und iſt bis zum 25. November in
Empfang zu nehmen .

Ortsgruppen der NSDAP

Jungbuſch . Am 21. 11. , 20. 15 Uhr , findet im Lokal
„ Prinz Max “ , H 3, 3, ein Zellenabend der Zellen 05
und 06 ſtatt . Erſcheinen aller Politiſchen Leiter , Block⸗
helfer , Parteigenoſſen und Anwärter , Walter und
Warte der Gliederungen , ſowie die Leiterinnen der
NS⸗Frauenſchaft der Zellen 05 und 06 iſt Pflicht .

Jungbuſch . Am 21. 11. , 20 . 30 Uhr , findet im Lokal
„Reichskrone “ , H 7, 24, ein Zellenabend der Zelle 07
ſtatt . Erſcheinen aller Politiſchen Leiter , Blockhelfer ,
Parteigenoſſen und Anwärter , Walter und Warte der
Gliederungen , ſowie die Leiterinnen der NS- Frauen⸗
ſchaft der Zelle 07 iſt Pflicht .

Jungbuſch . Am 22. 11. , 20. 30 Uhr , findet im Lokal
„ Drei Kronen “ , J 2, 20, ein Zellenabend der Zelle 04
ſtatt . Erſcheinen aller Politiſchen Leiter , Blockhelfer ,
Parteigenoſſen und Anwärter , Walter und Warte der
Gliederungen , ſowie die Leiterinnen der NS- Frauen⸗
ſchaft der Zelle 04 iſt Pflicht .

Neueichwald . 22. 11. , 20. 15 Uhr , im Frauenſchafts⸗
heim : Sitzung , Es treten an : Stab , Zellenleiter , Block⸗

— Zellenwalter der NSV und Zellenobmänner der
F.

Seckenheim . 20. 11. , 8 Uhr , Antreten ſämtlicher Poli⸗
tiſcher Leiter vor der Geſchäftsſtelle zur Marſch⸗ und
Schießausbildung .

NS⸗Frauenſchaft
Plankenhof . 21. 11. , 20 Uhr , Pflichtheimabend im

Kaſinoſaal für alle Frauenſchafts⸗ und Frauenwerks⸗
mitglieder . Jugendgruppe iſt eingeladen .

Käfertal⸗Nord . 21 . 11 . , 20 . 30 Uhr , Pflichtheimabend
für alle Frauenſchafts⸗ und Frauenwerksmitglieder im
„ Schwarzen Adler “ .

Schlachthof . 21. 11. , 20 Uhr , Beſprechung der Zel⸗
lenfrauenſchaftsleiterinnen und Ausgabe der Karten
für das WHW⸗Feſt in der Geſchäftsſtelle , Viehhofſtr . 2.

Humboldt . 21. 11. , 20 Uhr , Beſprechung des Orts⸗
gruppenſtabes in der Hildaſchule .

Rheintor . 21. 11. , 20 Uhr , ſind die Sachen für das
Winterfeſt auf der Geſchäftsſtelle F 5, 1 abzuliefern .

Neckarau⸗Süd . 22. 11. , 20 Uhr , Beſprechung der
Zellenfrauenſchaftsleiterinnen im Gaſthaus „ Zum Eich⸗
baum “ . — 23. 11. , 20 Uhr , Heimabend im „ Volks⸗
chor “. Nähzeug und Schere ſind mitzubringen .

Feudenheim⸗Weſt . 21. 11. , 15 —17 Uhr , Zellen⸗
frauenſchaftsleiterinnen⸗Beſprechung und Abrechnung
ſowie Markenausgabe im Schützenhaus .

Neckarau⸗Nord . 21. 11. , 20 Uhr , Singſtunde im
„ Lamm “ . — 21. 11. , 15 Uhr , Stab⸗ und Zellenfrauen⸗
ſchaftsleiterinnen⸗Beſprechung in der NSV . — 22. 11. ,
20 Uhr , Heimabend im „ Lamm “ .

BDM
1 und 2/171 Rheintor und Jungbuſch . 22. 11. , 20

Uhr , Gruppenappell und Sport . Erſcheinen unbedingt
erforderlich .

20/171 Schwetzingerſtadt 2. 22. 11. , 20 Uhr , Führe⸗
rinnenbeſprechung in 6 2, 4.

23/171 Humboldt . 22. 11. , 20 Uhr , kommen alle Mä⸗
del zum Sport in die Humboldtſchule , auch die Mädel
von „ Glaube und Schönheit “ . Nichtturnerinnen Turn⸗
ſchuhe mitbringen .

Mädelgruppe 12/171 Waldpark . Am 23.
11. , 19. 30 Uhr , tritt die ganze Gruppe in Kluft am
Gontardplatz an. Erſcheinen iſt Pflicht .

Amt für Technik — NSBD
22. 11. , 20. 15 Uhr , im Alſterhaus , N 7, 7, Vortrag

von Profeſſor Pg . Dr⸗Ing . H. Overlach⸗Karlsruhe ,
Techniſche Hochſchule , über : „ Bohr⸗ und Förderbetrieb
auf deutſchen Erdölfeldern “ mit Lichtbildern .

Gedächtnisſtunde für prof . Ernſt Boehe

„ Das Landesſinfonie⸗Orcheſter Saarpfalz und
die Stadtverwaltung Ludwigshafen am Rhein
veranſtalten am Sonntag , 20. November , um
17 Uhr , im Konzertſaale des J . . ⸗Feierabend⸗
hauſes , Oſtmarkſtraße , eine Gedenkfeier für den
verſtorbenen Generalmuſikdirektor Profeſſor
Ernſt Boehe . Sie wird vom Saarpfalz⸗
Orcheſter , dem Beethoven⸗Chor , Irene Ziegler
und Walter Kiesler vom Nationaltheater in
Mannheim geſtaltet . Gedächtnisanſprachen hal⸗
ten der Vizepräſident der Reichsmuſikkammer ,
Profeſſor Dr . Paul Graener und Gaukultur⸗
wart Kurt Kölſch . Der Zutritt zu dieſer Feier
ſteht jedem Volksgenoſſen offen . Die Plätze
wollen bis 16 . 50 Uhr eingenommen werden .
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Wie schmutzig war dies Kleid vor dem Waschenl Und

jelzt ist es so hlüfenfrisch und duftigl Ja , farbige Woll -
und Seidensachenwerden durch diĩe Persil - Kaltwäsche
auf schonendste Weise gewaschen und gepflegt . Es ist

der besondere Vorzug der Kaltwäsche , daß Farben
und Gewebe in ihrer Schönheif erhalten bleiben . Dar -

um für alles , was waschbar isf :

die schonende Keilrwäsche mit Persill

—

—
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„ Hakenkreuzbanner⸗

t erlaꝛmlieſli aus
f Es läßt ſich ni.unsere Friedrichsbrücke - aber allmählich wird sich die neue form aus dem Chaos herausschälen 3 *

Das Bild zeigt einen Blick auf die Bröcke , untef der deuflich der Arbeitsboden sichtbor ist . Dieses Geröst ist er -
5.forderlich , uvm die Arbelten onterholb der fahrbohn , die Vorbereitun gen zur Dborchschneidung und dem Schiff hochgewunden sind , werden diese feile cuf feldbohn - Kedie Dorchschneidung selbst vornehmen zu Können .

* agen zum Kron gebrocht , wo die Zusommmenseftzung erfolgt , —

Oben : Die Vornohme von pfohlgrondungen
Ist nichf so einfoch , wie es oof den ersten
Blich scheinen möchte . Es gehört schon
eine gewisse krfahrung und große Umsicht
z0 dieser Arbeit , die bei dem Bröckenum -
bov avugenblicklich mit an erster Stelle stehi .
— Rechts : för jeglichen Stroßenverkehr
ungseignet , das ist gegenwärtig vunsere
Friedrichsbröcke , die resflos zu einer
Bausftelle umgewondelt worde . Wenn wir
also schon in der Ueberschrift schreiben , daß
unsere Brõcke erbärmlich oussieht , so hat das
zwelfellos auch eine gewisse gerechtigong .
Aber es wird einmol onders werden .

Sämtliche Abfnahmen : Hans Jöfte

bas sind die lefzten Konsole des alten Gehwegs stromoufwärts . Noch sieht 4ſnon die Teile def Rohte , die einst unter dem Gehweg eingebout woren . und in deren Konstruktion Oeffnungen 2b
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Kranen aus
uf Feldbohn - .

ing erfolgt .

Ifasdet alfer Art

hakenkreuzbanner “

Es läßt ſich nicht leugnen , daß ſich der Umbau
der Friedrichsbrücke faſt völlig „ unter dem

Ausſchluß der Oeffentlichkeit “ voll⸗

zieht. Hat man doch rings um die Bauſtelle
dichte Bretterwände errichtet , die kaum einen

Durchblick ermöglichen — geſchweige denn eine

Ueberſicht über den Umbau ergeben . Die Schil⸗
der mit der Aufſchrift „ Das Betreten der

Hauſtelle iſt ſtrengſtens verboten ! “

ſchließen außerdem jegliche Möglichkeit aus , die

Reugierde zu befriedigen .
Wir ſind nun einmal mit der Kamera zur

Friedrichsbrücke gegangen , um im Bilde den

hegenwärtigen Stand der Umbauarbeiten feſt⸗

zuhalten und unſeren Leſern zu zeigen , was in

einem Monat hinter den Bretterwänden ge⸗

ſchehen iſt .

250 Bohrpfähle werden gerammt

un zunächſt einmal am ſtadtſeitigen Brücken⸗

lopf zu bleiben . Hier ſieht man verſchiedene

Halkengerüſte über die Bretterwand hinaus⸗

kügen und hört auch zeitweilig heftige Ramm⸗

ſiße , Beim näheren Zuſehen muß man feſt⸗

ftellen , daß es ſich bei dieſen Arbeiten um Pfahl⸗
ründungen für die neuen Flügelmauern han⸗
lt . Da die Brücke bekanntlich breiter wird , iſt

uch eine Erweiterung der Flügelmauern er⸗

Fpſorderlich . Um dieſe Flügelmauern auf wirklich

ſeſten Grund ſetzen zu können , werden beſondere
hohrpfähle in den Boden getrieben . Jeder

dieſer Pfähle erhält eine Länge von etwa zehn
bis elf Meter , da es ſich bei den Böſchungen

nicht um „ gewachſenen “ Boden , ſondern um

aufgeſchüttetes Gelände handelt und man erſt
etzva in neun bis zehn Meter Tiefe auf die

kagfähige Kiesſchicht ſtößt . Dieſes aufgeſchüttete

Gelände iſt es auch , das bei den Bohrungen
Schwierigkeiten hervorruft . Wenn nämlich die

Bohrſchale auf Steine oder ſonſtigen feſten Un⸗

tergrund trifft , müſſen beſondere Meißel in

Tätigkeit treten , um die Hinderniſſe zu beſei⸗

tigen und es zu ermöglichen , daß die erforder⸗
liche Tiefe erreicht wird . In die geſchaffenen
Bohrlöcher kommt ſpäter dann das Pfahl⸗
ſkelett , das mit Beton ausgefüllt wird . In
beiden Ufern des Neckars müſſen insgeſamt
rund 250 ſolcher Bohrpfähle errichtet werden .

47 neue Konſole

Als erſte Arbeit im Bauprogramm iſt —

neben vielen weiteren vorbereitenden Arbeiten
— die Erſtellung desneuen Gehwegs
ſtromaufwärts vorgeſehen . Die letzten der

alten Konſole , die den alten Gehweg tragen ,
ſind nun abgeriſſen , und zur gleichen Zeit hat
man begonnen , von der Neckarſtadtſeite aus die

neuen Konſole anzubringen , die um

zwei Meter breiter als die alten Konſole

ſind , da ja der Gehweg in Zukunft auch noch
den Radfahrweg aufzunehmen hat .

Die Teile zu dieſen neuen 47 Konſolen kommen

mit dem Schiff von Mainz⸗Guſtavsburg und

werden mit Hilfe eines Krans vom Schiff durch
eine in den alten Brückenboden geſchweißte

Oeffnung in die Höhe gehoben . An einem wei⸗

tern Kran hängend , erfolgt nun die Zuſammen⸗

ſetzung der Einzelteile , ſo daß dann jeweils
ein fertiges Konſol ausgeſchwenkt und an der

Brückenkonſtruktion befeſtigt werden kann . Da

die Fahrbahn der Brücke vollkommen auf⸗

geriſſen iſt und nur die quer verlaufenden

Eiſenträger vorhanden ſind , mußten auf beſon⸗
deren Unterlagen zum Transport der ankom⸗

„ Betreten der Bauſtelle ſtreng verboten “
Was hinter den hohen Bretterwänden an der Friedrichsbrücke alles vorgeht / Raſtloſe uImbauarbeiten

menden Konſtruktionsteile beſondere Feldbahn⸗

gleiſe gelegt werden .
An den Stellen , an denen man die neuen

Konſole befeſtigt , iſt es erforderlich , die alte

Sonntag , 20 . November 1958

Farbe abzubrennen und die Flächen an der

alten Brückenkonſtruktion herzurichten .

Die Arbeiten an dem neuen Gehweg
gehen , wie die übrigen Umbauarbeiten , voll⸗

kommen planmäßig vorwärts . Unter

dieſen Umſtänden iſt damit zu rechnen , daß im

Januar die Fußgänger bereits den neuen Geh⸗
weg benützen können und gleichzeitig der Ab⸗

bruch des ſtromabwärts befindlichen Gehwegs

in die Wege geleitet werden kann . —1 —

. . . And jetzt zum Trockenſchikurs
Und zur fröhlichen Schigumnaſtik bei „ Kraft durch Freude “

Was , jetzt Trockenſchikurs und Schigymnaſtik ,

wo wir ja den ganzen Sommer über Sport ge⸗
trieben haben ? Ueberhaupt Trockenſchikurſe !

Richtig ! Ohne Schnee lernt man nicht Schilau⸗

fen . Aber fragt erfahrene Schilehrer , worüber

ſie bei Anfängern am meiſten klagen . Ueber

die mangelhafte körperliche Durchbildung der

Teilnehmer . Ja , wir haben ſchon immer Sport

getrieben , uns macht keiner mürbe . Das hat

ſchon mancher geſagt , und nach wenigen Minu⸗

ten hatte er das ſchönſte Kniezittern .

Die Trockenſchi⸗ und Gymnaſtikkurſe ſollen
weitgehend vertraut machen mit dem Gerät ,
mit den techniſchen Ausdrücken und Bewegun⸗

7 ſollen vor allem die Gelenke und Muskeln
räftigen und den Körper ſtärken für die unge⸗

fa . hohen Beanſpruchungen beim Schi⸗

Wieviele Uebermüdungen , Stürze und Ver⸗
letzungen hätten ſich ſchon vermeiden laſſen
durch eine vernünftige körperliche Vorbereitung .
Bisher gingen durch Muskelkater und Schlapp⸗
heit immer drei bis vier Tage von unſerem
ſchönen , aber ach ſo kurzen Urlaub verloren .

An uns liegt es , und es iſt ja heute ſo leicht ,
dafür zu ſorgen , daß uns der Winterurlaub

gute Erholung und raſchen Erfolg im Erlernen
des ſchönſten Sportes bringt . Deshalb nutzen
wir den Herbſt aus — und das gilt vor allem

unſeren lieben aent
— drehen und

dehnen wir unſere Gelenke beim Trockenſchi⸗
und Schigymnaſtikkurs , holen wir uns dort
unſeren milden Muskelkater , auf daß wir fröh⸗
lich , friſch und munter uns dem weißen Sport
hoch oben in den Bergen hingeben können .

Wer für den praktiſchen Schilauf die Grund⸗

lagen erlernen und ſich beſtens vorbereiten will ,

der beſchafft ſich ſofort eine Jahresſportkarte
auf dem Sportamt der NSc „ Kraft durch
Freude “ in der 3/5 , Zimmer 32.
und kommt zu folgenden Kurſen :

Schi⸗Gymnaſtik montags von 19 . 30 bis
20 . 30 Uhr in der Turnhalle des Karl⸗Friedrich⸗
Gymnaſiums , Eing . Moltkeſtraße .

Schi⸗Gymnaſtik donnerstags von 20 bis

21. 30 Uhr in der Turnhalle der Peſtalozziſchule ,
Eingang Otto⸗Beck⸗Straße .

Schi⸗Trocken montags von 20 . 30 bis 21 . 30

Uhr in der Turnhalle des Karl⸗Friedrich⸗Gym⸗
naſiums Eingang Moltkeſtraße .
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Wir scliauen neue Landschaſtsbilder
Die Reicisautobahn erschliebt wenig bekannte Ortschalten Ziwischen Plinz und Alb

Mannheim , 19. Nov . Schon für die
Strecke Mannheim / Heidelberg —Karlsruhe galt ,
daß ſie eine Landſchaft aufſchloß , deren Weſen
bisher nur wenigen bekannt war . Die
Wälder der Lußhardt wurden ſozuſagen
erſt durch die Reichsautobahn „ entdeckt “ ! Auch
der Blick aufs Kraichgauer Hügelland und auf
den ſüdlichen Odenwald erlebt man von den

Straßen des Führers im badiſchen Unterland ,
wie ihn zuvor weder die Fahrt mit der Eiſen⸗
bahn noch auf der Reichsſtraße 3 oder einer
anderen Landſtraße zu bieten hatte . Dabei darf
mit Genugtuung immer wieder hervorgehoben
werden , daß es vor allem unſer badiſcher Lands⸗
mann Dr . Todt , der Generalinſpekteur des

deutſchen Straßenweſens , war , und iſt , der die

Schaffung der Autobahnen auf eine unver⸗

gleichliche Weiſe den Forderungen und Bedürf⸗
niſſen des Landſchafts⸗ und Heimatſchutzes an⸗

zupaſſen verſteht .

Die wohlgelungene Einfügung

Ja , man kann es ruhig einmal ausſprechen ,
daß eigentlich erſt die Wirkſamkeit von Fritz
Todt deutlich gemacht hat und unabläſſig aufs
neue dartut , um was es bei einem Heimatſchutz
geht , der ſeine Aufgabe voll erfaßt hat und der

Technik gibt , was dieſe nun einmal verlangen
kann und fordern muß . Es iſt in einem frühe⸗
ren „ Grenzblick “ ſchon einmal ausgeſprochen
worden , darf aber darum doch erneut hervorge⸗
hoben werden : Man vergleiche irgendeinen Ab⸗

ſchnitt der Reichsautobahn mit irgendeinem
Stück einer alten Landſtraße — wie offenkundig
wird einem da , daß die Einfügung der Stra⸗

ßen Adolf Hitlers geradezu ideal das „ Recht “
der Landſchaft zu wahren weiß , was von den

Landſtraßen fürwahr nicht durchweg geſagt wer⸗
den kann !

Auf der neuen Strecke

Eine wenig bekannte Landſchaft durchmißt
auch die in dieſen Tagen verkehrsreif werdende

Strecke von Karlsruhe nach Pforzheim .
Das „ Hakenkreuzbanner “ hat vor kurzem den

Verlauf und die wichtigeren Kunſtbauten ( Brük⸗
ken , Uebergänge uſw . ) dieſer Strecke geſchildert .
Eine Wiederholung des damals Mitgeteilten
iſt darum in dieſem Zuſammenhang nicht nö⸗

tig . Wohl aber ſcheint es angebracht , darauf
hinzuweiſen , daß auch auf ihrem Weg zwiſchen
der Gauhauptſtadt und der „ Goldſtadt “ die

Reichsautobahn landſchaftlich wiederum außer⸗
ordentlich überraſcht . Schon der Aufſtieg
von Wolfahrtsweier durch das Tal von

Grünwettersbach — zum Teil auf einer ganz
herrlichen , mächtigen , ſteinernen Brücke — zum
Hügelplateau zwiſchen der Pfinz , die bei Karls⸗

ruhe⸗Durlach die oberrheiniſche Ebene erreicht ,
und der ( nörblichen ) Alb , die bei Ettlingen den

nordweſtlichen Schwarzwalbd verläßt , feſſelt ſehr
ſtark . Die Landſchaft dann zwiſchen den beiden

erwähnten Waſſerläufen , durchſetzt mit alten ,

traulichen Dörfern , beſitzt vor allem in erſtaun⸗
lich weiten Wäldern einen beſonderen Reiz .

Unſere ſchönen Kiefern

Der Langenſteinbacher Forſt iſt den
„ Grünröcken “ ſeit langem bekannt . Stellt er doch
ein gern aufgeſuchtes , ſozuſagen ſprichwörtliches
Exkurſionsgebiet für forſtwiſſenſchaftliche Lehr⸗
gänge und ähnliche Veranſtaltungen dar . Als
„ Charakterbaum “ des Langenſteinbacher Wald⸗

gebietes rühmt der Forſtmann die Kiefer , wie
ſie in prachtvollen Exemplaren im Miſchwald
ſteht . Hunderfünfzig⸗ und hundertachtzigjährige
„ Forlenüberhälter weiſen bei völliger Schaft⸗
reinheit Höhen von vierzig und mehr Meter
auf und ſtellen ſo die Repräſentanten unſerer
edelſten , einheimiſchen Kiefernraſſe
dar . Sie ſind die Kiefern , die als „ Langenſtein⸗
bacher Forlen “ berühmt geworden ſind . “ ( Aus
einer Schilderung von Forſtrat Dr . Bauer⸗
Karlsruhe ) . Wenn ſchon ſich das alles vom flin⸗
ken Wagen aus vielleicht mehr nur ahnen , als

im einzelnen erſchauen läßt , ſo genügt es doch ,
an den Eindruck zu erinnern , den der Autofah⸗
rer auf der Fahrt zwiſchen Mannheim und

Karlsruhe von den Wäldern der Lußhardt emp⸗

fängt , um ſich vergegenwärtigen zu können , wie

der Kraftwagenfreund die Sicht auf und in die

Forſten auf dem Plateau zwiſchen Pfinz und
Alb genießen wird !

Reizvoller Auftakt

Die Strecke Karlsruhe —Pforzheim verſchafft
der Verbindung der Rheinebene mit Stuttgart
und mit München einen ſehr reizvollen Auf⸗
takt . Gerade dieſe Abſchnitte der Reichsauto⸗
bahn , die der Weſt⸗ - Oſtbeziehung dienen , liefern
ungemein ſchlüſſige Beweiſe für die Feſtſtellung ,
daß die Straßen des Führers dem Verkehr in

ihrer Wirkung unabſchätzbare Vorteile an die

Hand geben . Als Grenzland iſt Baden ja außer⸗
dem an jeder Möglichkeit der innigen und be⸗

quemen Verbindung mit dem großdeutſchen
Binnengebiet zwiefach lebhaft intereſſiert !

Jodokus Vydt .

Als Wiesloch noch Weꝛzinloch hieh

Auck heute wird rege gebaut / Frauweiler erstanden

*
Wiesloch , 19. Nov . In unſerer Zeit , da

» der Sinn für Heimatkunde und Heimatgeſchichte
in beſonderem Maße wieder geweckt und ge⸗
ſchärft iſt , ſtellt die Arbeit von Prof . Dr . Trau⸗
gott Raupp über „ Wieslocher Flurnamen “

trotzdem keine Selbſtverſtändlichkeit dar , weil ſie
weit über den eigentlichen Rahmen hinaus⸗
gewachſen iſt und nichts mehr und nichts we⸗
niger darſtellt als eine vollendete Ortsgeſchichte .
Der Wieslocher Boden iſt von jeher reich an
Funden : die älteſten Funde reichen in die Zeit
der Bogenbandkeramik , in die jüngere Steinzeit
bis 100 v. Chr . , zurück . Tonſcherben , Steinbeile ,
Steinmeſſerlein reihen ſich an . Es kann die Ent⸗

wicklungsreihe weiter aufwärts über die Bronze⸗
zeit , die Hallſtattzeit , die Latenezeit , die Römer⸗
zeit verfolgt werden . Dann ſtoßen wir auf die

Spuren von Alemannen und Franken . Nun

tauchen auch ſchriftliche Dokumente auf , die die

Beſiedlung nachweiſen : in der erſten Urkunde
vom Jahre 801 wird Wiesloch noch Wezzinloch
oder Wizzenloch genannt .

Von 965 ab beſitzt der Ort das Markt⸗

recht , dagegen iſt die Stadt der Stadterhebung
nicht genau feſtzuſtellen : zum erſten Male wird

Wiesloch 1288 als Stadt bezeichnet . Die Schrift
führt uns weiter durch das Mittelalter , den

Bauernkrieg , den Dreißigjährigen Krieg bis in
die Neuzeit ; ſie gibt Aufſchluß über die Bedeu⸗

tung der einzelnen Gewannamen , ſie erſchließt
aber auch ein Bild von dem Wirtſchaftsleben
und der geſellſchaftlichen Struktur in früheren
Jahrhunderten . So finden wir beiſpielsweiſe

auch eine Schilderung der Hofſiedlung Frau⸗
weiler , die 1526 wegen Bevölkerungsmangel
durch Pfalzgraf Ludwig V. aufgehoben wurde .

Dieſes Frauweiler , das für alle Zeiten
der Vergeſſenheit anheimgefallen zu ſein ſchien ,
hat im Zeitalter des Nationalſozialismus eine

Wiederauferſtehung erfahren , wie man ſie ſchö⸗
ner nicht denken kann . Dieſe mächtige , klar und

zweckmäßig ausgerichtete Arbeiterſiedlung , für
die Werksangehörigen der ſtattlichen Induſtrie⸗
zweige am Staatsbahnhof geſchaffen , iſt als

Muſterſiedlung landauf und landab bekannt und

hat entſprechende Würdigung und Nachahmung
gefunden . So iſt alte Geſchichte wieder lebendig
geworden . Auch im Jahre 1938 hat die Sied⸗

lung Frauweiler wieder mit 32 Neubauten , die

allerdings erſt im Frühjahr bezugsfertig wer⸗

den , wieder eine erhebliche Vergrößerung er⸗

fahren und wächſt ſich immer mehr und mehr
zu einem richtigen Stadtteil aus .

Aber ſelbſt ohne dieſe Siedlung wäre hier
über eine außerordentlich rege Bautätigkeit zu
berichten . Das Bauhandwerk hatte an Mangel
an Aufträgen gewiß nicht zu klagen : etwa zwan⸗
zig Neubauten von Wohnungen , Büros uſw .
und die gleiche Anzahl von Erweiterungsbau⸗
ten — nicht eingerechnet die Tätigkeit der Heim⸗
ſtättengeſellſchaft Wiesloch — wollen geſchafft
ſein ! Hervorzuheben ſind unter den Umbauten
vor allem die Errichtung eines ſchönen und

ſauberen Parteiheimes und die Errichtung einer

ſtädtiſchen Feſthalle , wie ſie ſchon lange der

Wunſch der Bevölkerung iſt , aber ebenfalls erſt

Späiherbsi ztbischen Nechur und Bergsiruße

Novembermorgen am Neckar bei Ladenburg und Edingen . Aufnahmen : Leo Heih

durch die Tatkraft der neuen Regierung ermög⸗
licht wurde . Anläßlich des Badiſchen Gauſänger⸗
tages hat ſich die Feſthalle in jeder Hinſicht
bewährt .

tebie badiſche Meldungen
Tagung der Wirtſchaftskammer Baden
Pforzheim , 19. Nov . Am Freitagvormit⸗

tag eröffnete Miniſterpräſident Walter Köh⸗
ler im Großen Rathausſaal die Sitzung der
Wirtſchaftskammer in Baden . Die Tagung war
auf die Belange der Pforzheimer Induſtrie ab⸗
geſtimmt . Es ſprachen der Präſident der In⸗
Tuſtrie - und Handelskammer Pforzheim , Pg.
Barth , über die Pforzheimer Schmuckinduſtrie ,
Hauptgeſchäftsführer Dr . Chriſtianſen über
den Aufbau der Uhreninduſtrie und Direktor
Frank von der Badiſchen Kunſtgewerbeſchule
über Kulturfragen der Pforzheimer Edelmetall⸗
und Schmuckwareninduſtrie . Am Nachmittag
wurden das Städtiſche Schmuckmuſeum und die
ſtändige Muſterausſtellung beſichtigt .

Arbeitstagung des US⸗Rechtswahrerbundes
* Karlsruhe , 18. Nov . Der Gauführer

Baden des NSRB , Pg . Gaurechtsamtsleiter
Rupp , hatte die Gauamtswalter des Neg
zu einer Arbeitstagung nach Karlsruhe einbe⸗
rufen . Nach einem umfaſſenden Rückblick auf
die Tätigkeit der nationalſozialiſtiſchen Rechtz
wahrer in der Kampfzeit , gab der Gauführer
die Richtlinien für die Wintergrbeit . Er ſproch
von der Zukunftsaufgabe der Rechtswahrer , die
Poſitionen des nationalſozialiſtiſchen Stagles
rechtlich zu untermauern ; die Arbeit der Rechts⸗
wahrer muß dahin ausgerichtet ſein , daß Recht
und Gerechtigkeit ſich überall Bahn brechen , im
Staat ſowohl wie in der Partei . Nur eine
ſtraffe Organiſation des geſamten Rechtsſtandes
kann die Erfüllung dieſer Aufgabe gewühr⸗
leiſten , nur die intenſive Arbeit jedes einzelnen
Rechtswahrers kann der Volksgemeinſchaft ein
volksnahes Recht vermitteln und verbürgen .
Eine eingehende Ausſprache ſchloß ſich den rich⸗
tunggebenden Ausführungen des Gauführers
an .

prof . Beringer bleibt in Freiburg
Freiburg , 18. Nov . Die Preſſeſtelle der

Ugiverſität teilt mit : Dean Ordinarus und
Direktor der Freiburger Nervenklinik , Prof
Dr . Kurt Beringer , wurde der Lehrſtuhl für
Pſychiatrie und Neurologie an der Univerſität

— ＋
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möchte jede Fræau sein . Aber wie
oft quòſ / Müdigrkeit , Migräne u.
Nervenschwöche . Da hilft sicher

Köln angeboten . Wie Prof . Beringer dem
Rektorat unſerer Univerſität mitteilt , hat er
ſich jedoch entſchloſſen , dieſen Ruf abzulehnen .
An ſeiner Stelle iſt der bisherige Oberarzt ,
Dozent Dr . Hans Ruffin , beauftragt worden ,
vertretungsweiſe die Leitung der Kölner Ner⸗
venklinik zu übernehmen .

LCadenburger Uachrichten
* Weihnachtsausſtellung . Handwerker und

Gewerbetreibende Ladenburgs veranſtalten in
dieſem Jahr wieder eine Weihnachtsausſtel⸗
lung in der ſtädtiſchen Turnhalle , die an drei

1
InApoth .u. Drog. 90Pfg. „

Samstagen und Sonntagen zugänglich iſt uind“
am kommenden Samstag eröffnet wird . Mit
dem Aufbau wurde am Donnerstag begonnen ;
eine anſehnliche Zahl von Ausſtellern hat ſich
bereits gemeldet .

* Kurs für Jungbäuerinnen . An der Land⸗
wirtſchaftsſchule des Kreiſes Mannheim in La⸗
denburg beginnt am Montag , 21. November ,
auch ein Kurs für Jungbäuerinnen , nachdem
die Jungbauernkurſe kürzlich angefangen haben ,

NUeues aus Schriesheim
* Schlufübung der Feuerwehr . Am heutigen

Sonntagnachmittag führt die Freiwillige Feuer⸗
wehr Schriesheim ihre Schlußübung durch , die
uen 14 . 30 Uhr , beginnt . Vorher , um 14 Uhr ,
findet ein Propagandamarſch ſtatt .

lleues aus Tampertheim
* Lampertheim , 18. Nov . Alle männ⸗

lichen Perſonen , die am 1. Oktober 1938 ihr 17.
Lebensjahr vollendet haben , müſſen beim Poli⸗

77
85 des Ortes eine Kennkarte ausſtellen laſ⸗

en . Hierzu ſind vier vorſchriftsmäßige Lichi⸗
bilder beizubringen . Die Ausſtellung der Kenn⸗
karte koſtet . — RM . — Am Samstagabend
findet im „ Karpfen “ zu Worms eine außer⸗
ordentliche Führertagung ſtatt bei der die Ueber⸗
gabe der Ortsgruppen an den Kreis Worms
erfolgt . — Der Geflügelzuchtverein „ Phönix “
erhielt auf Grund ſeiner letzten Geflügelaus⸗
ſtellung ein Schreiben des Landesfachgruppen⸗
Vorſitzenden mit folgendem Wortlaut : „ Die von
Ihrem Verein durchgeführte Lehrſchau für die

der Geflügel⸗Kleinhaltungen im

1 * resplan , wurde in ihrer Geſamtleiſtung
als ſo gut befunden , daß ich Ihnen einen Kri⸗
ſtallpokal als Ehrenpreis der Reichsfachgruppe
zuerkenne . Ich hoffe , daß dieſe Zuteilung An⸗
ſporn ſein wird , auch weiterhin für die Förde⸗
rung , der Geflügelkleinhaltungen beſorgt zu
ſein . “ — Als Abſchluß der Jahresarbeit in der
diesjährigen Geflügelzucht findet am kommen⸗
den Samstag und Sonntag eine große Geflü⸗
gelſchau ſtatt , zu der namhafte Preisrichter ven
pflichtet ſind .

Frau Katharine Moos geb . Hüter , Römer⸗
ſtraße 77, kann ihren 70. Geburtstag feiern . —
Der Arbeitsinvalide Konrad Bauer wurde
unter zahlreicher Anteilnahme zur letzten Ruhe
gebettet . Gleichzeitig gab man der Witwe des
verſtorbenen früheren Staatsförſters Bambach ,
Frau Margarete Bambach das Geleit zut
letzten Ruhe , die 68jährig , plötzlich einem
Schlaganfall erlegen iſt .
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Das war de , Krpidlze , Seidenhar

om Rohmen des Vierjahresplanes ſteht in

mittelbarem Zuſammenhang das große Sei⸗

Programm , gleichlaufend mit der Er⸗

uhungsſchlacht, der Deviſenerſparnis , der Ar⸗

itsbeſchaffung . Wir können die Naturſeide
ht

entbehren , die Ueberlegenheit des Natur⸗

dens iſt unbeſtritten , trotz aller Verſuche

Wiſſenſchaft und Technik . Bereits Fried⸗

er Große erkannte die wirtſchaftliche Be⸗

g des Seidenbaues und übernahm von

Großen Kurfürſten den Gedanken .

Die erſten Verſuche zur Begründung einer
induſtrie in der Kurpfalz wurden ſchon

in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts
den Kurfürſten Karl Ludwig , den Sohn

Winterkönigs, unternommen . Der Kur⸗

gie N Fehulcrene

UAltrxrs - ERZEUSGSNMNISs DER SI DOOT. WERKE

iſt war in wahrhaft landesväterlicher Sorge
das Wohl ſeiner Untertanen bedacht , nach⸗
es den proteſtantiſchen Fürſten im Weſtfä⸗

Frieden 1648 gelungen war , die Pfalz

Bayern wieder zu erlangen . Eine der vie⸗

Maßnahmen zur Förderung des Volks⸗

ohlſtandes war der Entſchluß , Maulbeer⸗

lanzungen anzulegen , um damit den Grund⸗

ock zu einer Seideninduſtrie zu legen . Aber

emUnternehmen des Kurfürſten war kein
lück beſchieden .

Sein übermächtiger Nachfolger , Pfalzgraf
Philipp , ließ ſich aber nicht abſchrecken

d unternahm einen zweiten Verſuch . An der

rſtraße nach Schwetzingen wurden beider⸗

Maulbeerbäume angelegt , deren Ausläu⸗
noch heute zu ſehen ſind . Dazu wurden

klich Tauſende von Maulbeerbäumen an die

dhebölkerung unentgeltlich ausgegeben .

Heranziehung eines Seidenzüchters aus

jen hatten die Bemühungen des Fürſten

geringen Erfolg . Der Nachfolger Karl

odor nahm die Gedanken ſeines Vorgän⸗
s wieder auf , denn er ſah darin ein aus⸗

ſchtsvolles Unternehmen . Der ſcheinbare Er⸗

in der benachbarten Markgrafſchaft Baden⸗

lach gab ihm neuen Antrieb und führte im

bſt 1748 zur Gründung der „ Markgräflichen

iſchen Seidenbau⸗Compagnie “ . Ein Jahr⸗
t ſpäter wurde der Geſellſchaft das Seiden⸗

Monopol entzogen und die Privilege auf
aus Württemberg eingewanderten Johann

Peter Rigal übertragen . So entſtand 1758 die

erſte kurfürſtliche Seidenfabrik in Heidelberg .
Im Jahre 1774 wurden die Vorrechte auf wei⸗

tere drei Jahrzehnte erweitert . Wie ſehr dem

Kurfürſten der Seidenbau am Herzen lag , geht
daraus hervor , daß er aus ſeiner Privatſchatulle
einen Vorſchuß von 24000 Gulden bewilligte .
Nach dem Tode Rigals übernahm deſſen Witwe
1777 das Geſchäft und gründete eine aus 11

Mitgliedern beſtehende AG .

Nach den nicht gerade glänzenden Erfolgen
in den erſten Jahren ging der Seidenbau tat⸗

kräftig vorwärts . Der Staatsminiſter von

Oberndorff , der als treibende Kraft hinter dem

Pfälziſchen Seidenbau ſtand , erließ gedruckte
„ Inſtruktionen “ an die einzelnen Pflanzer . Alle
in der Pfalz gewonnenen Cocons mußten für
einen beſtimmten Preis abgeliefert werden .

Plantagen und Baumſchulen beſtanden in Hei⸗
delberg , Neuenheim , Ladenburg , Weinheim ,
Oggersheim , Frankenthal und Neuhofen , mit

zuſammen 249118 weißen Maulbeerbäumen .

In der Heidelberger Seidenlabriłk waren 113 Personen beschäftigt / Die ersten Maulbeerbaͤume bei Sciwetꝛingen

Zur Verarbeitung wurden in der Heidelberger
Seidenfabrik damals 113 Perſonen beſchäftigt .
110 Keſſel mit 50 Schornſteinen unter einem

langen Schuppen im Herrengarten waren zum

Haſpeln vorhanden und im Fabrikgebäude ſtan⸗
den 18 gehende Stühle , auf denen man ſeidene

Strümpfe und Tücher fertigte .
Nachdem das Geſchäft ſich bis 1790 in glei⸗

chen Grenzen gehalten hatte , führte der Miß⸗

brauch der Privilegien zu einem Prozeß , in

deſſen Folgen Karl Theodor im März 1793 die

Zurücknahme der „ des den Unterthanen gegen

ihro höchſte Willens Meynung läſtig geworde⸗
nem Privilegiums “ ausſprach . In einer Nacht
wurden auf dieſe Bekanntmachung hin die in

Heidelberg angepflanzten Maulbeerbäume nie⸗

dergehauen und zerſtört . Damit war der Nie⸗

dergang der Heidelberger Seidenfabrik und da⸗

mit der pfälziſchen Maulbeerkultur beſiegelt .
Aus dem Herrengarten wurde ein Obſtgarten
und heute noch ſteht ein lebendiger Zeuge aus

jenen Tagen im Stadtgarten . E8 .

fiaelsruhe im Jeichen der Haukulturwoche
Großes programm für ſieben Tage / Eröffnung in der Jeſthalle

* Karlsruhe , 18. Nov . Naturgemäß
kommt den Veranſtaltungen der Gaukulturwoche

in der Gauhauptſtadt wiederum beſondere Be⸗

deutung zu . So wird , wie an anderer Stelle

berichtet , die Gaukulturwoche in Karlsruhe mit

der Großkundgebung am

Dienstag , 22 . November , um 20 . 30

Uhr in der Städtiſchen Feſthalle eröffnet , wo⸗

bei der Gaukulturpreis 1938 verkündet wird .

Zuvor findet am ſelben Tag um 12 Uhr eine

Arbeitstagung der Kreiskulturſtellenleiter und

der Kulturreſferenten der Gliederungen der NS⸗

DAP ien Sitzungsſaal des Reichspropaganda⸗
amtes ſtatt , bei der Univerſitätsprofeſſor Dr .
h. c. Ernſt Krieck ſprechen wird . Es ſingt und

ſpielt die Karlsruher HJ aus dem neuen Ober⸗

rheiniſchen Volksliederbuch „ Die ſingende
Brücke !“.

Der Mittwoch , der Tag des Theaters

und des Schrifttums , brienigt um 16 Uhr eine

Dichterſtunde der Hitleriſugend im Studenten⸗

haus . Es ſpielt das Karlsruher HJ⸗Orcheſter .
Um 15 Uhr iſt eine Kulturkundgebung des badi⸗

ſchen Handwerks in der Städtiſchen Feſthalle ,
auf der Reichshandwerksmeiſter Ferdinand

Schramm das Wort ergreift . Um 20 Uhr er⸗

folgt im Badiſchen Staatstheater als Feſtauf⸗

führung die ſüddeutſche Erſtaufführung von

„ Auguſt der Starke “ , eines Werkes des Ober⸗

kircher Dramatikers Franz Büchler . Eintritts⸗

karten ſind beim Badiſchen Staatstheater zu

erhalten .

Am Donnerstag , am Tag der Bilden⸗

den Kunſt und der Muſik , wird um 10 Uhr die

Kulturpolitiſche Apbeitstagung der Landeslei⸗

tung der Reichskaanmer der Bildenden Künſte
beim Landeskulturwalter Baden im Studen⸗

tenhaus durchgeführt . Um 12 Uhr erfolgt die

2„

hjeidelberg - eingehüllt im ſebel
Wochenbrief aus der Ueckarſtadt / Sänger im Wettſtreit

fühlen hat der Herbſt die Woche begonnen .
heinmal war ihm mächtig warm ums Herz
orden — ja,

auch der Herbſt hat warme
erbſtſonntag war

dem Neckartal über die Berge heraufgeſtie⸗
Da wurde es gar vielen ſelbſt noch einmal

nums Herz . Und noch einmal — wohl zum
ten Male in dieſem Jahr — hob eine Völker⸗

derung an auf allen Waldwegen , hinauf
Königſtuhl , hinauf zur Thingſtätte , wo auf
breiten Steinſtufen Hunderte von Menſchen
er Sonne ſaßen , ganz hingegeben an die

te Schönheit, die ſich zu ihren Füßen aus⸗
ete . Lachen und Singen ſcholl noch einmal

ch die Wälder — und nun hüllen ſie Nebel⸗
ler in heimliches Schweigen ein . Vorbei der
ſtliche Frühlingstag ! Grau in grau ſteigt
gens der Tag herauf — man könnte meinen ,

delberg ſei in die Rheinebene verrutſcht ,

e Berge mehr , alles eingehüllt in tanzende

helfetzen , die dann an gutgelaunten Tagen
ühlich mit um ſo größerer Wirkung den Blick

ſeigeben auf Fluß und Stadt .

it einem fröhlichen Auftakt im Walzer⸗
it hat die Woche begonnen . Der Heidel⸗

Turnverein 1846 hielt am letz⸗
amstag in der überfüllten Siadthalle ſein

terfeſt ab , das gleichzeitig mit dem zehnjäh⸗
Jubiläum der Schi⸗Abtellung verbunden

„ wobei es natürlich neben ſchönen ſport ,
ſchen Darbietungen vor allem auf „ Stimmung

was ſo drum herum hängt , abgehoben war .

2*

Ein großes Wertungsſingen brachte am

lag 16 Geſangvereine aus der näheren und
leren Umgebung unſerer Stadt mit ungefähr
Sängern zum Wettſtreit im Liede nach Hei⸗

erg, wo ſie in der „Harmonie , feine Proben
r Geſangskunſt erllingen ließen . Die Wer⸗

üngsrichter hatten es nicht leicht , aus der Fülle

1 19. Nov . Mit Frühlings⸗ rachtvoll dargebotener Männerchöre die beſten
ereine herauszufinden .

1*
Die Muſik beſtimmt dieſe Woche . Zum „ Tag

der Hausmuſik “ fanden eine anſehnliche Anzahl
von Veranſtaltungen ſtatt , deren Durchführung
in bemerkenswerter Weiſe von vornherein von
der Stadtverwaltung in finanzieller Hinſicht

45 waren . Im Ballſaal der Stadthalle
anden verſchiedene Werbeabende von Schülern

Heidelberger Privatmuſiklehrer ſtatt , die ſich un⸗
ter dem Motto „ Jung⸗Heidelberg muſiziert “
eines großen Zuſpruchs erfreuten . Ein Abend

„ Familien müſizieren “ und ein Abend des

„Städtiſchen Konſervatorkums⸗ vollendeten das

reichhaltige Programm zur Pflege des Gedan⸗
kens der Hausmuſik .

* 0

Das erſte Konzert des Heidelberger Kammer⸗

orcheſters mit der Stuttgarter Geigerin Andrea
Wendling , das am Freitagabend unter Leitung
von Wolfgang Fortner ſtattfand und Werke von

Mahler , Schelo, Vivaldi und J . S . Bach 15AGehör brachte , wurde ein ſchöner Erfolg . —D

Heidelberger Stadttheater überraſchte dieſe
Woche ſeine Beſucher mit einer fröhlichen , von
bunten Melodien und anmutigen Tänzen um⸗
rahmten Operette „ Himmelblaue Träume “ , die

dankbar aufgenommen wurde .

Die NS⸗Frauenſchaft führte in der Aula der
Univerſität einen großen Werbeabend durch , hei
dem Dr . Komma über „Geſchichte und Schickſal
der Sudetendeutſchen “ aus eigenem Erleben
ſprach . Gleichzeitig nahm die bisherige Kreis⸗

frauenſchaftsleiterin Frau Marig von Halden⸗
wang die Gelegenheit wahr , ſich von ihren

Frauen zu verabſchieden , da ſie infolge Verſet⸗

ung ihres Mannes , SA⸗Brigadeführer v. Hal⸗
denwang , ihr Amt niederlegen muß . Dieſes
Ausſcheiden bedeutet für die NS⸗Frauenſchaft
des Kreiſes Heidelberg einen großen W 0yscho .

Eröffnung der Gaukulturſchau in der Ausſtel⸗

lungshalle durch Gautulturſtellenleiter Stähle .

Die Feier wird von Darbietungen des Karls⸗

ruher Kammerorcheſters unter Leitung von

Walter Schlageter umrahmt . Um 15 Uhr wird

im Rathausſaal durch Oberbürgermeiſter Dr .

llaaaaanaaaaagaanasw

Heute noch ist es Zeill

Wir erwarten noch deine

Liabubuallœuſuq;
an die schiõöne Heimat

Viele Honorare und Bücher liegen für

die besfen Einsendungen bereit

maaanasamasaas “

Hüſſy die Städtiſche Muſikſchule für Jugend
und Volk eröffnet . Um 20 Uhr wird in der

Städtiſchen Feſthalle das Großkonzert der

Wehrmacht durchgeführt . Ein 300 Mann ſtar⸗

ker Chor ſingt Soldatenlieder aus alter und

neuer Zeit . Es wirken mit vier Muſiktorps

und ein Spielmannszug unter der Geſamtlei⸗

tung von Stabsmuſitmeiſter Heiſig , . ⸗R. 109 .

Veranſtalter iſt die Kommandantur Karlsruhe .

Der Reinertrag des Konzerts fließt dem WHW

zu . Karten ſiend an der Abendlaſſe und bei

den NSV⸗Dienſtſtellen zu erhalten .

Am Freitag , dem Tag der Wiſſenſchaft

und Volksbildung , wird um 10 Uhr die Kul⸗

turpolitiſche Arbeitstagung des Deutſchen Ge⸗

meindetages im großen Sitzungsſaal des Reichs⸗

propagandaamtes durchgeführt . Es ſpricht Dr .

Bennecke , Berlin , vom Deutſchen Gemeindetag

über „ Die Kulturaufgaben der Gemeinden “ .

Um 14 Uhr wird im kleinen Sitzungsſaal des

Reichspropagandaamtes die Gauarbeitsgemein⸗

ſchaft für deutſche Volkstunde gegründet . Red⸗

ner iſt Reichsamtsleiter Dr . Matthes⸗

Ziegler . Um 16 Uhr ſpricht ien kleinen Feſt⸗

halleſaal Generaldirektor Dr . Bergius über

„ Die deutſche Chemie ueid der Vierjahresplan “ .
Um 20 Uhr iſt eine Feierſtunde des Volksdeut⸗

ſchen Gedankens in der Städtiſchen Feſthalle

mit der Reichsuraufführung der Kantate

„ Volk ohne Grenzen “ nach der Muſik von Franz

Philipp und dem Tert von Gerhard Schu⸗

mann . Veranſtalter iſt das Amt für Erzieher .

Mitwirkende ſind der Sängerkreis Karlsruhe

im Deutſchen Sängerbund , das Muſikkorps des

. ⸗R. 109 und die Karlsruher Kreiskapelle .

Am Samstag iſt um 20 . 30 Uhr in ſämt⸗

lichen Räumen des Studentenhauſes das

Künſtlerfeſt , das erſtmalig im Rahmen der

Gaukulturwoche vom Verein bildender Künſt⸗

ler , e. . , Karlsruhe , durchgeführt wird . Karten

ſind zu erhalten beien Muſibhaus Müller . Es

wirken mit das Badiſche Staatstheater , die

Dheaterakademie , die Hochſchule der Bildenden

Künſte , Karlsruhe , ſowie die Theatermalklaſſe

der Gewerbeſchule .

Am Sonntag , 27 . November , am Tag

des Bekenntniſſes , ſpricht um 11 Uhr in der

Morgenſeier der Partei in der Städtiſchen Feſt⸗

halle Obergebietsführer Friedhelm Kemper .

Hierbei gelangt die Kantate „ Deutſche Erde “

von Eberhard Ludwig Wittmer zur Urauffüh⸗

rung . Den Abſchluß bildet um 19 . 30 Uhr die Feſt⸗

aufführung der ſymphoniſchen Dichtung „ Tod
und Verklärung “ und „ Der Friedenstag “ .

Dies und
das

s Bücherei im Walde . So wie es vielen gelun⸗
gen war , Hakenkreuzfahnen und Waffen vor den

tſchechiſchen Gendarmen und Soldaten zu ver⸗

bergen , ſo konnte vielfach auch nationalſoziali⸗
ſtiſche , in der Tſchecho⸗Slowakei verbotene Lite⸗

ratur in Sicherheit gebracht werden . Wohl eine
der eigenartigſten „ Büchereien “ beſtand zwiſchen
Thammühl und Heidemühl . Ein Heger

ſchaffte ſeine nationalſozialiſtiſche Literatur an

eine verborgene Stelle im Walde , zu der kein

Tſcheche kam . Er konnte ſie nach der Befreiung
mit Genugtuung wieder zurückholen . Sie war

unverſehrt geblieben .
4*

s Meerestaucher in der Donau . Seit acht Jah⸗
ren liegt zwiſchen St . Nikola und Sar⸗

mingſtein ein Schlepper unter Waſſer , der

den Schiffsverkehr in dem dortigen ohnehin
engen Flußbett ſtark behindert . Durch einen

Meerestaucher werden jetzt die eiſernen Plan⸗
ken zerſchnitten und mittels Flaſchenzuges ans

Tageslicht befördert . Die Abtragung dürfte nach

dreimonatiger Arbeitszeit nunmehr beendet

ſein .
7*

s Ein Jockei läuft — um zu reiten . Ernſt

Grabſch , der augenblickliche Trainer des ſtaat⸗

lichen Rennſtalles im Geſtüt Graditz bei Torgau
an der Elbe , der in dieſem Jahr nicht in den

Sattel ſteigen konnte , weil er zu ſchwer gewor⸗
den war , hat ſich auf alle Fälle vorgenommen ,
in der kommenden Saiſon wieder als Jockei zu

ſtarten . Um ſein Gewicht auf „ Normal “ zu

bringen , hat Grabſch zu einem ebenſo draſti⸗

ſchen wie wirkſamen Mittel gegriffen . Er trat

dieſer Tage einen Fußmarſch nach Freiburg
i. Br . an , das iſt immerhin eine Kleinigkeit
von 800 Kilometer . In Freiburg will ſich der

ehemalige deutſche Meiſterjockei außerdem noch
einer Kur unterziehen .

s Nachtſchattengewächs im Pfefferminztee .
Nach dem Genuß von Tee erkrankte in

Brehme eine Einwohnerin ſo ſchwer , daß ſie

ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte .Es
ſtellte ſich heraus , daß in dem Pfefferminztee
nicht unweſentliche Teile des gefährlichen Nacht⸗

ſchattengewächſes enthalten waren , die nach dem

Genuß Lähmungsſymptome hervorgerufen
hatten .

*

s Mit dem Auto in die Baumkrone ! In

Albachten kam es auf der durch den feinen

Regen und die herabfallenden Blätter ſchlüpfrig
gewordenen Straße Münſter — Weſel zu einem

Autounfall , bei dem zwei Jäger ſchwer verletzt
wurden . Das aus Düſſeldorf ſtammende Auto

kam ins Schleudern , riß einen Kilometerſtein
um und rannte dann gegen einen ſtarken Stra⸗

ßenbaum . Das Auto überſchlug ſich und ſchleu⸗
derte dabei faſt 10 Meter hoch gegen die Baum⸗

krone , die dabei von dem Wagen abgeriſſen
wurde . Der Wagen ſchlug dann auf den Gra⸗

benrand auf , wobei der Gepäckkaſten völlig ein⸗

gedrückt wurde . Die beiden Inſaſſen wurden

ſchwer verletzt von der Mannſchaft eines hinter⸗

her fahrenden Wehrmachtskraftwagens aus dem

mit den Rädern nach oben liegenden Auto ge⸗

zogen . Dem einen Inſaſſen war die Kopfhaut

zum Teil abgeriſſen worden , der andere hat

ſchwere innere Verletzungen davongetragen .

*

5. Erſchütternde Jungentragödie . Im Dorfe

Schkopau hat ſich eine erſchütternde Jungen⸗

tragödie abgeſpielt . Beim Straßenbau beſchäf⸗
tigte Arbeiter ſahen , wie zwei Schuljungen

nahe bei einem Strohdiemen herumliegende
Halme anzündeten . Plötzlich ſprangen die

Flammen auf den Diemen über . Die Jungen
verſuchten zwar , das Feuer noch ſchnell auszu⸗

75 700 ,
fen 5 07554

treten , als das aber nicht gelang , flüchteten ſie
über die Felder . Der Diemen mit 1500 Ballen

Preßſtroh brannte völlig nieder . Die Gendar⸗
merie ermittelte ſchnell , daß die beiden Jun⸗

gen , die fahrläſſig den Brand verurſacht hatten ,
der 14jährige Kurt Langrock und der 10jährige
Hans Kozak waren . Aber die Miſſetäter ſuchte
man im Dorf und daheim vergeblich . Erſt am
Abend , als die Mutter Langrocks das Schlaf⸗
zimmer ihrer Wohnung betrat , fand ſie ihren
Jungen erhängt tot am Fenſterkreuz vor . Zu
ſeinen Füßen hockte weinend der Spielkamerad .
Der überlebende Junge geſtand , ſie hätten ein
kleines Feuer anzünden wollen . Bald nach ihrer

Flucht hätten ſie , als die Gendarmen ſie ſahen ,
ſich heimlich in die elterliche Wohnung Lang⸗
rocks geſchlichen . Dort habe ſich dann Kurt aus

Angſt vor den Gendarmen an ſeinem Schulter⸗
riemen erhängt .
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Syort - Ecſio
Mannheim , 18. November .

Der engliſche König iſt einer der eifrigſten

Förderer der „ keep⸗fit “ ⸗Bewegung , die vor unge⸗

fähr Jahresfriſt in England ins Leben gerufen
wurde , um die körperliche Ertüchtigung der

heranwachſenden engliſchen Jugend ſicherzuſtel⸗
len . Wir berichteten damals , daß ſich alles , was

Namen und Rang hat in „ Old⸗England “ , in den

Dienſt dieſer Bewegung ſtellte , und mit viel

Aufwand und mit mehr oder weniger Erfolg
an eine Aufgabe herantrat , die nach unſeren

Erfahrungen und Kenntniſſen von den Din⸗

gen , einzig und allein nur vom Staat , und

zwar auf dem Wege des Geſetzes , reſtlos zu

löſen iſt .

Der „ King “ gibt ſich perſönlich die größte

Mühe , die Arbeiten voranzutreiben und tat jetzt

erſt ſeinen königlichen Willen durch eine außer⸗

gewöhnliche Schenkung kund . 80 Morgen des

Windſor⸗Parkes hat König Geora der Stadt

für Sportzwecke geſchenkt . Man rechnet , den ge⸗

famten Sportbetrieb in dieſer neuen Sport⸗

anlage , in der auch ein großes Hallen⸗Schwimm⸗

bad erſtehen ſoll , konzentrieren zu können , und

ſtellt bei dieſer Gelegenheit im Rahmen einer

Zwiſchenbilanz feſt , daß von der „ King Georges

Fields Foundation “ bis jetzt 312 öffentliche

Spielplätze errichtet wurden .

**

Soeben gibt das Reichsfachamt Rudern die

Regattatermine für das nächſte Jahr bekannt .

Die Mannheimer Regatta findet wiederum ver⸗

hältnismäßig früh und zwar am 18. Juni ſtatt .

Auf den gleichen Tag fallen die Regatten von

Potsdam und Wien . die der Mannheimer Re⸗

gatta kaum Abbruch tun dürften , wie es in

dieſem Jahr leider der Fall war . Die Deutſchen

Rudermeiſterſchaften finden Mitte Auguſt in

Hannover ſtatt .

Ein Blick in die Ruderannalen zeigt uns , daß

1925 und 1928 Meiſterſchaften in Hannover zum

Austrag gelangten . Im Jahre 1921 hatte Mann⸗

heim zum erſten und einzigen Male die Ehre ,

Ruderer⸗Meiſterſchaften auszurichten . Und

Mannheim iſt doch gerade im Ruderſport keine

Lbeliebige Stadt , nicht wahr ? Wie ſieht es alſo

aus mit 1940 , oder muß es 1941 werden , damit

die 20 Jahre Abſtand voll ſind ?

4

Bis 15 . Mai 1939 müſſen in der Tſchecho⸗Slo⸗
wakei ſämtliche Verträge der Berufs⸗Fußballer

abgelaufen ſein , da es von dieſem Zeitpunkt an

dort keinen Berufsfußball mehr geben ſoll . Man

„ braucht kein Wahrſager zu ſein , wenn man jetzt
5 ſchon von bevorſtehenden Abwanderungen tſche⸗

chiſcher Spieler in die „ Berufsfußballer⸗Staaten “

ſpricht . Für manchen iſt es eben unerträglich , in

geordnete bürgerliche Lebens⸗ und Arbeitsver⸗

hältniſſe zurückzukehren , ſelbſt wenn ihm der

Weg dahin ſo leicht wie möglich gemacht wird .

Der „ Fall Jeruſalem “ hat das wieder

zur Genüge bewieſen . Während andere nach

der Eingliederung der Oſtmark auf dem ſchnell⸗

ſten Wege wieder heimkehrten , kommt der Herr

Jeruſalem auf den Gedanken , wegzugehen , um

ſich der ganzen Unſicherheit eines Profis im

Auslande preiszugeben . Und ſollte er je wieder

Geſchmack finden , zurückzukehren , ſo erwartet

ihn eine zweijährige Sperre . Es iſt teures

Lehrgeld , das ſo mancher auf dieſem Wege zah⸗
len muß , ganz abgeſehen von einer kraſſen poli⸗

tiſchen Unreife , die er ſeinen Mitmenſchen zu
erkennen gibt .

*

Morgen tritt der VfL Neckarau gegen Mann⸗

heims ſchärfſten Konkurrenten im Fußball , den

1. F C Pforzheim , im Mannheimer Sta⸗

dion an . Die Neckarauer taten gut daran , dieſes

Spiel im Stadion auszutragen , denn es nimmt

das Intereſſe einer größeren Sportöffentlichkeit
in Anſpruch . Schade nur , daß nicht wieder ein

Doppelſpiel zuſtande kam , denn auch der Kampf

Waldhof — KßV hat beſtimmt ſeine Reize .

Doch acht Tage ſpäter ſollte ſich eine Doppel⸗

veranſtaltung kaum umgehen laſſen . Es ſtehen

. da Delikateſſen auf dem Programm : 1. Wald⸗

hof gegen Rapid Wien um den Tſchammer⸗Po⸗
kal und 2. Vfe Neckarau gegen Vfn Mann⸗

heim ! ! Wer möchte da eines der beiden Spiele

auslaſſen und wer möchte den treuen Sport⸗

platzbeſuchern nicht die Freude eines Doppel⸗

ſpieles machen ?
—

Die Neckarauer treten alſo morgen den

Pforzheimern gegenüber und zwar erſtmals
* ohne ihren Kameraden Heſſenauer , der ſich beim

Erſcheinen dieſer Zeilen bereits auf dem Wege

in ſeine neue Heimat Wien befindet Heſſenauer

gehörte ſchon als Schüler ſeinem Vfe an und

5 ihm in ſieben langen Jahren in der erſten

annſchaft wirklich treue und wertvolle Dienſte

eleiſtet . Der heute Bjährige Sportsmann
eidet ſchweren Herzens von ſeinen Kamera⸗

den und ſeiner Heimat , um in der Hauptſtadt

der Oſtmark einen verantwortlichen Poſten zu

übernehmen . Mit Heſſenauer ſcheidet ein an⸗

ſtändiger Sportsmann vom grünen Raſen
Mannheims , dem alle eine gute Zukunft wün⸗

ſchen. 73

Am Buß⸗ und Bettag ſpielte in Stuttgart
eine Nationalmannſchaft gegen Württemberg
zugunſten des WHW . In der Adolf⸗Hitler⸗

Knben, Drel Tag ſich 20 000 Zuſchauer einge⸗

nden .
beim Spiel VfR gegen Waldhof ſogar noch

einige aufend Zuſchauer mehr auf . Doch das

8 nur nebenbei . Wir wollten eigentlich nur ſagen ,
daß ſich dieſes Spiel in Mannheim auch nicht

ſchlecht ausgenommen hätte . Doch wir wollen
nicht unbeſcheiden ſein — 1928 war ja erſt ein

Länderſpiel hier . E .

Drei Tage vorher brachte Mannheim

fiunlands ſkiegendler Gtimpies - beci

Helsinki erwarlet 35 Ozeondampfer / 30000 Privatzimmer werden benöligt

In den letzten Wochen führte der Vorſitzende

des Organiſationskomitees für die XII . Olym⸗

piade 1940 , Erich v. Frenckel , eine Werbe⸗

reiſe durch , auf der er neun europäiſche Haupt⸗

ſtädte beſuchte . Nach Helſinki zurückgekehrt , er⸗

zähle er einiges von ſeinen Eindrücken . Er habe

ſchon vorher das Gefühl gehabt , daß die Anteil⸗

nahme an den Spielen 1940 in Helſinki ſehr

groß ſei ; aber ſeine Erwartungen ſeien in die⸗

ſer Hinſicht noch bedeutend übertroffen worden .

Ueberall habe man ihm großes Entgegenkom⸗

men gezeigt und Hilfe angeboten , falls die hei⸗

miſchen Kräfte nicht ausreichen ſollten .

Da Finnland nach Anſicht ſeines „ fliegen⸗
den Olympiers “ einen Rekord⸗Zuſtrom
von Beſuchern und Sportsleuten erleben werde ,

müßten die olympiſchen Rüſtungen Finnlands
noch verſtärkt werden . Das gelte beſonders hin⸗
ſichtlich der Wohnungsfrage . Jeder , vom Gene⸗
ral und Direktor angefangen , müſſe einen Raum ,
und zwar den beſten , zur Verfügung ſtellen , da
25 000 bis 30 000 Privatzimmer vonnöten ſeien ,
um die vielen Gäſte gut unterzubringen . Eine
beſondere Propaganda für die Spiele ſei im
Ausland nicht ſo notwendig . Viel wichtiger ſei ,
die Bewohner Finnlands zu der Einſicht zu
bringen , daß ſie 1940 die Wirtsleute der ganzen
Welt ſeien .

Auf den Beſuch in den einzelnen Ländern ein⸗

gehend , erwähnte von Frenckel u. a. die von

Schweden geübte heftige Kritik an den von
ſeiten Finnlands vorgeſehenen Eintrittspreiſen .
Er habe die Preiſe noch einmal überprüft und
ſei zu dem Schluß gekommen , daß Finnland in

dieſer Beziehung keineswegs zu weit gegangen

Deutſcher Turnerfeg gegen Siansand
546,60 : 540,50 punkte / Uoſikkinen beſter Einzelturner vor Schwarzmann

In einem mitreißenden Kampf ſchlugen

Deutſchlands Turner am Freitagabend in der

mit 7000 Zuſchauern bis auf den letzten Platz

gefüllten Meſſehalle in Helſinki die Riege Finn⸗

lands knapp , aber verdient mit 346,60 : 340,50

Punkten .

Damit hat Deutſchland den dritten offiziellen

Länderkampf gewonnen , nachdem in den beiden

voraufgegangenen Begegnungen jedes Land ein⸗

mal ſiegreich geblieben war . Diesmal zeigten

ſich Deutſchlands Turner in allen ſechs Uebun⸗

gen überlegen , ſo daß der Vorſprung ſich von

Gerät zu Gerät vergrößerte . Beſter Einzelturner

aber war der finniſche Landesmeiſter Noſik⸗

kinen , der bei 58,90 Punkten um 0,05 Punkte

unſeren Olympiaſieger Schwarzmann ( 58,85 . )

hinter ſich ließ . Dafür holte ſich Schwarzmann

als einziger Turner des Länderkampfes mit

ſeinem glänzenden Hechtſyrung am Pferd die

höchſte Note , eine glatte 10.

Mafor Gardners Rekorde anerkannt
Die oberſte Behörde des internationalen

Automobilſports , die AßACR , hat die von
dem engliſchen Rennfahrer Major Gardner am
9. November auf der Reichsautobahn Frank⸗

furt —Darmſtadt aufgeſtellten internationalen

Automobil⸗Rekorde der Klaſſe bis 1100 cem

amtlich anerkannt . Die neuen Beſtleiſtungen
ſind : 1 Klm . mit fliegendem Start in 11 : 99 Se⸗
kunden ⸗ 300,3 Klm . ⸗Std . ; 1 Meile mit fliegen⸗
dem Start in 19 . 30 Sekunden ⸗ 300,2 Klm . ⸗

Stunden . Major Gardner erzielte dieſe Rekorde

auf einem MG⸗Wagen mit einem Zylinder⸗
inhalt von 1079 cem .

Oefenkliche Weklung beim Cprunglam
Richtungweiſende Beſchlüſſe des Fachamtes Schilauf

Das Fachamt Schilauf im Deutſchen Reichs⸗

bund für Leibesübueigen konnte am Freitag
die mit achttägiger Dauer abgehaltene Arbeits⸗

tagung an der Zugſpitze erfolgreich abſchließen .
Das erfreuliche Ergebnis der Tagung war die

kameradſchaftliche Zuſammenarbeit aller Gaue

Großdeutſchlands , wobei ſich gerade die neu

zum deutſchen Vaterland hinzugekommenen
Kameraden aus der Oſtmark und dem Sudeten⸗
land nach eingehender Ausſprache und Füh⸗
lungnahme voll und ganz der einheitlichen
Linie einordneten .

Aus den mit Arbeit im Schnee und mit

theoretiſchen Ausſprachen reichlich angefüllten
Tagen muß als beſonderes Merkmal hervorge⸗
hoben werden , daß in der Frage der Schulung
völlige Uebereinſtimmung dahingehend erzielt
wurde , den im Altreich als vorbildlich aner⸗
kannten neuzeitlichen Schilauf von Friedl
Pfeiffer für das geſamte Großdeutſchland
als richtunggebend und vorbildlich zu er⸗
klären . Hauptaugenmerk wird auch weiterhin

der Vervollkommnung des Langlaufs zuge⸗
wandt , der auch weiteſtgehende Förderung bei
der Wehrmacht finden wird . Als Neuerung

iſt der Entſchluß zu vermerken , in Zukunft bei
großen Veranſtaltungen für den Sprunglauf
die öffentliche Wertung einzuführen . Die neu⸗
geſchaffene Wertungstabelle von Profeſſor
König erleichtert die Ausrechnung ganz weſent⸗
lich , ſo daß auch die Bekanntgabe der erzielten
Note ſofort verkündet werden kanai . Erſtmals
wird dieſe öffentliche Wertung ſchon bei den
Deutſchen und Wehrmacht⸗Schimeiſterſchaften in
Oberhof vom 3. bis 6. Februar durchgeführt .

Gegen die Raſereien bei Abfahrtsläufen
ſprach Reichstrainer Friedl Pfeiffer und aus
den Reihen der Aktiven Rudi Cran z . Bei
den kommenden Abfahrtsläufen ſoll vei der

Streckenfeſtlegung darauf geachtet werden , daß
kein Aktiver Schaden erleiden kann . Durch die

neugeſchaffene Gemeinſchaft Deutſcher Schi⸗

— wird die Touriſtik weiter gefördert wer⸗

en .

narn

Minsene Sporiglosse :

Mur 20 „Dielſeitae“ Vereine
171 Vereine gehören der deutſchen Fußball⸗

gauliga in den 17 Gauen des Reichsbundes für

Leibesübungen an . Ueberall zehn Bewerber um
den Gaumeiſtertitel , nur in der Oſtmarl elf . In
der Handballgauliga ſind es dagegen auch in

der Oſtmark nur zehn , ſo daß ſich hier die Ge⸗

ſamtzahl auf 170 beläuft .
Wer nun meint , daß gerade die großen Ver⸗

eine durch Vielſeitigkeit glänzen , wird durch
einen Blick auf die in Fußball⸗ und Handball⸗
gauliga vertretenen Vereine eines anderen be⸗

lehrt . Nur 20 Vereine ſind doppelt vertreten ,

gehören alſo hier wie da in die höchſte Klaſſe
ihres Heimatgaues . An der Spitze marſchieren
dabei die Gaue Baden und Pommern
mit je drei doppelt Vertretenen . In Baden ſind
das V Mannheim , Mannheim⸗
Waldhof und der Freiburger FC . In

Pommern gehören mit dem jungen LSV Püt⸗

nitz , dem in dieſem Jahre der zweifache Auf⸗
ſtieg glückte , Preußen⸗Boruſſia und Polizei
Stettin zu den doppelten Gauligiſten .

Je zwei Vereine mit je zwei Gauligaelfen
beſitzen Brandenburg mit Berliner SV92 und

Elektra ( Bewag ) , Sachſen mit Guts Muts
Dresden und Fortuna Leipzig , Niederſachſen
mit Arminia Hannover und dem MSWuLüne⸗

burg und Bayern , wo die Großvereine Spiel⸗
vereinigung Fürth und 1860 München ſich bei⸗

den Ballſpielen mit beſonderem Eifer anneh⸗
men . Der vorjährige oſtpreußiſche Fußballmei⸗
ſter Morck⸗Boyen Inſterburg , der ehemalige
Deutſche Fußballmeiſter Schalke 04 in Weſt⸗

falen , Turu Düſſeldorf am Niederrhein , Mül⸗

heim 06 am Mittelrhein , Kurheſſen⸗Kaſſel in
Heſſen und der Stuttgarter Großverein
„ Kickers “ ſind die reſtlichen Vielſeitigen .

**
Jockey Helmut Schmidt wurde von der

Oberſten Behörde mit Reitverbot bis zum
Schluß des Jahres beſtraft , da er ſich kürzlich
in Dortmund ohne die im Rennen benutzte Sat⸗

teldecke zurückwiegen ließ .

Rennpierde unter dem Hammer
Die Verſteigerung von Vollblutpferden „ jeden

Alters und für jeden Zweck “ in Hoppegarten
hatte in dieſem Jahr nicht ganz den gewünſch⸗
ten Erfolg . Ein Teil der angemeldeten Pferde
fehlte und für die wirklich guten wurden zu

hohe Reſervepreiſe verlangt — für Pfeifer⸗
könig 12000 Mark —, ſo daß nur 49 den Be⸗

ſitzer wechſelten . Immerhin brachte der Zwei⸗
jährige Telramund , der dem Stall Steineck zu⸗
geſchlagen wurde , 8000 Mark und für weitere

acht Pferde wurden mehr als 3000 Mark be⸗
zahlt . Es gab aber auch billige Pferde , die

größtenteils Reitzwecken dienen ſollen und von

der Rennbahn verſchwinden . Den Rekord nach
unten hält hier Rajah mit 300 Mark und für
400 Mark wurde der noch ganz nützliche Mango⸗
baum verkauft .

die Regatlen des zahres 1959
Das Reichsfachamt Rudern hat für das kom⸗

mende Jahr bis jetzt folgende Regatten ge⸗
nehmigt :

Mai : 14. Brandenburg a. d. . , Dresden ;
21 . : Berlin⸗Grünau ( Frühjahrsregatta ) , Hei⸗

delberg , Köln⸗Mülheim ; 27. /28 . ( Pfingſten ) :
Magdeburg , Wien ( Stromregatta ) .

Juni : 4. Breslau , Elbing , Emden , Flens⸗

burg , Halle , Karlsruhe , Kaſſel , Neuruppin ,
Trier , Würzburg ; 11. : Deſſau , Hagen ( Hengſtey⸗
Regatta ) , Offenbach ; 18. : Bernburg , Bremen ,

Danzig , Greifswald , Mannheim , Potsdam ,

Wien ; 25 . : Frankfurt a. . , Frankfurt ( Oder ) ,

Hannover , Leipzig , Schneidemühl .

Juli : . : Berlin⸗Grünau ( Große Berliner ) ,

Gießen , Oppeln , Stuttgart oder Heilbronn ;
. : Eſſen , Hanau , Königsberg , Paſſau ; 16. : Bad

Ems , Bamberg , Hamburg , Leitmeritz , Stettin ;
23 . : Mainz , Schwerin , Velden ; 30. : Berlin ,

Duisburg , Neuſazl ( Oder ) .

Auguſt : 12. /13 . : — — eiſterſchaften in

Hannober , Konſtanz noch ohne Termin .
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Dos Gesicht der Landschäft
in Wort , Bild und Dichtung / Kleine Betrachtung neuer Bucher

In einer Zeit , da jedem Volksgenoſſen durch

ie RS⸗Gemeinſchaft „ Kraft durch Freude “ die

5 lichkeit gegeben iſt , die Schönheiten der
chen wie mancher ausländiſchen Landſchaf⸗

ken kennenzulernen, gewinnen auch die Bücher ,
die das Antlitz der Landſchaft und ihrer Men⸗

ſchen beſchreiben , an Popularität . Ein ganz
neues Werk gab dieſer Tage der Schützen⸗

erlag , Berlin , heraus , das Dr . C. W.

Schmidt ſchrieb und das betitelt wurde :

roßdeutſchland unſer Vater⸗
and “ . Das beinahe 300 Seiten und 360 Ab⸗

1— in Kupfertiefdruck umfaſſende Buch

—— auch die deutſche Oſtmark und den Su⸗

ein , iſt alſo als umfaſſend zu bezeich⸗

nen . Bei der Fülle des Materials war es na⸗

fürlich nicht möglich , in einem einzigen Band

ausführlich auf die einzelnen Gaue einzugehen .
Es wurde hier nur in knappen Zügen das je⸗

weils weſentliche Merkmal der Landſchaften ,

Stüdte , deren Menſchen und Kulturwerte ge⸗
ift, dies aber in einer Weiſe , die raſch ein
rucksvolles Bild entſtehen läßt . Nicht im⸗

t richtig iſt allerdings die Einteilung in

Gaue : ſo rechnet der Verfaſſer z. B. Mann⸗

im⸗Ludwigshafen als eine Stadt , zum Gau

Saarpfalz gehörend . Abgeſehen davon aber regt

zun Beß zum mindeſten an und weckt die Liebe
Studium weiterer Bücher , die einzelne

ſchaften behandeln .

* das liebliche Tal der ſtillen Moſel , vor⸗

über an ihren Burgen und grünen Hügeln führt

uns z. B. das im Deutſchen Verlags⸗
haus Bong & Co . , Berlin/Leipzig er⸗
chienene „ Mo ſelb ' uch“ von Dr . Wolf

Strache , das durch 136 hervorragende Leica⸗

Potos allein ſchon durch das Bild die zweitau⸗

ſendjährige Geſchichte dieſer Landſchaft erzählt .

bundert kleine Hiſtörchen geben dem Land

feine Farbe und der goldene Wein iſt der Ur⸗

auell eines lebensfrohen Humors . Das iſt zu
einem ſchönen Grade in das Buch hineinge⸗

lommen, es mag ſich gerade für Weihnachten
als geſchmackvolles Geſchenkbuch eignen . — Weil

wir gerade bei Werken von Fotografen ſind , ſo
mögen in dieſem Zuſammemnhang auch die

usgezeichneten und billigen Nummern —12

der im Verlag F . Bruckmann KG/Mün⸗

gen erſchienenen Bändchen der „ Deutſchen

Reiſteraufnahmen “ genannt ſein . Die

belannte Erna Lendvai⸗Dirckſen belauſchte in

krlichen Aufnahmen das Geſicht der „ Nord⸗
Menſchen “ , Kurt Hielſchers Kamera erzählt

bon den „ Burgen im Bozener Land “ , Walter

mmel gibt intereſſante Bilder aus der Schul⸗
be ( „ Freud und Leid in der Schulſtube “ ) und

Zuis Trencker gewährt einen Blick „ Hinter die1 der Film⸗Regie “ .

Doch zurück zu den Landſchaften ! Da ſind
i

Bücher , die wir als vorbildlich für das
ichbarmachen und die Vergegenwärtigung

Weſens und Charakters der Landſchaftb e⸗

ichnen dürfen , weil ſie neben dem Antlitz der

andſchaft den Geiſt in den Vordergrund ſtel⸗
„ der durch ſie geſtaltet wurde und der wie⸗

berum ihre Art im Kunſtwerk unſterblich

oe
Eine Frau , Traud Gravenhorſt ,

wanderte durch die Geſchichte Schleſiens . Be⸗
iden „ Schleſien “ nennt ſie ihr im Wilh . ⸗

Pekf⸗Korn⸗ Verlag GBreslau ) erſchiene⸗
ges Werk , darin ſie in chronologiſcher Folge die

eſchichtlichen , künſtleriſchen und menſchlichen
fte aufzeigt , die in der Landſchaft , die einen

Guſtav Freytag , Hermann Stehr , Carl und

hart Hauptmann , Jakob Böhme , Angelus
Bileſius , Caſpar David Friedrich , Eichendorff ,

Menzel, Carl Maria von Weber und andere

orgebracht hat , beſtimmend waren und

heute noch ſind . Im Bild ( 96 Bilder in Kup⸗

fertiefdruck ) und in literariſchen Dokumenten

pricht die Kultur und der politiſche Kampf des

ſchleſiſchen Raumes zu uns und bringt uns eine

Londſchaft auch innerlich nahe , der viele noch
— ſehr zu Unrecht — fremd und fern gegen⸗
überſtehen .

Durch das andere Buch offenbart ſich die Ro⸗

Zantit des Rheins . Es ſind Wanderungen und

ahrten der Romantik , die von Paul Ort⸗
in Rave in dem im Atlantis⸗Verlag ,

herlin , erſchienenen Werk „ Der deutſche

Rhein “ zuſammengetragen wurden . Ein

Verk, aus dem nur die geiſtigen Größen

Zatſchlands aus der Zeit vom Sturm und

Dang bis zur Epoche des ſogenannten „ Jun⸗

gen Deutſchland “ zu uns ſprechen , oft in einer

5 als ſei die Landſchaft erſt eben entdeckt

worden. Aber das gibt dem Werk eine ſchöne
Aprünglichteit, gibt ihm die Kraft des inne⸗

en Erlebens und des wie im Angeſicht des

Punders verharrenden Schauens . So wurde

uſammengetragen , was Goethe , Arndt , W.

brimm , Gottfried Keller , Stolberg , Hölderlin,

A Bettina v. Arnim , Brentano , Achim von

Amim , Schopenhauer und Boiſſerée im Anblick

bes Landes empfanden . Wir leſen das Lob des

heinweins aus dem Munde von Klopſtock ,

Elaudius , Schiller u. . , die ſchönſten Lieder um

den ewigen Strom begegnen uns und viele

Perke bekannter Meiſter der bildenden Kunſt

Kuſtrieren das Ganze auf eine ſehr dezente und

haltwolle Weiſe . Es iſt ein Buch , das gerade
— Menſchen unſerer Landſchaft vieles zu

higen hat , und das erfreulicherweiſe den Wert

und Reichtum unſerer Heimat an landſchaft⸗

550hen und kulturellen Gütern beweiskräftig vor

gen führt .

Ein reines Bildwerk iſt das im Verlag von

Velhagen und Klaſing ( Bielefeld und

Leipzig ) erſchienene und mit einer Einführung
von Rudolf Hans Bartſch verſehene Buch
„ Unſer Oeſterreich “ . Ueber dreihundert
Abbildungen und acht farbige Bilder geben
einen Ueberblick über Landſchaften , Städte ,
Volkstrachten , über Kunſt und Architektur unſe⸗
rer Oſtmark . Beſonders wertvoll erſcheint uns
eine dem Buch beigefügte Landkarte . — In einer
kleinen Broſchüre , die hier wenigſtens erwähnt
ſein ſoll , berichtet Dr . Oskar Schumacher in
Wort und Bild über das „ Kloſter Maul⸗
bronn “ ( Heidelberger Verlagsanſtalt Friedrich
Schulze ) . — Vom Sinnbild her erfaßt Karl

Theodor Weigel die Landſchaft in „ Land⸗
ſchaft und Sinnbilder “ ( in dem rühri⸗
gen Adam⸗Kraft⸗Verlag , Karlsbad ) ,
indem er aus alten Zeichen , die in Haus und
Hof , in Schiefer und Holz , in Webe und Sticke⸗

1 zu finden ſind , die deutſche Weltanſchauung
ieſt .

Zwei Bücher des Paul⸗Francke⸗Ver⸗
lags , Berlin , ſtellen in den heimatgebunde⸗
nen Geſchichten zweier Dichter das Landſchaft⸗
liche in den Vordergrund , ein Verſuch , der ſich
ſicherlich lohnt , weil ſo durch gehaltvolle Unter⸗

haltung möglichſt breite Volksſchichten angezo⸗
gen werden . Es ſind dies Hermann Suder⸗
mann , der als Dramatiker auch heute noch
hin und wieder bekannt wird und deſſen Li⸗
tauiſche Geſchichten ſogar als Dichtung ange⸗
ſprochen werden können . Hier wurden ſeine be⸗

kannteſten oſtpreußiſchen Geſchichten geſammelt

und unter dem Titel „ Das Land , das ich
lieb gewann “ mit 74 ganzſeitigen Bildern
in Kupfertiefdruck herausgegeben . Der andere

Schriftſteller kommt aus der entgegengeſetzten
Ecke des deutſchen Sprachgebietes , aus der

Schweiz : Jakob Chriſtoph Heer , deſſen
Unterhaltungsromane „ An heiligen Waſſern “
und „ Der König der Bernina “ in weiteren

Kreiſen bekannt wurden . Von ihm leſen wir
unter dem Titel „ Das Alphornruft “ Ge⸗

ſchichten aus dem Hochland , die die einſame
Schönheit der Bergwelt und ihrer freiheitslie⸗
benden Menſchen widerſpiegeln . Auch dieſes
Werk iſt mit 73 ganzſeitigen Bildern in Kupfer⸗
tiefdruck illuſtruiert .

Zum Beſchluß ſei noch ein Buch erwähnt , das
über unſere Grenzen hinausführt , über die Al⸗

pen hinweg ins Oberitalieniſche hinein . „ Durch
das Tor des Südens “ nennt ſich das bei

Dietrich Reimer , Berlin , verlegte Werk
von Joachim Bannes , das den Vorteil
hat , daß es in flottem , faſt unbekümmertem Stil
die Reiſe eines Mannes und einer Frau be⸗

ſchreibt , die den Lago Maggiore , die Golfe von
Genua und Spezia , Mailand , Pavia , Portofino ,
Carrara , Piſa und Florenz beſuchen und weiter
wandern , um dabei immer von neuem von den

einmaligen Denkmälern vergangener Schönheit
gepackt und hingenommen zu werden . Auch die⸗
ſes Buch bringt , da es ja die Landſchaft zeigen
will , viele Bildtafeln , die zumeiſt nach Aufnah⸗
men von Johanna Bannes⸗Hoenig verfertigt
wurden .

Helmut Schul2z

„ Tönze unserer Klassiker “
Deutsche lnstrumentꝭimusiłk fùr Fest und Feier

In dem Augenblick , in dem man dem Laien⸗
orcheſter eine entſcheidende Aufgabe bei der Bil⸗
dung der Volkskultur zuwies , und es nicht mehr
als unvollkommenen und vergröberten Abklatſch
beſſerer Orcheſter auffaßte , entſtand die Litera⸗

turſchwierigkeit . Die Aufgaben des Berufsorche⸗
ſters und Collegium musicum ſind feſtumriſſen .
Die Laienorcheſter , vor allem wenn ſie , was

häufig geſchah und manchmal noch geſchieht , von
Dirigenten geleitet werden , die taktſtockmäßig
mehr „ Starehrgeiz “ als Fähigkeit beſitzen , ar⸗
beiten vielfach noch mit Noten für das „ Pariſer

Salonorcheſter “ , obwohl ſie nur zwei Geigen
und Cello beſetzen können , und ſind ſo mit ihren
Opernpotpourris oder Sinfonieſätzen weit von
einer wirklichen Muſikkultur entfernt .

Die Spielſcharen der HJ , die von verantwor⸗
tungsbewußten Lehrern geleiteten Schulorche⸗
ſter und die Spielgemeinſchaften , die ſich inner⸗
halb der NSG „ Kraft durch Freude “ und der Be⸗
triebsgemeinſchaften unter ihrer Führung bil⸗

deten , mußten von vornherein nach anderen
Werken Umſchau halten . Vor allem bei den al⸗
ten Meiſtern , bei den Meiſtern des deutſchen
Barock fanden ſie eine Fülle köſtlicher Spiel⸗
muſiken , deren Wiederbelebung ihre beſondere
Aufgabe wurde und bereits heute entſcheiden⸗
den Einfluß auf unſere Muſikkultur gewann .
Wichtig aber iſt , daß man die Werke der muſi⸗
zierenden Jugend oder Spielgemeinſchaft auch
handlich bietet . Hier hat der Georg⸗Kall⸗
meyer⸗Verlag , Wolfenbüttel , Berlin , mit
ſeiner Reihe „ Deutſche Inſtrumental⸗
muſik für Feſt und Feier “ vorbildliche
Arbeit geleiſtet . Leicht faßliche und leicht ſpiel⸗
bare , werwolle , aber auch volkstümliche Spiel⸗
muſiken für die in Spielgemeinſchaften geläu⸗
fige Beſetzung wurden durch ſie verbreitet , die

ſchon viel Freude bereiteten . Wert legte der Her⸗
ausgeber Adolf Hoffmann darauf , entweder

unveröffentlichte Koſtbarkeiten oder ſchwer zu⸗
gängliche Werke zu bringen , die in ihrem gan⸗
zen Charakter ganz beſonders für die Feſt⸗ und

Feiergeſtaltung geeignet ſind .

Mit den Heften 7, 8 und 9 werden jetzt Tänze
unſerer Klaſſiker vorgelegt , die ſicherlich geeignet
ſind , durch ihre Beſchwingtheit und liebenswür⸗

dige Heiterkeit den jungen Muſizierenden zu
veranlaſſen , die „ Angſt vor der Sinfonie “ bei⸗

ſeite zu ſtellen , und ſich auch einmal ein anderes
Werk der klaſſiſchen Meiſter vorzunehmen . Die

ſauber geſchliffene Kleinform und die Feinheit
muſikaliſcher Geſtaltung werden darüber hinaus
auch den Sinn für die Notwendigkeit der For⸗
menſprache wecken können . 12 deutſche Tänze

- und Menuette von Joſewh Haydn , 12 deutſche
Tänze , 7 Menuette und 6 ländleriſche Tänze

SCHV/UE
Von Herbert Böhme

Wer in Verpflichtung steht ,
wer sich zum Schwore fand ,
ob sterbend et vergeht ,
lebt fort im Lond .

Wer sich zum Kkampf
und in sich wahrt die Glot ,
ob ihn der Tod verbrennt ,
lebt fort im Blout.

Aus dem Gedichtband „ Gesänge unter der Fahne “ .
Leinen RM. . 20. Zentralverlag der NSDAP , Frz ,

von Mozart und ſchließlich 12 deutſche , 6 länd⸗
leriſche Tänze und 12 Menuette von Beethoven
zeigen , wie alle dieſe Großen ins Volk lauſch⸗
ten , von dort ihre Melodien nahmen und ſie
durch die Größe ihres klaſſiſchen Geiſtes in eine

ewig gültige Form , deren Anſtändigkeit und

muſikaliſcher Reichtum aber auch für die Tanz⸗
muſik unſerer Zeit vorbildlich ſein ſollten , brach⸗
ten . Bei der Beſetzung wurde auf einfachſte Ver⸗
hältniſſe Rückſicht genommen , die Tänze ſind
für 2 Violinen und Baß ( Violoncello ) geſchrie⸗
ben, eine Beſetzung , die auch die kleinſte Schule
in der Regel ausfüllen kann . Aber auch für die
Hausmuſik ſind die Tänze geeignet , da ſie ja
nicht nur in choriſcher , ſondern auch in ein⸗
facher Beſetzung geſpielt werden können . Sie
ſollten in keiner Schule und bei keiner Spiel⸗
ſchar fehlen .

Dr. Carl J. Brinkmann .

Die Brüder Grimm : Ewiges

Deutschland “ ꝰ
Alfred⸗Kröner⸗Verlag , Leipzig , Salomonſtr . 16, .

Gebunden 4 Reichsmark .

Die Brüder Grimm haben leider allzuoft im
Volke eine ganz falſche Beurteilung erfahren .
Will Erich Peukert hat das Verdienſt , das Leben
und Streben , das geiſtige Werden der Brüder
Grimm in das rechte Licht der Beurteilung ge⸗
rückt zu haben . Die Brüder Grimm ſind nicht
allein die Erzähler von ſchönen Kindermärchen ,
ſie haben nicht nur das Verdienſt , den Kindern
ſchöne Märchen geſchenkt zu haben . Die Brüder
Grimm ſind unendlich viel mehr , nämlich Ge⸗

lehrte , die berufen geweſen ſind , über Fragen
des deutſchen Volkes und ſeiner Vergangenheit
als erſte zu ſprechen . Peukert ſchildert in ſeinem
im Alfred⸗Kröner⸗Verlag , Leipzig , erſchienenen
Werk „ Die Brüder Grimm : Ewiges Deutſch⸗
land “ das Denken und Trachten der Brüder
Grimm mit einer Eindringlichkeit , wie wir ſie
uns kaum vorſtellen können . Was er an Wichti⸗
gem aus zwanzig dicken Bänden , die die Brüder
Grimm ſchrieben , zuſammentrug , zeigt Sein
und Werden in der Auswahl von dem , was die
Brüder auf dem Gebiete der Sprache , des Glau⸗

bens , der Geſchichte , des Rechts , der Dichtung ,
des Brauchs erarbeitet haben .

v. Bredo v .

„Alli - der Kdter “

Im Quelle⸗und⸗Meyer⸗Verlag , Leipzig , er⸗
ſchien ein freundliches Buch um „ Ali — der
Kater “ von Olaf Gulbranſſon bebildert ,
das Felixr Riemkaſten mit Humor und Rin⸗

elnatzſchen Tönen . der Tierliebe geſchrieben
hat . Seine zarte Jronie tönt einem im Ohr

nach . Wer Katzen liebt , liebt Riemkaſtens Ka⸗
ter Ali ! Heinz Grothe

Die Geschichte eines Unbekannten “

Dieſe Geſchichte von Karl Friedrich Bo⸗
ree ( im Wolfgang⸗Krüger⸗Verlag ) iſt nicht er⸗

funden , ſondern hat ſich , wie der Verfaſſer ver⸗

ſichert , in Wahrheit zugetragen . Jenen Unbe⸗
kannten zwingen die Zuſtände und Ereigniſſe
der Kriegs⸗ und Nachkriegszeit , die er zumeiſt
in Rußland verlebt , zu einem Abenteurerleben
wider Willen . Allein ſieben⸗ oder achtmal er⸗
greift er die Flucht , um dem ſinnloſen Spiel
des Zufalls zu entrinnen und ein Leben nach
ſeinem eigenen Willen und Wünſchen , ſeinem

inneren Geſetze folgend , aufzubauen . Nach fünf⸗
jähriger Odyſſee läuft er für fünf weitere Jahre
in einen Hafen , einen falſchen Hafen ein : dem

Hungertod nahe „ verkauft er ſein Leben für
ein Makkaronigericht “ der franzöſiſchen Kolo⸗
nialarmee .

Boree hat darauf verzichtet , aus dieſem un⸗

gewöhnlichen Lebensweg einen ſenſationellen
ſpannungsreichen Roman zu machen . Er wollte
nichts als ein gewiſſenhaftes Dokument unſerer
Zeit geben. Der Tatſachenbericht erfährt au⸗
ßerdem eine gewiſſe Vertiefung : der Verfaſſer
verſteht es — wie auch ſchon in ſeinen anderen
Büchern bewieſen — eine ſeeliſche Entwicklung
überzeugend darzuſtellen .

Edith Staffin

ZwWei Bucher urm Frauen
Trotz vieler Abſchwächungs⸗ und Abſtrei⸗

tungsverſuche ſeitens der römiſchen Kirche tau⸗
chen immer wieder Schilderungen auf , die die
einſtige Exiſtenz einer Frau auf dem Stuhl Pe⸗
tri zu beweiſen verſuchen . Der Grieche Ema⸗
nuel D. Roidis hat Jahre ſeines Lebens
dazu verwandt , nach alten Chroniken der Hiſto⸗
rie von der Frau auf dem Papſtthron eine feſte
Grundlage zu geben . So entſtand das Buch
„ Die Päpſtin Johanna “ , das nunmehr
im Brunnen⸗Verlag — Willi Biſchoff , Berlin ,
in der deutſchen Ueberſetzung von St . P . Herr⸗
mann erſchienen iſt . Es wird in dem Buch
eine ſeltſame , weitherzige Zeit lebendig . Hiſtör⸗
chen reiht ſich an Hiſtörchen , gewürzt von der

oft beißenden Jronie des Verfaſſers , oft aber

auch eine menſchliche Auslegung erfahrend . Halb
Hiſtorie , halb dichteriſches Werk iſt das Buch

auch von biographiſchem Wert und keineswegs
unduldſam in ſeinen Schlußfolgerungen .

In einer nach den neueſten Forſchungen er⸗
weiterten Ausgabe erſchien im Verlag „ Das
Berglandbuch “ Salzburg : „ Die Frauen
um Friedrich den Großen “ von Otto
R. Gervais . Alle Freunde der Literatur um
dieſen Großen unſerer Geſchichte werden zu
dem Buch greifen , in dem die Beziehungen
Friedrichs zu den Frauen ſeiner Zeit eine klare
und ſchöne Deutung erfahren . Wer das Buch
lieſt , erkennt die Größe der Tragik um Fried⸗
rich den Großen , der der Staatsraiſon und dem
Glück ſeines Volkes das eigene Glück immer
wieder opfern mußte . Feiner Bildſchmuck un⸗
terſtreichen den Inhalt des Buches , das in
jeden guten Bücherſchrank gehört .

Wilhelm Ratzel

Das forum Mussolinl
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50 . Fortſetzung

Im Hintergrunde des Zimmers ſtand Katha⸗

rigmia, weinend , wie immer , wenn die Zarin

Ungnade äußerte . Jetzt warf ſie ſich der Kai⸗

ſerin zu Füßen .
„ Meine Drohungen gelten nicht Ihnen , mein

Kind “ , ſagte Eliſabeth . „ Ich weiß , daß Sie

an dieſem Streich keinen Teil haben . “

„ Gnade , Majeſtät , für ihn , für . . . “

Der Kaiſerin traten die Tränen in die Augen .

Sie hob Katharina auf und küßte ſie . Dann

ging ſie davon .

Einige Miguten ſpäter erſchien ein Offizier .

Der Kammerdiener Rumber wurde als der

Anſtifter verhaftet . Dem Großfürſten , als dem

Verführten , verzieh die Maieſtät um ſeiner

Gattin willen .

„ So iſt der Schlimmſte davocigejagt “ , ſagte

Katharina , als ſie mit Peter allein war . „ Ich

bitte Eure Kaiſerliche Hoheit , ſchicken Sie auch

die anderen fort . Dieſe Lakaien ſind kein Um⸗

gang für Sie . . “

„ Meine einfachen holſ⸗teiniſchen Diener ſind

mir lieber als die lackierten Hofſchranzen , deren

Umgang Sie ſo ſchätzen ! “
„ Lataien ! “ ſagte Katharina mit aller Ver⸗

achtung , deren ſie fähig war .

Und doch blieb ihr Blick auf einem dieſer La⸗

kaien hängen . Ein paarmal ſchon war ihr ein

Kammerdiener aufgefallen . „ Er iſt ſo groß und

prachtvoll gebaut “ , beenerkte ſie . Immer ſtand

dieſer Mann neben Peter , es ſah faſt wie Ab⸗

ſicht aus ... als wolle er ſich in ſeiner gonzen

Größe und Kraft neben dem ſchlanken , ſchwa⸗

chen , ſchlatſigen , immer ein wenig kränklichen

Peter ſo recht zur Geltung bringen .

Warum fällt mein Blick immer wieder auf

dieſen Athleten ? denkt Katharina . Was iſt das ,

das ſich da in mir regt . . . daß ich dieſen Kerl

überhaupt bemerle ?
Dann wird es deutlich , daß dieſer Mann

ihre Nähe ſucht . Immerfort erſcheint er , rich⸗

tet irgendeinen Auftrag des Großfürſten aus ;

bald überbringt er einen Wunſch , bald eine

Nachricht .
ſtellen haben ?

„ Wie heißen Sie eigentlich ? “ fragte Katha⸗

rina .
„ Tſchernitſchew “ , antwortete der Lakai .

„ Tſchernitſchew ? So wie Graf Sachar Tſcher⸗

nitſchew ? “

„ Genau ſo . Ich ſtamme aus ſeinem Dorf .

Mein Vater kam ohne Namegn in die Stadt , er

ſollte Soldat werden , wurde in die Leibkom⸗

panie eingereiht . Da nannten ſie ihn nach ſei⸗

nem Herrn . Er gefiel den Damen . . . er war

faft ſo groß und ſtark wie ich . . “

„ Und wie kamſt du in den Palaſt ? “

„ Nun , als Sohn eines Leibkampanzen gehöre

ich zum niederen Adel , könnte als Leutnant bei

der Linie ſtehen . Aber ich ziehe es vor , dem

Großfürſten zu dienen . .. und der Großfür⸗

ſtin . Ich möchte hierbleiben . . . immer . . . “

Er tritt einen Schritt auf Katharina zu . So

groß iſt er , daß ſie den Kopf ins Genick wer⸗

fen muß , wenn ſie ihren Blick in den ſeinen

itauchen will . Wie breit ſind ſeine Schultern ,
wie mächtig ſeine Armmuskeln . . . man ſieht ,

wie ſie ſich unter dem Aermel ſpannen . . dieſe

Hände gleichen gewaltigen Tatzen

Ein paar Tage gehen ſie umeinaeider herum

wie Tiere , belauern einander . . . dann ſchlie⸗

ßen ſich dieſe Arme um Katharina . Da iſt es

ihr , als erführe ſie zum erſtenmal die Liebe

eines Mannes .

Vergeſſen iſt alles .. das Prinzeßchen Fie⸗

ken , das ſo frühzeitig an eine große Laufbahn

dachte .. . die Großfürſtin , die ihrer Karriere

lebt . . . die intellektuelle Frau , die imaer alles

wiſſen und mit dem Verſtande begreifen will . .

vergeſſen die ränkevolle Streberin , die Anbe⸗

terin der Kaiſerin , die Hofdame . . . vergeſſen .

Es iſt Katharina , als gäbe es nur dies eine

auf der Welt , die Liebe .

Die Rechtfertigung iſt ſchnell gefunden . Es

iſt dieſelbe , die Peter für ſein Tun heranzog :

Alles ringsum lebt ſeiner Laune unnd Luſt .

ſoll ich allein verzichten ?
Eine Gefahr iſt nicht zu fürchten . Peter merkt

nichts . Andreij Tſchernitſchew iſt ſein beſter

Freund , kann den Großfürſten zu jeder Zeit
ausforſchen , kann ihn nach Gefallen lenken . Hat

Katharina einen Wunſch , Peter möchte dies

oder jenes tun — flugs redet Andreij dem

Großfürſten ein , was Katharina ſich ausge⸗

dacht hat .
Katharina bleibt nicht verborgen , wie viel⸗

ſeitig ihr Andreij iſt . Wie gut wäre es , zu

wiſſen , was er in Peters Nähe treibt , was er

dem Gatten ſagt , wie er ihn beeinflußt .

Katharina wendet ſich an Timofeij , das

Orakel muß ſich mit Andreij befreunden .

Fortan kann ſie die Berichte Andreijs mit

denen Timofeijs vergleichen , kann den Gatten

und den Geliebten gleichzeitig kontrollieren .

Wahrhaftig , ſie hat in Rußland gelernt !

Wie die Großfürſtin ihren Mann , ſo beſpiet⸗

gelt der Hof das junge Paar . Alles , was ſich

im den ehelichen Gemüchern abſpielt , erregt das

Intereſſe ebenſo der Kaiſerin wie des Kanz⸗

Sollte Peter wirklich ſo viel zu be⸗

eeſterſhinriner
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lers . Und das aus beſonderen Gründen , wie

ſich bald herausſtellen ſoll .
Einſtweilen geht alles ſeinen Gang . Dann

aber wird aus gewiſſen Anzeichen erkennbar ,

daß man ſich bereits im Kriegszuſtand befindet .

Eines Tages überraſcht Peter einen ſeiner

Diener , wie dieſer gerade den Schreibtiſch

durchſtöbert und Papiere ſtiehlt . Der Lakai

geſteht , daß er von Beſtuſchew beauftragt ſei .

Peter jagt den Treuloſen davon .

Andreij Tſchernitſchew mahnt : „ Kaiſerliche

Hoheit , laſſen Sie den Mann ſtreng beſtrafen .

Sie kennen die Folger der Güte nicht . “

Aber Peter liebt es nicht , Verbannung und
Knute zu verhängen und läßt es bei deen Hin⸗

auswurf bewenden .

Tſchernitſchew zuckt die Achſeln . „ Bitte , wenn

Sie Selbſtmord üben wollen . . . “

Eines Tages erzählt man Peter , daß Be⸗

ziehungen zwiſchen Katharina und Tſchernit⸗

ſchew beſtehen .
Peter lacht . „ Unſinn , ſie verabſcheut La⸗

kaien ! “ Zu Tſchernitſchew ſagt er lacherid :

„ Ho⸗ho⸗ho , ein hübſches Paar , Katharina , die

Braut von Tſchernitſchew ! “

Böſe antwortet der Lakai :

Braut und nicht die meine ! “

Der Widerſpruch wird zurückgewieſen . Es

macht Peter großen Spaß , die beiden mitein⸗

ander zu verſpotten . „ Die ſtolze Dame .

„ Sie iſt Ihre
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Frau Tſchernitſchew ! “ ruft er und lacht

ſchallend .
Tſchernitſchew und Katharina beraten ſich .

Unaufhörlich treibt Peter ſeine Poſſen mit

ihnen . Man ſpricht ſchon darüber .

„ Ich will Sie Mütterchen nennen , Kaiſer⸗

liche Hoheit “ , ſchlägt Tſchernitſchew vor , „ Sie

werden Söhnchen zu mir ſagen . . . “

„ Das iſt zu gefährlich “ , widerſprach Ka⸗

tharina .
„ Nein , Kaiſerliche Hoheit , Mütterchen und

Söhnchen iſt eignſe gute Anrede . Dem Fremden

ſagt es , daß Sie mir Ihr Vertrauen ſchenken .

Und uns beiden bedeutet es etwas anderes ! “

„ Söhnchen “ , flüſtert Katharina , und ſie weiß

nicht , ob ſie lachen oder ernſt bleiben ſoll , ſo

fremd iſt das Wort ihren Lippen .

„ Mütterchen “ , flüſtert Andreij . Er weiß dem

Wort den Sinn zu geben , den er ihm zu geben

wünſcht .
Von da ab nennen ſich Andreij und Katha⸗

rina vor aller Welt Mütterchen und Söhaichen .

Eines Abends hilft Timofeij Katharina in

die Balltoilette . Als er ihr den Reifrock be⸗

feſtigt , beginnt er zu ſprechen : „ Sie ſetzen ſich

einer Gefahr aus , Kaiſerliche Hoheit . Alle Welt

merkt es , daß Sie nur noch mit Andreif Tſcher⸗

nitſchew ſprechen , ſich nur noch mit ihm be⸗

ſchäftigen . “
„ Was iſt daran Schlimmes ? “

Timofeij ſchüttelt traurig den Kopf . „ Warum

ſpielen Sie mir Komödie vor , Kaiſe

Hoheit ? “

„ Aber der Großfürſt liebt ihn doch auch

„ Der Großfürſt kann tun , was er will ,
Sie nicht . “

„ Andreij iſt mein Söhnchen , und ich bin ſein
Mütterchen . Es iſt reine Anhänglichkeit —

„ Was Sie Anhänglichkeit nennen , nennen
die Leute Liebe ! “ beharrt Timofeij . „Noch ein⸗
mal : Sie ſetzen ſich einer Gefahr aus . Die Kai⸗

ſerin iſt ſeit Tagen in der ſchlechteſten Laune . 4
Zu ſolchen Zeiten neigt ſie zu übertriebenen

Härten . . . “ 0
„ Was iſt denn geſchehen ?“ 1750

„ Vor einigen Tagen kam Monſieur Meunier

zu mir , die Kaiſerin behauptete , der Puder

ginge nicht mehr aus ihren Haaren heraus . Da
mußte ihr Meunier die Haare ſchwarz

färben . . . “

„ Ich weiß . . . aber was hat das mit mir

zu tun ? “

„ Die Kaiſerin iſt ſehr zornig “ , warnt Timo⸗

feij , „ denn . . . jetzt geht die Farbe nicht meh

aus dem Haar heraus . Majeſtät tobt ; heute

morgen hat ſie ein halbes Dutzend Leute na⸗
Sibirien verbannt . Man ſollte in dieſen Tagen
vermeiden , ihren Unwillen zu erregen . Ich
beſchwöre Sie , Kaiſerliche Hoheit , beugen Sie
allen Gefahren vor ! “

„ Was kann ich tun ? “

„ Andreij ſoll ſich ſofort krank melden , ſoll auf
Wochen aus Ihrer Umgebung verſchwinden . “

Und wie ſehr auch Katharina widerſpricht
und ſich ſträubt , Timofeij läßt nicht nach , in ſie

zu dringen . „ Nur bis wir ins Sommerpalais
umziehen , Kaiſerliche Hoheit “ , tröſtet er , Hann
ſoll Andreij wiederkommen . . . “

Einige Wochen ſpäter meldet ſich Andreif

Tſchernitſchew beim Großfürſten zum Dienſt

zurück .
( Fortſetzung folgt )

Erlebnis im Graben i , Von Ernst Frank

Eine Schützengrabenerinnerung möchte ich

preisgeben , deren Beſonderheit nicht zu erklä⸗

ren iſt .

Sommer 1918 . Seit dem frühen Morgen

trommelt der Italiener . Es iſt ein Höllenlärm ,

daß ſelbſt uns Alten manchmal ein Grauen

über den Rücken ſpringen will . Aber wir haben

mit den Rekruten , die vor wenigen Tagen vor⸗

gekommen waren , genug zu tun , ſie Kaltblütig⸗
keit und Deckungsſchlauheiten zu lehren , ſo daß

uns nicht viel Zeit übrigbleibt , an die Furcht⸗
barkeiten des Trommelfeuers zu denken . Ueber

all der Arbeit ſchaut man nicht oft mehr nach

den plötzlich auftauchenden weißen Wölklein

über uns , man vergißt die ſpritzenden und ber⸗

ſtenden Erd⸗ und Felſenlöcher zu beachten , die

von den einhauenden Granaten aufgeriſſen wer⸗

den und man ſchielt nur kaltblütig — oder bil⸗

det man es ſich nur ein , es zu ſein ? — weg ,

wenn ein Kamerad , ein alter manchmal noch

dazu , doch den Kopf etwas zu hoch über den

Grabenrand geſteckt und das Pech hatte , dabei

von einem raſenden Geſchoß getroffen zu wer⸗

den ; lautlos nach rückwärts ſtürzt er hin . Da⸗

bei liegen wir im zweiten Graben ; den erſten

Graben beſetzt zu halten , hat unſer einſichtiger

Hauptmann auf eigene Gefahr verboten , obwohl
er damit gegen den Oberbefehl handelte . Aber

er wußte , daß ihm der erſte Graben die Kom⸗

panie koſten würde . Nur alle dreißig , fünfzig

Schritte , in jedem Grabenausbau , liegt ein

Mann , der beſſeren Beobachtung der feindlichen

Linie wegen . Und ſelbſt dieſe vorſichtig vorge⸗
ſchobenen Leute ſind zur Hälfte dem Tode ge⸗

weiht . Wenigſtens ſehen wir mit Grauen , wie

in geraumen Zeitabſtänden da nur noch ein

Erdhaufen , ein Riß , eine Spalte iſt , wo wir

einen Ausbau wußten , den wir geſtern erſt ge⸗

arbeitet , gegraben hatten . Wie gerne da jeder

in den erſten Graben vorging , könnt ihr euch
denken .

Und trotzdem kam die Reihe an mich ! Um

Begegnung abseiis der Büline

Hans Becker

Hans Becker verwahrt ſich von vornherein
gegen den dem Schauſpieler ſo gerne angehäng⸗
ten Verdacht , daß ſeine Lebensgepflogenheiten
grundſätzlich intereſſanteve ſeien als die der

anderen Leute . „ Eins allerdings gibt es bei

uns wohl nicht : wir können keinen radikalen

Trennungsſtrich ziehen hie Beruf , hie Privat⸗
leben . Mein Leben „ abſeits der Bühne “ iſt

auf ſeine Art wieder mit der Bühne erfüllt .
Wenn ich ein neues Stück inſzeniere , dann iſt

dieſe Aufgabe überall mit mir . Und ſchließ⸗
lich , genug gibts zu tun ; denn ich bin ja nicht

bloß Regiſſeur , ſondern auch Schauſpieler .

Jener überlegene Ernſt und jener geiſtige

Za5
davon das Antlitz eines Regiſſeurs oft⸗

mals gezeichnet iſt , laſſen ſich bei Hans Becker

nicht ſofort entdecken . Seine heitere allen Din⸗

gen freundlich aufgeſchloſſene Weſensart ſtrei⸗
tet ſich mit der Würde ſeines Amtes . Auf eine

feine und verhüllte , darum aber nicht minder

wirkſame Weiſe iſt er der Spielleiter , der die

vorgefaßte aus der Theorie gewonnene Mei⸗

nung verwirft , ſondern ſich anſieht , was der

Schauſpieler aus eigenem Impuls zu geſtal⸗
ten vermag . Er ſagt : niemals habe er Spiel⸗
leiter werden wollen , immer nur Schauſpieler ,

irgendwie faſt von ſelbſt habe ſein Weg dieſes

Ziel eingeſchlagen . Es erwuchs ihm wohl aus

der Gabe ſeiner reichen Menſchlichkeit zu hel⸗

fene , das Weſen anderer im Kern deuten zu

können , und auf der Bühne Geſtalt werden zu
laſſen , dieſe Verpflichtung .

Wenn Hans Becker verſichert , daß er ſich in

der Hauptſache ſeines häuslichen Friedens
freue und im übrigen in „ ſeinen Kintopp “ gehe ,
wenn er dem Daſein grundſätzlich ſeine auten
Seiten abgewinnt ,ſo hat das nichts mit Ober⸗

flächlichkeit zu tun , ſondern ſieht eher nach einer

heiteren Lehenesphiloſophie aus . Die Ruhe ſei⸗
nes Heims iſt ihm die Quelle ſteter Erneuerung ,
aus der er mit ſtets neuen Ideen hervorkommt ,
und der Film iſt ihm eine Sache , an der er die

Grenzen und Möglichkeiten für das eigene ſo
verwandte und doch ſo andersgeſetzliche Metier

immer aufs neue abſteckt .

Das Heitere , das Luſtſpiel , die Operette , die

leichte Unterhaltung — zur Hauptſache wenig⸗
ſtens — iſt ſein Bereich —, und ihm bedeutet
dies eine ernſthafte Aufgabe . Damit hat er das

Glück , den ehrlichen Dank des Menſchen un⸗

ſerer Tage , ſpeziell aber den Dank des Pfälzers
und Süddeutſchen zu ernten . Nach der Hetze
und Anſtrengung eines modernen Alltags , der

automatiſch nach Entſpannung verlangt , bringt
er ihnen , was die Kunſt bringen ſoll — ſchlichte
Wahrheit ; aber die Wahrheit im Gewande der

allesverſöhnenden Heiterkeit . Hier , im Theater ,
ſollen ſie ihre Mängel und Schwächen erkennen
lernen und befreit über ſich ſelber lachen . Wer
über ſich ſelbſt von Herzen zu lachen weiß , ſagt
Hans Becker , der wird den Alltag meiſtern und

ſeine Widerſtände entwaffnen .
Edith Staffin

zehn Uhr hieß es : Auf , vor in die Linie eins ,
ablöſen ! Ich packte zuſammen und Fritz drückte

mir noch raſch eine Zigarette in die Hand , o

wohl an ein gemütliches Rauchen da vorn , ganz

abgeſehen davon , daß es ſtreng verboten war ,

nicht zu denken war . Aber nur der Gedanke an
ein paar Züge gab einem ſchon eine gewiſſe Be⸗

ruhigung an ſo ſchlimmen Tagen . Ich kroch
mit noch drei anderen durch den niedrigen , ſtel⸗
lenweiſe beſchädigten Verbindungsgraben nach

vorn und löſte den erſten Poſten ab , der mir

faſt um den Hals fallen wollte vor Freude , daß
er es glücklich überſtanden . Die anderen krochen
langſam weiter . Ich hockte mich in die Vertie⸗

fung und dachte gar nicht daran , irgend etwas

zu beobachten , während die Eiſenbraut rings
um mich weiter tobte . Ich dachte überhaupt an

nichts und erſt als ich infolge der zunehmenden
Tageshitze , die gegen Mittag faſt immer uner⸗

träglicher wurde , einzunicken drohte , ſuchte i

die geſchenkte Zigarette heraus und griffe nach
den Zündhölzern . Ich langte in alle Taſchen ,

ich ſtülpte ſie um , die Patronentaſchen öffnete

ich ſogar , obwohl ſie da nicht ſein konnte ; ich
langte noch einmal in die beiden Seitentaſche

wo ich ſie hingeſteckt zu haben meinte und fand
wieder nichts . Und jetzt , da ich mir einmal vor⸗

genommen hatte , zu rauchen und nun dieſen

Wunſch unerfüllbar fand , empfand ich das Ver⸗
langen danach doppelt ſtark . Ja , die Luſt zu

rauchen , wurde ſo zwingend , daß ſie mich , allen

Gefahren zum Trotz , zum nächſten Kameraden

trieb . Ich kroch hinüber und ließ Gewehr und
Ruckſack im Stich . Das Geſchützfeuer polterte ,
das Maſchinen⸗ und Kleingewehrfeuer füllte die

Lücken aus , die das Krachen der Kanonen offen
ließ , es war ein ſo unheimlicher Lärm , daß ich
mein Verlangen dem Kameraden durch Zeichen
verſtändlich machen mußte . Der Freund zün⸗
dete mir die halbe Zigarette an , die andere

Hälfte hatte ich ihm abtreten müſſen . Dann

kroch ich zurück . Aber was war das ? — Gewehr ,
Ruckſack , mein ganzes Grabenloch war verſchüt⸗
tet , die Beute einer Granate geworden , alle

Farbe nahm ' s mir . Ich brach förmlich zuſam⸗
men vor Schreck , lehnte mich dann mühſelig
mit dem Rücken an die Grabenwand , ſtarrte vor

mich hin , auf das erſchütterte Erdreich , wo mein
Stand geweſen , wo ich noch vor kaum fünf Mi⸗
nuten gelegen war . Nichts konnte ich anfangs
denken , rein nichts . Und dann erſt kehrte lang⸗
ſam Leben in mich zurück , Gedanken , die forf
ten , was mich fortgeführt hatte aus dieſem Höl⸗
lenloch . Ich wollte an Gott denken ,an irgend
etwas Uebermenſchliches , Großes , Gütiges u
als ich mich rührte , — wie lange ich ſo gedan⸗
kenerſtarrt dahingebrütet , wußte ich nicht —
aber es muß lange geweſen ſein , denn es rief
mich von drüben , jenſeits des Erdhaufens , des

geſprengten Grabenſtandes auf einmal die Ab⸗

löſung an , — da lapperte es in meiner linken

Taſche, ich griff hinein und hatte — meine
Zündholzſchachtel in der Hand . Himmel Herr⸗
gott noch einmal ! Heiliges Gott⸗Vaterl Dul
Da ſetzte ich mich zum zweitenmal , war zum
zweitenmal ſprachlos , unfähig , auch nur noch
die geringſte Bewegung zu machen .

Erſt ſpäter , als die Ablöſung von links kam ,
weil ſie von rechts den Graben eingeſtampft ge⸗
funden , um mich zurückzulaſſen , da erwachten
mit der Kriechbewegung auch meine Gedanke
wieder — und — ich muß es geſtehen —
da an war ich ein anderer — vielleicht ein beſſ
rer Menſch ! 3
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und Antuorten
Militäriſches

K 393 . ueber die Laufbahn eines Sanitätsoffiziers ,
die zu erfüllenden Vorausſetzungen und Bedingungen

erfahren Sie Genaues beim Wehrbezirkskommando 1in Mannheim , L 15, 1. Ihr Sohn kann ſich dann
über ſeinen zuſtändigen Truppenteil um die Zulaſſung

zu dieſer Laufbahn bewerben .

Rentenfragen
G . S. Wenn Sie die Wartezeit erfüllt haben , dann
erhalten Sie nach Ueberſchreitung des 60. Lebensjahres
Ihre Rente , wenn Sie ein Jahr nicht mehr im Beruf

tätig waren . Mit etwa ſich für Sie weiter ergebenden
Fragen wenden Sie ſich zuſtändigteitshalber an das
Bezirksamt , Verſicherungsamt in Mannheim , L 4, 15,

d ich bin ſein
talichteit . . .“
inen , nenien
ij . „Noch ein⸗
zus . Die Kai⸗

teſten Laune .
übertriebenen

ſieur Meunier
„ der Puder Zimmer 38.
en heraus . Da E. W. Sie werden zuſtändigkeitshalber beim Für⸗
zare ſchwarz ſorgeamt in Mannheim , R 5, Abteilung Sozial⸗ und

Kleinrentnerfürſorge , Zimmer 51, vorſtellig . Dort er⸗
halten Sie genaue Auskunft .das mit mit

A . J . Die von ihnen angeführten Beſtimmungen fin⸗
den auf Invalidenrentner , die nicht Kriegsteilnehmerwarnt Tim waren , keine Anwendung . Sollten Sie weitere Fragen

be nicht meh haben , dann wenden Sie ſich direkt an das Bezirks⸗
amt , Verſicherungsamt , in Mannheim , L 4, 15, Zim⸗
mer 38. — In der anderen Angelegenheit fragen Sie

3 zweckmäßig einmal beim Miniſterium des Innern in
Karlsruhe , Schloßplatz 19, an .

„ beugen Sie Berufsfragen
W. H. Ihre Fragen laſſen ſich an

t tobt ; heute
nd Leute nach
dieſen Tagen
erregen . Ich

dieſer Stelle nicht
ohne weiteres beantworten . Sie werden am beſten ein⸗

mal perſönlich beim Arbeitsamt in Mannheim ( 3a) ,
Abteilung Berufsberatung , Zimmer 130, vorſtellig .Dort wird man Ihnen die gewünſchte Auslunft gerne
erteilen , zumal Ihnen offenbar die Laufbahn eines
techniſchen Kaufmanns vorſchwebt .

493 . Auskunft erteilt Ihnen zuſtändigkeitshalber
das Miniſterium der Finanzen und Wirtſchaft , Forſt⸗
abteilung , in Karlsruhe , Schloßplatz 3.

Eheſtandsdarlehen
93 . 38. Schon ſehr oft war an dieſer und anderer Stelle

eingehend darüber zu leſen , wer Anſpruch auf Ge⸗
währung eines Eheſtandsdalehens hat und unter wel⸗
chen Vorausſetzungen ein ſolches gegeben wird . Wegen
Raummangel kann nicht immer und immer wieder
darauf eingegangen werden . Sie können dies alles aber
fehr einfach dadurch erfahren , daß Sie ſich beim Stan⸗
desamt ( altes Rathaus in P J) ein Merkblatt aus⸗
händigen laſſen , aus dem alles hervorgeht .

J . H. Eine freie Krankenſchweſter gilt als Arbeit⸗
nehmerin , wenn und ſolange ſie in Arbeit ſteht . Sie
hat daher auch einen Anſpruch auf Gewährung eines
Ebheſtandsdarlehens . Ihre zweite Frage finden Sie

mit den gleichen Zeichen unter „ Kunterbunt “ beant⸗
wortet .
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krankheit der Hausgehilfin
K . B. Für die Beurteilung Ihres Falles kommt es
maßgeblich darauf an , zu wiſſen , wie lange das Mäd⸗

chen ſchon in dieſer Stelle war , als die Erkrankung ge⸗
ſchah . Ohne Kenntnis deſſen iſt eine Beantwortung

nicht möglich . Sie wenden ſich mit genauen Angaben
zuſtändigkeitshalber an die Deutſche Arbeitsfront , Fach⸗

gruppe Hausgehilfen in Mannheim , Rheinſtraße 3.

unterhaltsfrage
2. 3. 500 . Die gewünſchte Anſchrift lautet : Reichs⸗
ſielle für Sippenforſchung in Berlin NW) 7, Schiff⸗
bhauerdamm 26. Die genannte Stelle iſt für die Be⸗
antwortung Ihrer zweiten Frage zuſtändig . Vielleicht

wenden Sie ſich zuvor noch an die NS. ⸗Rechtsbera⸗
tungsſtelle im Schloß , Zimmer 246 . Sprechſtunden je⸗
weils dienstags und donnerstags von 15 —17 Uhr .

Wir möchten heiraten
on 7610. Bei den Verwandten haben wir Verwandtein gerader Linie . Das ſind diejenigen , die der eine

beiden Heiratskandidaten den gleichen Urgroßvater ,
aber verſchiedene Urgroßmütter haben — der Urgroß⸗
voter war zweimal verheiratet — dann ſteht einer
Heirat ein geſetzliches Eheverbot nicht entgegen . litz—Templin .

50 Berlin . Wenn gemäß der Preisſtoppverordnungam 16. Oltober 1936 Stichtag ) monatlich 2,50 Reichs⸗
mark für Treppenhausbeleuchtung bezahlt wurden , dann
hat dies heute noch Gültigkeit . Der genannte Betrag er⸗
ſcheint etwas hoch, wenn nicht noch weitere Nebenräume
beleuchtet werden . Im übrigen iſt es üblich , daß wäh⸗
rend der Sommermonate ermäßigte Treppenhausbe⸗
leuchtungskoſten gezahlt werden . In dieſem Fall , der
beſonders gelagert erſcheint , wäre ein Antrag beim
Mieteinigungsamt auf Ueberprüfung der Beleuchtungs⸗
koſten zu empfehlen .

H. 303 . Wenn Ihre Hausbeſitzerin Ihnen nicht aus
Entgegenkommen das Vorauszahlen der Miete erläßt ,
ſo ſind Sie an die von Ihnen eingegangene vertrag⸗
liche Verpflichtung gebunden . Das hätten Sie ſich vor⸗
her überlegen ſollen , bevor Sie vor zwei Jahren aus⸗
gerechnet in dieſes Haus eingezogen ſind .

J . R. Für die Beantwortung Ihrer Fragen wäre es
nötig , zu wiſſen , ob Sie bezüglich der Reinigung und
Sauberhaltung von Hausflur , Hof, Straße , Waſch⸗
küche und Kellertreppe eine ausdrückliche Verpflichtung
eingegangen ſind . Im allgemeinen reinigt der Par⸗
terremieter nur den Hauseingang allein . Sie können
den Hauseigentümer erſuchen , dafür zu ſorgen , daßdie Fahrräder durch den Hausgang getragen und Kin⸗
derwagen dort nicht abgeſtellt werden , falls eine güt⸗
liche Einigung mit den in Frage kommenden Mietern
nicht möglich ſein ſollte .

28 874 . Angeſichts der geſchilderten Verhältniſſe
rönnen Sie beim Amtsgericht Klage auf Aufhebungdes Mietverhältniſſes erheben wegen Nichteinhaltung

der Hausordnung . Zuvor aber müſſen Sie mehrfach
ſchriftlich das vertagswidrige Verhalten des Mieters
abgemahnt haben .

F. H. 100. Wenn Ihr Hauseigentümer jetzt eine
elektriſche Lichtleitung hat legen laſſen , dann darf er
die Miete nur dann um den genannten Betrag er⸗
höhen , wenn er dazu die ausdrückliche Genehmigung
der Preisbildungsſtelle eingeholt hat . Es darf wohl
kaum daran gezweifelt werden , daß in dieſem Falle
von der genannten Sterle eine entſprechende Miet⸗
erhöhung zugebilligt wird .

A. B. C. Ihr Mieter hat während der ganzen Dauer
des Mietwerhältniſſes ſich nie über den Zuſtand und
die Beſchaffenheit der Wohnung beklagt . Dann iſt er
jetzt auch nicht berechtigt , die letzte Miete einzubehal⸗
ten . Sie erlaſſen daher am beſten gegen den ſäumigen
ehemaligen Mieter einen Zahlungsbefehl in Höhe der
rückſtändigen Miete .

Ar 1. Wenn in Ihrem Mietvertrag eine Verein⸗
barung über die Bezahlung von Ueberwaſſergeld nicht
getroffen wurde , dann iſt der Hausbeſitzer gemäß der
Preisſtoppverordnung nicht berechtigt , ſolches von
Ihnen jetzt zu fordern . Er darf dies nur dann , wenn
ihm dies die Preisbildungsſtelle auf Antrag genehmigt .

B. P. Dem uns geſchilderten Zuſtand ſtehen in ge⸗ſetzlicher Hinſicht für Sie keine Bedenken entgegen . Die
moraliſche Seite der Angelegenheit müſſen Sie ſichſchon ſelbſt beantworten . Wenn Sie die Haltung IhrerMieterin nicht billigen , dann können Sie kündigen oderaber ihr das Weiterwohnen gegen Erfüllung der uns
angedeuteten Bedingungen geſtatten .

MNannlieimer lunteęrbunt
Ph . H. Die uns bezeichnete Beſtimmung hat nochGültigkeit . Sie ſtellen zuſtändigkeitshalber beim Ar⸗beitsamt in M 3a, Abteilung la ( Vermittlung ) , Zim⸗mer 58, einen diesbezüglichen Antrag , der dann einer

entſprechenden Prüfung unterzogen wird .
Ariſch . Die Kreiswirtſchaftsberatung der NSDApin Mannheim , Rheinſtraße 1, kann Ihnen zuſtändig⸗keitshalber mitteilen , ob es ſich bei dem genanntenUnternehmen um eine ariſche Firma handelt .
A. K. Auch Sie richten Ihre Frage bezüglich der ge⸗nannten Firmen an die vorgenannte Stelle .
J . H. Holzkirchhauſen iſt eine Gemeinde im Regie⸗rungsbezirk Unterfranken , Bezirksamt Marktheiden⸗feld . H. iſt keine Bahnſtation . Es liegt entfernt : von

Würzburg 18 Kilometer , von Wertheim 13 Kilometer ,von Lengfurt⸗Trennfeld 10 Kilometer .
4711 . Wegen des Textes und Verfaſſers des uns

angedeuteten Liedes bemühen Sie ſich am beſten ineine Muſikalienhandlung , deren Anſchriften Sie jeweilsaus dem Anzeigenteil des „ HB “ erſehen können .
A. B. In der uns geſchilderten Angelegenheit wen⸗den Sie ſich zuſtändigkeitshalber an die Kreisleitungder NSDAp in Mannheim , Rheinſtraße 1.
F. S. Kemal Atatürt ( Muſtafa Kemal Paſcha ) wurde

1879 zu Salonik geboren , der Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler am 20. April 1889 zu Braunau , der Stell⸗
vertreter des Führers Reichsminiſter Rudolf Heß am26. April 1894 zu Alexandrien ( Aegypten ) , Miniſter⸗
präſident Generalfeldmarſchall Hermann Göring am12. Januar 1893 und Reichsminiſter Dr. Joſef Gveb⸗
bels am 29. Oktober 1897 zu Rheydt .

A. K. Ob es ſich bei den uns genam en Firmen um
ariſche Unternehmen handelt , das erfragen Sie zuſtän⸗
digkeitshalber bei der Kreiswirtſchaftsberatung der⸗
NSDAp in Mannheim , Rheinſtraße 1.

J . G. S. K. Plankſtadt . Da Sie anonym gefragt
haben , müſſen wir aus grundſätzlichen Erwägungen
heraus eine Beantwortung ablehnen .

Zwei Streithähne . Den Durchmeſſer der außer Kurs
geſetzten Zehn⸗ bzw . Zwanzigmarlſtücke in Gold er⸗
fragen Sie am beſten bei der Reichsbhankhauptkaſſe in
Berlin Zw111 , Jägerſtraße 34/½6, oder beim Münz⸗
metalldepot des Reiches in Berlin Sw 19, Unterwaſ⸗
ſerſtraße 2/4 .

100 H. Sie wenden ſich an die Optiker⸗Innung Ba⸗
den , Bezirksgruppe Mannheim - Heidelberg ( Leiter :
Korth in Heidelberg , Anlage ) .

A. S. Das Sanatorium Hohenlychen iſt Eigentum
des Reichsbundes für Leibesübungen . Leitender Arzt
iſt Profeſſor Gebhard . Hohenlychen liegt im Kreis
Templin ( Brandenburg ) , an der Bahnſtrecke Neuſtre⸗

Ob in dem genannten Sanatorium

außer Sportverletzungen auch Krankheiten , und welche ,behandelt werden , das erfragen Sie zweckmäßig beider Leitung dieſer Anſtalt .

Für den Skatfreund .
E. G. Ich habe das Spiel bei 18 behalten . Beim

Aufheben des Blinden ſtellte ich feſt , daß ich jedes
Spiel verlieren würde . Bauern hatte ich keinie . Daher
gab ich das Spiel auf , ohne zu ſpielen . Wird das
Spiel ſo angeſchrieben wie es gereizt war oder wirdes ohne den vier Bauern abgeſchrieben ? — Ant⸗
wort : Wenn nur 18 gereizt wurden , ſo wird nachder Altenburger Spielregel nur das abgeſchrieben , was
gereizt wurde . Wenn verſchärft geſpielt wird , dannkann das Spiel ohne vier Bauern abgeſchrieben wer⸗
den , aber nur dann , wenn dies zuvor ausdrücklich ver⸗einbart wurde .

Wir haben gewettet
H. K. Wie heißen die derzeitigen Reichsminiſter ? —

Antwort : Rudolf Heß ( Stellvertreter des Füh⸗
rers ) , Hermann Göring ( Miniſterpräſident , Luftfahrt ,
Beauftragter für den Vierjahresplan ) , Dr. Joſef Goeb⸗
bels ( Volksauftlärung und Propaganda ) , Dr . WilhelmFrick ( Reichs⸗ und preußiſcher Miniſter des Innern ) ,
Joachim von Ribbentrop ( Reichsminiſter des Auswär⸗
tigen ) , Walther Funk ( Reichs⸗ und preußiſcher Wirt⸗
ſchaftsminiſter ) , Dr. Franz Gürtner ( Juſtiz ) , GrafSchwerin von Kroſigk ( Finanzen ) , Walter Darre ( Er⸗
nährung und Landwirtſchaft ) , Bernhard Ruſt ( Wiſſen⸗
ſchaft , Erziehung und Volksbildung ) , Dr . Hans Frant
( ohne Geſchäftsbereich ) , Franz Seldte ( Reichsarbeits⸗
miniſter ) , Hanns Kerrl Girchliche Angelegenheiten ) ,Dr. Julius Dorpmüller ( Reichsverkehrsminiſter ) , Dr.
Wilhelm Ohneſorge ( Reichspoſt ) , Dr. Heinrich Lam⸗
mers , Dr . Otto Meißner ( Präſidialkanzlei ) , Freiherrvon Neurath ( Präſident des Geheimen Kabinettsrats ) .

Bezahlung an Feiertagen
W. Wie bereits ſchon mehrfach an dieſer Stelle zuleſen war , werden folgende Feiertage bezahlt : Neu⸗

jahrstag , Oſtermontag , Pfingſtmontag und Weihnach⸗
ten , ſoweit dieſe auf einen Wochentag fallen . Endlichwird ſeit dem Jahre 1934 der 1. Mai bezahlt , inſoferndieſer auf einen Wochentag fällt .

Reiſe nach Italien

A. D. Ihre Fragen , die ſich auf Ihre geplante Reiſenach Italien beziehen , laſſen ſich teilweife nur bei ge⸗nauer Kenntnis Ihres Alters beantworten . Wir emp⸗fehlen Ihnen , ſich an die Geſchäftsſtelle „ Der DeutſcheAutomobilklub “ in Mannheim , Friedrichsplatz 3, zuwenden . Man wird Ihnen gerne mit Auskunft dienen .

Lärm , daß ich
durch Zeichen
Freund zün⸗

,„ die andere

tüſſen . Dann
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war verſchüt⸗
n den Jahren , die der endgültigen Befrei⸗

ung der Oſtmark vorausgingen , mußten die
eworden , alle ümpfer der NSDaAp mit allen propagandi⸗
rmlich zuſam⸗ ſchen Mitteln gegen das Dollfuß⸗ undann mühſelig chuſchnigg⸗Regime vorgehen . Auf ſich allein
no , ſtarrte vor geſtellt, bedroht von unerhörten Mißhandlun⸗

nund hohen Kerkerſtrafen , fanden ſich im⸗
er wieder mutige und entſchloſſene Kämpfer
1 das Dritte Reich. Hierbei ſpielten unter
derem , auch die hier abgebildeten Klebe⸗

el oder Kampfmarken eine nicht zu unter⸗
hätzende Rolle . Jede Hauswand oder Haus⸗

jedes Schaufenſter , überhaupt jede Stelle ,
die ſich den Blicken der Vorübergehenden bot ,
war geeignet , dieſes kleinſte , aber in der Maſſe
ind der fortwährenden Wiederholung ſe r
irkſame Propagandamittel aufzunehmen . Si⸗

iſt , daß ganze Schuſchnigg⸗Kolonnen nichtsres zu tun hatten , als dieſe kleinſten
pfdokumente ,die auf ſie wie das rote Tuch

reich , womein

aum fünf Mi⸗
e ich anfangs
ſt kehrte lang⸗
ken , die forſch⸗
is dieſem Höl⸗
en , an irgend
„ Gütiges und

ich ſo gedan⸗
ich nicht —

„ denn es rief
dhaufens , des

und wenn in der Nacht die Straßenreinigungs⸗kolonnen „ aufgeräumt “ hatten ,
erbittlich ſchon in den früheſten
den in die Fabriken und Kontoren
Arbeitern und Angeſtellten entgegen :
ſind noch immer da und werden immer ſein . . “

marken die Straßen und Verkehrsmittel
zierten .

Sie lagen auf dem ſpiegelnden Aſphalt der
Straßen und ärgerten zu jeder Zeit die binSie klebten an den Laternen im Abendſchein ,

ſchrien ſie un⸗
Morgenſtunden t

eilenden
„ Wir

dem Umbruch im März dieſes
nichts mehr vorzufinden .
lichen Zufall gelangte ich in
vollſtändiger Sätze ,

halten worden waren . “

dieſe kleinen Dokumente
heute genau ſo ſelten geworden ſind , wie die
kleinen „ Pfennig⸗Bauſteine “ aus der
Kampfzeit , die das Bild des Führers trugen
und von den Anhängern der Bewegung zu allen

Aseen Gelegenheiten verwendet
als
und Poſtkarten uſw . Die alten

als ein Vermächtnis an die ſchweren Kampf⸗
jahre . Alle dieſe Kampfmarken haben natürlich
keinen philateliſtiſchen

Jahres war
Nur durch glück⸗

den Beſitz dreier
die mit anderen Papieren

und Zeitſchriften der Bewegung verſteckt ge⸗ kehr von den alten liberaliſti

Der politiſche Sammler wird beſtätigen , daß
aus der Kampfzeit

deutſchen

wurden ,
Zuſatz⸗ oder Verſchlußmarke auf Briefen

Parteigenoſſen
ragen ſie zum Teil noch heute im Parteibuch

Kampfdokumenten verſuchte
letzter Minute mit einer angekündigten neuenMarkenſerie ſeinen geplanten
lär zu machen und gleichzeitig zu finanzieren .Die hier abgebildeten Marken ſind — weil in
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iuheliche Vollbeſchüftigung ⸗gleich3²⁰Tags zu 10.Stunden gereumet

Ausſchlagung einer Erbſchaft
T. T. Nach BGB . s 1944 kann die Ausſchlagungder Erbſchaft nur binnen ſechs Wochen erfolgen . Die

Friſt beginnt mit dem Zeitpunkt , in dem der Erbevon dem Erbfall Kenntnis erlangt . Die Ausſchlagung
erfolgt durch Erklärung gegenüber dem Nachlaßgericht ,Es genügt eine einfache perſönliche Erklärung , die
durch Unterſchrift zu beglaubigen iſt .

Adoption eines Kindes

Sch 100 . Nach BGB . 5 1744 muß der Annehmendedas fünfzigſte Lebensjahr vollendet haben und minde⸗
ſtens achtzehn Jahre älter als das Kind ſein . Gemäß
BGB . 5 1745 kann von den Erforderniſſen des 8 1744
Befreiung erteilt werden , von der Vollendung des
fünfzigſten Lebensjahres jedoch nur , wenn der An⸗
nehmende volljährig iſt . Die erforderliche Einwilli⸗
gung hat dem zuſtändigen Gericht gegenüber zu er⸗
folgen . Im übrigen bedarf die Einwilligungserklärungder gerichtlichen oder notariellen Beurkundung . Ueber
die Höhe der dabei entſtehenden Koſten befragen Sie
ſich zuſtändigkeitshalber bei dem Sekretariat des Land⸗
gerichts oder dem eines Notariats .

Wer haftet für den Unfallꝰ
Kurt . Gemäß s 832 Abſatz 1 BGB iſt derjenige , der

kraft Geſetzes zur Führung der Aufſicht über eine Per⸗
ſon verpflichtet iſt , die wegen Minderjährigkeit der
Beaufſichtigung bedarf , zum Erſatz des Schadens ver⸗
pflichtet , den die Perſon einem Dritten widerrechtlich
zufügt . Die Erſatzpflicht tritt nicht ein , wenn der Auf⸗
ſichtspflichtige ſeiner Aufſichtspflicht genügt oder wenn
der Schaden auch bei gehöriger Aufſichtsführung ent⸗
ſtanden ſein würde . Ob der Aufſichtspflichtige ſeiner
Aufſichtspflicht genügt hat und den Schaden hiernach
nicht zu erſetzen braucht , iſt nach dem dieſe Pflicht be⸗
gründenden Geſetz unter Würdigung der Umſtände des
einzelnen Falles zu entſcheiden . Für die Frage , ob er
inhaltlich ſeiner Aufſichtspflicht genügt hat , kommen
ſonach einerſeits die Eigenſchaften der Aufſichtsbefoh⸗
lenen , das Maß der von ihm ausgehenden , dritten
Perſonen drohenden Gefahr , wie andererſeits die eige⸗nen Verhältniſſe des Aufſichtspflichtigen in Betracht .So beſtimmt ſich das Maß der von den Eltern zu lei⸗
ſtenden Aufſicht nach dem, was nach Alter und Ent⸗
wicklung der Kinder von verſtändigen Eltern in Be⸗
rückſichtigung ihrer wirtſchaftlichen Lage und ihrer
eigenen Geſchäfte und Berufspflichten erwartet werden
kann . Eine Ueberwachung der Aufſichtsbefohlenen auf
Schritt und Tritt iſt in der Regel nicht angängig undbei reiferem Alter der Kinder überhaupt nicht erfor⸗
derlich . Weſentlich ſind für das Maß der Aufſichts⸗
pflicht vor allem die Eigenſchaften der Kinder , gleich⸗
viel , in welchem Alter ſie ſtehen . Höhere Anforderun⸗
gen an die Aufſicht ſind daher z. B. zu ſtellen , wenn
der zu Beauſſichtigende ſich bereits als zuchtlos und
unbotmäßig erwieſen hat . Iſt Letzteres nicht der Fall ,dann wird man vorliegendenfalls den Vater für den
Schaden nicht haftbar machen können .

Bref - NMach -
1 Oexle
Alben au 4 , 19 Kataloge

wände der Nur⸗Briefmarken⸗Sammler — kön⸗
nen ſtolz ſein auf ihr Werk , Sind doch allein in
dieſem Jahre die politiſchen Veränderungen ſo
gewaltig und groß , daß wir mit dem Begriff
„ Großdeutſchland “ zugleich eine neue Aera für
unſere Sammelgebiete einleiten . Der politiſche
Sammler unſerer Zeit hat den jahrzehntealten
Begriff , hat die Form des bisherigen Sam⸗
melns längſt geſprengt. Er verfolgt aufmerkſam

ihe ben Vorgänge und iſt politiſch ge⸗Ult .
Dieſer neue Sammlertyp iſt vorzugsweiſe inden Reihen der Koß⸗Sammlergruppen der NS⸗

Gemeinſchaft „Kraft durch Freude “ zu finden ,
3 ihren Mitgliedern damit ' eine neue revolu⸗

ionäre Idee gegeben hat und
35 —en Gedanken⸗

gängen auch für unſere Liebhaberei fordert . Für
die jüngere Sammlergeneration und vor allen
Dingen für die zahlreichen Jugendſammler er⸗
geben ſich ſomit
auf allen geplanten Ausſtellungen richtungwei⸗ſend ſein werden .

völlig neue Möglichkeiten , die

Als , Gegenſtück zu den nationalſozialiſtiſchen
„Schuſchnigg “ in

Wahlbetrug popu⸗

etzter Minute angeordnet — nicht mehr zur— ſondern nur einen mößgah — 123 Wahl⸗
nmal die Ab⸗ den Stier wirkten — zu heſeitigen . Aller⸗ Ungezählte Millionen Kampfmarken wurden ideellen Wert für den Sammler . Und dieſer ahmen ſchneller arbeiteten und dem Wahl⸗
meiner linken W mit dem Erfolg daß ſchon in der näch⸗ zu einer nie ermüdenden Propaganda verwen⸗ ideelle Wext iſt allerdings nicht hoch genug an⸗ artordenig 13 Ende⸗ bereiteten . Dieſette — meine len Stunde auch ein Meer von neuen Kampf⸗ det . Als die Stunde der Befreiung geſchlagen zuſetzen . Er ergibt ſich ſchon aus den neuen arken zu 10 Gr . , 20 Gr . , 50 Gr . undhimmel Herr⸗ hatte — waren ſie aufgebraucht und verſchwun⸗ Geſichtspunkten , unter denen wir unſere natio⸗tt⸗Vaterl Dul
ial , war zum
iuch nur noch
n .
on links kam ,

ngeſtampft ge⸗

f

da erwachten
ine Gedanke

ſtehen —
r — . deicht ein beſe⸗ — —

den .

nur verſchenkt ,
Wie ſelten dieſe Kampfmarken , die nicht

ſondern auch verkauft wurden ,
ür den Propagandafond geworden ſind , geht 4

aus einem an uns gerichteten Schreiben her⸗ 2D
vor .
leiter Toni Kazda in Linz ,
als Dichter der Bewegung durch den Gedicht⸗
band „ Fahnen im Sturm “ , ſchreibt hierz wört⸗
lich : „ Durch das Verbot der NSDaAN⸗Oeſter⸗

Der Zeichner der Kampfmarken , Schrift⸗
bekannt geworden

eich im Jahre 1933 verfiel ein großer Teil
ieſer Kampfmarken der Beſchlagnahme . Nach

nalen Sammlungen . aufbauen . Für uns iſt eine
ſolche Sammlung ein Dokumentenbuch , in dem

lle politiſchen und kulturellen Großtaten des
ritten Reiches zwangsläufig ihren Nieder⸗

ſchlag finden .

Hier fühlen und begegnen wir in jedem
Augenblick den Pulsſchlag einer großen Zeit⸗
wende . Und jene Sammler ,
Zeit früh genug verſtanden
ihrer Sammlungen erfolgreich durchgeführt ha⸗ben bis zum heutigen Tage

die die Zeichen der
und den Aufbau

— trotz aller Ein⸗
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weshalb wintern wir Roſen einꝰ Forſtbeamten dringend geraten werden , aenngend lieſerung bedacht , ſeng⸗ Wenn nämlich die Natronpapier⸗
, — 4 —1

Eicheln zur Wildfütterung vorrätig zu halten , um dem ſäcke naß werden , ſo führt das dazu , daß die in klei⸗ 3 —— —
9
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FJ . T. in M. Müſſen die Roſen vor der Kälte ge⸗ Wild über winterliche Notzeiten hinwegzuhelſen und nen Reſten zurückbleibenden Füllgüter , insbeſondere 7 4⁰*
— überle

un 11

ſch' tzt werden ? Wodurch geſchieht dies am beſten ? — es durch günſtige Fütterung vom Wildſchaden abzu⸗ Kalkſtichtoff und Thomasſchlacke , unter großer Hitze⸗ ＋ —— —
8 überlegen und

Antwort : Die Roſe iſt die Königin unter den halten . Eine angemeſſene Vergütung wird dabei den wirkung ſich zerſetzen . In dieſem Falle iſt eine weitere 3 man gemeinhi

Blumen . Aber auch Königinnen können Untungenden Sammlern gern zugeſtanden werden . Verwertung des Materials nicht mehr mög' ich . Bei 4
— Rückzahlung ei

beſtzen . Von der Roſe wiſſen wir 3. . , daß ſie an 1 4
der Zerſetzung entwickelt ſich eine feuchte Hitze , die ſo 35

leibt oder nicht

der Veredelungsſtelle während des Winters leicht er⸗ Warum Düngerſäckhe trocken aufbewahrenꝰ ſtart iſt , daß die Arbeiter die Säcke überhaupt nicht
en Zinsverluft

frieren kann . Jeder von uns kennt die wilden Heck' n⸗
mehr anfaſſen können und Feuersgefahr beſteht . Da 5 Eint Der etwa weite

roſen , die ſich alein vermehren und ohne Hilſe des A. K. in S. Aus welchen Gründen raten Sie zu wäbrend der Düngeperioden meiſtens ſeuchte Witte⸗ 2 Betriebsmittel

Menſchen gedeihen . Unſere Gartenroſen ſind faſt aus⸗ einer trockenen Aufbewahrung der Säcke ? Wenn Dün⸗ rung herrſcht , die Natronpapierſäcke , insbeſondere die W 4 des W

nahmslos durch Veredeln , d. h durch Vereinigung gerſäcke naß werden , beeinträchtigt dies den Dünger ? mit hygroſkopiſchen Füllgütern gefülten Düngemittel⸗ ————2 ——— — rung . e are .

zweier verſchi⸗dener Pfanzen entſtanden . Solch eine — Antwort : In der letzten Zeit ſind durch die ſäcke, auch aus der Luft leicht Feuchtigkeit anziehen , iſt
A f von Außenſtänt

Veredelung iſt immer ein gewaltſamer Einariff , und Bauern wiederholt Klagen darüber erhoben worden , eine trockene Aufbewahrung der Säcke uner äslich. — 3
orübergehend

wegen der Verſchiedenheit von Unterſage und Edel⸗ daß die Verteiler von Düngemitteln ſich weigern , die
2 Ses

ernünftig hand

auze kommt ein vollkommenes Verwachſen nicht mehr gebrauchten Säcke, insbeſondere die bekannten Natron . Frage eines Rebenpflanzers
15 — uswirkungen

zuſtande . Hier , an der Veredelungsſtelle , treten des⸗ papierſäcke mit Bitumeneinlage , zurückzunehmen . Eine
— 4 in ſolcher Zuf

halb im Winter leicht Froſtſchäden auf , die vermieden Aufbereitung der gebrauchten Bitumenſäcke iſt nur Almenhof . Der Kreis⸗ , Lehr⸗ und Verſuchsgarten
4 roduktionsein

werden müſſen . Niedrige Roſen häufeln wir desha ' b dann möglich , wenn ſie in möglichſt trockenem Zuſtande Ladenburg dürſte Ihnen in allererſter Linie ſagen kön⸗
„

im Spätherbſt , noch vor Eintritt größerer Fröſte , bis zurückgegeben werden . Die Bauern müſſen alſo vor nen , wo Sie gute Edelreben erwerben können . Wir
eren

über die Veredelungsſtellen mit Erde an. Dieſer Schutz allem auf eine trockene Aufbewahrung bis zur Rück⸗ empfehlen daher eine Anfrage an vorgenannter Stelle .
Hauſes

genügt in normalen Wintern vollkommen . Im Früh⸗

hochprozentigen Kali⸗, die leichtlöslichen Phosphor⸗ en Kredit , wa

jahr wird dann die Erde zurückgezogen und wieder
fäuredünger ſowie von den Stickſtoffdüngern die leicht⸗ enen Verſchul

auf das Beet vertei ' t . Bei Hoch⸗ und Halbſtammroſen 0 0 o0 0 2 löslichen und ſchnell aufnehmbaren , Salpeter enthal⸗ ſo Andeutung

lä ' t ſich das Anhäufeln natürlich nicht anwenden . Hier ( e 7 uͤ 4 222 3 tenden Dünger zum ſicheren und ſchnellen Schaffen utes und ſiche

einer Nährſtoffreſerve am geeignetſten . Man gibt iun arates alles

legen wir am beſten die Stämmchen um. Das geſchieht

in der Weiſe , daß wir den Boden an der Seite , nach
dieſem Zweck auf Wieſen und Weiden 2 bis 3 Doppel⸗

der der Stamm heruntergebogen wird , auflockern und V. D. in B. Darf bis zum Einbruch der Kälte ge⸗ zenwachstum auf den Grünlandflächen lediglich aus zentner 40er Kaliſalz und 2 bis 4 Doppelzentner eines

vanach die Roſe vorſichtig herunterdrücken . Die Krone , weidet werden ? Weiche Arbeiten ſind am Grünland im der alten Kraft der Wurzelſtöcke erfolgen muß , wird 18prozentigen Phosphorſäuredüngers je Hektar , als Hilfe beantwort

deren Triebe wir zuvor auf etwa zwei Drittel ihre . Sypätberbſt vorzunehmen ? Wie dünge ich zweckmäßig ? es naturgemäß um ſo früher und um ſo kräſtiger vor Slickſtoffdüngung 20 bis 30 Kilo Reinſtickſtoff in Form 4 nwor

Länge beſenartig zurückzeſchnitten haben , wird durch — Antwort : Nach dem letzten Schnitt beziehungs⸗ ſch geben , je mehr Nährſtoffreſerven in den Wurzel⸗ von 1 bis 1½ Doppelzentner Kallammonfalpeter ge * Ral

Kammern am Boden feſtgehalten . Wir ſchützen ſie weiſe dem letzten Abweiden ſterben unſere Grünland⸗ ſtecken angeſammelt ſind . Dafür iſt es zunächſt not⸗ Hektar . An Stelle der Einzeldünger kann die Voll⸗ ein . hr fällt

durch Bedecken mit Erde oder grünes Fichtenreiſig . frächen allmählich ab ; und es bleibt nur noch das eng wendig , die Grasnarbe noch möglichſt weit in den düngung mit Nitrophoska oder Am⸗Sup⸗Ka treten . zwiſchen dem B

Mancher Roſenfreund fürchtet aber das umlegen , weil miteinander verflochtene Wurzelſyſtem der Wieſen⸗ Winter hinein grün zu erhalten , damit die ſich bil⸗ Auch die übrige Behandlung und Pflege der Wieſen

er glaubt , die Stämme könnten dabei brechen . Dieſe pflanzen zurück . Der Boden befindet ſich, dae die denden Blätter noch die verabreichten Nährſtofſe ver⸗ und Weiden muß Rückſicht auf die Erzielung eines

Arbeit müſſen wir natürlich langſam und vorſichtig Menge der garebildenden kleinen Lebeweſen unter der arbeiten und als Reſerveſtoſſe den Wurzeln zuführen frühen Austreibens nehmen . Es darf nicht zu ſpät ge⸗

verrichten . Dann werden wir keinen Bruch erleben , zu : Wirkung der ausdörrenden Sonnenſtrahlen mehr oder können . Hierzu iſt neben der Stallmiſt⸗ oder Kompoſt⸗ mäht und auch nicht bis zum Eintritt der Kälte ge⸗

mal wir die Roſen Jahr für Jahr in derſelben Rich⸗ weniger ſtark zurückgegangen iſt , in keinem guten düngung vor allem eine Düngung mit Handelsdüngern weidet werden . Ebenſo darf die Weide nicht in unge⸗

tung umlegen . Sie ſind dann dieſen Eingriff gewöhnt . Garezuſtand mehr . Infolgedeſſen muß den Wieſen und geeignet . Hier kommt uns nun die Fähigkeit des pflegtem Zuſtand in den Winter hineingehen . Deshalb

Da es einen anderen Schutz für aufrechtſtehende Weiden im Herbſt noch eine Stallmiſt⸗ oder Kompoſt⸗ dichten Wurzelnetzes der Grasnarbe , die Nährſtoffe müſſen Geilſtellen und überſchüſſige Gräſer abgemäht ,

Stämmchen nicht gibt , ſolte man ſie ſtets umlegen . düngung gegeben werden , die neben ihrer Nährſtoff⸗ feſtzuhalten , ſie alſo vor einer Auswaſchung zu be⸗ die Fladen verteilt und die Maulwurfshügel einge⸗ ien d h

leiſtung vor allem durch ihre Humusſtoſſe die Tätig⸗ wahren , helfend —
können alſo

——
ebnet 55 7005

wird das Bild
13

upt ausſchließ

keit der Bodenbakterien und damit auch die Nährſtoff⸗ land ohne Bedenken nicht nur die vorgeſehene Kali⸗ grauen und to en Grünlandflächen , wie man esen von einer

Lohnt es ſich, Eicheln 3u ſammelnꝰ umſetzung im Boden ſtart fördert . Hier helfen ſchonn phosphatdüngung im Vorrat , das heißt in voller ſo oft im Winter und zeitigen Frühjahr zu ſehen be⸗
5

F . G. in O. Für welche Zwecke können Sie mir das verhältnismäßc kleine Gaben , wie etwa 150 Doppel⸗ Höhe , ſchon im Herbſt geben , ſondern auch eine Dün⸗ kommt , ſchließlich immer mehr verſchwinden .

Sammeln von Eicheln empfehlen ? Ift das Sammeln zentner je Hettar , viel . Wenn dieſe nicht frei zu be⸗ gung mit leichtlöslichen Stickſtoffſalzen . Wenn ſich

vorteilhaft ? — Antwort : Alljährlich , beſonders kommen ſind , kaum eine Bedeckung mit Kartoffelkraut , aber in den Wurzeln eine Nährſtoffreſerve anſammeln

aber in dieſem Herbſt , wo die Eichen in vielen Gegen⸗ Kurzſtroh oder Spreu an ihre Stelle treten , zumal ſie ſoll , müſſen alle Pflanzennährſtoffe in ausreichender

den des Reiches in reichem Maße Früchte getragen auch die Grasnarbe gegen ſtarten Froſt ſchützt . Gleich⸗ Menge zur Verfügung ſtehen . Infolgedeſſen hat es

haben , wird in vielen Eingaben an Behörden immer falls garefördernd wirkt auch eine im Herbſt verab⸗ ſich als richtig und vorteilhaft erwieſen , neben der

wieder angeregt , dieſe Eicheln evtl . durch Einſatz von reichte Kalkdüngung . Sie erfolgt am beſten mit kohlen⸗ Kaliphosphatdüngung den Wieſen⸗ und Weidepflanzen

HI und BDM in großem Umfange zu ſammeln und ſaurem Kalk , und zwar mit etwa 20 Doppelzentner je vor der Winterruhe auch noch eine Stictſtoffdüngung der Pflanzen ? — Antwort :

im Rahmen des Vierjahresplans bzw . für die Volks⸗ Hektar . Dieſe Form des Kalkes wird nämlich durch die zu geben . Da nun aber die zwiſchen dem letzten Schnitt günſtigſte Zeit , unſerem Obſt⸗ und Gemüſegarten die

ernährung nutzbar zu machen . So erfreu ' ich dieſe Mit⸗ reichlichen Niederſchläge im Winter gründlich gelöſt und dem letzten Abtrieb noch zur Verfügung ſtehende verbrauchten Kalkmengen wieder zuzuführen . Kalk iſt

arbeit weiter Volkskreiſe an der nützlichen Verwertung und allſeitig im Boden verteilt . Weil das erſte Pflan⸗ Zeit nur gering iſt , ſind zur Herbſtdüngung gerade die zur Geſunderhaltung des Bodens unerläßlich . Es ver⸗

der Eicheln iſt , muß dennoch darauf hingewieſen wer⸗
hindert eine zu ſtarke Verſäuerung des Erdreiches , er

den , daß jede Sammlung nur einen Zweck hat , wenn
trägt in hohem Maße zur Lockerung des Bodens bei

die Verwendung der gefammelten Borrüte und achern

und fördert dadurch die Krümelſtruktur und das Bak⸗

rialien geſichert iſt . Von der Berwendung von dichur ＋ 3„
terienleben . Die Bodenbakterien bewirken durch ihren

zur Nachzucht von jungen Eichenpflanzen , und or 3 223 das Stoffwechſel das Aufſchließen aller im Boden vorhan⸗

natürlichen Verjüngung unſerer Waldbeſtände ſoll hier

denen Humus und Nährſtoffe . Kalt iſt aber auch ein . haben :

nicht geſprochen werden ; der Bedarf hierfür wird von

bewährtes Vorbeugungsmittel gegen viele Pflanzen⸗ 4

den Forſwerwaltungen , Forſtpflanzenzuchtbetrieben

krankheiten , wie Roſt , Krebs , Kohlhernie und Gummi⸗ 11

und Samenhandlungen ohne Zweifel örtlich gedeckt . verjährungsfragen
men , dann gehört das Harmonium Ihnen und nicht fluß des Steinobſtes . In den meiſten gartenbaulich ge⸗

Für techniſche Zwecke ſind Eicheln zur Zeit wohl kaum
zur Erbmaſſe . Offenbar iſt auch bis jetzt niemand auf nutzten Kutturböden herrſcht Kalkmangel , der vor allem E RA 10

verwertbar ; lediglich eine Hamburger Firma verarbei⸗ F. St . Wenn die Kaffeeſendungen für Ihren Privat⸗ den Gedanken gekommen , das Harmonium zur Erb⸗ durch die dort beſonders intenſive Ausnutzung hervor
5

tet Eicheln zu einem kalaohaltigen Rohſtoff und hat haushalt erfolgten und nicht etwa für Ihren Gewerbe - maſſe zu zählen . Wenn es nicht zur Erbmaſſe gehört , gerufen wird . Dazu tritt noch ein erhöhter Kallbedarf R5¹ 2¹

einen größeren Bedarf auch in dieſem Jahr angemel⸗ betrieb und wenn weiterhin von Ihnen nicht in der muß es auch nicht auf den Erbteil angerechnet werden . mancher Pflanzen , die man als „Kalkfreſſer “ bezeichh

det . Darüber hinaus werden Eicheln zur Viehfütte⸗ Zwiſchenzeit Kontvanerkenntniſſe abgegeben wurden — nen kann , ſo ſämtliche Steinobſtarten und manche Ge RN 30

rung , insbeſondere zur Schweinemaſt , und zur künſt⸗ fei es ausdrücklich ſchriftlich oder ſtillſchweigend durch
müſe , wie Kohl , Spargel und Porree . In welche

lichen Wildfütterung in unſeren Vorſten verwendet . Zahlung uſw . —, dann unterliegen die Lieſerungen Eine pachtfrage Form und Menge bringen wir den Kalk in den Bo⸗ N NA 3*

Der Nährwert der Eicheln erreicht zwar nicht den des der zweijährigen Verjäbrungsfriſt des § 196 Ziffer 1 L
den ? Je nach ſeiner chemiſchen Zuſammenſetzung ken *

Hafers , der Gerſte , der Erbſen , ves Mais uſw . , über⸗ BGB . Die Forderungen aus den Jahren 1934 und E. E. Sie können das Pachtverhältnis — da eſon⸗ nen wir ihn als Aetzkalk oder kohlenſauren Kalk. Der
duf gLut

trifft jedoch infolge eines verhältnismäßig hohen Fett⸗ 1935 wären demnach verjährt . Die Lieferung aus dem dere Wet
nach dieſer Richtung hin Aehralt iſt ftärter in ſeiner Wirkung und wird dahe Sigem

und Eiweißgehalts den der Kartoffeln recht bedeutend . Jahre 1936 verjährt gemäß 5 201 BGB erſt am 31. nicht getroffen wurden — nur auflöſen , wenn der vorwiegend für ſchwere Böden verwendet . Auf leich⸗

Für Eichern beſteht in erſter Linie nur örtlicher Be⸗ Dezember 1938. Püchter für zwei auſeinanderfolgende Termine 15 3 tem Sandboden iſt ſeine Anwendung nicht zu empfeh⸗

darf , der nur durch örtliche Sammler gedeckt werden J . P. Gemäß BGB a5 196 verjährt die Forderung Entrichtung des 3 —* len . Er wird daber im Herbſt in den Boden gebon

kann . Da eine längere Lagerhaltung , ganz abgeſehen der genannten Firma nach zwei Jahren . Hat aber die Verzug iſt ( 88 581 Abſatz 2, 55 ſatz * 9. 3 und hier leicht eingehackt , oder , bei Schnee , nur aus⸗ 35

von dem mangelnden Lagerraum nicht möglich ift. — Firma zwiſchenzeitlich jeweils rechtzeitig die, Forde⸗ kückſtändigen Pachtzins lönnen , Sie
— ** eitgehendes geſtreut . Mit kohlenſaurem Kalk , der ſich befonders für

Anfroge

die Eicheln müſſen zuvor ſehr ſorgſältig getrocknet rung bei Ihnen abgemahnt , dann iſt die Verjährungs⸗ Pfandrecht ausüben ( 5 585 BohB , Auf d —— er leichte Böden eignet , kann

werden , um ſie vor dem Verderb zu bewahren —, iſt friſt unterbrochem Damit ' bleibt der Anſpruch der genannten Verwendüngen des Püchter neno ——
er Jahreszeiten gedüngt werden . Die Menge ,

es zwecklos , in einer Großaktion die Bevölkerung zur Firma beſtehen . Wenn Sie Ihre Schuld bereits 1931 Macheins
er

— den Boden bringen , iſt abhängig von dem vorhand

Sammlung von Eicheln anzuregen , ohne zu wiſſen , bezahlt Haben . wie Sie ſchreiben , dann kann die Firma Es 25 —— „ A ch. nen Kaltgehalt , von der Bodenbeſchaffenheit und dek

wie man die geſammelten Vorräte unterbringen ſoll . eicentlich keine Forderung mehr gegen Sie geltend punkte haben
— alſo * ugenbli 5 —

4 — Pflanzenart , die wir darauf ziehen wollen . Für Ohf

Zur nutzbringenden Verwertung der Eicheln kann da - machen . Mit gutem Recht können Sie dann Einſpruch keit der Klage. auf Zahlung des Pach
— ——5 let⸗ anlagen und den Gemüſearten rechnet man bei mittl

her allen Bauern und Landwirten , insbeſondere den gegen die Forderungspfändung erheben . Wurde die 12* Fall empfiehlt es ſich, vorher ——＋ 5
em —— rem Boden alle zwei bis drei JFahre mit einer Gabg

Echweinemäſtern , geraten werden , zur Streckung dee Jorderung ager nochoreibs dezahlt Paln een diie Zahlünasfein um leben mrer un rohung der
von 20 Kllo für je 100 Quadratmeter . Bei Zwei

Kraftfutters bei der Schweinemaſt Eicheln zu verwer⸗ Nachweis , daß Sie bereits bezahlt haben , jederzeit er⸗ Klage.
über den Kalkgehalt des Gartens iſt es ratſam , E

ten . Auch die von der NSB unterhaltenen Schweine⸗ bringen können .
proben an der zuſtändigen Unterſuchungsſtelle ein

mäſtereien in den größeren Städten werden in den Sportliches
fenden . Sie gibt genaue Auskunft über den Kaltgehalt

Eicheln ein wichtiges Zuſatzfuttermittel zur Verfügung

ſeines Bodens .

—— Die — Dienſtſtenen der HI werden ſich Erbfragen Pol . Den gefragten Eintrittspreis erfahren Sie auf 15
unheim⸗Käf

fur dieſe Zwecke beſtimmt zur Verfügung ſtellen . A. Sch . Feudenheim . Wenn Ihr Großvater Ihnen Wunſch jederzeit auf der Geſchäftsſtelle des Vereins für 3 amilie

Außerdem muß allen Waldbeſitzern , Jagdinhabern und das Harmonium geſchenkt hat , weil Sie Stunden neh⸗ Raſenſpiele in Mannheim , N 7, 8.

—.

—
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Sonntag , 20 . Uovember 1958

Die Zahl der Geſchäftsleute , die bei der Ein⸗
räumung eines Warenkredits nur die unmittel⸗
baren und direkten ſichtbaren Auswirkungen
überlegen und berückſichtigen , iſt größer , als
man gemeinhin annimmt . Wenn ſpäter die

Rückzahlung eines bewilligten Kredits aus⸗
bleibt oder nicht rechtzeitig erfolgt , verſucht man
den Zinsverluſt ohne weiteres zu verſchmerzen .
Der etwa weiter ausgelöſten Verknappung der
Betriebsmittel begegnet man durch Verminde⸗

rung des Warenlagers oder durch Verſilberung
von Außenſtänden . Dies ſind aber alles nur
vorübergehend ausreichende Hilfsmittel . Ein
vernünftig handelnder Kaufmann weiß , daß die
Auswirkungen ſchwerwiegender ſind , wenn ſich

Dann folgen
Produktionseinſchränkungen , Perſonal⸗ und Ar⸗
beiterentlaſſungen , Verringerung des Rohſtoff⸗
einkaufes und endlich ſogar Einbußen am eige⸗
nen Kredit , was bei weiterer Ueberlegung zur

4 Verſchuldung und Ueberſchuldung führt .
Alſo Andeutungen genug , um für ein möglichſt
gutes und ſicheres Funktionieren des Kredit⸗

apparates alles aufzubieten . Wird mein Kre⸗

ditnehmer zahlen , und wie zahlt er ? Dieſe
rage kann der Kaufmann nur mit fremder
ilfe beantworten . Hier ſetzt nämlich praktiſch

die ſehr wichtige Arbeit der Handelsauskunftei
ein . Ihr fällt die Aufgabe zu , den Widerſpruch
zwiſchen dem Bedürfnis nach möglichſt umfang⸗
keicher Krediterteilung und der Schwierigkeit
ihrer faktiſchen Sicherſtellung auszugleichen , in⸗
dem ſie durch die „ Auskunft “ über den Kredit⸗

nehmer eine Grundlage für die Krediterteilung
ſchafft .

Damit behaupten wir nicht , daß die Auskunf⸗
teien durch ihre Tätigkeit Kreditverluſte über⸗

haupt ausſchließen können . Kreditvperluſte kön⸗
nen von einer Reihe von Umſtänden abhängen ,

die ſich menſchlicher Vorausſicht und Beeinfluſ⸗
ſung entziehen . Kreditverluſte etwa aus kon⸗

junkturellen Gründen kann auch die Auskunftei
nicht verhindern . Die Feſtſtellung der perſön⸗
lichen oder ſachlichen Unzulänglichkeit , Böswil⸗
ligkeit und Zahlungsunfähigkeit eines Kredit⸗

ſuchenden , die Ermittlung kreditun⸗

würdiger Ele mente , das iſt das Haupt⸗
arbeitsfeld der Auskunftei , deren volkswirt⸗

ſchaftliche Bedeutung darum gar nicht hoch ge⸗
nug eingeſchätzt werden kann .

Der Kaufmann aber muß wiſſen , daß er von
der Auskunftei nicht ſchlechthin eine Auskunft
erhält , nach der er ſich reſtlos in ſeinem Han⸗
deln zu richten hat . Finden wir Klagen über

Unzuverläſſigkeiten des Auskunftsweſens , dann
fällt es bei einer objektiven Nachprüfung in den
meiſten Fällen nicht ſchwer , ein konkurrierendes
Verſchulden des Anfragenden feſtzuſtellen , weil
er eben den Zweck der Auskunft nicht richtig
erkannt hat und andere Erkennungsquellen ver⸗

nachläſſigte . Wir müſſen uns deutlich vergegen⸗
hwärtigen , daß die Auskunftei dem Kaufmann
nur Material liefert , welches ihm die Möglich⸗
keit eigener Beurteilung ſchaffen ſoll .

Infolge einer unbeſonnenen und falſchen
Sparpolitik wenden ſich viele Unternehmer , ſo⸗
bald durch die räumliche Ausdehnung der Ab⸗

ſatzgebiete anderweitige Erkundigungen unmög⸗
lich werden , an Geſchäftsfreunde um Auskunft .
Eine ſolche Gefälligkeitsauskunft koſtet nichts ;
das iſt für ſie die Hauptſache . Daß eine Ge⸗

fälligkeitsauskunft überdies , bewußt
oder unbewußt falſch ſein kann , wird hierbei
meiſt überſehen . Konkurrenzneid , religiöſe und
politiſche Gegenſätze , perſönliche Vorurteile , ja
Gleichgültigkeit beeinfluſſen das Urteil genau
ſo wie die Tatſache , daß der für die Gefällig⸗
keitsauskunft in Anſpruch Genommene ſelbſt

ind mein Kreditnehmer pünketlich zahlen ?
Gläubiger von dem Angefragten ſein kann .

Hinzu tritt das Ungewiſſe der ſtillſchweigenden
Vorausſetzung , daß der Anfrager von ſeinem
Geſchäftsfreund erwartet , daß er Krediturteile

genau ſo zu fällen gewohnt iſt , wie er ſelbſt .
Auf Ausſagen von Referenzanſchriften kann

man ebenſowenig aufbauen . Kein Kreditſuchen⸗
der wird Firmen als Referenz aufgeben , die

Ungünſtiges berichten . Der notoriſch faule Zah⸗
ler oder böswillige Kreditnehmer wird ſich ſogar
einige Lieferanten durch pünktliche Zahlung für
derartige Hilfeleiſtung ſichern , oder mit ſeinen
Referenzanſchriften zum Zwecke unlauterer Ab⸗

ſichten zuſammenarbeiten .
Es bleibt ſchließlich noch die Bankauskunft .

Eine Bank wird aus perſönlicher Wahrneh⸗
mung nur über ihre eigenen Kunden urteilen
können . Sie iſt vielfach durch die Berückſich⸗
tigung eigener Intereſſen und durch die Pflicht
zur Berufsverſchwiegenheit gebunden . Deshalb
ſind Bankauskünfte meiſtens kurz und unvoll⸗

ſtändig .
Geſchäftsfreundliche Auskünfte , wie ſie auch

heißen mögen , bleiben deshalb , immer ſehr
fragwürdig . Sie bieten beſtenfalls nicht mehr ,
als eine Auskunftei durch einen einzigen ihrer
Gewährsleute erfährt .

Eine Auskunftei verarbeitet aber nicht nur
die Ermittlungen und Berichte eines einzelnen .
Die Auskunft iſt das Ergebnis einer Reihe gei⸗
ſtiger Dienſtleiſtungen , die darin beſtehen , daß
die Auskunftei unverzüglich nach dem Eintref⸗
fen einer Auskunftsanfrage beſondere Erkundi⸗

ungen einleitet . Dabei wird ſie alles in Er⸗
Rhihn zu bringen ſuchen , was ſie bei Liefe⸗
ranten , Kunden , Geſchäftsfreunden , ja , auch bei
der Konkurrenz über die Art und den Umfang
der Geſchäfte ſowie die Zahlweiſe und ſonſtigen
Erfahrungen mit dem Angefragten feſtſtellen

kann . Derartige Ermittlungen bringen weitere
Anregungen und Hinweiſe , denen gleichfalls
nachgegangen wird , ob die Auskunftsperſonen
mit dem Angefragten irgendwie verwandt oder

befreundet ſind . Dieſes geſamte , bis jetzt ange⸗
deutete Matexial iſt die erſte Grundlage einer
Auskunftei und ihr allerwichtigſter Beſtandteil .

Alsdan treten die Archivunterlagen in Wirk⸗

ſamkeit . Das Auskunfteiarchiv iſt ohne Re⸗
cherche wertlos . Es iſt aber der unumgängliche
und außerordentlich koſtſpielige Bereitſchafts⸗
dienſt , denn ihm werden tagtäglich alle Unter⸗

lagen einverleibt , die ſich aus den Eintragun⸗
gen und Veröffentlichungen des Handels⸗ , Gü⸗

terrechts - , Genoſſenſchafts - , Schiffs⸗ , Vereins⸗
und Perſonenſtandsregiſter uſw . ergeben . Aber

auch die Liſten der Konkurſe , Vergleichsverfah⸗
ren , Schuldnerverzeichniſſe ( ſogenannte ſchwarze
Liſten ) und ähnliche werden verfolgt , genau ſo
wie die Bekanntmachungen der Tages⸗ und

Fachpreſſe über Zwangsverſteigerung , Neugrün⸗
dungen , Geſchäftsberichte , Jahresabſchlüſſe .
Endlich bieten ſich noch die Ergebniſſe aus der
Selbſtauskunft des Angefragten , die es der
Auskunftei ſchon früher ermöglichten , zur Ver⸗
meidung ungerechter Urteile Nachprüfungen an⸗
zuſtellen .

Erſt aus all dieſem Material entſteht die

eigentliche Auskunft in einer überſichtlichen , klar
gegliederten Form , in der das Weſentliche her⸗
vorgehoben und das Unweſentliche beiſeitege⸗
laſſen iſt . Die Dienſtleiſtung einer Auskunftei
hängt alſo ſtark von der Fa h kenntnis und
Fähigkeit , vom Charakter und der
Zuverläſſigkeit des Auskunftei⸗
inhabers ab wie in ſonſt keiner anderen
Branche . Dies ſollte der Geſchäftsmann nicht
unterſchätzen , vor allem dann , wenn ihm billige
Preisangebote für Auskünfte unterbreitet wer⸗
den . Die Minderwertigkeit einer „ billigen “ Aus⸗
kunft iſt für den Laien nicht ohne weiteres er⸗
kennbar , weil auch die billigen , wertloſen ,
nichtsſagenden Auskünfte in dem äußeren Ge⸗
wande einer Qualitätsleiſtung erſcheinen .

an der Bergstrase

Landhaus 2

L. Herzog , Ludvyigshafen

5 Zim. , Küche, Bad, Mansarde , Zenfralhzg .
Gr. Obsigart. , Garag. , au verkaufen .

haben zu vergeben : Preis Nk. 19 500. - ( Anz. nach Vereinbrg . )

Rbl 10 - 15 000 . - W. Weeber vosenen - bu

R54 10•˙20 000 .
12

Rbl 20 000 . —
Als Bürohaus oder für Arzt

RN 30 000 . - beſtens geeignet , bisheriges

An 35 - 40 000 .
Einfamilien - Haus

Bahnhofsnähe , d. ausw . Beſitz .
ſehr prw . zu verk . Immob . Büro

Richard Karmann , N 5, 7.

düf gute Geschäfts -

od . Rentenhõuset᷑ àuf

1. Hynothek
Anffragen ön :

lail & Saut
Hypotheken - Vermittl .

Hsrurraanr o
ANeckarstrabe 24 - Euf 262 17 f

H5 , 12⁰⁰
1

LLIIL

deschäktshaus
Nähe Börſe , b. etwa 15 000 . /
Anz . zu verhauf . Reſt hangfriſtig .i li Bür oImmobilien

Rich, Karmann . M ö. 7.

—LCLLLILLLLLLLLLLL

Häterta - Sücd: Heubau
mit “ 3 Zimm . , Küche , einger .
Bad , ausgeb . Dachſtock m. 1 Zi .
u. Küche , Heizg . , Garage , Vor⸗
u. Rückgarten b. 10. 000 / Anz .
verkäuflich . Immobilien⸗Büro

Richard Karmann , N 5, 7.
( 25188V )

Mannheim⸗Käfertal :

Finfamilienhaus
1 % Zimmer, Küche, vad ,
Wintergarten , Terraſſe , Garage , in
chöner, ruhiger Lage , Nähe Halte⸗
felle, fteuerfrei , zu RM 20 000 . —

fi verkaufen . Anzahlg . nach
ebereinkunft . Franz Thom as ,
mmobilien , Bensheim , Hauptſt . 27

f1

ernſprecher 618. 2522²V ) rel um en - Ull
eudenheim , 34 &3 Küche ,
adez. , Speiſekam . , Terraſſe , Vor⸗

und Rückgart. , ſofort beziehbar , zu
verkauf . Anz. 12 000 / . ( 25185V )
B. Weber , Immobil . , U 5, 1.

Aſtöckig, neu herger. , 2 Z. u. . ,
Aem bezien ar , höpothetenfrei , G t 3
18

Villa

000 bei 6000 Anzahlg .

faus mit Wirtschaft

für 2 Familien , mit 4⸗ und 7⸗
Zimmer⸗Wohng . , mit all . Kom⸗

gſtöckig, beſte Lage , beziehbar z.
Mehr. 39, 19 950 1

fort , freiſtehend , neuzeitl . erb . ,

„ Anzah⸗
ung 8000 / , zu verkaufen .

Räheres durch : ( 37 651 V

mit Vor⸗, Seiten⸗ und Rückgar⸗
ten , Garage , in erſter und vor⸗
nehmſter Wohnlage , außerge⸗
wöhnl . günſtig zu verkaufen bei
ca. 25 000 . — RM Anzahlung .

Das Grundſtück iſt gebäude⸗

ſonderſteuerfrei .

Nur Intereſſenten mit Kapitals⸗
nachweis erhalten nähere Aus⸗
kunft durch d. Alleinbeauftragt .

Rengio , Immovil . , P 7. 23
Ruf 268 29 / 538 61. ( 25173V )

a, Rh. , Tiefegaſſe 1. Ruf 611 65.

prima Lage , für jedes Geſchäft ge⸗
kignet, Laden 250 qm, 3 moderne
breite Fenſter , und 4544 Zimmer ,
mit allem Zubehör, preisw . zu verk .
Anz. v. nur 6000 RM an ( 37674V )

fam SeitZ Ludwigsnaten,
Immob . , Ludwigſtr . 42. Ruf 611 65

45— F . *.
2

Geschälts häuser und sonstige
Grundstücke ist der Anzeigenteil
des Hakenkreuz banner

Kauf und Verkauf von

Alas
jährl . Spezialbierumſatz
üb. 300 7 verſt . Geſamt⸗
uniſatz 27 000 %.

24000 bei ca. 5 Mille
Anz . weg. Krankheit zu

zu nur

u 4 , 4

Immobilien -

ScHUBERT
uf 25044

jeder Irt MKausverwaltungen .

der anerkannte , erlolgreiche Mittler ertaufen . Immobilien⸗

nauber . U 1. 1
Fernruf 230 02. ( 25179

Immobilien⸗Büro Kätt VohndIakob heuert . 5 2. f klllalit -Mouanass ev - zre Sthuehinven
Mannheim , Ruf 283 66 / 510 44.

Umſchuld . , Hausverw . , Hypoth .

in Neckar au, “ 2 und 1541
Zimm . , Küche, ſehr ſchöner Gar⸗
ten , alles in beſter Ordnung , —
preiswert zu verkuufen . —

in Neckarau , ) 43 Zimmer ,
Küche, Zubehör ,in gutem Zu⸗
ſtand , Blendſteinfaſſ . , zu verkauf .

in der Gartenſtadt , 3½
immer , Küche , Bad , Garage ,
arten , preiswert zu verkaufen .

Kuch
eudenheim , 7 Zimmer ,

Küche , Bad , ſchöner Garten , ruh .
Wohnlage , zu verkaufen . —

in Adelsheim , 7 Zimmer ,
Küche, Zubehör , großer Garten ,
ſchöne , ruhige Wohnlage , ideaber
Ruheſitz , billig zu verkaufen .

in Heidelberg , 3543 Zimmer
Küche , Bäder . Vor⸗ und Rück⸗
garten , in beſter Wohnlage , für
nur 22 000 RM zu verkaufen .
Alles Nähere : ( 25184V )

Immobilien⸗Büro

JakobReuert P 2. 6
Mannheim , Ruf 283 66 / 510 44.

fenten - Haus
5 2⸗- u. &3 3W
Einf . rent . Gr . ſt.
Anz . 8⸗—10 000. / .

Renten - Haus
642 , 244 , 1 & 1⸗
Zimmerwohnung .

—— erſtklaſſ . Anweſen , mit gr.
aden , Toreinf . , gr. Lagerräume

Preis günſt . , zu verk . ( 25176V )

J. Hornung, I 7. 5.
Grundſtücksverwert . Ruf 213 97.

Einf . Anz .10 000 . /

Renten - Haus
2 Läden , 53,2 &2 ,
1 & - Zimmerwhn . ,
guter Zuſtand . —
Mieteing . 9192 /

Henien - Haus
642⸗ u. 443⸗Zi . ⸗

Einfamitienhaus
Felllenneim : 3 Zimmer

reichl . Zubeh . , 1200 qm Garten ,
Heizung etc. , beziehbar , zu verk .

Whn. , Laden , Einf .J. Hornung, L b. Werkſtatt .
Exfdl .Grundſtücksverwert . Ruf 213 97. 335 1855

Elljamiitennaus

Metzg . Anweſ . 15000

Waldnark - Himen

Metig . Anweſ . 10000
Bück . ⸗Anweſ. 26009

6 Zimmer , reichl . Zubeh . , Heizg .
Garage , Preis günſtig , zu verkf .

Lehensmitt .

J. Hornung , L 7. b.

Lebensmitt . 5000
Metallw .Fb. 30000

Grundſtücksverwert . Ruf 213 97.

Mech . Betr . 10000
Immobilien

Schäfer , M . 9
( 25 191 V)

Dohnnhäuſer
verkaufen Sie
günstig durch
HB- Kleinanzeiger

duteshentennaus
dlleh gröſeres Obient

von Selbſtkäufer geſucht . —
Rentabilitäts⸗Angebote unt . Nr.
25 491 VS an den Verlag d. B.

Hotel
roße Räume und Zubehör , 12
remdenzimmer , 18 Betten und

Wohnung , Bahnhoflage ,
ſichere Exiſtenz .

Gastwirtschaft
ſchönes Eckhaus , beſte Lage , gut .
Umſatz , Vollkonzeſſion , große
Räume mit Zubeh . u. 4 Wohng .

Gasluyirtschaft
beſte Verkehrslage , Stadtmitte ,
guter Speiſe⸗ , Bier⸗ und Wein⸗
umſatz , große Räume , mit Zu⸗
behör und 3 Wohn . zu verkf . dch.

E. Steinbrecher , Landau
ge falz ) — Grundſtücksmakler ,

ernruf 2752 . ( 25490 V

300. M.
zu leihen geſucht ,
geg. monatl . Rück⸗
zahlung und Zins .
Angeb . u. 22 102B
an d. Verlag d. B.

90 K.
v. Feſtangeſtelltem
geſucht bei gut .
Zins u. monatlich .
Rückzahlung . An⸗
gebote u. 22 158 B
an d. Verlag d. B.

An - und Verkauf

rentabler

Wohn - und Geschäftshäuser

Baublocks etcœ .

Hausverwaltungen Friedrichsplatz 1

debrüder Mack
Barikgeschätt

EUMUATLN
fernspr . 42174

Nypoineken
bis 50 jährige Laufzeit

ꝛ⁊u den bekannt

günstigen Bedingungen .
Eins ab 4½¼ %

Geldverkehr

Mannheimer Str .

Lahane
i0

Einfahrt , Scheune ,
Nebengeb . , gr . Hof
u. Garten , günſtig
zu verkaufen .
Zuſchriften u. Nr.
3335 Sch an die
HB⸗ Geſchäftsſtelle
in Schwetzingen .

Suche außerhalb
Mhm , oder an d.
Bergſtr . v. Heidel⸗
berg bis Weinhm .

300 alleinſtehende

Villa
mit Garten , mögl .
mit 2 Wohnungen
Angebote : Mhm. ,

Pozziſtraße 6
Löhle. ( 22545B

Bll .

Aundſtüd
ca. 400 qm

Nähe Wachenberg ,
Hirſchkopf , obere
Beraſtraße , zu kau⸗
fen geſucht . —
Preisangebote u.
22 501B an Verlag

fale
mit Toreinfahrt ,
Blendſteinfaſſade u
gr . Garten , 3 Woh⸗
nungen , in guter
Lage Neckaraus
nur 11 000 / bei
5000 —6000 %/ An⸗
zahlung zu ver⸗
kaufen .
J . Zimmermann
Immobilien ,
Gartenfeldſtr . 8.

( 25 159 V)

—.

Bünstine

Hanitatanlage
Junger

bharael.
Llel

NäheRheinausLuft⸗
ſchiff , auch g. Haus⸗
platz , aünſtig zu
verkaufen . —
Zuſchx . u. 3334 Sch
an . Geſchäftsſtelle
in Schwetzingen .

zwei heklar

Luauaad
geeign . f. Edelobſt⸗
anlage od. Gärt⸗
nerei , in d. Nähe

— 10 ver⸗
aufen . Zuſchr. u.

25 010VS an Verl .

＋Hornun

Geschäfts - Wohnhaus
ſehr gutes Anweſen , Nähe Bahnhof , ſchöne Woh⸗
nungen , Toreinfahrt , ſaubere Gewerberäume , el.
Aufzug , beſ . Umſtände halb . ſehr günſt . zu verkauf .

GrundſtücksverwertungJ. L 7. lSernſprecher Nr . 213 97.

die sich zur Kapitalsanlage eignen , auch

Obiekte großen Umfangs und Baublocks ,
bei voller Barauszahlg . Zzu kaufen gesucht .

Th . Fasshold & Co. , Bankg . , Hypothek . ,
Grundstücksv . , - B 2, - Fernruf 287 22.

——

Zu Kaufen gesucht

LAluiaus Am esar
möglichst Mähe Heidelberg .

Angebote unter Nr. 25006¼5 ôn des „HB“. ,

Schönes



„ hakenkreuzbanner “
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Jangerer , Zlrebsomer

der in der Loge ist, eine vorhandene Organl -

zollon auszubauen und elner

Bezirks direktion

spdſer vorzuslehen , von lelslungsldhiger Gezell ·
schofl, die Groß - und Kleinleben beirelbl , zu

boldigem Eintri gesucht.

Geblel : Nördl . Wärftemberg .

Nur beslempfohlene , in Werbung und Organi -

z0llon erfolgreiche Kräſle, möglichsſ mit eigenem

fahrzeug , wollen zich melden unier Nr. 25093 V5

en den Verlag dleses Blafles.

15
Ilil
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Stelle nanæeigen
erschienen allein im Oktober

*

im Hakenkreuzbanner .

NMannheims größte Tageszeitung

steht auch hier àan erster Stelle

Nr . 22 166 Büan den Verlag ds . Bl .

S

personal -
ſezuche

slnd im „ Schw/orzwölder

Klelnanzelget “ beson -

dets erfolgrelch . Wenn

— Fſe personel suchen , 50

uberzeugen Sie sich bitte von der VIrsomłeit des

Schwarzwälder Tagblatt
vVerleg : VIlIlingen im Schwerzweld

— — — —

ſünger Jeclinilce
sauberer Zeichner , für unser Techn . Büro zum
möglichst sofortigen Eintritt gesucht .

Verlangt wird Werkstatt - u. Konstruktionspraxis .
Bewerbungen unter Angabe bisheriger Tätig -
keit . Beifügung von Zeugnisabschriften erb. an

Gummiwarenfabrik Hutchinson
Mannhelm - industriehafen

ID - BI .
iſt der tägliche Durchſchnittsver⸗
dienſt aller meiner Verkäufer .

Heeller Mrtikel .
ntereſſierte Vertreter und Hau⸗

ſterer , die Landwirtſchaft beſu⸗
chen , 32388

ihre Adreſſe ab unt .
Nr . 22506B im Verlag dieſ . Bl .

laaua
15 —18 Jahre , für
Dauerſtell . — —
Textiins . Sron

Mannheim ,

Gärtnerſtr . 6 a.

Tüchtigen

Sahneldereseen
ſucht ſofort :
Joſef Krämer ,

Schneidermeiſter
Weinheim a. d. B.

Luiſenſtraße 7.

Glänzend. Einkommen
finden tüchtige

Vertreter u. Uertreterinnen
mit leicht verkäufl . lukrat . Spe⸗

— — * für die Privatkundſch .
n Mannheim und Umgebung .

H. Klenka , Wien yI . Bürger⸗
ſpitalgaſſe 21 ( ariſche Firma ) .

Fachmann
mit guten Erfolgen in Groſt⸗ u.
Kleinleben geſucht . Poſten eign .
ſich für junge , vorwärtsſtrebende
Werbefachleute . Angebote unter
25 479 VS an den Verlag d. Bl .

Jüngeres Sräulein
bdek Here

für Laden und Büro , möglichſt
aus der Elektrobranche , jedoch
nicht Bedingung , für ſofort od.
ſpäter geſucht . Angebote u.
Nr . 22 109B an den Verlag d. B.

Leben - linfall - lalenſtiel

Wir suchen für Mannheim - Ludwigshafen

einen tüchtigen und bestempiohl . Herrn als

gegen zeitgemäße Bezüge ( Gehalt , Provis . ,

Tagesspesen , Straßenbahn - Netzkarte ) . Nicht -

fachleute , welche sich für den Außendienst

Für Anwaltsbüro geſucht :

ſekrelãr ( in )
mit perfekten Kenntniſſen in
Stenografie und Maſchinenſchrb .
Angebote unter Nr . 25 020 VS
an den Verlag dieſes Blattes .

Aldrelſender

Hrde
weibl . , handels⸗
chulfrei , auch

nfängerin , ſo⸗
fort geſucht .
Sr u. Nr .

464 VS an d.
Verlag ds . Bl .

Jüngerer
es45

Büro -

ſofork geſucht.
Adreſſe zu erfrag .

25 02² 31
an d. Verlaa d. B.

ellengeꝛuche

n .Maaa
ſucht für nachmitt .

Uebenbeſchüft.
( Radfahrer ) . An⸗

gebote u. 22 548 B
an d. Verlaa d. B.

Weiblich

Wegen Erkrankung
meiner Hausgehil⸗
fin ſuche ich per
ſofort oder ſpäter
ein erfahrenes u.
fleiſtiges

lag dieſes Blattes erbeten . —

fllängstane
für fotografiſches Atelier bis
Weihnachten geſucht . Zuſchr . an:

polyfoto Heinz Rimbaen,
Mannheim , p 7, 14a. ( 222275 )

Jenatpnat
jüngere , auch vorgeſchrittene An⸗
fängerin , z. 1. 1. 39 v. Behörde

gesuent .
Sofortige ſchriftliche Bewerbung
mit Zeuügnisabſchriften und 95haltsanſprüchen unt . 25 452
an den Verlag dieſes Blattes .

Buchhalterin
nicht unt . 20 Jahren , mit guter
Allgemeinbildg . , perfekt in Ste⸗
nographie u. aſchinenſchreib . ,
an ſelbſtänd . Arbeiten gewöhnt ,

von Großhandlung zum

baldigen Eintrikk geſucht .
Mit dem Poſten verknüpft iſt die
Führung der Angeb .
mit Zeugnisabſchriften und Ge⸗
haltsanſprüchen u. 22 185 B an
den Verlag dieſes Blattes erbet .

Je eine perfekte

Etenotopiiun
für Dauerſtellung und zur Aus⸗
hilfe v. Maſchinenfabrik geſucht .
Angebote unter Nr . 48 832 VS
an den Verlag dieſes Blattes .

Oftene Stellen —

Plibat⸗
Männlich Im Entwurf und Satz tüchtlger Mehrere Werkzeugmacherde

im interesse der Stellungsuchenden empfehlen wir, bel Bewerhungen auf hüäxtner
Ziſferonzelgen keine Originalzeugnisze oder zonslige Originalunlerlagen einzu- ( Sehnĩittmacher ) Kaffee
zchicken. Ebenso empfehlen wir, LIdubilder , Zeugnisabsciriſien usw. auf den Rück- 0 mit

zellen mil Namen und Anschriſt des Bewerbers zu verzehen .—Sie vermeiden dadurc der auch an der Linotype arbeiten k. rerſchein , ., ge⸗
F

unllebsame Verluste und erleichlern die Ruckgobe der beireſſenden Unlerlagen . wird sofort gesu 755 5 Zaagbalt —— 502 bauerstellung gesucht — suc

* bensſtellung nach
gen mit Zeugnisabschriften und selbst - Soßeagcn

Es kommen nur erstklass . Kräfte in Frage , die nach - 1 E

geschriebenem Lebenslauf unter Nr . — — n weisbar aui den betreftend . Gebieten gearbeitet haben .früh 1 ju

25 083 VH an den Verlas dieses Blattes M. 5. I an 2
Haa Körn ,

Stotz - Kontakt G. m. b. . , Fabrik elektro - techn . Spezlal -

—[ Zeppelinſtraße 4. artikel , Mannheim - Neckarau , Voltastraße 11. ( 252078 ) 4 une

—
—

e
iir “

—
Fordt fürs I — —

2 5 Großunternehmen der 5 Zum Verkauf von hochwertigen 2 Oftene Stellen Indi

Daimler - Benz Motoren Gmhl . „ Markenartikelbranene ſ . vommerſchen Saatkartoſ⸗
5

Zum
5 2feln an Wiederverkäuf . , Land⸗ Weiblich
— Nahrungsmittel ) sucht zum baldlgen Eintritt — wirte , Bezugs⸗ und Abſatzgenoſ⸗ a UI

Gemhagen ⸗ Kreis Teltow 2 ſenſchaften u. dergl . werden ver

— erfol Sichere 2/J fofort bei ſoichen nur beſteingef . Ifür G aſt ſta tt e

— g — ge ſuchg —3 — aus 0
2 0 9 %

— an d. Werlag d B.
zucht zum möglichst baldigen Antritt — —

— — (auch kl. geſchäftliche Arbeiten ) ,
E

5 41 ke 41 Jugendlicher —5⁰ Jähren ſofort geſu 10 als

Hilks - öameng , F Merhier , EA
Dreher 5 2J möglichſt mit eig . Wagen geſucht . 3 Obere Neugaſſe 7. ( 87713 erv/

— bHohe nn Wannher arbeiter rich

1 — E[ Bevorſchuſſung . Angebote unter — 4

Rund - und Innenschleifer — In Frage kommen nur energische Mitarbeiter in 2 Nr . 25 007 VS an den Verlag für leichte Arbei⸗
Ges

fid f 11 1
— mittlerem Alter , die erstklassige Verkaufs - 2JJ dieſes Blattes erbeten . — ien gefucht .

( henschlelfer 3 erfolge nachweisen können . Tüchtige Herren . — — — —

7 f 41 3 d f b
— die eine gut bezahlte Dauerstellung bei Gewäh⸗ — 4 — * — ——2— ( Verbedame) ſowie lüchlig, ———ιιιρ

ahnradfräser und - Robler — rung eines Festgehaltes , Verkaufsprovision und — mechanik, u 5, 22.

5 5 — zeitgemäße Reisespesen suchen , wollen ausführ - — Generalverlrelung ſelbſt), Funger , Tüchtiher Lelttelet b. hem. Jabk. ſe. Per

Einrichter für Automaten — liche handschriftl . Bewerbung ( Altersangabe . — Kraft Banet dentdn 3 n Venlaa Rleſes Ban
— Branchekenntnisse , Gehaltsansprüche ) unt. Bei - 2/ Lager zu — ar 5001000 1 Lächer daelle en.

Lehrenrevisoren — fügung eines Lichtbildes und von Zeugnisab - — vorübesgeh . ( keine Kaution) .
— schriften einreichen unter F. G. 6009 an A la , — —— 68. zum ſofort . Ein⸗

jeti

nürter asnbein . biie — Alekie Hieo I U
2 — 7 e rei

Auunmmunmmnmnmmmmmmummmnmmnmmuunimnunnunnmunnmuſt Jut Funugemerblg. Akel Röslen . M 3,10 und Maſchinenſchreiberin von Al

4 25 462 V) mit guter Allgemeinbildung , mögl, gesucht
aus der Elektrobranche , wird zun

Lb ſofortigen Eintritt von hieſiger Fa⸗ nisabsc

schriftliehe Bewerbungen sind zurichten n 3500 Tucahatteran
304 Sebanzza unter N

an das Einstellbüro . Origlnalzeugnlssesind Bedeutende Krankenversleherungsanstalt 3 u e ht 910 Vierteljahr nachw . möct . An⸗ Lichtbild erbeten u. Nr. 25 238 U — — — — —

kür einise durch organisierte Bezirke in Baden und gebote mit Angabe von Referenzenlyon Großhand⸗
an den Verlag dieſes Blattes erbe

nieht beilzufügen . Beantwortung erfolgt . Pialz fleiſigen und befähisten Unter Nr. 25 087 VS an den Verlag
and⸗ — —

dieſes Blattes erbefen . — ung tage⸗ oder

Inspektor J3
1 Verki

— t t fucht . Zuſchr . u. 45 U er Ind
8

er re er Nr. 25 081 VS

este Zuschüsse, ausreichende Provision u. Super- a
22

provision werden gewährt . Auch geeignete Nicht - füt gchwarzwälder gfand⸗
den Berlac . Le kmãd auch , I

—
4 — Laeea 44 5 —— 1 7 1 0 0 — — — —aufähiger Dauerstellung gelegen ist . werden u — — 34

Angebote unter Nr. 25 217 MVan den Verlag gebeten . lin „ iſch l . rin k N für Geſchäft mit orthopädiſchen der Ad
ſofort geſucht . Wandergewerbe⸗ Artikein geſucht . Zuſchriften
ſchein erforderlich . Angebote unter unter Nr. 22 229 B an den Ver⸗

*

Glell

zur Bedienu
und Fakturi
Angebote mit
und Gehalts⸗
25 015 VS ar

Elektro⸗ Gro
ſofort oder a
in Dauerſtell .

Elell
ferner per ſo

llufn.
Bewerbungen
ſchriften unter
den Verlag d

Geſucht für 3

fleisige , ehrl
gegen gute B
erfragen unte⸗
Verlaͤg dieſes

—

fufn .
ſucht ſich m

zu bekei
Angebote unt .
den Verlag di

releee

Für Mannheim geſucht : Fleiß ehrl ,
I

derlöser
Lebensmittell
chüft ) wünſcht

LeleHausmädchen
in Klein. gepflegl. haushalt

äden
für Futterkalte , Kraftfutter u. Des⸗
infektionsmitt . von alter , guteingef .eignen , können Berücksichtigung finden . — ( Ariſierung ) a

Bewerbg . u. 90 032 M an den Verlag ds . Bl . Firma geg. gute Proviſ . geſucht . nehmen . An

— — — = — — —
Ablonalr . 1u 4 2 er

Anzeig . AG Leipzig C. . ( 25492B) l parterre . unter Nr . 22 198 B im Verlag d. B dB in Wein



ovember 1088

— —

die nach -

tet haben .

1. Spezlal -

( 25207V )

3

lich

liche Arbeitem ) , Wofort geſu

eller . L1. 67115

IL
ſotwie küchtig ,

hem. 3Nr. 29 495 V8
s Blattes erbelh

Ifupir
Uſchreiberin
neinbildung ,
branche , wird zum
tt von hieſiger Fa⸗
Ausführliche Ange⸗

383u. Nr.
ieſes Blattes —

An Anb

lüdchen
t .chet. Zuſchriften
) B an den Ver⸗
ttes erbeten . —

mögl ,

akenkreuzbanner “ Sonntag , 20 . Hovember 1958

Weiblich

Oftene Stellen

IIIZIIZI
JJ. Müdchen
lls Sprech⸗

ſtundenhilfe⸗

Kaffee Kossenhaschen Mannheim

sueht per bald auf

( Radfahrey

1 Haus u. Küchenmädchen

1 jugendl . Ausgeher od . Ausgeherin

und zur Aushilfe bis Ende Dezember

x junges Mädchen fur pralinen - Arbeiten

Dauer :

( 25131V

nach Käfertal
geſucht . Angeb .
u. Nr. 25 465 VS
an d. Verlag d. B.

Berufst . Ehepaar
ſucht auf 1. Dez.

zuverläſſiges

Haaaea
Fr jüng . unabhg .
Frau f . kl. einfach .

daushalt zu 2 Kd.
„ ., 6jähr . , in an⸗

erwünscht .

rlehten unter Nr .

Industrleunternehmen am Platze sucht

Zzum haldigen Eintritt t ũ e ht ig e

Maſaſiunuſcfunibuubiu
als Fakturistin . Mehrjährige Be -

rufspraxis sowie Befähigungsnachweis
— Bewerbungen sind zu

37 671 VS an die

Geschäftsstelle des HB in Mannheim .

genehme Dauerftell .
Angeb . m. Zeugn . ,
Lohnanſprüchen u.
Nr. 25 478 VS an
den Verlag ds. B.

Fleißiges , ehrliches

midhen
das auch etwas ko⸗
chen kann , in gut⸗
gepflegten —

aushalt z. —zember ge ftuücht .
Neuoſtheim ,
Fernruf 437 92.

( 25 486 V)

Tüchtige

von Aktlengesellschait auf

Perfiekte , durchaus zuverlässige

gtenotyfnlctin
gesucht . Angebote mit Lebenslauf , Zeug -

nisabschriften , Lichtbild u.

unter Nr . 25 483 vs an den Verlag ds . Bl .

1. Januar 1939

Gehaltsanspr .

fftele
8 für A us⸗
hilfe oder in
Dauerſtellung

Jeslent .

Aricz291 8˙9—
den Verlag d. W.

Weg. Verheirat .u
hish . Madchens , *.
über 6 J . in dieſ .
Haus wax , ſuche z
ſofort . Eintritt in

Offerten nie Originalzeug -
nisse beilegen ! — Zweckmäßig ist es

auch , Liehtbilder u. Zeugnisabschriften
auf der Rũekseite mit dem Namen und
der Adresse des Absenders zu versehen .

In kl. Haushalten .

Geſchäftsh . ( Milch ,
Mol ereiprod . und
Feinkoſt ) ein wil⸗
ges , ehrliches

Räbchen
nicht u. 18 . , d.
im Geſch . .Dauß⸗
galt mitzuh . in
Lg. iſt , Bildzuſchr .
m. an

le ,2 Maln
3 aſſe 1

( 22 34² B)

guche ſauberes

Alein⸗

d. geboten iſt , kochen

gene Vrnmig lanri !

Sie brouchen beim Ansogen nicht mehr mit
erhobener Stimme zu sprechen . Dos streng :
unnõötig an . lhre Schreibdame versteht Sie
sehr gut , auch wenn noch z0 viele Schreib ·
moschiĩnen in demselben Raum orbeiten . Es
mũssen notõrlich SllENTA , die deutschen

gerduschlosen Schreibmaschinen , seinl

SIIENTA — ein krzeugnis der

wanbkEgER - wERKEnονñ · cMοi?
Vorführung und Verkeuf durcht

— — — —

Mannheim , IL 1, 2 Ruf 24221

Bebienung
ſofork geſucht.

ernfahrerlokal
ſthaus „ Stadt

Hamburg “ , Jung⸗
buſchſtraße Nr . 36

( 25 055 V)

Fleiſtiges

mädchen
welch . Gelegenheit

zu lernen , f. Küche
15 S ſofort
od gefucht .Weintnbe
Hauck. u . 16

( 25 471 V)

Perfektes

Zwei
ti

( Herren ) für
Haushaltart .
ſucht . Tagesgeld ,

Prov . , Fahrt .
Verſierte Kräfte
melden ſich am
Montag zwiſch .

—5 Uhr bei :

Jung. C 4. 5.

verkaufs⸗
chtige

Stellengesuche
Männlich

Stellengesuche

Männlich

Tüchtiger , junger

Loshmiag
für Reparaturen
und Neuanfertig . ,

ſucht Hlelle.
Angeb . u. 22 503B
an d. Verlaa d. B.

Bücker

Hauptkassier
erste Kraft in der kameral . Buchh . ( praktische
Kenntn . in d. Bank - und Devisenbuchh . ) mit
Unterschriftsbefugnis in Dauerstell . ,
ähnliche Vertrauensstellung bei Behörde , Bank
oder Industrie . Nur la Empfehlungen .
kann gestellt werden .
22 532 B an die Geschäftsstelle des HB. Mhm.

Zuschriften

sucht

Kaution
unter Nr.

gut bewandert in
Konditorei , ſucht

ſofork Slellg .
Eilzuſchriften u,
Nr. 22 250 B an
den Verlag . B.

Jür Heidelberg

Lleuad
Schuhe auf Teil⸗

lunger Kaufmann
Anfang 30, Mittelschulb . , bilanzsicher , Buchh .

Langiähr . prakt . Erfahr . in Steuer - , Finanz - ,
Mahn - und Klagewesen , Ein - und Verkauf ,

zur Zeit in ungek . Vertrauensstellung , sucht

sich baldigst zu verändern .

unter Nr . 22 539 B an den Verlag ds . Bl .

Angebote

zahlung , geſucht .
Angebote unt . Nr .
29 494 VoS an den
Verlag dieſ . Blatt .

Hjöheres

kinkommen
durch gute Fach
kenntnisse . die
Sie alich bei den
im HB inserieron
den Unterrichts .
anstalten erwer ·
ben kö

handel zum 1

Milanzhuchholter
mit eigener Initiative und lückenloſen Kennt⸗
niſſen der neüzeitlichen Buchführung ( Konten⸗
rahmen und Betriebsabrechnungsbogen ) , Be⸗
herrſchung der ſteuerlichen Vorſchriften , ſucht
neuen in Induſtrie oder Groß⸗

2 evtl . früher . Zuſchrift .
unter Nr . 22 183 B an den Verlag dief . Blatt .

1939

Autofahrer
26 Jahre , mit Führerſch . 1, 2 u.
ſucht Stellung. Kleinere Rebatat
werden mit erledigt . Arth . Bauſch ,
Seckenheim , Meßkircher Straße 48.

( 25219

Als Kraftfahrer oder
Lagerarbeiter

ſucht ſich 30jähriger Arbeiter , erfah⸗
ren in ſanitären Anlagen , ſofort
oder ſpäter zu veründern . Sehr
ſtadtkundig und ſicherer Fahrer . —
Angebote unter Nr. 22525 B an
den Verlag dieſes Blattes erbeten .

uattawer
( 14 Jahre in USA gefahren )
ſucht Stellung in Induſtrie ,
Großhandel oder Privat , auch
Uebernahme einer Tankſtelle od.
Vertretung . Kautionsfähig , Zu⸗
ſchriften unter Nr . 22 332 B an
den Verlag dieſes Blattes erbet .

buche Beſchäftigung

Stellengesuche

Weiblich

Tüchtige Verkänfexin
Ag Kusnilfgweiſe. Zes lal:eiſe , Angebote unterRr . 22153 Wan en Verlag ds . Bl .

20 Jahre , ſucht

Müdchen
zw. Erlernung des

an

Berfekte Jeudenheim Wuwe mit ſchön . Verkaufs i
10

3 n Metzgerei Anfangsſtel .
an ehmucrs ,

Al
Zales, bdet

Helmmarbell , Schreibmaſchine] an zen Werban die Dief. abeſiſaub halblags - Henknerin L0 f Hann vorhanden , eventl . Schreiben von

üdchen 91615 uſw . Zuſchriften unt . Nr .

10„Ateller, bis
f ein a fült fistin

L
gufnehmen

B an deu Verlag dief . Bl. ] Ein nettes
t. Zuſchr . an: klein, Zhalt 5 mit eigenem Auto , ſucht gute 33 — 3Learb .

—3 1,r 3 aunſt . Bedhng.
Sgen u. Nr . Vertreiungen zu Bernehmen od. Bifettfräulein11 imbaen , zur Bedienung der Buchungs⸗ undLohn Koch⸗fof. od. fy. geſuchif 55007 VS au denſſ da Vermögen borbanden , ſich an

welches gute Umgangsformen und143. (222278 und Fakturiermaſchine geſucht . benß
migengwichtz kenntniſſe nicht un⸗ Karl L 0

Verlag ds . Bl . r Vuchh UIngek Ann gutes Talent beſitzt , ſucht Stelle als
— Angebote mit Zeugnisabſchriften 124 ui Fad⸗ bedingt erforderl . part . Ruf 418 90 unter Nr. 22272B an d. Verlag .

Anfangsbedienu ' ng , über⸗
und Gehaltsanſprüchen unt . Nr . kentin ebwünfch aed Verlag d. B

( 5473 ) — — — — — — lacht Aorh .
Aleic, welcher flrf⸗ nimint auch etwas Hausarbeit . —

2 015 Vs an den Verlag d. B. Au d Derlan 5 5
— Drei , Abende in per Woche frei . Zuſchriften unter Nr . 22 199 BS an

I „ 50

f
rag An⸗
. 39 v. Behörde

icht
liche Wenchriften und

unt . 25 452
dieſes Blattes .

IIII

bpfin

eeeeeeee— — —

Elektro⸗Großhandlung ſucht
ſofort oder auf 1. Januar 1939
in Dauerſtellung 1 geübte

Etenbtbpin
ſerner per ſofort 1

Llfm. Lehrüng
Bewerbungen mit Zeugnisab⸗

zu bekeiligen .

Junge ,

zuverläſſ . Jrau
5 tagsüber —3
Stunden geſucht .

Wallſt adt ,
Römerſtraße 61,
2. Stock , rechts .

( 25 460 V)

Flüulein
geſchäftsgewandt ,
nicht umter 25 . ,

Zunges

Hude
aus guter Fam. ,
nicht unter 20 F.
550 150derlieb , iagsü
f. Haush . Valp⸗
parknähe ) , mit 2
Kindern , 5 u, 7
Jahre , geſucht .
Off. u. 25 080VS
an den Verlag .

qu 5,

Fernſhrg 219 79.
( 25 247 V)

ſterren -

Angebote unter Nr . 22 180 B
den Verlag dieſes Blattes erbet .

Stellengesuche

Weiblich

Gel . Rechnekin
gute Handſchrift , mehrjh . Bürotät . ,

od. Halbtags⸗
ſuchl helmarbeil Beſchäftigung .
Angeb . u. 22 206 B an den Verlag .

den Verlag dieſes Blattes erbeten .

Junge Frau , perfekte

Ronloriſtin und Buchhalterin
in —

—3—
u. Maſchinenſchreib .

bewander ſucht paſſenden Wir⸗
kungskreis , 9008 aneunter Nr . 22 058 B an
dieſes Blattes erbeten . —

1522en Verlag

lunge Frau
ſuchk Hlelle als verküuferin
Suf aushilfsweiſe od. halbtagsw .

Krau zur Führung

für eine hieſige ift ter Nr . 22 197 B anſchriften unter Nr . 25 472 Vn an uſchriften unter
den Verlag dieſes Blattes erbet . Jürberei⸗ Hädr 4 guche für meine gchweſter

den Verlag dieſes Blattes erbeten .

mmühmeiene rbnnen eRafchinenſchreib , . e,ſuſcht . Angeb . PWen für 7 ll flrbeiten gewoͤhni, Geſucht für 3 Stunden täglich 0 un — Gmen - . G0 E Sellung uges⸗erei z. 1,
nolung zum fleisige , ehrliche Zubfrau. re b . z,g- geeh ſucht Beſchäft

aegen gute Bezahlun o1 an
tigreii u. Gehalis⸗unter Nr. 22 5215 in frauenloſem Haushält In Enful geinhtf Sv d fftandselule Niamatten Enerlaäͤg dieſe — ti Angebot 2 3

die 5
Servier - 4 — Verlag bieſes Blauͤesa ſuchl llf 2 12.

————49 b. br1u 1 282 1 0
kräulein

— — — — . — —Biatte Haus-
ſücht, ater 2. p . von „ rodl aus Tirol geben mit dos Bew/ubts ein

15
a Benf. f

Anobbafürhg Senditz , 33 203 Ban , den ungiges3 3 Kaffeebetr , ge
——5 Verlag dieſ . Blatt .

Aufm fl Sohneicerin . 333 , 32
Fernruf 524 13. Jabren . Konpitorei Adreſſenſchreiben , Karteianlage ete . Unge, zuver küI

perſekte — Kaſſee Kolmar , Klel fauber und billigſt . ift .ſücht ſich mit ca . öoog. ⸗ Rn 25 461 v0 din gut und modiscn rlentis gelleldet
fir . 23 280 V anbes Meziag 5.Bi. ſuhl Skelung

1 zen Veriag diefes Blaties erbeten. . 7 5 775

61 glel .
3 .

g und zur Aus⸗ 3 Haus -

A . d f V
e ſan d. Verlaa d. B.

enfabrik geſucht . 100 2 — 5 4 4 im Hausha Fu⸗
Z5 deriöser Haukmann Lbilhaber zchneiderin 42 22 Tixo

A e n Luhllhe haus⸗
. rele e Kleid. 3hilfs an exlag d 1

ann eigen . Ge
refucht Ungeb 0 4, 6 plenken 4, 6 Ar. 22 53 BKenen Werlag d. 1 . ſchneiderin

zeſucht : Fleiß . ehrl ,

Iochen

chäft ) wünſch

Akam
fill od, fütig,

nit ca. 400ö

bis 5obb- N.

unt . Nr . 22 294 B
an d. Verlag d. B.

Ehrliches fleißiges
ALLFEINVERNKAUF Junge intelligente Srau

lüchlige Berkünferin ,

Suche als

DMichabe-
müdet

( prima Ref . ) hat
noch Tage frei .
Zuſchr . u. 22 1798

d. Verlag d. B.

Mädchen 75 die auch langj oug Bürotätigkeit 33

flegk . haushall — ——K geſuchk . otoiegel Nrawatten nachweift , zuledße geard .
Feifhatnagna bis Dohnhäuſer

Adreſie zu erfragg 5 Weiih Ai, Daibeſen Off. u. Mirſſeahenadeh
a.

Vand⸗ ſucht ei 985 Jiliäle. 157fach . Wi — — 0in einheim erbete — ahrmädchen , eſ. uſchriften unier 2249 B— — — —
Fernſprech . 28 15. den Verlag dieſes Biaites erbeten. 3 Wann 16 HB· Kleinanzeige/



„ hakenkreuzbanner “

Zu vermieten

beſte Wohnlage :

• . 4· Zimmer

Wohnungen
Diele , Kammer , neuzeitl . , mit
reichl . Zubehör , zum 1. 4. 1939
zu vermieten . Schriftliche
Anfragen unter Nr. 25 030 VS
an den Verlag dieſes Blattes .

J Flmmer , Kuche
und Bad, mik zubehör ,
in modernem Hauſe , Renzſtraße ,

Gegenüber , zu vermieten zum
Februar 1939, evtl . früher . Zan11 unter Nr. 25 477. VS

en Verlag dieſes Blattes

Allerbeſte Wohnlage :

bilo - Beck- Strane :

AJimmer⸗
Dohunng

Diele , Kammer , neuzeitl . Aus⸗

faltung, reichlich Zubehör , auf
1. 1939 zu vermie ' ten .

0 unter Nr. 25 031 VS
an den Verlag dieſ . Blatt . erbet .

Sonnige , moderne

4Zimmer⸗Wohnung
mit einger . Bad , Heizg . , Warmw .
( auch als Büro hervorrag . geeign . ) ,
in der Kunſtſtraße zu vermieten .
Beſicht . Samstagnachm . od. Sonn⸗
tag . Adreſſe zu erfr . u. 25 485 V
im Verlag dieſes Blattes . —

Oskstadt Feuseitlihe“ - Zimmer-

Wohn. , gr. Diele, eingb . Bad,
A Gar all . Zubeh . , Zentralheizg . ,

Warmw . ⸗Verſ . ſof . od. ſp. zu vm.
Zuſchr . u. 29 316VH an d. Verlag .

O ſt ſt adt : Sehr ſchöne

d⸗Jimmer⸗Bohnung
mit Diele , einger . Bad u. Zu⸗
behör , ſof . zu vermiet . Daſelbſt :

2 Lugertäume
jeder für ſich abzuſchließen , zu
vermieten . Zu

—112. 8ʃ
( 25095

Bachſtraße Nr. 9, 2. Stock rechts

Viktoriastrane : (48 2270)

Dilla⸗Wohnuna
1 Treppe hoch, 5 Zimmer , einger .
Bad , Wintergart . , Heizung , Warm⸗
waſſer , Monatsmiete 185 . — RM
zuzüglich evtl .

zu RM p. per
39 zu vermieten . Näh . — —

3 ziles Immobil . ⸗ u. Hypothek . ⸗
Geſchäft ( gegründ . 1877 )

L 4, 1. — Fernſprecher 208 76.

Tennisplatz , Hebelſtraße 1, 3 Trepp .
ſonn . , freie
Lage , ſchöne

5 zimmer⸗ Vohnung
einger . Bad , Manſ . , Ofenhzg . , inf .
Verſetzg . zum 1. 1233 ſpät . zu
vermieten . Näher . Di 3
Büro . Ruf 406 51. ( 84 V

Laden
2 Räume mit 163 qm, Warm⸗
waſſerheizung , als Ausſtellungs⸗
raum geeign . , Nähe d. Theaters
zu vermieten . Anfragen u.
Nr. 48 821 VS an den Verlag .

Lafum ffäsanaer
in verkehrsreicher Straße an tücht .
Damen⸗ und Herrenfriſeur zu ver⸗
mieten . Zuſchriften u. 22 507 B an
den Verlag dieſes Blattes erbeten .

D 1. 13, Laden
mit 2 ee u. Nebenraum

3 Dampfheizg . , auch für Büro
ehr geeign . , ſof . günſtig zu verm .

hausverwallg . herm . torck
D 5, 12. Fernſprecher 248 39.

Sanuhe fenf4 zimmer -
- Jimmer⸗ Vohnung

Dohnung 3 Manſ . , part . ,

mit Zubehör zumſz . 1. Jan . zu vm.

1. Dezember 1938 ] Näh . Max⸗Joſef⸗
zu vermieten . Straße 23, 3. St . ,3 2² 535B
an d. Verlag d. BDl. Schmitt . ( 29 363 V

Zinmet
und Küche

mit Vorplatz , Ab⸗
ſchlirb, 5. Stock , in

4. z. 1. Dezbr .
1 vermieten .

iete : 27 . — RM.
Zuſchr . u. 22 1883
an d. Verlag d. Bl .

Waldpark
Moderne

Timmer
Dohnung

mit Manſarde
Verſetz . z. 1. 5
zu vermieten .

Walbhurzii.35
tock, Walter .

—³ 24⁵. B)

Zu vermieten
J. 1. Dez. d. .,
neu hergerichtete

- zimmer⸗

Dohnung
Seitenbau

Bb, 2
Pr . v. monatl .

65 AI. Zu beſichtig .
täalich zw. 14 und
Unn . —
zw. 14 u. 18 Uhr .

v 45 bei Brehm
28,

517
Stock .62915 R

füln. Lain.

el-Moanano
Prinz Wilh . Str . 19
Vordh . 2. Obergſch .
ca. 130 qm, Kũ. , Bad
Mädchenzim . , Zen⸗
tralh . , Warmwaſſ . ,
ab 1. 4. 39 zu vm.
Nh. Allmendinger ,
partr . , Seitenbau .
A. Speer , Heidelb .
Fernſprecher 2586 .

( 37 095 V)

B b. A

Zimmel
Vohnung

ſofort oder ſpäter
zu vermieten

ernruf 6²0 67
Anruf Dn( 8406 VV)

b⸗Jimmer⸗

Dohnungen
Küche, Bad , Haus⸗
angeſt . Zi. , Speich . ,
Kell. , ab ſof. zu v.

8 Dürorüume
1. Obergeſch . , 5qam gr. , D 5. —*
ſof, zu vm. Ausk . :

3 * Mannheim
„ 4/ , 5. Stock ,

74 0 Heidelb .—————— 2586 .
( 37 093 V)

Bahnhot⸗Mane

3·partere ·

fäume
dls Büro

auf 1. Dez. od. ſp.
zu vermieten .

Leonhardt ,
L 13, 12.
( 22 512 B)

P 7, 24 ( Heidel⸗
berger Straße ) :

Dürorüume
od. f. ruh . Betrieb
geeign . 2 Stockwrk .
je 250 am, ganz o.
getr . , zu vermiet .

Näheres : Renner ,
P 7, 24. Ruf 22500
A. Speer . Heidelb .
Fernſprecher 3586.

( 37 094 V)

Ststäbt
Llgerraum

für 20 . — RM. zu
vermieten
Näheres 2⁵1690
Fernruf 431 07.

Groſe

ZFimmer⸗

Lohnung
oder 3 zimmer
für ſofort od. ſpã⸗ter geſucht .
Angeb . 5239Preis
u. Nr . 25 073Vh
an d. Verlag d. Bl .

1 zimmer und

Küche, evll .

2 zimm . , Küche
im Zentrum , 5mieten geſucht .

— ＋ u. 22 236B
d. Verlag d. B.

zwei damen
berufst . , 1033auf 1. Jan .
ſchöne

2 zimmer
und Küche

mal . Innenſtadt .
Angebote u. Nr .
22 211 B an den
Verlag ds . Bl .

Jung . Ehepaar
ſu ch' t auf 1. 12.

—355 1445 150

Imne
Küche u. Bad
Angebote u. Nr .
22 061 B an den
Verlag ds. Bl .

2 Zimmer und

Rüche m. Manj.
oder 3 zimmer
U. Küche ohne
zum 1. Januar 39
zu mieten geſucht .
Angeb . u. 22 243B
an d. Verlag d. Bl

LZAnne
Lohnung

zum 1. Januar 39
oder ſpäter , mögl .
Neckarſtadt⸗ Oſt , v.
kfim. Angeſtellten⸗
Ehepaar geſucht
Angebote
Angb .u. 25 096VS

an d. Verlag d. B.

1＋
m. Küche, Garten
bevzgt . Stadt⸗
vand od. Vorort
Mannheims , v.

Seſucht , Ang2 * 25 459 W0
an den Verlag .

Neuzeitliche

- Jimmer⸗
Dohnung

mit Zubeh . . penſ .
höh. Beamten z. 1.
Febr . od. ſpäter zu
mieten geſucht
Preisangebote u.
25. 489 ' S Verlag

Pol. Beamter
ſucht eine

Kuaer
Vohnung

mit Bad ſofort
oder ſpäter . —

Angebote u. Nr .
22 281 Bſan den
Verlag ds . Bl .

L
parterre , trocken
und Einfahrt , a.
Möbellager ge⸗
eignet , geſucht
Angebote u. Nr .
22 543 B an den
Verlag ds . Bl .

—

2 5 75 *•

——————

da tummelt ſich gar

Wie wird die

Den Anſchluß verpaßt ?
Der Metzgermeiſter Büchſenſpann
— ein paſſionierter Jägersmann —

treibt ' s Weidwerk nun ſchon lange Zeit .

Doch jetzt fehlt ihm Gelegenheit —

er hat bei Ablauf ſeiner Pacht
an die Erneu ' rung nicht gedacht .

„ In Deutſchlands weitem Jagdrevier

das abgeſchoſſen werden muß .

Doch , wo komm ' ich dies '

Das einz ' ge , was mir Freude macht ,

iſt eine waidgerechte Jagd .
Die Frage iſt : wie fang ich ' s an ,

daß heuer ich noch jagen kann ?

Sache angefaßt ,

nachdem den Anſchluß ich verpaßt ? “

„ Du brauchſt , mein Lieber , nicht nerbaden ,
kannſt auch in dieſem Jahr noch jagen, “

ſprach ſeine Frau , „ſchnell eingeſpannt
die Kleine ! Telefon zur Hand ! “

Filel

manch ' Getier ,

Jahr zum Schuß ?

Ueuzeill . 3⸗Zimmer - Vohnung

Möbl . Zimmer
zu mieten gesucht

auf 1. Dezember oder ſpäter in Nh.
Neckarauer Straße von jg. Ehepgar
geſucht . Angebote u. 29 344 VS
an den Verlag dieſes Blattes erbet .

duche her Sofort.
ſpäteſtens jedoch zum 1. 1. 1939

Laalusag
Möbl. , zenkr.

15•Zimmei
Wohnung

nur in beſter Wohnlage Mann⸗
heims oder Vorort . Angebote
unter Nr. 8 VH an die Ge⸗
ſchäftsſtelle des HB Mannheim .

Schöne , neuzeitliche

- G⸗Jimmer⸗Bohuung
mit all . Komfort , mögl . m. Garage

in beſter Vohnlage geſuchl.
Zuſchriften unter Nr. 29 492 VS an
den Verlag dieſes Blattes erbeten .

Möbl . Zimmer
zu vermieten

Zwei beſonders ſchöne

möbl . Zimmer
( Herren⸗ , Wohn⸗ und nin freiftehender Oſtſtadt⸗Villa mit
fließend . Kalt⸗ und Warmwaſſer ,
Zentralhzg . , Bad , Telef . , Wäſche⸗
pflege , evtl . Penſion , zum 1. 22
1 vermieten . Adreſſẽ zu erfrag .

r. 25 017 VR im Verlag ds . Bi.

gchön möbl.

Ammer
zu vermieten .

Waldhofſtr . 218 ,
III , rechts . 22176B

Möbl. zimmer

ſucht Beleilig .

ln Jagopacht .
Angebote unt . Nr .
100 an das HB.

Verpaßter Anſchluß

Und wieder los mit

ſo recht von Herzen

doch klappt ' s in dieſem Fall noch mal .

Die Jägerei , ſie kam ins reine

durch Setzer Heini und die Kleine .

geht Büchſenſpann jetzt auf die Pirſch —

auf Rehe , Haſen , Fuchs und Hirſch .
Den erſten Haſen — das iſt klar —

bekommt das Kleinanzeigenpaar .

iſt fatal ,

Horrido ,

„ Jägerfroh “

5

40

Mietgesuche
Alleinſtehende , ältere Dame ſucht :

- Jimmer⸗- Wohnung
(evtl . 2½ —3 Zimmer ) aus⸗
gebaute Manſarde , zum 1. 1. 1939
oder ſpäter . Angel ote —— Nr.
22 527 B an den Verlag 3 Bl .
oder Fernſprecher Nr . 432 94 . —

LI-Anar-Hoanano
möglichſt mit Bad , in zentr . Lage ,
zum 1. Januar 1939 oder ſpäter v.

979 pünktlich — Mieter
ch t . Evtl . Tauſch 3 Frei⸗KrgenAngebote u. Nr. 25 475 VS

en Verlag dieſ . Blatt . erbeten .

- Ummercohnune
mit Bad , in guter Wohnlage sofort

Zu mieten gesucht . — Preis -

angebote unt . Nr . 7 VH an den Verlag .

2l . Immafam
mit Zentralheizg . u. Bad , von be⸗
rufstät . Fräulein für fofort eſucht .
Angebote unter Nr. 25 029 VR an
den Verlag dieſes Blattes erbeten .

Muamerorang
mit Küche und Bad in gut . Wohn⸗
lage ( Oſtſtadt bevorz . ) zum 1. Fe⸗
bruar 1939 geſucht . Zuſchriften
u. Nr. 25 250 VR an den Verlag .

Schöne

Anercanung
mit Küche geſuchl .
Angebote unter Nr. 90 033 VS an
den Verlag dieſes Blattes erbeten .

JImnet, ka, anmer
evtl . 4 Zimmer mit Bad , von ruh .
Ehepaar auf 1. Febr . oder ſpäter

Bald . Angebote u. Nr.
2 169 B an den Verlag dieſ . Bl .

mit 2 Betten ſof .
zu vermieten .

H ö, 10.

wgl . Ammer
ſep . Eing , direkt a.
.“ Haltefi . Fried⸗
richsbrücke , ſofort
zu verm . 2²2¹186B

K 1, 12, 1Treppe

Gut möbliertes

balkonzimmer
zu vermieten .

p2,4 —5 , Müller
( 22549B )

Freundl . ( 22190B

möbl. zimmer
Nähe Bahnhof , z.
1. Dezember 1938
an Fräulein zu

— —
Möbliertes

a And
Fhlabimm.
(2 Bett . ) , gut

bar , mit ſep . Koch⸗

Faszabkerz ( extra
aszähler ) , u. m.

Badbenützung , auf
1. Dezember 1938
zu vermieten .

ö . A. Ar . l .

Schönes—
an Eheleute z. 1.
Dez. od. ſpäter zu
vermieten . —
Off . u. 25 094 VS
an d. Verlag d. B.

Silmihſtraße 3
Schönes ( 25091 V
Manſ . - Zimmer
zu vermieten . Nh.
Guſtav — — 3Feudenheim ,
Winzener Str . 16.

Gul mbl. Iimm .
an Dauermieter zu
vermieten . —

Laurentiusitr . 20,
parterre, linis .

235 B)

Schön möbl.
balkonzimmer
ſeparater Eingang
Zentralheiz . , ſofort
zu vermieten .
Zu erfragen :

Almenh
8,

( 22 221 B)

Sauber
mohr Jimmer
ſofort zu vermieten
Stamitzſtr . 5, 1 Tr .
rechts . Pfeiffer .

( 22 526 B)

Zut. möbliertes
Dh. U. Schlafzi.
zu vermieten .
B 4, 8, 1 Treppe
Gaukel . ( 22247B

Sauberes ( 22106B

ſonnig . zimmer
volle Penſ . , Heizg .
an berufst . Dauer⸗
mieter zu vermiet .

2, 11a, 1 Tr.

Ie Lälle
ſucht zum 1. Dezember freundlich

mit Zentralheizung .
mit Preisangabe unt . 25 468VS
an den Verlag dieſes Blatt . erb .

gel. zimmer
Angebote

Möb .
im Stadtzentr . ,
Lindenhof , mögl .
und Bad , von berufstät . Fräulein
geſucht . Angeb . unt . 25 028 VR
an den Verlag dieſes Blattes erb .

Fimmer
auch Oſtſtadt und

Zentralheizung

Geſchäfts⸗Ehepaar
ſucht

2 möbl. zimm.
mit Kochgelg . , für

Dez. 38. Zuſchr .
( ohne Preis zweck⸗
los ) unt . 25 218V
an d. Verlaa d. B.

Aöliertes

Zimmer
gesueht .

Preisangeb . un⸗
ter Nr. 22 181 B
an den Verlag .

Freundl . möbl.

5 mmer
m. Zentralh . ,

u. Aoraenigffee v.
Hrn , z. — Dez. ge⸗
ſucht:
Lindenh Preisang .

700 ' S Verlag .

Per 1. Dezbr . 1938

ſchön möblierk.

zimner
in guter Lage von
alleinſtehend .Dame
geſucht , Angeb .
u. Nr . 25 089 VR
an d. Verlag d. Bl .

Gul möbl.

Aamer
ſeparat erwſcht . ,
fließend Waſſer ,
einſchl . Frühſtück ,
NäheWaſſerturm
ſucht jung . Herr
für ſofort . —
Angebote u. Nr .
29 343 VR an d

22 1008 ) Verlag ds . Bl . Waßferturm

Au Ufta Anl en Shiets
5— Möbl. heizbar. 25 510Wanein
furh Waner

ktol. Zimmer
Leeres

Licht an berufstät .
Fräul , zu vermiet .
Adreſſe zu erfr . u.
22 103B im Verlag

—Zu mieten geiucht

Lediger junger
M an n ſucht

möbliertes

zimmet

eb . m. Penſion
Nähe Hindenburg⸗
brücke oder Neckar⸗
ſtadt bevorzugt .—

an ſolid . , berufs⸗
tätigen Herrn ſo⸗
fort zu mieten
geſucht . Preisl .
monatlich 25 l .
Angeb . u. 22 157B
an d. Verlag d. B.

Berufstät . Ehep.
ſucht ab 1. Jan .

möblierles

Zimmer
mit Bad und m.
Küchenbenützung

U
r. 22 219 B an

Preisangebote u.
22 511 B anVerlag

zimmer

00 1 Aeſucht . nge⸗
bote unt . 22 222B
an d. Verlaa d. B.

Fräulein ſucht au
f. Dezbr . einfa

möbl. zimmer
Angeb . u. 22 1613
an d. Verlag d. B.

Oerlumige ,
möblierte

sind im mer be.
gehrt . Durch eine

Kkleine

Anzeige

werden auch Ihre

bulmöblleres

am Rhein ,

Wünsche erfüllt.

— —zu vermieten

Groß. zimmer
leer od. möbl,
an Frl . od. Frau ,
die evt . einen l .

mitführt
zit vermieten .
Off . u. 25. 016 VR
an d. Verlag d. B.

leere Zimmer
Zl mieten geiucht

ſaub . 7 5a ro

10 inne
auf 1. Dezember ,
mit elektr . Licht u.

Zimmer
Angeb . u. 22 2468
an d. Verlag d. B.

Lälamazu
Leere Manſ.

oder 1 zimmer
und Küche

ſofort oder zum 1.

— Verlag . B. Angeb
an d. Veriag d. B.

Möbelfabrik und Einrichtungshaus
Mannheim , 0 3 , 1

zu mieten geſucht .
. —

Loönsperb

S 290005

Mnmasonlne
duf Tellzahlun -

Metorla versenl
Ansahlung RüA.
loMonatsraten à̊

hürleopp Schran
AnsahlungRdA . 28
1t Monstsraienà 16. ?
Ferner stets Gel -
genheltskäufe
gebr, NMähmaschtt

pfaffenhube
H 1, 14

das altbekannte
Fachgeschäjt

Neues

ienier
mia abzuaebe

FJireſſe zu erfr .
2062ůB im Verla

Kinderberlft.
m matratze

berkaufen
landſtraße 26

tock, links .
113 B)

1

but erh. Nuffbm .

ülzel -
Mlatrimmer

Wiener Stil , beſt
Schrank , Waſchtiſch
HDeitſt . m. Matr.
Hachtt . u. Tiſchch

keisw. zuverbauf
ilſtre 4, 3. St . lks

2² 5⁴⁵B)

b15Dabeofen
it , Wanne ,
uas

sheizofen1 Ga
bilia 3

bendguten .
„ 2

Aehebofen
( 221878

in, w. m. Nickel
derkaſtenwagen
verkf. Thomin ,
bnizſtr . 6, pvart.

3 Anl .

—
fe
hraun, in autem
Zuſtand, geg. bar

1 m. Backofen

1 zu verkaufen .
Miſenring 11,
Tteype. 22⁵]⁰²⁰

——

4 bDA8 /MOr

Kinc
in jedem He.
größere Feier
beisammen s
liches Wohn⸗
Voraussetzun .
Sie jetzt , vc
denken würde
Ammer ist he
lige Anschaffu
wissen Sie je

in E 3, 2 im
Möbel brauch



ſember 1958

n
ber freundlich

A. zimmer
g. Angebote
nt . 25 468VS
es Blatt . erb .

Ier
ch Oſtſtadt und
Zentralheizung

ifstät . Fräulein
unt . 25 028 VR
ſes Blattes erb .

Ulmöblierles

zim met.

d. Verlaa d. B.

äulein ſucht au
Dezbr . einfa

öbl . zimmer
igeb . u. 22 1613
d . Verlaga d. B.

Oerlumige ,
möbllerte

Zimmer
sind im mer be·
gehrt . Durch eine

Kleine

Anzeige

werden auch Ihre
Wünsche erfüllt.

roß. Iimmer

er od. möbl.
Frl . od. Frau ,
evt . einen kl⸗
zushalt mitführt

vermieten .
f. U. 25. 016 Vg
d . Verlag d. B.

eere Zimmer
mieten geiucht

ſaub . Frau
icht großes

44 I
1 . Dezember ,
t elektr . Licht u.
chgelegenh . mgl .
aſſerturm , Tat⸗

(. Zuſchr . u.
519 B anVerlag

Leeres

Zimmer
mieten geſucht .

igeb . u. 22 24685
d . Verlag d. B.

ileltaru
bere Manſ.
er 1 Jimmet
und Küche
ſort oder zum 1.

200
d. B.

1—

*

ungshaus

hakenkreuzbanner⸗
Sonnkag , 20. November J058

genheltskäufe in
gebr, Nähmaschin .

pfaffenhuber 5
H 1, 14

das altbekannte
Fachgeschäft

Mnmaschinen
dut Tellzahlung !

Metorla versenkhb .
Ansahlung RüA. 18.
lohonatsraten à8 .

hurkopp Schrank .
AnsahlungRd .29. -
fü Honatentenà 16. 50
Ferner stets Gele -

Neues

aie
billig abzugeben .
Adreſſe zu erfr . u.
062B im Verlag

Kinderberlft.
mit Mat ratze

iu verkaufen .
landſtraße 26 a,

8 * linis .
118 B)

on erh, Nußbm . ⸗

külzel-
Aiatmmer

Wener Stil , beſt .

* liſch ,
1 ettſt. m. Matr. ,

Fachti u. Tiſchch .
preisw . ipfaſſßflſtr 4, 3. St. li8

2³ 54 B)

555 habeofen
nit , Wanne ,

Kiminauffas
RügPetvailſem

4 221875

Gäsheizofen
ün, . , m. Nickel

MinittenivagenThomin ,
Elbnizſtr. 6, vart .

ibeslngufig⸗ Anl .
2²

—
*

fe
——

in gutem
3 ſiund, geg. bar
1 1 —＋ —

leckarau
1

Eioch links .

22 05⁴4B)

. Hasheld.
13zu n .
Miſenring 11,

nneu , billig abzug .

Schwere

Kxistall
Bodhe

Anſchaff . ⸗Pr. 125 . ,
für 50 % zu verkf.

zu erfr . u.
22 17 B imVerlag

Eine braune

Pelzjacke
Größe 42 —44 , 32fe
Dalbergſtraße 13,

3. Stoc . 11 440
Herren⸗

Dintermantel
ſehr aut erh . , bill .
zu verkau ' fen .

Gut erhaltener

Rinderwagen
Lindenhofſtr . 18,

Seeberger .
( 22 )

für 18 / zu verff .

Kurz , C8 , 18.
( 22 200 B)

Radlum-
Trinkupparat

Sehr
u• 44 2mal getr .
3 1peſſe zu erfr .D2A

Tanzkleid Z ,

imbbertag

billig zu verkaufen .
iſchr. u. 22 509B

an d. Verlag d. B.

Kohlen und

TIWkeibkischseszel

arbeit , auch

Stoff bezogen ,

• 5zu 3 .
bei ————

2² B)

Herd
Zege abzugeb . 85e anger
terſtr . 77. 2282

Kinderliſch
m. 2 Slühlchen
Puppen⸗Zimmer⸗
wagen mit Betten
zu1

W.ſtr . F
Us.flüplandſchuieh ,

Günſt . Gelegenheit
für Weihnachten !

eleklr . Eiſen⸗

bahn( Merklin)
mit reichl , Zubeh .
gut erhalten , zuverkaufen . Näher . :
Fernruf 437 91.

( 25 054 V)

2 Schaufenſler
mit Rolläden und
Ausſtelltüren , faſt

( 1,404 2,25 2,00) .
Bäckerei Helmling ,

n ( 29 493 VR)

ne 3 Handwerks⸗
für

Wrcchört

Gebraucht . weiſferſ ſcha

Glsbadeofen
Badewanne , Becken
Spiegel , Zimmer⸗
ofen zu verkaufen .

471 K hareherz5, parterre

Schwer eichenes
—Herenzimmer

jaſt Ar elegante

ſchußf.Ir “ 50

0 verkaufen .
S zu erfr . u.

009VR Verlag .

Aalrempinver
20 „ , weiſes

Kinderbell 15.
mitMatr . , Kinder⸗

3porlwag.
( Rohr , mit
wie neu , zu verkf .

Walßgoffrahs 9.
( 22 168 B)

Gebrauchter

Matemaptet
u n d (22 550 B

dhlbl . Anzug
f . 14 —16j . Jungen
zu verkaufen .

Wolf , 0 6, 1.

Eiſ. Kinderbell
70 : 140 em,

uverka ' u
erold , 22 02

Langſtraßße 42 a.

2Man-
Laänze

3 Meter lang , ſehr
gut erhatten , billig

WegenUmzug ein .

Wß erhaltenen

loeder- herd
Preis 45 / , gegen

b3 Käſfe zu

Eleklr . Eiſen⸗

bühn- Anl. 00
mit kompl . Anlage
neuwert . , preisw .

1 verkaufen .
J 6, 8, 2. St . , r .

( 25 457 V)

Kleiderſchrank
Nußb . pol. , 2tür . ,
1,30 m 3505erhalt . , M
zu ver W0auuf n.Ehrhardt ,
berg ,

2
12

Kllſten⸗, 5port⸗
U. Subenwag .
gut erhalten , bill .
abzugeben , Anzuf .

zu verkaüfen .
Adreſſe zu erfr . u.
25 451 VR Verlag .Zlaubſaugerneu , ) 4

14 Zubebörieit⸗ i
h. Sr ——

Umz. zu pkf.
· a 4, Gut erhalt . , 1bett .3 Tr . lks. 27Kläut .

22 1968 ) Rußbaum⸗

fonbl Zelf Aanne
zeug ·

3 teil. , ein
iemeus⸗ Lautſpr .5ein Siemens⸗

h

———

vorm . Höſerſtr . 18
2 Trepp . 25032R

Eleklriſche
Eiſenbahn

0— —= ), — —Märklin , wt.

ibpe . (225425

Gasherd ,
Brat⸗ u. Bäcofen ,

beide gut erhalten ,

ebe
i ei

olzböcke und ein
eichenbrett . Erfr .

Mr. 5 ,Stock .
85 174˙ V)

Mabanzug
e Qualität , Gr .

Afl. Zenking⸗
mit

GodeſiaWano⸗
Glsbadeofen 131 1

1
43

preisw . zu vertauf . 3nerſtr . 20 rinz⸗Wilhelm⸗

23102 8 3 Treppen . 222370

Sie jetzt .

DAS MOBEKHAU & FUR ALLE ?

Hochzeit oder

Uindtaufe ?
in jedem Heim gibt es kleine oder
größere Feiern , bei denen man froh
beisammen sein will .
liches Wohnzimmer ist aber dazu
Voraussetzung . Wie wäre es, wenn

vor Weihnachten daran
denken würden ? Ein schönes Wohn⸗

Ammer ist heute keine so kostspie -
lige Anschaffung mehr und außerdem
wissen Sie ja, was Mäöbel - Scmidt

in E 3, 2 immer schreibt :
Höbel brauchen nicht teuer zu sein . “

Ein gemüt -

„ Gute

Reichhaltiges

zube hör für
Rolleifler und

Rolleicorò
verkauft :

feiffer

mifg 46.

Fernſprech , 520 69.

Die ideale
neuzeitli che

ffffffe

lstauaser
zu verkaufen .
Anzuſ . v. —10 . 30
u. 15 . 30 —19 Uhr :
Lameyſtraße 2, III

( 22 155 B)

Hausfrauen !

Hüchen
naturlack . , jew .

n aus :

2 * fbq .
n⸗2 Stühle

— — 105 .
f0Maumäunsle .
Verkaufshäuſer

＋T1, —8
Fernruf 278 85.

Deutschlanas grögtes

Eheanbahnunos- Institut
möchte auch Ihnen helfen . Unter
vlelen tausenden Vormerkungen

haben Sie die beste Möglichkeit .
Ihre Eewünsche bald erfüllt zu seh.

Lurch 18 eigene Filialen
wird jeder Auftrag diskret , takt -
voll , individuell behandelt . Die
großen Erfolge und viele Empfeh -
lungen geben Zeugnis meiner ver⸗
antwortungsbewuhßten Tätigkeit .
Ganz unverbindl . ist die Beratung .
Sprechzeit täglich . auch Sonntags .

Fral Derenborff
Empfanssräume : Mannheim ,
Lameystraße 12 . Fernruf 447 47.

Eigeninseraf !
Wer feiert mit mir Weihnachten
zwecks Kennenlernens zu idealer

Lebensgemeinſchafl.32⸗Jähriger , in ſehr gut . rlüniformträger ), 1,74 m gr., dun⸗
kelblond , 75 10 ſich gutausfevend. ];
erbgeſundes Mädel bis 25 . , dun⸗
kelblond bis braun , mit voliſtänd.
— — Bildzuſchriften unk. Nr.
22 322 B an den Verlag dief . Bl .

Dibiom- Ingenteur
27 Jahre , 1,75 m grob. dch.
mich ldealehe . 5053)—Ffau Hosa Ohmer

zawe
Lisztstr . 174. Fernsprecher 600 51.
Aelteste u. vorn . Eheanbahn . a. Pl.Jed . Auftr . w. streng gewissenn . u.reell z. Ziele gef. Kl. einm. Beitr .
Honor . erst bei Erfolg , d. Verhältn .
entsprech . Sprechz . auch sonntags .flamentäpe

, zu verkauf .
100

2057853

ihnoher

Fabrikant
gepfl. Dreihiger , große , gute Ersch .
vermög . , hoh. Einkomm . , möchte
sich mit einer geb. , Kkultiv. , wirkl .
gutausseh . Dame giuckl. verheirat .
Vermög . erwünscht . ( 25002v)
Frau Derendorff , Mh. , Lameystr . 12

Uühmaſchine
billia zu verhaufen .
Klos I 3, 4.

( 22112B )

bebr . flutoz
werden echnen

Akademiker
Dr. , Leiter eines bedeut . Industrie -
Unternehm. , stattl . Mittvierziger .
hoh. Eink. , Pensionsrecht , ersehnt
Idealehe mit gewandter , herzens -
Idealehe mit gew. herzensgb . Dame.
Frau Derendorfi , Mh. , Lameystr . 12

verkauft aurebh
HB - Kleinanzelges

Kaufmeann
selbst . , gute Verhältn . , hoh. Eink. ,erstrebt Neigungsehe mit vielseit.
interess . charaktv . Dame bis 29 J.
Frau Derendorſf , Mh. , Lameystr . 12

Hafe
ſchlk. , ſport⸗

liebend , gut aus⸗
ſehend , gebildet ,
in guter Stellg .
mangemeſſenem
Einkomm . , wſcht.
Behanntſchaft m.
hübſch . , ſchlank . ,
gebildet . Mädel ,
aus gut . Hauſe ,
Auf aufrichtigen
Charakter und
liebevoll . Weſen
wird neben an⸗
ſprechend . Aeuß .

Halimomiſche Ehe
wünſcht Mittvierziger in angeſ . ,
ſicherer u. penſionsber . Stellung ,
vielſeitig intereſſ . , mit gebildet .
Dame bis 35 Jahre , aus guter
Familie und tadelloſer Vergan⸗
genheit , ſympath . , flotte u. ge⸗
pflegte Erſchein . , mittl . Größe .
Witwe od. ſchuldl . Geſch . m. Kind
( Mädchen ) nicht ausgeſchloſſen .
Zuſchriften mit Bild , welch . auf
alle Fälle zurückgeſ . wird , und
Zuſicherg . ſtrengſt . Verſchwiegh .
unter Nr. 22 537 B an den Verl .

beſonderer Wert

Flotter, geblideter Herr
in sich Posit . , groß, schlank , wünscht
natürl . nett . Mädchen kennenzulernen.
Bitte , besuch . Sie mich zw. unverbdl .Rückspr . auch sonntags . Frau Küthe
Reiss , Mh. , 0 6, 3, an den Planken .Fernsprecher Nr. 267 95. ( 22172B)

Wem kann 22jähriges berufstätiges
Mädel mit Ausſteu . u. fpät .VBekm.

Lebenskamerad
werden ? Witwer mit Kind nicht
2133/8 fan , Zuſchriften unt . Nr.22 193 B an den Verlag dieſ . Bl .

Vermaltangsinspekior
38 Jahre , mit Eigenheim , sucht
häusliches , gemütvofles Frauchen .
Eheverm . Elisabeth Luge, B. - Baden
Ludwig - Wilhelm - Platz Nr. B. AI.

Jch Suche f. Nademiker
Dr. , evgl. , 36 Ih. , mit hoh. Verd .
u. Kroh. Vermög . kultiv . Dame.
repräsentationsfäh . , auch oune Ver -
mög. Eheverm . E. Luge, . - Baden ,
Ludwig - Wilhelm - Platz Nr. 5, II.

NMediziner
Dr. , Spezial . , 37 . , Sportsm . , schlank ,
groh , sehr gut ausseh . , warmherz . Wes. ,
berufl . stark beanspr . d. eig. Praxis . s.
vermög . , Grundbes . , Eigenheim , ersehnt .
da einsamkeitsmüde , bald . Ehe u. möchte
sich bei gegenseit . Zuneig . u. Vertrauen
mit gesund . , gebild . , lebensbejah . , frau -
licher Kameradin verheirat . , welche für
die Verantwort . d. Arztber , das notw .
Verständn . aufzubr . verm . Vertrauensv .
Zuschr . erb. Frau Irmgard Schmitz , Ber -
Un- Charlottenburg , Droysenstraße Nr. 17.

Rllelmiteh. Dame
Witwe , Anfang 50, vernünftige

ausfrau, mit Herzensbildung ,
rundbeſitz u. Vermögen , wünfſ i

Beamten oder Geſchäftsinann in
eſicherter Poſition zwecks ſpäterer8 eirat kennenzulernen . Zuſchrif⸗

ten unter Nr . 22052 B an den
Verlag dieſes Blattes erbeten .

f ſn
Jolides Frünl .
aus guter Familie
Endes0 , jug . Erſch .

39 Jahre , mit 3
Kindern , eigen .

mit Vermög . , qute

Heim , in Vorort

Vergang . , wünſcht ,
da es ihm an Ge⸗
leg. fehlt , auf dſ .

Mannheim , vom
Schickſal getroff . ,
wünſcht ſich mit

Wege liebev . Ehe⸗
part , k. zu ., am
ühſt.“ niittl . Beamt .
od. Angeſt bis zu
Anf 1dZuch m.

imHaush . erfah⸗ En
renem u. kinder⸗ Selen „ nur von
liebem Fräulein 2 un⸗

an d. Verlaa d W
zu verheirat . mgernd 5
Suſchg momg .

adernd zwecklo
i ild u. Nr.252 5 an den [ Heiraten -

Verlaa ds . Bl . aber wen !
Diese Frage lösen

Sie diskret im
Deutschen Brief -
bund , neidelberg -
bossenheim . - Bisher
Uber 5000 bedient . —
prospekte diskret
kostenlos ,

eibnaa
Maaach!

Nettes , 30jähriges
Fräulein , Oberleh⸗
rerstochter , m. Mit⸗
telſ ulbild . , roß ,
dunkel , intere ant .
Erſchein. , häuslich .
geſund , natur⸗ u.
ſportliébend , mit
guter Ausſteuer u.
ſpäter . Vermögen ,
fücht charakterfeft . ,
paſſenden , ideal
deranlagten Ebe⸗
gefährten bis 40J .

28jühriges

Flüulein
aus guter vermög .
Familie , gebildet ,
lüchtige Hausfrau ,
ſucht gebild . , cha⸗
raktervollen Ehe⸗

artner in ſicherez
oſttion , bis . 72

aroß . Witwer mit
Kleinkind angen .
Diskretion zugeſich .

u. Nr ,
2 B an den

Verkag ds . Bl .

Gutausfehende

Lbidet
lane

Ende 40, m. eig. eamter , Ingen . ,
3 3 1 ademik , od.Grundſtück , wſcht.

vornehmen Hrn . 11 Apů Diskre renſacher Aten Vermittl . verbetenHeirat kenn
hren u. Nr .

zulernen . Zuſchr . 122 207 an' den
u. Nr . 22 101 B Verlag dief . Blatt .

I. d. Verlaa d. B.

fillein
vom Land , 40 Ih . ,
aute Erſchein . , aus⸗

uter Fam . , etwas
rmögen , wſcht .

Herrn in ſicherer
Poſitivn zw. Hei⸗
vat ZuſcheftenZuſchriften er
unter Nr. 22 163B
an d. Verlag d. Bl .

Alleinſtehd.

rau
Mitte 50, 2⸗Zi. ⸗
Wohng . u. Gar⸗
ten vörhanden ,
wünſcht ſ. wie⸗
der zu verheira⸗

Fräulein
32. Jahre , ſchlank ,

68 ˙m, aus guter
Familie , mit ta⸗
delloſer Vergang . ,
vermög . , (eig . Hs.

eldgrundſt, , ſfuͤchi
eirat mit or⸗

dentl . Mann von
beſtem Leumund ,
( Handwerk . , Ange⸗
ſtellten , Beämtenh) ,

ſismgnii—

3 Janb1 69735 W an
den Verlag d. Bl .
Unbedingt Distret .

auimaan
in guter , geſichert .
Stellung , 1,76 m
groß , ſucht nettes ,
häusliches Mädel
aus guter Familie
bis zu 25 Jahren
w. ſpäter . Heirat

kennen zu lernen .

. —

Dnnn

Hüllmana
gehobene Poſttion ,
29 Jahre , ſucht
liebes Fräul . aus
nur guter Familie
als Lebensgefährt ,
Vertrauensv . Bild⸗
zuſchriften u. Nr .
48 247 VS an den
Verlag dieſ . Blatt .

Juche f. meine

Ireundin
34 Jahre alt , gute
1

— eben⸗
ſolch. Herrn , Wiw .
m. Kind nicht aus⸗
geſchloſſen , zwecks
Heirat . Zuſchr.
u. Nr. 25 21VS
an d. Verlag d. Bl .

LI
Hides
ſucht Parkner

nicht unter 25 Ih .
für gemeinſ . Aus .
flüge zwecks ſpät .
Heirat . Bildzu⸗
ſchriften unter Nr .
22 283 an den
Verlag dieſ . Blatt .

Helirats - .
auskünfte

n aller
Art , Verbind . an
jedem Ort erled .
gewiſſenhaft :
Detektiv⸗ 54 —„Greif “, 23,
Ruſꝰ68 29/538 61

fera
48jähr . Dame mit
autgehend . Textil⸗
warengeſch . wſcht .
ſolid , tücht . Kauf⸗
mann zw. Heirat
kennenzul . Näher . ?
Frau Hammer ,

A 2, 3 a.
Fernſprech . 278 30.

( 48 242 V)

liermamt

Zug ⸗

Pfeld
Fuchs , 12jährig ,
prima “ Zugtier ,
preisw . zu ver⸗

kaufen . Anzuſeh.

Adolf Nader
Mhym.

Maxſtraße 5

Wegen Aufgabe
der Zucht

Ir.Bogelküfige
m. Dellenſittich.
zu verkaufen .
Bellenſtraße 37 ,
III , Pöge . 22508B

Hanal. -kähne
und weibchen,
ſowie Einſatzbauer
und Flughecke ,
billig zu verkaufen ,

Tüfcrtackrltr, 175
4. Stock , lünks .

( 22 177 B)ten . uſchriften
u. Ri 3215ʃ1 BIIBildzuſchriften
an den Verlag Nr. 222845 95

Anonym Aweimoz

Weihnachtswunſch!
2 Herren ſuchen die

D15
70

Jehl .zweier netter Damen bis 26
zw. ſp. Heirat . Ausſt . u. etw . —
erwünſcht . Zuſchrift . unt . 22 534 B
an den Verlag dieſes Blatt , erbet .

gelegt . Zuſchrift .
u. Nr . 22 529 B

Wonnung
Sehlafzimm .
Rüſtern 465 . —

an den Verlag .

Deutscher Ehe - Bund, Frau E. Mohr-

im Staatsdienst ,
42 . , gute Er-

sucht pass . Heirat . Näher .

Dbersekretär
schein . ,

mann, Mannh. , M 3, 9 a. Ruf 277 66.

60TE

MOBEE

ERAUCHEN

NICHT

ITEUER

ZUSENN/

Wohnzimmer
Nußb. hell 405 . —

Hüche
Kirſchbaum 245. ⸗

ch. aumannaco .
Verkaufshäuſer

T 1, —8

Ruh. , ſolid . Mädel
Ende der 0er ,
möchte am liebſteñ
Witwer mit klei⸗
nen Kindern Le⸗
bensgefährtin ſein .
Zuſchr . u. 22 160B

Wo fenit die

Mutterꝰ

Geb. Herr 50er, in gt. pensions -
berecht . Stellg . , eig.

Haus , sucht passd . Heirat . Näher .Deutscher Ehe - Bund, Frau E. Mohr-
mann, Mannh. , M 3, 9 a. Ruf 277 66.

Fernruf 278 55.
( 48 518 V) an d. Verlag d. B. 1

im Staatsdienst ,Lehrer , Sportfügur . Idealist .
sucht Heirat . Näher . ( 25162 v
Deutscher Ehe - Bund, Frau E. Mohr-

30 Jn. ,

Geſchaftsmann

42Jahre , angeneh⸗

raktervollen Herrn

zwecks Heirat k.enn . — zu lernen . Zu⸗
Verlag ds . Bl . ſchriften u. Nr.

Flüulein Wiwe
Imes Aeüßere , gute ohne Anhang , ge⸗

Ang .
an d. Verlaa d .B

Zuche ſprechd.

Papagef
mit od. ohne Kü⸗
fig zu kaufen .

u. 25 2
Verhältn . , wüuſcht
gutfituierten , chaͤ⸗

itzung
Erſchein .tücht . Hausfrau ,

wünſchtHerrn inzwecks Heirat
geſich . Poſitionkennenzulernen . —

22 053 B an dengutes Einkommen , Anfang der Zoer
Rabre ſucht paſſende Lebensgefähr⸗tin . Distretion Ehrenſache . Angeb .mit Bild ( wieder zurüch unter Nr.22 055 B an den Verlag dieſ . Bl .

Tolhäkama
Anfang der 50er Jahre, mit g
Einkommen , wünſcht ich ———＋
verheiraten . Vermögen Kise
Diskretion

mann, Mannh. , M 3, 9 a. Ruf 277 66. —mit Bild unter Nr.

Verlag ds . Bl .

Dio

gute khe
ist lhr Wunsch. Sie köõnnen
ihn rasch und zuveriässig
in unserem Kreise christ-
ſich. EhewIIHiger vet-

ffällai
ahWisf12 tchi.

ausfrau , fucht
errn (evt. auch
itwer ) in ſich.

Entlaufen

Llabthaartor

Hunde
aller Raſſen liefert
nach all . Ländern :
Raffehuiwdeverfand
Kleinwallflabt

( Ma. nfranken ) .
( 25 482 V)

wirklichen. Großs Erfolge
1Ara zwecks Inachwoeisbar. Sehrolben 55 .eirat ken⸗ Sis uns, ditte, oinmalvöſlig denbof inn5 unvorbindlich:

TrägtSteuermarke
Ar. 262 B an lutherverlag Figebenagenz Ab⸗⸗

Stutigart 1 zugeben bei Ludwden Verlag diefes Blatfes erbeten
Schliebfach 200/105

Kaub , Eſchkopfſt
65 06

W4
26 VR )



akenkreuzbanner “

Kraftfahrzeuge

primus - Diesel
Zugmaschine für den

Gronhandel

8

Sofort ab lager lieferhar

Generalvertretung

Huto - Schuind . 27%

Hrupp - Lastwagen ,
—2½ To. , kurzfriſtig lieferb . ,

3½ —6 To. entſprechend länger ;

schumann - Knnänger
und ⸗Aufbauten für Spezial⸗
transporte kurzfriſtig durch :

IEHerning , Leopoldstr .5
Fernruf 217 23. ( 129479

Wie longe soll ſhr Wogen
diese Behondlung oushoiten⁊
Er broucht eĩne

MANNESMAN N
S TAHI GARA GE S
General - Vertretung : Ingenieur - Büro
Post & Krĩiegel V. D. J .
Mannheim - Lindenhofplatz 3
Fernsprechnummer 22034

Lelaeffnsmeta ixiarutc
1. Gefrierschutzmittel :

. 4 Ltr . 10. 40 RM.
Glysanthin . .. 3 Ltr . . 80 RM.

2. Hünterschutzhauben
in allen Preislagen . —

d. Harsichtscheiven
f. jed. Wag. v. 12. 80 bis 48. - M.

4. Muto- Heizungen jed .Rrt
Katalyt VboO und andere .

ö. Süpralin -Hnlanmittel
Fabrikat d. JG- Farb . Tube - ,50

Hermann pfänler
Neckarauerstr . 97-99. Ruf 482 07.

—

Miag - Schlepper
patent Benz -⸗ . W. . - Motoren

für Handel , Industrie, Landwirischaft

kurzfristig lieferbar

Generalvertretung :

A . BLAUTH
5 4, 23/24 Fernruf 243 00

35
4 . ¹ 115

lieferwasen
flionsichef

MEuEsxE MonzlIE

sofort lieferbar

Fabrik · Vertretung

5 7 , 18

Schwind Planken
Ruf 28474

WW

DH0
Wagen

und

olor -

äder

Breite Straße

fermspr . 228 35

W „

Fahrbereite
personen - u .

Lastwagen
Ersdtzteile àller Art

KaRl . KRES5
Autohendel und

verw /ertung
Lin denhofatr . da

Fernruf 243 12

Auto - ⸗
verwe rtung

Fr . Hautz
Ludwigshafen / Nn.
Humboldtstr. Ruf 510 g5
gebr. Autoersatzteile

Fahrgestelle

uche personen⸗

Luto
gebraucht , aber gut
erhalten , aus Pri⸗
vathand zu kaufen .
Angebote unt . Nr .
25 692 ' S an den
Verlag ds . Bl .

Füt •3 Voch .

Hl. Lieter oder

person. -Vaxen
zu Reklamefahr⸗
ten leihweiſe ge⸗

ucht . Preisange⸗
ote unter 75⁰

25 084 VS an d.
Verlag ds . Bl .

Limousine

. 1 Uiter
Atürig . neu bereift
neu lackiert , neue
Kolben , gege. Kaſſe
zu verkaufen .

Seckenheim ,
Freiburgerſtr . 47.
Fernſprech . 471 37.

2 gul erhall.

Perſonen⸗
Wgen

Eleine u. mittlere
Stärke ) aus Pri⸗
vathand geg . Kaſſe
zu kaufen geſucht .
Angebote unt . Nr .
25 488 ' SS an den
Verlag ds . Bl .

BM / . 2 Liter

b ZM. Lmous .

1 Liter Fiat -
Limouſine , in gut .
Zuſtand , ſofort zu
verkaufen .

Baden - Garage
Rheinhäuſerſtr . 92

Fernruf 430 81.

Utomobil-
G. m. b. H.

Aungbuscheir. 40
1. Verbindungskanal)

Motorräder
v. 1. Sachs - Spezialist
Sachs - Motor - Dienst

Schrelber
Schwetzinger Str. 118

Rut 42911

doo cem

Horen
gut erhalten ,
zu verkaufen .

Plankstaot
Hildaſtraße 13.

NSU
Motorras

Al vem
4⸗Gang , neueſtes
Modell , 20 000 km
gefahren , zu ver⸗

ca. 50 000 km gef. ,
in gutem Zuſtand ,
weg . Beſchaffung e.
neuen Wag . preis⸗
wert zu verkau⸗
fen . 358 8
u. Nr . 25 019 VS
an d. Verlag d. B.

darue
ſofort zu mie⸗
ten geſucht . —

Almenhof , Nh
Höferſtr . Angebote
unter Nr . 22 107B
an d. Verlag d. Bl .

2Liter - Cabrio3

kaufen . Anzuſh .
am Dienstag zw.

Super 6 f5

F 3 f1Atürige Limouſ . , I

Lee 481 5

3 ötüM - — —

Ulympial im. Gebe . flutos
zu verkaufen .

L . à U. Hanmanntt „ wzan aureb

Augartenſtraße HB- Kleinanzeiger

Aniu 130 345e3 %% [ — — — — —

fmbebrfd
Henrod -denz! Viefenwaven

mit Verdeck , in ſh.
( wg.

nſchaff , ein , gr .
Wagens ) f. 200. /4
zu verkaufen .
Adam Beßler ,
Tröſel b. Weinhm .

( 2134 W)

Haiaragen
bis 1 3 Liter

Steuerfrel
gebraucht , in gut .
Zuſtand , zu haufen
geſucht . Angeb .
u. Nr. 25 494 VS
an die Geſchäfts⸗
ſtelle Schwetzingen

AA

—————— —◻—

Sperial - erkstätte

Maumaan
Neister des Kræft-
fohrzeughandv/erłs .
Schwetringer Str. 155

Ruf 40139

Aute- Zereifungen
F

Huto- Reifen
neu u. runderneu⸗
ert , in allen Preis⸗
lagen .

Hutopolitur
Dr. Nüsken , Kanne

. 80 und . 90 l .

Polienvatte
gr . Packung . 25. 4

efcierschutzmitt el :
Glyſanthin 3⸗Ltr.
Kanne . 80, Dixol

- etr . ⸗Kanne 114 .

Hünterschutz -
hauben :

in allen Preislag .

fllarsicht-
Seleiben :

für jeden Wagen .
Tankhaus

Herm . pfänler
Neckarauerſtr . 97/99

Fernruf 482 07.
( 25 167 V)

Zu Geſchäftszweck .
gut erhaltenen

A. Häer

nicht u. 810 PS

zu kaufen geſucht .
Preisangebote u.
Nr. 2136 W an d.
HB⸗Geſchäftsſtelle
in Weinheim .

fiaufluſtige
lesen täglich die
HB- Anzeigen
denn dort finder
sle günstige
Angebotel

fale
im Almenhof

45 —435aeſu ngeb .
unter Rr . 22 523
an d. Verlaa d. B.
od. Fernruf 432 94

Glrage
f. Perſonenwagen
Nähe Tennisplatz ,
geſucht .

Jernruf 243 43
( 25 078 V)

Kaufgesuche

Einen

adtaas
aus Tuch od. Holz
ſür Wirtſchaft zu
kaufen geſucht .
Ang . u. 25 023 VS
an d. Verlag d. B.

Suche gut erhalte⸗
nes modernes

Schlaf-
Ammer

gegen bar . Preis⸗
angeb . u. 22 1053
an d. Verlag d. B.

Auderboot
Doppeiskunler ,
0 kaufen geſucht .

ngebote unt . Nr .
3842 an Dr. Glochs
Anzeigen Expedit . ,
Karlsruhe . —

3812 — 20490 )

Tuſchgeſchät

- Kleinanzeigen
◻

t. Umrahmung ,

——* —zu kaufen ucht .
ngeb . u. 2 111B

an d. Verlaa d. B.

Miefmarken⸗
Sammlung . Größeres Objekt zu
kaufen geſucht. Angebote mit
Beſchreibung und Preis erbeten :

rnſt Wenzel , Briefmarken⸗
handlung , n a. . ,
An der Hauptwache 1, Ruf 267 65

Gut erhalt . weiß .

üchenherd
80 —85 em, links ,

u kaufen geſucht .
ngeb . u. 22 170B3

an d. Verlag d. Bl .

( 25 223 V)

feienumchtampesel
Strebel - Eca

oder ähnlich . 10 —13 qm Heizfläche .

Georg Baus, Glaſerei ,
Schriesheim ( Bergſtr . ) ( 25456V )

Kaufe
ſtets getragene

Mäntel , Schuhe ,
Wäſche ſowie

Pfandſcheine .
An⸗ und Verlauf

lene Moll ,F. neues Marten⸗ Veroren H 5, 1. Ru„I . Ruf270 82.

u kaufen geſucht. “
„Amer, lchnn.

unterrich :Wee u. herrenſchuh
Der erleilt

510
W

anverlag v. Schwetzingerſtr .
⸗Necharauer Ueber⸗
gang verl . Abzug .

Kaufe laufendſi ürr o.
getragene Herr . 22 34 5 Einzel⸗

unlerricht in

buchhalkung?
Angeb . u. 22 108B
an d. Verlag d. B.

u. Herrenſchuhe ,
u. Pfandſcheine .
Horſt Eugen

5,%1 .

LamenUr
von P 6 — R7 ver⸗
loren . Da Anden⸗

Sonntag , 20 . Hovember 1938

Mein lieb

und Onkel

In
ist nach k

59 Jahren fi

Mannh
Meerwies

Wie leicht kann fable , * 7
blaſſe Haut in eine geſund

Bräunung verwandelt wer⸗
den - nur - 5 Minuten unter die
„ Höhenſonne “- Original Hanau -
und - 8 Stunden ſpäter ſpüren
Sie bereits die Wirkung! Die Haut
wird durch die Einwirkung der
heilkräftigen ultravioletten Strah⸗
en gerötet , ſpäter gebräunt , un⸗

reine Haut , Pickel und Miteſſer
verſchwinden . Wer die geſundheit⸗
liche und kosmetiſche Wirkung der
„Höhenſonne “ - Original Hanau -

kennt, wird ſie nicht mehr miſſen
wollen .

Vorführung und Proſpekte
erhalten Sie bei :

Haut hraucht Höhensonnel
— — 5

Seinem
bestattung

435 9— 435— N 4

p 7 , 25 , Ruf 28087 1RMEINETIEKTRA ,

Unser lie

In .
ist gestern

bereiter , ar

unseren Re

Pflichterfüll

Andenken b

Mannhe

private Handels -
Unterrichtskurse

Nannheim , Tullestraſe 14

zwischen Friedrichsring u. Christus - 4
kirche — Fernsprecher 424112

Gründl . u. doch schnelle Ausbildung in Buchführung aller Systeme , Bilans - 4

wesen , Scheck - u. Wechselkunde , Rechnen , Maschinenschreiben ,
Reichskurzschrift , schönschnellschreiben , Rundschrift uswW .

Auskunft und Prospekt kostenlos — Eintritt jederzeit 485090
bhen, um Rückgabe

OFernruf 281 21. geg. gute Belohn .
( 8496 K) gebeten . Adreſſe

zu erfr . u. 221045
— — — — — — — ι 5. B .

bründliche Hachnitte in
Englisch , Französ . U. Mathem .

privat - Handelsschule
Re

Vinc .
Inn . : wW. Krauss Stockk

RI 4 , 10 fkernsprecher 217 92

Am 18. NMäßiges Honorar . Beſte Erfolge !
Rackn z 2 15a . ( 23205

————⏑ —

Am 9.
beginnt ei hI
lurange fübrror Handelskurs

zur Vorbereltung für den kaufmännischen Beruf

Arbeitskam .

Gegründet 1899

lanuar 193

ch . Danner
In .Mätziges Schulgeld . Auskunft und Prospekte kostenlos .

Privat - ⸗Handelsschulen dürfen von Beamtenkindern
ohne besondere Genehmigung besucht werden .

Staatl . geprüft f. . - u. . - Schulen
Mannneim - 1 153, 12
Fernruf 231 34 Gegr. 1887

lieschlossene Handelskurse und kinzelfücher

heschäft3403333

mit Einrichtung

ahezerheeines erſt jüngſt erteilt . D. R. . M. 2
Laden mitUmſtd . halb . zu verkaufen . Fabelh .

- Ammervmg.
prakt . , leicht verkäufl . , konkurrenzl .

S Keine Herſtellungs⸗
chwierigkeit . Hoh. Verdienſt nach⸗

weisb . Prima Exiſtenz . Angeb . u. zu vermieten .

Maier , H 2, 6
od. Fernruf 208 02

Gutgehendes

25 463 VS an den Verlag ds . Bl .

La
in ſehr guter Lage
Nähe Weinheim ,

mit Anweſen
uſw. , zu verkaufen
Zuſchriften u. Nr.
2130 W an d, HB⸗
Geſchäftsſt . Wein⸗
heim .

Herentriseur-

Welch . Pelzgeſchäft tauſcht einen
neuen Pelzmantel gegen einen neu .
Radio , gleich welch . Marke . Zuſchr .
unter Nr. 25 025 VS an den Verl .

Aellere dame
von ebenſolcher z.

Mitbewohnen
ein . ſchön . 3⸗Zim⸗
merwh . geſucht .
Angeb . u. 22 514B
an d. Verlag d. Bl .

Wer hat Luſt ,
in landſchaftl . ſchö⸗
ner Gegend

foloautnahmen
zZu machen ? —
Zuſchr . u. 21 797B
an d. Verlag d. B.

Geschäfte
im Alter vo
Verstorbene
und sich ste
net hat , ein

Mannhe

Betrieb

MANNI

bekannkmachung
Ein zuchtuntauglicher ſchwerer Ebe

ſoll abgeſchafft werden . Der Käufer
muß das Tier kaſtrieren laſſen , An
3 für das Kilo Lebendgewich
155 bis Montag , den 21. November
10 0

11 Uhr , hier einzu⸗

iernheim , den 17. Nov . 1938.
Der Bürgermeiſter .

Zekanntmachung
Betr . : Wandergewerbe

das Jahr 1930. i

Die Wandergewerbetreibende wer⸗den hiermit aufgefordert , zwecks Er⸗
neuerung ihrer Wandergewerbeſcheſn
für das Jahr 1939 alsbald bei der
Hrtspolizeibehörde — Zimmer 11 —
Antrag zu ſtellen . Nur bei rechtzei⸗
en kann mit der Er

i 9²
werden

nfang 1939 gerechnet
Die Lichtbilder müſſen aus neueſt

Zeit und dürfen nicht abgeftemſeß
ſein . Sie dürfen ferner den Antrag⸗
ſteller nicht in der Uniform der Par⸗tei oder einer Gliederung darſtelle

Gegen früher iſt inſofern eine Aenz
derung eingetreten , als die Gebühren⸗
erhebung für die Wandergewerbe⸗
ſcheine nicht mehr durch das! Finanz⸗
amt , ſondern durch das Kreisamt
Bergſtraße erfolgt . Hierdurch iſt die
Voreinſendung der Gebühr notwen⸗
dig geworden . Die Koſten werdent

Geschäfte
pachtgesuche - Verkäufe naws, ,

In Württemberg zu verkaufen :
gute Exiſtenzen :

Dahnholel 450 böc. Anz50000
itl . ei icht.Dahnholel zn7 600, Anzah⸗

lung ca. RM 20 000 . —
4 in Stuttgart , Zentr.

Gllflſtäfle beſte Lage , —
ſatz an Getr . u. Speiſ . Preis ca.
110 000 RM , Anz . ca. 30 000RM

In Kullgarl - Metzgerei
erſtkl . einger . Eckhaus , altersh .

reis 120 000, Anz . 40 000 RM.
Groß . In württ . Klein⸗
ſtadt und Luftkurort gutgehende

metzgerei und Veinſtube
weg . Todesfall ſof . zu verkauf .
Altangeſeh . Geſchäft . Preis ca.
56 000, Anzahlung 15 000 RM.
Fachleute , welche üb. erford . An⸗
zahl , verf . , erh . näh . Auskft . dch.

6 Gever Immobilien u. Ge⸗
ſchäftsverm . , Stutt⸗

gart , Herzogſtr . 6c. Ruf 662 07.

Meine liel

Mutter , Gro !

Tante , Frau

Fr
ist plötzlich

( 22471VBR)

/8 ‚

* Die
usſteuev

ist für dos ganze leben bestimmt — es

gibt wohl keinen Kouf , dem gleiche

Wichtigkeit zuköme . Wäöhlen sie deshelb

in Ruhe , ziehen Sie Vergleiche .

Kommen s5le 2 u

Gutgehendes

den Verlag d

Damen⸗und Herren⸗
Friſeur⸗Geſchäft

mik Haus zu kaufen geſucht.
Zuſchriften unter Nr . 22 162 B an

lern angefordert . Die Aushändigun
der Scheine erfolgt nach wie vor dur
das zuſtändige Finanzamt . Dieſe
wird den Inhaber zur Abholung allf⸗
fordern . Vorſprache bei dem Kreil⸗
amt Bergſtraße ift daher zweckloß,
Bei der Antragſtellung iſt anzugebenwie hoch ſich der Umſatz für die Zeif
ellef Januar bis 30. September

Soweit Begleiter mitgeführt we
den ſollen , ſind dieſe bei —— Kran⸗
kenkaſſe anzumelden . Eine Beſcheini⸗

ieſes Blattes erbeten .

Tüchtige Wirtsleute ſuchen dem Antrag beizuſchließen .
Viernheim , den 17. Nov. 1938.

von jetzt ab direkt von dem Kreis⸗
amt Bergſtraße bei den Antragſ

gung über die erfolgte Anmeldung iſt

jahr aus ein .
ihre Lieben ,

Mannhe

Peter !

Conny
Alexan

Fritz K

Enkelk

Einäscher
tags 12 Uhr

IAlasiene Jassate
rauereifrei ) in Mannheim oder
udwigshafen . Zuſchriften unt . Nr .

25 453 VS an den Verlag ds . Bl .

Größere Dirkſchaft
( Realgaftrecht ) in Vorort Mann⸗
heim , mit großem Nebenzimmer u.
Tanzſaal , neu hergericht . , 1 Minute
von der Straßenbahn , an kautions⸗
fähige Wirtsleute zu verpachten .
Zuſchriften unter Nr. 25 454 VS an
den Verlag dieſes Blattes erbeten .

Hallenplätze und Einzeibonen
zu vermieten . — ( 72081V )

Schlachthof - Barage 8 1t7
Seckenheimer Str . 132. Ruf 443 65

ld - Kleinanæeigen -
dec geoße EekalgQu 3 , 17 / 19

ſchluſſes durch Umwickeln mit Lum:

Ebenſo ſind au

Der Bürgermeiſter als Orts⸗
polizeibehörde .

Bekunntmachung
Betr . Schutz der Waſſerleitung

vor Froſt .
Mit Beginn der kälteren Jahres⸗

2 mache ich dieHausbeſitzer auf ihre
erpflichtung aufmerkſam , die Waf⸗

ſerleitungen einſchließlich der Waffet⸗
meſſer rechtzeitig und ausreichend ge⸗
gen Froſt zu ſichern . Die Kellexfen
ſter ſind zu ſchließen und mit Stroh
uſw . abzudichten . Soweit erforderlichh
ſind auch die Rohre der Hausleitung
und des im Keller befindlichen An⸗

Heute frü

Elsn
Mannhe

pen etc. zu ſchützen . —
e die Waſſermeſſer⸗

ſchächte entſprechend abzudichten . Gar⸗
tenleitungen ſind zu entleeren und
während des Winters leer zu halten .

Ich mache ausdrücklich darauf auf “
merkſam , daß der Hausbeſitzer für
den Schutz der in ſeinem Anweſen
befindlichen Waſſerleitungseinrichtun⸗
gen zu ſorgen hat und bei Unterlaf⸗
ſung der erforderlichen Schutzmaß⸗
nahmen für den etwa entſtehenden
Schaden haftbar iſt . Es 25 iehlt ſich,
ſofort die notwendigen Schutzmaß⸗
nahmen zu treffen , damit bei einem
plötzlichen Kälteeinbruch Schaden vetn
mieden bleibt .

Feuerbest

— Von Beil .

zu nehmen .

Viernheim , den 17. Nov. 1938.
Der Bürgermeiſter .
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loodesanzeige
Mein lieber , treusorgender - Mann , Bruder ; Schwager

und Onkel

Iheodor Braun
Werkmeister

ist nach kurzem , schwerem Leiden im Alter von
59 Jahren für immer von uns gegangen .

Mannheim , den 18. November 1938 .
Meerwiesenstr . 14 .

Intiefer Trauer :
Iina Braun

Seinem Wunsche entsprechend findet die Feuer -
bestattung in aller Stille statt .

Nach kurzer , schwerer Krankheit verstarb heute
mein lieber Mann , unser guter Vater ,

Defer Diehmm
Steinhauermeister

im Alter von 53 Jahren .

Mannheim ( Schwetzingerstr . 109) , den 18. Nov . 38

In tiefer Trauer :

Emma Die hm geb . Reiß
u. Kinder Adoli , Willi , Peter
Familie Heinrich Diehm
Familie Hermann Kühne
Familie Jos . Frohn
und Verwandte .

Die Beerdigung findet am Montag , den 21. November ,
um 13 Uhr statt .

ITodesanzeige

Unser lieber Kamerad , RLB - Blockwart

Iheodor Braun
ist gestern von uns geschieden . Als stets einsatz -

bereiter , aufrechter Amtsträgerkamerad stand er in

unseren Reihen und war uns ein Vorbild treuester

Pflichterfüllung . Wir werden ihm ein unauslöschliches

Andenken bewahren .

Mannheim , den 19. November 1938 .

Heichsluftschutzbund ortsgr . Mannneim
Revlergruppe VII ( Lindenhoi - Almenhof ) .

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht . daß
unsere liebe Tochter . Schwester . Schwägerin und Tante . Fräulein

Dosa Schachmann
nach langer Krankheit am Freitag entschlafen ist .

Mannheim - Waldhof ( Oppauer Str . 36)
In tie fer Trauer :

familie Ludwig Schachmann u. Mngenörige
Die Beerdigung findet am Montag , den 21. November 1038,

nachm . ½ 3 Uhr in Käfertal statt . / .
Slalt Karlen

Am 18. November ist nach kurzer Krankheit unser
Arbeitskamerad , Herr

Imeodor Braun
Werkmeister

im Alter von 59 Jahren verschieden . Wir werden dem
Verstorbenen , der 37 Jahre in unseren Diensten stand
und sich stets durch Fleiß und Pflichttreue ausgezeich -
net hat , ein ehrendes Andenken bewahren .

Mannheim , den 19. November 1038 .

Betriebsfũhrung und Gefolgschaft der

MANNHEIMER MASCHINENFASBRIK

NonR &s FEDERHAFF . - 6 .

Am Dienstag , den 15. November 1938 , verschied

unser früherer Lohnbuchhalter , Herr

Ludwig Häliner
im Alter von 71 Jahren . Der Verstorbene , der seit
Ende 1932 im Ruhestande lebte , hatte vorher unserem
Unternehmen fast 28 Jahre lang angehört . Wir haben
ihn während dieser langen Betriebszugehörigkeit als

einen zuten Werkskameraden schätzen gelernt . Sein

Andenken werden wir in Ehren halten .

Flükrung und belomschaft ger

Broun , Bover & bie. , Mktienveselischaft

Mannneim .

oeſtattet die An⸗

an dem Hauſe g.

lan ' d . Verlaa d . B

„ Mir macht die ganze Verlobung

keinen Spaß
—

wenn wir zu Weihnachten nicht in der
Zeitung stehen . loh finde , das gehört
nun einmal dazu , und meine Freun -
dinnen haben auch alle ihre Verlobungs -
anzeige im Hakenkreuzbanner gehabt . “

Dagegen ist schwer etwas zu sagen ,
und eigentlich hat „sie “ ja auch recht .
Denn es ist schon immer so Brauch .
die Verlobung in der Zeitung bekannt -

Zzugeben .

Uelcher Haus⸗
eigenlümer

lhre Vermãhlung zeigen an :

Hans Lehr

Hildegard Lehr v . nee
Zahlg . montl . Ge⸗
bühr ? Zuſchriften
unt . Nr . 22 304 B

Monnheim (Kepplersir . 25), im November 1938

bringung ein . leich⸗
ten Holzſchaukaſt .

Todesanzeige
Meine liebe Frau , unsere herzensgute , treusorgende

Mutter , Großmutter , Schwiegermutter . Schwägerin und

Tante , Frau

Frieda Buff
geh . Balschbach

ist plötzlich und gänzlich unerwartet im 67. Lebens -

jahr aus einem arbeitsreichen Leben in der Sorge um
ihre Lieben , für immer von uns gegangen .

Mannheim ( Meerfeldstr . 98) , den 18. Nov . 1938 .

In tiefem Schmerze :

Peter Buff , Oberlokomotivführer i. R.

Conny Busch u. Frau Rosel geb . Buff , Offenburg
Alexander Rade u. Frau Irma geb . Buff, Offenburg

Fritz Klüsener u. Frau Friedel geb . Buff, Kronberg

Enkelkind Ernst Adoli .

Einäscherung : Montag , den 21. November 1938 , mit -
tags 12 Uhr , im Krematorium Mannheim .

Danlsagung
Für die aufrichtige und zahlreiche Anteilnahme und

die überaus großen Kranz - und Blumenspenden beim
Heimgange unseres lieben Entschlafenen , Herrn

Alred Bedt
Pollzeihauptwachtmeister

sprechen wir unseren innigsten Dank aus . Ganz be⸗
sonderen Dank dem Polizeipräsidium , dem Offiziers -
korps der Schutzpolizei , dem Offizierskorps der mot .
Schutzpolizei West , dem Kameradschaftsbund der Be -
amten , der Schutzpolizei Kehl , Mot . - Schutzpolizei
Hundertschaft Bühl , den Kameraden vom 9. Revier ,
den Kameraden aus dem Limesgebiet , Polizeisport -
verein , NSDAP Käfertal und R. der Kinderreichen .

Mannheim - Käfertal , den 19. November 1938 .
Neues Leben 66

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Gretel Beck. geb. Hramm, und Kinder

Lbaminenansuigen grnbren ins 58

Am Freitagabend verschied nach langem , schwerem
Leiden mein lieber , guter Mann , Sohn , Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe , Herr

uneim Gerver
im 35. Lebensjahre .

Mannheim ( Jungbuschstr . 30) , Ludwigshafen ,
Frankfurt , den 18. November 1938 .

In tiefer Trauer :

Ffau Hude Gerbe geb. Rentz
und Angehörige .

Die Beerdiguns findet am Montag , 21. Nov . 1938 ,
um 3 Uhr , auf dem Hauptiriedhof Mannheim statt .

Heute früh verschied unsere liebe Tante , Fräulein

Elsnhem Techbauer
Mannheim , den 19. November 1938 .

Familie Zechhauer

Feuerbestattung am Montag , 21. Nov . , um 10 . 30 Uhr .

— Von Beileidsbesuchen bitten wir höflichst Abstand

zu nehmen .

Danlksagung
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme an dem

Heimgange unseres lieben Entschlafenen , sowie für
die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden sagen wir
unseren herzlichen Dank . Ganz besonders danken wir
der NSDAP Amt für Beamte , Fachschaft Reichsbahn ,
der Betriebsführung und Gefolgschaft des Hauptbahn -
hofes Mannheim , Herrn Reichsbahninspektor Haag für
die trostreichen Worte , den Schwestern und der
Geistlichkeit von St . Peter .

Mannheim ( Kleinfeldstr . 22) , den 19. Nov . 1938 .

Frau Mnna Münzel Ww. , geh. Lut:
und Ange hörige .

Pickel , Mifessei
Hallunreinheiten
werden durch das neue Vitalento⸗Ge ·
ſichtswaſſer raſch beſeitigt . Durch zwei
beſondere — die in dem garantiert
kampferfreien Vitalento⸗Geſichtswaſſer
enthalten ſind , werden die Poren von
Staub und anderen porenverſtopfenden
Verunreinigungen befreit , denn das
Vitalento⸗Geſichtswaſſer dringt tief in
die Poren und löſt dieVerunreinigungen
heraus . Dadurch kann die Haut wieder
richtig atmen ; das Blut zirkuliert leich⸗
ter und ſchneller , und Ihr Geſicht iſt
herrlich erfriſcht und belebt , ſo daß es
jünger und blühender ausſieht .

Großporige Haut , die Ihr Geſicht älter
erſcheinen läßt , wird durch das milde

Vitalento⸗Geſichtswaſſer feinporig und

zart ; der unerwünſchte Fettglanz ver⸗
ſchwindet .

6⁰ 258 efien
für wenig Geſd

Wenn Zhr Geſicht blaß und ſomit un ·
9 und ausſieht , wird die bekannte we·ge

Vitalis⸗Creme in wenigen Minuten
eine überraſchende Verbeſſeung Ihres

Ausſehens hervorrufen .
Durch die weiße Vitalis⸗Creme erzielen

sie 20 Minuten ceund ohne Nachpudern ein friſches , ſchön
ebräuntes Ausſehen .
ollte Ihnen die Tönung , die Sie mit

der weißen Vitalis⸗Creme erzielen ,
nicht braun genug ſein , dann nehmen

Sie die braune Vitalento⸗Bräunungs⸗
Creme . Sie verſchafft Zhnen ſofors

1 und zwar ebenfalls ohne Sonne einen
13— — richtigen Sonnenbraun⸗Ton .

— — Die Tönung iſt bei beiden Cremes mit
— Vitatento - Geſichtswaſſer abwaſchbar ,* ſonſt jedoch wetterfeſt .

Verlangen Sie bitte unſer ſoeben neu erſchienenes Büchlein übet
die Vitalento · Kosmetik : Mit 50 wie 30 ausſehen “ von der bekannten

Kukirol ⸗Tobriß, Berlit/Lichterfelde
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Uniformen jeder Afrt

in bester Ausführung

METZGER & EBEERLE
2 , 6 ( HARHONIE )

Suddeuische Zucker - Akfieng eselisch

MOOSETT

Gerũuschgedimpft
FOR OAS B0RCQ
Zu besichtigen lm

OLVNPIA - LAOSE
Hannheim f 4, 13 — Anruf 287 23

Rudionlever
Rundfunk - Spezialgeschäft

liefert alle Markengeräte . Zah

raten . Der neue VE Dyn. ist ein
getroffen . Preis 65. —RM.

danuhoten, Domstiktstr . ö

lungserleichterg . bis zu 10 Monats -

( 22295B)

Brown, Boveri & Cie Akiengeselschaft
RNMannheim

Wir laden die Aktionäre unserer Gesellschaft zu der am

6 . Dezember 193s8 , vormiiags 11 Uhr

im Palasthotel „ Mannheimer Hoi “ , Mannheim , stattfündenden *

Albeannienbich. Haurmenannlano
ein . Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstandes über die Geschäftslage .
2. Beschlußfassung über Erhöhung des Grundkapitals um nom .

RM 12 Mihionen auf nom . RM 24 Millionen durch Ausgabe neuer ,
auf den Inhaber lautender Aktien im Nennbetrage von je RM
1000 . — mit Dividendenberechtigung ab 1. Januar 1939 unter Aus -
schluß des gesetzlichen Bezugsrechtes der Aktionäre . Festset -

—Zung des Ausgabekurses der neuen Aktien .
3. Beschlußfassung über die Ermächtigung des Vorstandes , im Ein -

vernehmen mit dem Aufsichtsrat die Einzelheiten der Kapital -
erhöhung festzusetzen und durchzuführen .
4. Beschlußfassung über die Aenderung des § 3 der Satzung in

Gemähheit des Beschlusses zu 2.
5. Wahlen zum Aufsichtsrat .

Zur Ausübung des Stimmrechts in der Hauptversammlung sind
nur diejenigen Aktionäre berechtigt , die spätestens am 2. Dezem -
ber 1938 ihre Aktien bei der Gesellschaft in Mannheim - Käfertal
oder bei einer der nachfolgenden Stellen in den üblichen Ge⸗
schäftsstunden hinterlegen :
in Berlin : bei der Reichs - Kredit - Gesellschaft Aktien -

gesellschaft ,
„ „ Dresdner Bank ,

„ dem Bankhaus Mendelssohn & Co. ,
„ der Commerz - und Privat - Bank , Aktien -

gesellschaft ,
„ „ Deutschen Bank ;

bei dem Bankhaus B. Simons & Co. ;
bei der Dresdner Bank in Frankfurt a. . ,

Deutschen Bank , Filiale Frankfurt - M.
Mitteldeutschen Creditbank , Nieder -
lassung der Commerz - und Privat -
Bank Aktiengesellschaft ,

„ „ Metallgesellschaft Aktiengesellschaft ,
„ dem Bankhaus Georg Hauck & Sohn ;

bei der Dresdner Bank in Leipzig ,
Allgem . Deutschen Credit - Anstalt ,
Commerz - und Privat - Bank , Aktien -
gesellschaft , Filiale Leipzig ,

„ „ Deutschen Bank , Filiale Leipzig :
in Ludwigshaien Rh. : bei der Dresdner Bank , Filiale Ludwigshafen

in Düsseldori :
in Frankiurt a. . :

50 50
99 99

in Leipzig :

nestande Rechnungsabschluß auf den 28 . Febhruar 1938 verhindlich

Vortrag Abgang RM
1. Anlagevermögen und Zugang

5 1. Grundkapital . „„ „ „ „ „ „ „Bebaute Grundſtücke m. RM RM
a) Geſchäfts⸗ u. Wohn⸗

3
2. Rücklagen RMnn e e

b) Fabrirgebäuden und i ückl 9 951 093 . 0zudere Banüichteiien 3304 35725 22923 . 55 3640 790. 46
Miie Räckkage —

unbebaute Grundſtüde 1 27 1 ; 103 7os . — 124 726. ½13 Jö3. weriberichugungen zu Boſten des Anlagevermogens
74 313 . 42

Maſchinen und maſchi⸗ 858 4. Rückſtellungen für ungewiſſe Schulden , „ „nelle Anlagen . 5
15 336 57 5 70 420 . 07 15 038 726 . 66

. 16 tBetriebs⸗ u. Geſchäfts⸗
ausſtattung . 1335 — 11 669. 81 1752 087 . 45 Getündigte Obligationsanleihen . 8 985 . —21 . 37 3592³——. 5 — *. — Von Werksangehörigen gegebene Pfand⸗

Mieillißungen 5 18 992 82³. 62 Anzahlungen von Kunden . „ gZugang .
14—19•6759 0055 Verbindlichkeiten auf Grund von Waren⸗

— Abſchreibung RM 1 199 447 . 50 [ 18 450 549 . 02 lieferungen und Leiſtungen . . 14 465 524 . 35
2. Umlaufvermögen RM 40 719 278 . 52 ( darin RM 3 332 884 . 48 an Konzern⸗

Vorräte : unternehmen )
14 2 . 33 13 . Verbindlichkeiten gegenüber Konzernunter⸗

Fertige Erzeugniffe . . 50 588 139. 94 ] 58 353874 . 33 nehmen
hhgg 8 968 709 . 97 indlichrei 525 . —Eigene Aktien ( nominal RM 148 800 . —) 198 558 . 72 egiit „ 2166 525

5
Unerhobene Dividenden . 608 222 . 70auf Grund von Hypotheken . 486 668 . 20 Sonfti indrichreiauf Grund geleiſteter Anzahlungen 1037255 . 31 Sonſtige Verbindlichteiten . — . —＋1◻8 37957 78022( darin RM 145 879 . 39 an Konzernunternehmen ) 3auf Grund von Warenlieferungen und 6. Poſten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . 367 158. 34„ 3746 977 . 76

an Konzernunternehmen . 373 6²8 . 34 5 644 529 . 61 7. Gewinn
3

23 601 Vornag aus 1936½7 . „ „ „ 1875 529 . — 4Kaſſenbeſtand , Reichsbank⸗ und Poſtſcheck⸗Guthaben . 212 097 . — Reingewinn in 1937/38 . 3027 936 . 02 4903 465.02Andere Bankguthahenn . 554 193. 45
479 951 . 66 Haftungsverbindlichkeiten RM 6518 968 . 963. Poſten , die der Rechnungsabgrenzung dienen 2919 329. 0

Rückgriffsforderungen aus Haftungsver⸗
bindlichkeiten . „ RM 6518 968 . 96

118 083 004 . 30 118 083 004 . 30

autwendungen Gewinn - und verlustrechnung für 1937/38 Erirggemarmmrenrrrnnme
RM

RMSehne nas gehnter 11 108 945. 64½ Gewinn⸗Vortrag aus 1936/½37 . 1 875 529.—Geſetzliche — 778 004 . 28 Jahresertrag gemäß 5 132 Akt . ⸗Geſetzz 23 859 5Abſchreibungen und Wertberichtigungen auf das Anlage⸗ Erträge aus Beteiligungen 760 096 . 554 323 214 . 59 Zinſen und f erune 1 165 242.11Steuern : Aferorvdenlüche Ertngeg 1 062 026 . 65Steuern vom Einkommen , Ertrag und
— —Benesg . . . r n

Sonſtige Steuern und Abgaben ( ohne
Sine 3 985 063 . 95 8 834 664 . 46

—] Beiträge an Berufsvertretungen . 250 934 . 57
Aufterordentliche Aufwendungen . 5 1 023 345 . 71

an Südzucker⸗Unterſtützungskaſſe — 500 000 . —
ewinn :
Vortrag aus 1936/7 . . 1 875 529 . — 3Reingewinn in 1937/38 2 0 3027 936 . 02 4 903 465 . 02

4
31 722 574 . 27 31722 574 . 7

3

Mannheim , im Juli 1938.

Dr . Michalowsky

Wirtſchaftsprüfer

—„

Nach dem abſchließenden Ergebnis unſerer pflichtgemäßen Prüfung
auf Grund der Bücher und Schriften der Geſellſchaft ſowie der vom
Vorſtand erteilten Aufklärungen und Nachweiſe entſprechen die Buch⸗
führung , der Jahresabſchluß und der Geſchäftsbericht , ſoweit er den
Jahresabſchluß erläutert , den geſetzlichen Vorſchriften .

Rheiniſche Treuhand⸗Geſellſchaft , Attiengeſellſchaft
Blum

Wirtſchaftsprüfer

Nach dem Beſchluß der
kommen bei den bekannten

M . 84 für Aktien über RM
RM 48. 40 für Aktien über RM 1000 . —

gegen Dividendenſchein Nr . 15 als Dividende für 1937/38
10 %, wovon 2/ % an den Anleiheſtock gehen .

Der Aufſichtsrat ſetzt ſich wie
Dr . Albert Zapf, Heidelberg , Vorſitzer ;
tellv . Vorſitzer ; Franz Adt , Stuttgart ;

auſto Bianchi , Modeng ; Karl Büchting ,
Heilbronn ; Heinrich Klöckers , Mannheim ;

Cav . di Gr . Cr . Ilario Monteſt , Pädua ;
wanzleben ; Wilhelm Scipio , Mannheim ;
Padua ; Dr . Cav . Mario Zephirlo , Mailand ;
Der Vorſtand beſteht aus : Kommerzienrat
macher , Neuoffſtein ; Jakob Bühler ,

Mannheim , den 1

Dr . Oskar Ra

November 1938.

auptverſammlung vom 17. November 19389
inlöſeſtellen ſofort zur Auszahlung : gegen

* 14 aus Auflöſung des alten 100. —

folgt zuſammen : Geh. Juſtizrat
Dr . Karl Ernſt Sippel, Veiſfnt
S. E. Mario Arlotta

Kleinwanzleben ; Fred Ge
Dr . Karl Kraemer , München ;

betbge
Dr . Benedetto

Ditt⸗ Zinſſer ,
1 ipl . ⸗Ing, Conrad Schu⸗

Waghäuſel ; Dr . Paul Beyer

Rom ; Dr .

S Kan 1
aravatti ,

Berlin. —

„ Berl n .

Süddeutſche Zucker⸗Aktiengeſellſchaft

zwangsverffeigerung
Grundbuch Mannheim , Band 880

beft Nr. 14:
Lgb . ⸗Nr. 744/12 : 3 Ar 56

—b) ein vierſtöckiger Seitenbau rechts

Schumacher Bühler Dr . ⸗Paul Beyer

2
4 — Schätzung kann jedermann ein⸗ —4 fen Rahten

C 7, 20. Auf dem ] g
eben. nweſen ſtehen:wangsversteiderunden If

Grundſtücsbeſchrieb : a) ein vierftöckiges Wohnhaus mit Jvesheim
Dachzimmer und gewölbtem Keller ,

m Hof⸗ Wexſter Teil Bad und Abort , 1
Im Zwangsweg verſteigert dasfreite mit Gebäuden , Edenkobenerſti⸗ c) ein vierſtöckiger Seitenbau rechts bekannkmachung 4Notariak am Donnerstag , den 12. Nr. 16. Zreitore Feechſarit gewölttem Keller Landwirtſchaftliche UnfallperſicherungJanuar 1939, vorm . 9 Uhr — in ſei⸗] Schätzung . 15 000 . — RM. ſa) ein viexſtöckiger Seitenbau rechts für das Jahr 1938.

fen Sin s —— Keller
4 — — Undr 1938 gebginA 1, 4, den 4⸗Grundſtücksanteil der eim, den 9. er 1938. lrbeits : erzeichnis der landw . BetrieHelene Sch dl1 geb. Muler in Mann⸗] Rotariat Manugeim 9 als Bonl⸗ ſe) ein vierſtockiger Zuerbau Waſch⸗nehn 5 er di .

heim (jetzt Ehefrau Hofmann ) auf Ge⸗
markung Mannheim .

ſtreckungsgericht .
m

Die Senpnnrmndnang wurde
am 12. April 1937 im Gründbuch
vermerkt . Rechte , die zur ſelben Zeit
noch nicht im Grundbuch eingetragen
waren , ſind ſpäteſtens in der Ver⸗
ſteigerung vor der Aufforderung zum
Bieten anzumelden und bei Wider⸗
ſpruch des Giäubigers glaubhaft zu
machen : ſie werden ſonſt im gering⸗ſten Gebot nicht und bei der Erlös⸗
gertetlung erſt nach dem Anſpruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berückſichtiat . Wer ein Recht

Vanfa
die Verſteigerung hat, muß das

zerfayren vor dem Zuſchlag auf⸗
heben oder einſtweilen einſtellen laf
ſen; , ſonſt triit für das Recht der
Verſteigerungzerlös an die Stelle de⸗
berſteigerten Gegenſtands .

Die Nachweiſe über das Grundſtück
ſamt Schätzung kann jedermann ein⸗
ſehen .

Grundſtücksbeſchrieb :
Grundbuch n Band 18

.eft 15:
Lgb . ⸗Nr. 256 : 2 Ar 86 am Hofreite

mit Gebäuden und Hausgarten , Bür⸗

Notariat 6 als Vollſtreckungsgericht .

900. Kaff Ziechern 42, Schätzung
009 . — RM. Hierher Miteigentum 4

Mannheim , den 9. November 1938.

„ Deutschen Bank , Filiale Ludwigs -
hafen am Rhein ;

bei der Dresdner Bank , Filiale Mannheim ,
Commerz - und Privat - Bank , Aktien -
gesellschaft , Filiale Mannheim ,

„ „ Deutschen Bank , Filiale Mannheim ;
bei der Gebr . Röchling , Bank ,

„ „ Dresdner Bank , Filiale Saarbrücken .

Die Hinterlegung kann in gleicher Weise auch bei einem deut -
schen Notar einer oder Wertpapiersammelbank erfolgen ; in diesem
Falle ist die Bescheinigung des Notars oder der Wertpapiersam -
melbank spätestens bis zum 3. Dezember 1938 bei der Gesellschaft
in Mannheim - Käfertal einzureichen .

Die Hinterlegung ist auch dann ordnungsmäßig eriolgt , wenn
die Aktien mit Zustimmung einer Hinterlegungsstelle für sie bei
elnem Kreditinstitut bis zur Beendigung der Hauptversammlung im
Sperrdepot gehalten werden .

Mannheim , den 17. November 1938 .

Der Aufsichtsrat :

Franz2z Belifz2z

in Mannheim :

55 50

in Saarbrücken :

zwangsverſleigerung

ſen :

ſeh en.

Im Zwangsweg verſteigert das
Notariat am Dienstag , den 17. Jan .
1939, vorm . 9 Uhr — in ſeinen Dienſt⸗
xräumen — in Mannheim, A1 , 4, das
Grundſtüct des Artur Schnepf ,

zwangsverſteigerung
m Zwangsweg verſteiger

Noͤlariat a Vonnerstag,
nuar 1939, vorm . 9 Uhr — in ſeinen
Dienſträumen — in Mannheim , 4 1, 4
das Grundſtück des Gottlieb Steiger⸗
wald , Dampfwaſchanſtaltsbeſitzer “ in
Mannheim , u. A.
Mannheim .

Die Verſteigerungsanordnung wurde
am 25. Juni 1932
vermerkt . Rechte , die zur ſelben Zeri
noch nicht im Grundbuch eingetragen
waren , ſind ſpäteſtens in der Ver⸗
ſteigerung vor der Aufforderung zum
Bieten anzumelden und bei Wider⸗
ſpruch des Gläubigers alaubhaft zu
machen : ſie werden ſonſt im gering⸗ſten Gebot nicht und bei der Erlös⸗
vexteilung erſt nach dem Anſpruch des
Gläubigers und nach den ührigen
Rechten berückſichtiat .

egen die Verſteigerung hat , muß das
erfahren vor

beben oder einſtweilen einſtellen laj⸗
ſonſt tritt für das

Verſteigerunaserlös an die Stelle des
verſteigerten Gegenſtandes

Die Nachweiſe über das Grundſtüc
ſamt Schätzuna kann iedermann ein⸗

Grundſtücksbeſchrieb :
Grundbuch — Band 171

Heft Nr . 26:
Lab . ⸗Nr. 2425 : 4 Ar 64 am Hof⸗

m

auf

im

We

dem Zu

das
den 5. Ja⸗

Gemarkung

Grundbuch

r ein Recht

ſchlag auf⸗

Recht

50
8g)
n) ein einſtöckiger Seitenbau links ,

Materialſchuppen ,
i) eine einſtöckige Garage .

Notariat IV als Vollſtreckungsgericht .

anſtalt mit gewöldtem Keller ,
eine einſtöckige Hofunterkellerung ,
ein einſtöckiger überdachter Lichthof

an während*

Schätzung 5˙000 . — RM. Auflagefriſt ſowie
mit Zubehör . . 55 370 . — RMi.1 Zgermeiſteramt daMannheim , den 12. November 1938. ming Widerſp

Der W iderſpruch k

Schlußtagfahrt für das obige Unter⸗
nehmen ſtattgefunden hat und ſämt⸗
liche von den
ten Einwendungen erledigt worden
ſind , wird der Entwurf des Ausſchuf⸗
ſes gemäß § 31 des Feldbereinigungs⸗
geſeßes vom 28. März 1931 für voll⸗
zugsreif erklärt .

eldweganlage auf Gemarkung
eutershauſen . VI. Unternehmen

Nachdem am 11. Oktober 1937 die

nehmer liegt vom ds .
zwe

Rathaus dahier zur Einſicht auf .
„ Dies wird mit dem Anfügen zur
öffentlichen Kenntnis ge
die Beteiligten während der beſagt

einer
Friſt von einem Monat beim Bür⸗

hiex ſchriftlich oder
ruch erheben können .

e ann jedoch nur
darauf geſtützt werden , daß ein Be⸗
trieb in das Verzeichnis zu Unrecht
aufgenommen oder daß die Einſchät⸗Amil . Bekanntmachungen
If
zung der Arbeitstage eine unrichlige

Ilvesheim , den 18. November 1938.
Der Bürgermeiſter : W. Engel .

Wochen im

bracht, daß
—

—
weiteren

eteiligten vorgebrach⸗
Fernruf 431

Betr . :
ſtromvugleich wird beſtimmt , daß der Ich ma

Viernheim

bekannkmachung
Sperrzeiten für Kraft⸗

erbraucher .
che die Kraftſtromabnehmer

Zalist in Metz

Bäckereimasc .

aller Syste .

derſwird
Entwurf am 1. April 1939 wirkſam

ir auf die Einhaltung der Sperrzeiten
während der Wintermonate “ aufmerk⸗
ſam . Bei Eintritt der Dunkelheit bis
abends 9 Uhr ſind die Motore abzu⸗
ſchalten . Die

de dieſer An⸗
ordnung werde i

Aderg überwachen
laſſen und bei Zuwiderhandlung ge⸗
eignete Maßnahmen treffen .

Soweit Rechtsverhältniſſe durch die
Vollzugsreiferklärung geändert wer⸗
den , ſind die Aenderungen rechts⸗
wirkſam und unanfechtbar .

Karlsruhe , den 5. November 1938.
Badiſches Finanz⸗ und Wirtſchafts⸗

UnenAsHlr
Deulſcher Kolon

unheim, Lokal zum

miniſterium , Abteilung für Land⸗
wirtſchaft und Domänen .

Viernheim , den 18. Nov . 1938.
Der Bürgermeiſter .

luoraie stroße 33

alnannszug 25 junge
du meſden HNenstog v

mann und deſſen Ehefrau Ella Fran⸗
iska Kordula geb. Bopp in Mann⸗
eim auf Gemaxkung Maännheim .
Die Verſteigerungsanordnung wurdeam 10. Dezember 1937 /7 . Januar

1938 im Grundbuch vermerkt .
Rechte , die zur ſelben Zenn noch nichn

im Grundbuch zingetragen waren , find
päteſtens n der Verſteigeruna ' vor
der Auffordérung zum Bieten anzn⸗
melden und bei Widerſpruch des Gläu ⸗
bigers alaubhaft zu machen ; ſie wer⸗
den ſonſt im zerinaſten Gebot niche
und bei der Erlösverteilung erſt nack
dem Anſpruch des Gläubigers und
nach den übrigen Rechten berückſich
ligt . Wer ein Recht gegen die Ver⸗
ſteigerung hat , muß das Verfahren
bor dem Zuſchlaa aufbeben oder einſt⸗weilen einſtellen laſſen : ſonſt tritt fü⸗
oas Recht der Verſteigerungserlös an

des verſteigerten Gegen
an

Vorslitzer Die Nachweiſe über das Grundſtück

Schneiden Sie die guten

Aſlzeigen àus , Sie brau -

Vet ihenertin Munnpein an belen
4)

und wernmn 7
chen diese zur Bewv/ertung . Es locken hübsche preise

*

d5 Spezidlg
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4 Häkenkreuzbannet⸗
Sonntag , 20 . Uovember ſo38

37 987 78022

367 158. 34

4903 465b2f

118 083 004. 30

Erirůge

RM
1875 529 . —

26 859 679. 53
760 096. 95

1 165 242 . 1
1 062 026. 68»

„O

09⏑—

»

O
0—

31722574 . 7
—

n 1938
uszahlung : gegen

—
. —

7/38

ien : Geh. Juſtizrat
nſt Sippell , Berlin ,
Arlotta , Rom ; Dr.

leben ; Fred Gever ,
Kraemer , München ;
Rabbethge , Klein⸗
nedetto Sgaravatti ,
Zinſſer , Berlin. —

Ing . Conrad Schu⸗
Paul Beyer , Berlin .

— —

„ Die Kul tun ler Tacſiel eclee
zeigen vwir in einer großen

SONDERSCHAU
gof 60 got gedeckten fischen im
4 . Stock unseres Hdoses ( fohrstöhle )

zellon und Glas . Bazlen , Mannheim , por —
zellon v. Glas . Woörtt . Metollwarenfabrik , Silber

Abs einem Sortiment von vielen
taosend Decken haben wir die schön -
sten als leistungsbeweis geWählf⸗

Groppe A : Iim Jahreslaut
Groppe B: Aus debtschen Gaben

Sroppe C: Junge Ehe im kigenheim
Groppe D: Festſich und stiſvoIE

Zur zwanglosen Besichtigung laden wir Sie ein

MODOEEH A US

NEUSEBKUER
N M AN DEN BI ANK EN

4

/Klinĩk

4
— — — —
Mannheim , Rosengarten , 20 Uhr

Dirigent : Kar Elmendorff

Laden.

liegen krältung und
Schnupfen Künzels

Aka - Fluid
statt 503 nur 1033
statt .- Knur 393
15 . 17 , Horst kugen

8499K

Solist : Alkred Cortot Klavier

Bizet : Kleine Orchestersuite
ehopin : Klavietkonzert 2 - moll
Berlloz : Phantastische Sinfonie

Votverkaufsstellen , für Montagskonzert nur an der
Abendkasse .

Betten⸗
olier
jeder erhült

Llle lefen
türwenigGeld

Letten-

Hoerialgeschäft

Lii
Mannheim, 3 2, 7
feinigung 7 6, 17

Fernruf 239 18

bauerkarten f . dĩe nũensten 6 konzerte
von RM. . 50 bis 32. —. Anmeldung Charlotten -
straße 9, Fernruf 406 15

Einfünrungsstunde Sonntag , den 20. November ,
I

11. 30 Unr in der Hochschule für Musik , E 4, 12

J. Aademie - Konzert

Karten . 50 bis . — Ri in den bekannten

Die Faclileute

46 .

Wwollen lernen mit

.

MARK LIN
Eisenbahnen

und Metall - Baukästen
von

pF ifAdolf 24 fer
K 1,4

Hſt⸗
büume

aller Art in
prima Qualität
empfh . Obſtbaum⸗

ſchule Blum ,
Weiſenheim a. S.
Kataſog gratis .

( 112 640 V)

Dos broucht nie ·
mond zu förch ·
ten, der eine

engeſellſchaft
. ⸗Paul Beyer

— ———

—

IAnna Kraft
—. . bamen- àͤ. Herren -

machung Friciersalan

23. November ds .
zwei Wochen im

I
.

Unfallverſicherung
ahr 1938.b 1938

gelgin U 1
9

14

r Einſicht auf . Lein griſche —dem Anfügen zur
nis gebracht , daß

idw. Betrie unter⸗

hrend der befagten

Cernił - Lager Mannheim
Huthorstweg 21 - 27 . fernsprecher 613 92

Auslieferungslager der Firma lulius Graf & Cie. , Karlsruhe

Qeruſt - Tafeln , 4 bis 20 mm star &

4 - Wellplatten

4 - Abgeas - unel Entluftungsrohre
5 - Regenrinnen , Fallrohre

4 ⸗Fensterbänke

40 - Autogaragen

qñaumann
hot Sie hilff öbe /
olle Kleidersorgen
hinweg

Schrank⸗

Mähmaschinen
ab RM. 236 . —

Anzahlung 10. —
monatl . Rate . 50.

Gebrauchte
Maschinen , auch ver
senkbare , werden in
Zahlung genommen .

e einer weiteren
Monat beim Bür⸗
ier ſchriftlich oder
ich erheben können . 4
* jed 1 ech. Gerkskärte—
eichnis zu Unrecht
daß die Einſchät⸗ peplrnik , Burgstraße 17

age eine unrichtige

8. November 1938. letzt arisch
er : W. Engel .

Linn. kduard Würtz1

heim Fernruf 431 82
7

Peslaüst in Metzgerei - und
machung Bickereimaschinen
rrzeiten für Kraft⸗ aller Systeme
ucher .
raftſtromabnehmer
a der Sperrzeiten
ermonate aufmerk⸗
der Dunkelheit bis

gev/onnen und verarbeitet werden . wohin die Wandlungen in
Abrumg⸗ deier er7 Zukunft führen Ein stattliches Werk mit nahezu 600 Seiten .ſtreng überwachen deutjcher Kolontaltrappen in farbigem Schutzumschlag , mit sehr vielen , ausgesucht gutenviderhandlung na zum Reuen Tiwoli Bildern und statistischen Tafeln . Preis RM. . 80. Lassen Sieitreffen .

n es sich sleich kommen ( gegebenenfalls zur Ansicht mit Rück⸗18. Nov. 1938. 8 50
70 gaberecht ) vom

ermeiſter . alnannszug 25 lunge umn. Verlag für Wirtschaft und Verkehr ,n .
Forkel & ( . , Stutigart - O, Pfizerstrate 71

( Durch welche Buchhandlung wünschen Sie es 7)
— — — —

Ludwig Stucky
7, 15

48137v

Revolutĩon im Reiĩch der Rohstoffe
Schon wird nahezu jeder Mensch in erstaunlichem Ausmaß da-
von berührt ! Bald wird das Wissen um diese Dinge beinahe
genau so wichtig sein , wie ABC und Einmaleins ! Es ist für
den Geschäftsmann und Wirtschafter ebenso bedeutungsvoll
wie für den Wissenschaftler , Künstler und anderweitig Tätigen !
Einen vollständigen Ueberblick über sümtliche wesentlichen
Fragen dieses Gebietes , bei aller Sachlichkeit leicht verständ -
lich geschrieben , verschafft lhnen das ganz neue Werk von

Ant on Lübke

Es beantwortet die Fragen , wie es um unsere inländischen
Rohstoffe steht , wo wir weiterhin aus das Ausland angewiesen
sind , die Bedeutung der Austauschstoffe , wie sie hergestellt .

—
½5% „ . % echen

ae
den llecrn

ſ def Neckörstäadt

elstrahe 54 Fernruf 52481

Der Werberat der deutschen Wirtschaft

hat besfmmt :

Geu/erbsmäßige Anzeigen
uber Waren u . Leistungen
mössen Nomen und Anschrif ' entholten ,
dòrfen olso nicht unter Ziffer , fernruf - Nummer
oder sonstiger Deckbezeichnung erscheinen .

Zeichen
o Iische

o Maschinen

oSchränke

Reißbretter
Lichipaus -
apparate in

erschiedenen
Ausführungen
und großer
Auswahl bei

ehr .

Hohlweg
K. G.

Mannheim, 0 6, 3
Fernruf 26242
Techn. Burohedarf

Verohromen
alter

Elbestecke
Eßmeſſer geſchl .
U. verchromt 350
Efflöffel 35 3
Eftgabel 35 3
Kaffeelöffel 25 . 3
Suppenſchöpfer
90 J . Jeden kl.
Auftvag holt ab

J. Burkharut
Mannheim

Draisſtraße 41.
37638 * ²

,

W. Feldmann
Huskeinsttumentenben

3 2 , 8 - Zohlungserleicherung - Ruf 220 75

Sle erhalten hier auch

laubsägegarnituren

Werkzeugkästen
in günstiger Preislage

D .R. P.Schlaraffia - Matratze Sen -
(Keil ist am Rost ) . Die beste Matratze für Kranke und
Gesunde . Wer auf Schlaraifia schläft , hat mehr vom
Leben . Da Preise nicht viel sagen , überzeugen Sie
sich persönlich von der Leistungsfähigkeit des führen -

den Fachgeschäfts für Matratzen .

MATRATZEN - BURK
Ludwigshafen am Rhein , Hagenstraße 19
( Schlachthofstraße ) , Fernruf 627 55. Bei Anfragen

Bettstellenmaße angeben . Folgende Preise sind keine
Lockmittel , sondern wahre Preise :
palmfaser mit Watteahdeckung Oren 1, Dreli 2, Dreii 3

bis 90 em breit 52 . 57 . 62 . —
bis 100% mhreit 55 . 60 . — 65 .

palmtaser u. Elancrin mĩit Watte
bis 90 em breit 60. - 65. — 70 .
bis 100 om breit 63. ⸗ 68. — 73. —

Elanerin rein mit Watieabdeck .
bis 90 em breit 69 . - 74. - 79 . —
bis 100 em breit 73. — 78. - 83. —

Reine Haare mit Watteabdeck .
bis 90 em breit 80. - 85. — 90. —
bis 100 em breit 85. - 90 . - 95 . —

Spezial - Draht - Rost mit Keil b. 100 em br . 13. —
Drell 1 ist Baumwolldrell grau- gestreift .
Drell 2 la Halbleinendrell in verschied . Streifen
Drell 3 la Halbleinendrell farbig - gemustert .

Kapokmatratzen meist lieferbar . Drahtmatratzen und
Schonerdecken in verschiedenen Preislagen nach Maß.

— —
Stets grohe Ausw/ehl in

modĩscher Strickkleidung
Slrümpfe ITrikotagen

Inh . :

Klard

Aßenheimer

Au 1 , 12 —Nähe Farktpatz

Ning - Kaffee
LEKalserring 40 0 ,

der angén . u. gemütliene Aüfenthaft
42364 %

Samstag und Sonntag KONzENr

Verlängerung

Lollkes And tel

Z0H MefsstEB“
feaeften T

MANNHEIMS

LZEEASS . /52052

Hauptſchriftleiter : Dr . Wilh. Kattermann
Stellvertreter : Karl M. Hageneier . — Chef vom Dienft
t, . : With . Ratzel . — Verantwortl . für Innenpolitik :
Karl M. Hageneier ; für Außenpolitik ; Dr . W. Kicherer ;
ür Wirtſchaftsyolint und Handel : Wilheim Ratzei ; fürewegung : Friedrich Karl Haas : für Kulturpolitik ,
euilleton und Unterhaltung : Helmut Schulz : für den
eimatteil : Fritz Haas : für Lokales : Friedrich Kari

Haas : für Sport : Julius Etz ; Geſtaltung der B⸗Aus⸗
abe : Wilhelm Ratel : für Beilagen : Dr. dermann
noll und Carl Lauer ; für die Bikder die Reffort⸗

ichriftleiter . ſämtliche in Mannbeſm . — Ständiger Ber⸗
liner Mitarbeiter : Prof . Dr . Johann von Leers , Ber⸗
lin⸗Dahlem — Bexliner Schriftleitung : Hans Graf
Reiſchach , Berlin SW 68. Charlottenſtr . 82. — rech⸗
ſtunden der Schriftleituna : täglich von 16 —17 Uhr
( außer Mittwoch , Samstaa und Sonntag ) . — Nach⸗druck ſämtſicher Originalberichte verboten .
Für den Anzeigenteil perantw . ? Wilh . M. Schatz , Mhm

ruck und Verlag :
Hakenkreuzbanner⸗Verlag und Druckerei Gmbs .Zur Zeit gelten folgende Preisliſten : Gefamtausgabe

r. 3 Ausgabe Mannheim Nr . 11, Ausgabe WeinheimNr . 3, Ausgabe Schwetzingen Nr . 9. Die Anzeigender Ausgaben „ Morgen und Abend erſcheinen gleich ⸗
eitig in der Ausgabe B.

Fiasgragbz A Mhm . füber 16 450
Abendausgabe 4 Mhm . . „ über 14 100

Ausgabe ß Mannheim . über 26 800
Ausgabe A und B Mannheim über 43 250

— — — Gun 550
lbendausgabe 4 Schw . . . über 550

Ausgabe B Schwetzing . über 6 450
Ausgabe A und B Schwetzingen über 7 000
— abe A Weinheim über 8

über 3250
bendausgabe 4 Weinheim , über

Ausgabe A und B Weinheim über 3 750

—

in allen Formen sehr preiswert
Orlginal - Sohlaraffla - Matratzen
Ehestandsdarlehen — Bedaris -
deckungsscheine Reparaturen

Modernisieren

Ichwetzinger
eister Ber 5 grabe 126

Fernsprecher 403 24

fimepert 2 Schnelt
Großhandlung

EFrankfurt a. M. 17. Elbestraße 32.
Gegründet 1894 / Ruf 316 82.

Ständig großes Lager in Büro - und
Schulartikeln .

Reine Lederwaren : Börsen . Tresors ,
Schüler - Etuis . Brieftaschen , Schul -

ranzen u. dgl.
Hohner Fabrikate : Mund- u. Hand -

harmonikas .
Gummibälle . Gummi - und Zelluloid -

puppen .
Kinderfähnchen . Girlanden usw.

Toiletteartikel : Frisier - u. Taschen -
kümme , Rasierspiegel . Rasierseifen .
Rasierklingen . Mouson - Fabrikate .
Bilderrahmen aus Holz und Glas

Wandspiegel
Kordel und Bindfaden auch an Grob -

verbraucher .
Alles nur in ersten Marken u. Oual .

Verkauf nur an Handlungen .
Bei guter Empfehlung 90 Tage Ziel .

824UN

Ausgabe B Weinheim ,

Geſamt⸗DA . Monat Oktober 1938 über 54 00⁰

in großer Auswahl

Beleuchtungskörpe7

102 — — ＋
CNe .

D 7, 18 - Fernsprecher Nr . 280 15
Verkauf über die Städt . Werke

h. den Fachmunn .
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Beallkeaus Hönnhelm , àm Schlob

Sonntag - Abend

20 . November 1938

19 . 50 — 24. 50 Unr

ANZ
Eintritt : 50 Pfg . ⸗ Militär 30 Pig .

sonntes , 20 . Novembet , obends 7Uhr

„ OTANZ
Turmnalle Käfenal Wormser itr . 60

Der Wirt E. Kahl

4

ffegmonn
u . Seumer
ſ L . Z2770 %-

f

National - Theater
Mannhelm

Sonntag , den 20. November 1938 :
Vorſtellung Nr . 90. Miete 6 Nr . 8.

2. Sondermiete 6 Nr . 4.

Taunhäufer
u. der Sängerkrieg auf der Wartburg
Große romantiſche Oper in drei Auf⸗

zügen von Richard Wagner
Anfang 19 Uhr . Ende 22. 30 Uhr .

Neues Theater 4
Mannheim

Sonntag , den 20. November 1938 :
Vorſtellung Nr . 17

Gaſtſpiel der Thoma⸗Bühne3
Egern — Bad Wiesſee

Macdalena
Volksſtück in 3 Akten v. Ludw. Thoma
Anfang ? 0 Uhr . Ende etwa 22. 15 Uhr .

ES 15T GEIUNGEM . .

Sie kann sich freuen

Nähen auch Sie Kleider und
Wüsche auf der

PFAFFE
zum Nähen , Sticken u. Stopfen

Martin Decker
G. m. b. M. M 2, 12

Reparaturworkstätte fllr alle Systoeme

jemßhoe 655 4
Sonntag , 20 . November 1038 3

Schenken Sie zu Weihnäachten
höndwerklich hergestellte Gegenstände von bleibendem Wert !

Kiefern⸗Fichten⸗

brennholz
vollk , trock. , auf
Ofenläng . geſchn .
( Schreinereiabf . )
freißuhres ' heim

. — per Ztr.
frei Haus Mhm .

. 30 % per Ztr .
( Sackabfüllung . )
Ernſt Luſt ,

Möbelfabrik ,
LampertheimRh .

Nr . 314KM

hom Janeæiermeicter :
Couch , Sesel , NHetratzen sàller Aft , Dekorètionen mit handwerklichen

pofsmenten , vorhönge , Bodenbeleg mit Teppichen und Linoleum .

hoam Satltlermeioter :
ledewaren , Sportärtikel , Kühlerhauben und dSchonbezüge für ' s Auto .

Die Mitglieder der Sattler - und Tapezier - innung

—

Zuei

Slel- Film - Abende
im CASINO - SAAl R1

Nittu / och, den 25. November 1958

Das honhe Led der weißen Kunst

Donnerstag , den 24. November 1958

Slci - lſinter 7776

40 Jahre „Ceze“ im Dienste des Skisports
Beginn 20 . 15 Uhr - Eintritt frei

Verönstslter :

ſnannlreimer Neiseluro om . dr.
im plonkenhof , Fernruf 545 21 und

“ Sturm
Fonnheim , O 5, - 7, Fernruf 22055

PELZE

Ein PHegriff für tsusende

treue Kunden , wosrum

nicht such für Sle ?

Zum Wintersport
in die

Dolemiten
nach

Cortina ' Ampez⁊zo
Weihnachts - Silvesterfahrt
22. 12 1938 - 7. 1. 1939 . . ab RM 201 . —

Ferner regelmäßig sSamstag nach :

Hintertux - Seefeld - Kitzbühel

Ehrwald - Obermoos - Garmisch -

partenkirchen - Bayrischzell
Devisen durch uns !

Sofortige Anmeldung .

Lloyd - Reisebüro
Mannheim , 0 7 , 9

Fernruf 23251/52

25099V

Lein für katumande-Aaunaeim
Montag , 21. November , 20 15 Uhr, in der Kunst -
halle Mannheim Vortrag mit Lichtbildern über

— — 6
„ Manga pParbat Himalaja
von pProf . Dr . ( . Troll ( Universität Bonn) ,
einer der beiden Ueberlebenden der
Deutschen Himalaja - Expedition 1937

Unkostenbeitrag : Nichtmitglieder 50 Pig. , Schüler ,
Studierende und Wehrmachtsangehörige 20 Pig.

Ab NMontsg , 21 . November

KAENEVALS - HODEN - EEVUE

Vnter der

Cloydflagge
2

*
* 2◻ 2

* X — —

— —

Tröhlidie Weihnachten

an Bord -
das unvergessliche Silvester - &rlehnis

vor Madeira auf der, weissen Steuben “

Grosse Meihnachts⸗ Silvester fahrt nach

PORTUGAL - NORDAFRIKA

TENERITFE - HADEIRA

mit zahlreichen Landausflügen . Ab Bremen

vom 20 . Dezemher 1938 his 6. Januar 1939

Fahrpreis ab RM 375 . —

Prospekte durch unsere Vertretungen und

Norddeuischer Iloyd Bremen
Mannheim : Lloyd - Reisebüro . O 7 , 9 ( Heidelberger Strabe )

3 Fernsprecher 232 51

Deſſentliche bedenkfeieer
für beneralmuſikdirektor Prof . kenſt Boehe

am Sonntag , den 20. November 1938, 17 Uhr im Konzertsaal
des I. . - ⸗Feierabendhauses an der Ostmarkstraße

1. Zweiter Satz ( Trauermarsch ) aus der Dritten Sinfonie
. van Beethoven

. Auf das Vergängliche Josef Weinheber

. Ansprache des Vizepräsidenten
der Reichsmusikkammer Prof. Paul Graener

Requiem nach Worten von Friedrich Hebbel . Max Reger
5. Ansprache des Gaukulturwarts Kurt Kölsch
6. Tragische Ouvertüre für großes Orchester Ernst Boehe

Die Feierstunde gestalten : Das Landessinfonieorchester Saar-
pfalz ( Musikdirektor Ernst Schmeißer ) ; der Beethovenchor
Prof . Fritz Schmidt ) ; lrene Ziegler und Walter Kiesler vom
Nationaltheater Mannheim .

Die Plätze wollen bis 16 . 50 Uhr eingenommen werden ,

für jung undl alt

preiswert und in grober Auswehl

Engelen a Weigel
früherf Hetzger & Oppenheſmer

Ecke E 2 , 13 ⸗ , s1e % - S

—

*0

Monkag - At

4

Mussol

So steht in grol
zum Pavillon de .
auf der italien
Rom. Die Ausst .
entgegen .

0 mal i
Ein Ju

Berlit

Sonntagfrüh ,
mit der Lufthan

In Berlin ein , da

flogen und ohne

gleich die Reichs

hatte . Mit dieſe

bder 400 . pla
Lufthanſa auf der

beendet . Am Fre

das Flugzeug d

Natal in Braſili
Minuten wur

und Bathurſt an

das Anſchlußflu
einem Tag von 2

hieſer 400. plann
amerikaſtrecke der

bisher kür ze

Abſchnitt fliegend

ee taf . Auf de

SGüdatlantikflügen
Millionen Lr

und Südamerika

Zahl , die eindeut

welche Bedeutun

lehrsſtrecke in der

alangt hat .

Wie bereits vi

bekanntgegeben n

lehr zwiſchen De
weiterhin grundſ
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